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Vorwort 



Die Insel Island, deren Besuch noch vor wenigen 
Jahrzehnten zu den seltenen Reisen gezählt werden konnte, 
erschliesst sich immer mehr dem Reiseverkehr, und an ihm 
beteiligt sich in wachsendem Umfange die alte deutsche 
Wanderlust. Auf jener Insel am Saume des nördlichen 
Eismeeres inmitten einer an Wundern reichen Natur 
findet der Deutsche ein Brudervolk, das auf eine eigen- 
artige, selbständige, mehr als tausendjährige Kulturent- 
wickelung zurückschaut und jetzt im Begriffe steht, sich 
in modernem Geiste weiter zu entfalten. 

Um die mannigfachen Eindrücke einer Islandreise 
nach Möglichkeit in sich aufzunehmen, um auf der welt- 
entlegenen Insel sich verhältnismässig heimisch und un- 
abhängig zu fühlen, und um über manche isländische Ver- 
hältnisse überhaupt ein zutreffendes Urteil aus eigener 
Prüfung gewinnen zu können, ist es fast unerlässlich, 
jedenfalls aber von hohem Werte, mit der neuisländischen 
Sprache nicht gänzlich unbekannt zu sein. Diese Sprache 
ist dadurch besonders interessant, dass sie mit einigen 
nicht sehr erheblichen Abweichungen im wesentlichen 
noch die gleiche Sprache ist, die die alten Entdecker und 
Besiedler Islands, Grönlands und Vinlands (auf dem Fest- 
lande Nordamerikas) vor tausend Jahren gebrauchten, und 
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die in der Liedersammlung der Edda und in einer reichen 
Prosaliteratur unvergängliche Denkmäler besitzt. 

Für den Deutschen, der nicht Philologe ist, stellte 
sich dem Studium der neuisländischen Sprache als erheb- 
lichste Schwierigkeit bisher der fast vollständige Mangel 
an praktischen Hülfsmitteln entgegen. Aus dem Wunsche, 
diesen Mangel durch eine anspruchslose Arbeit mildern 
zu helfen, ist der vorliegende kurze deutsch-neuislän- 
dische Sprachführer entstanden. Der Verfasser will in 
keiner Weise ein wissenschaftliches Hülfsbuch geben; er 
wünscht nur praktischen Zwecken zu dienen und hofft, 
manchem Islandreisenden wie auch manchem Studienbe- 
flissenen einen brauchbaren, nützlichen Anhalt zur Er- 
lernung der auf Island heute gesprochenen und geschrie- 
benen Sprache darzubieten. 

. Bei der Zusammenstellung und Ausarbeitung dieses 
Sprachführers wurden folgende Werke benutzt: 

Carpenter, W., H., Grundriss der neuisländischen 
Grammatik. Leipzig 1889. 

Schweitzer, Ph,, Island Land und Leute. Leipzig 
[1884]. Darin S. 168 ff. : Das Wesentlichste der islän- 
dischen Sprachlehre. 

Olafsson Jon, Vesturfara-tülkur. Reykjavik 1890. 

|>orkelsson PälL Guide islandais-frangais. Copen- 
hague 1893. 

Zoöga, G. T., Ensk-islenzk orSabök. Reykjavik 1896. 

„ Islensk-ensk orSabök. Reykjavik 1904. 

Besonderen Dank für die liebenswürdige Unterstützung 
der vorliegenden Arbeit durch Rat und Tat schulde 
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und erstatte ich hiermit von Herzen den hochverehrten 
Herren Prof. Dr. Andreas Heusler, Berlin, Dr. 
Joseph Götzen, Köln, und herra porsteinn 
jorsteinsson, Reykjavik. Auch dem Verlag ge- 
bührt Dank und Anerkennung für Förderung und gute 
Ausstattung des Werkchens. 

KÖLN, 1. Mai 1906. 

Heinrich Erkes 
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Die freundliche Aufnahme, die der „kurze deutsch- 
neuisländische Sprachführer'* bei den Island-Reisenden ge- 
funden hat, veranlaßt mich, vor Herausgabe einer neuen 
Aufläge bereits jetzt — rechtzeitig vor der diesjährigen 
Reisezeit — einige Zusätze als unentgeltlichje Beilage 
drucken zu lassen, die den Benutzern des Sprachführers 
gewiß willkommen sein wird. Herr Professor Kahle, 
Heidelberg, bemerkte in seiner Kritik mit Recht, daß 
der Abschnitt über das Pferd, bei der großen Rolle, 
die das Pferd auf Island spielt, zu kurz gekommen sei. 
Diesem Mangel soll u. a. an erster Stelle hiei*mit ab- 
geholfen werden. Nachdem inzwischen Island Tele- 
graphenverbindung erhalten hat, erscheint ein kurzer 
Abschnitt ,, Telegraph und Telephon" gleichfalls ange- 
bracht. Schließlich werden einige bei der Korrektur 
übersehene Druckfehler und Irrtümer des Sprachführers 
berichtigt ; der Leser wird gebeten, diese Verbesserungen 
an den angegebenen Stellen nachzutragen. 

Köln, im Januar 1907. 

Heinrich E r k e s. 



Pferde und Wagen. 



Ich möchte ein gutes Reit- 
pferd und ein Packpferd 
mieten. 

Können Sie mir ein Pferd 
bis heute abend leihen? 

Ich wünsche ein ruhiges 
Pferd zu bekommen, da 
ich kein guter Reiter bin. 

Kann ich ein schnelles Pferd 
bekommen ? 

Ist dieses Pferd selir wild? 

Dieses Pferd ist völUg zu- 
verlässig; es hat einen 
ruhigen Gang (ist ruhig) 
und Sie dürl'en sich ihm 
unbedingt anvertrauen (und 
es ist ganz ungefährlich, 
sich darauf zu setzen). 

Hat dieses Pferd keine 
Fehler? hinkt es nicht? 
ist es nicht wund? 
sehläirt es nicht aus? 
beißt es nicht? scheut 
es nicht? Nein, es ist 
iranz fehlerfrei. 



Jeg vildi gjarna fä leigöan 

gö?5an reiöhest og trüssa- 

hest. 
GetiS |)jer länaö mjer hest 

J)anga8 til i kvöld? 
Jeg {)yrfti aS fä stiltan hest, 

|)vi aS jeg er enginn 

reiSmaöur. 
Get jeg fengiÖ fljötan hest? 

Er |)essi hestur mjög 
ölmur? 

|)essi hestur er mjög 
traustur og stiltur og 
yöur er alveg öhaett aS 
reiSa ySur a hann. 



Er pessi hestur gallalaus? 
er hann ekki haltur eSa 
meiddur? er hann sla3srur 
eSa bitur hann? er hann 
ekki faelinn? Nei, hann 
er alveg gallalaus. 
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Ich möchte dieses Pferd be- 
schlagen lassen. 

Wollen Sie diesem Pferde 
' nicht die Hufeisen nach- 
sehen; ich fürchte, ein 
Hufeisen ist lose; aber 
es hält vielleicht, wenn 
ein paar neue Nägel ein- 
geschlagen werden. 

[ch habe meine Peitsche 
verloren; kann man hier 
irgendwo Peitschen kaufen? 

Bitte halten Sie mir den 
Steigbügel, damit ich 
leichter in den Sattel 
kommen kann. 

Wir wollen nicht so schnell 
(etwas schneller) reiten. 

Sollen wir nicht (lassen 
Sie uns) einen tüchtigen 
Galopp reiten? 

Das war ein tüchtiger 
Galopp. 

Ist ' dieser Braune (Fuchs, 
Falbe, Schecke, Schimmel, 
Apfelschimmel, Rappe ) 
ein gutes und ausdauern- 
des Pferd? 



Jeg |)yrftt aÖ lata järna 
J)ennan hest. 

ViljiÖ {)jer ekki skoSa 
skeifurnar undir J)essum 
hesti; jeg er hrseddur 
um, aÖ |)aÖ sje orSiÖ 
laust undir honum, en 
{)aÖ toUir kannske, ef 
nokkrar n;^jar fjatJrir eru 
lätnar i. 

Jeg hef tynt svipunni minni 
(keyrinu minu); fast 
nokkursstatJar svipur 
keyptar hjerna? 

ViljiÖ |)jer gera svo vel og 

halda i ista8it5, svo aö 

jeg eigi haegra me?5 aÖ 
komast a bak. 

Vis skulum ekki ritJa svona 
hart (dälitiS haröar). 

Eigum vis ekki aS hleypa? 



|>etta var göSur sprettur. 

Er sa jarpi (raut5i, bleiki, 
skjötti, grai, apalgräi, 
brüni) duglegur og 
{)olinn? 
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Die Stute scheint mir zu 
lahmen. 

Haben Sie ein Wagen- 
pf erd ? 

Wie lange fährt man im 
Wagen von Reykjavik 
zur Allmännerschlucht 
(bei Thingvellir)? 

Mit zwei guten Pferden 
kann man in fünf Stunden 
von Reykjavik nach 
Thingvellir fahren. 

Was kostet ein Wagen mit 
zwei PfQrden von hier 
nach Ölfus und zurück; 
einschließlich Kutscher ? 

Es kostet, alles einge- 
schlossen, 18 Kronen. 

Können ^die Pferde nicht 
etwas schneller gehen? 

Wir müssen hier absteigen 
und eine halbe Stunde 
rasten ; die Pferde müssen 
sich etwas ausruhen; es 
ist am besten, sie abzu- 
satteln, damit sie sich 
wälzen können. 

(N.B. Die isländischen Pferde wälzen sich nach einem längeren 
Ritt gern im Sande umher; auf diese Gewohnheit muß der Heisende 
Rücksicht nehmen). 



Mjer {)ykist merin vera 
holt. 

Hafiö I)jer vagnhest? 

Hva?5 er maöur lengi (aÖ 
aka) i vagni frä Reykj- 
avik til Almannagjar 
(hjä l>ingvöllum) ? 

Meö tveimur gööum hestum 
fyrir, mä komast a fimm 
timum frä Reykjavik til 
I>ingvalla. 

HvatJ kostar vagn meS 
tveimur hestum fyrir 
austur 1 Ölfus og hingaS 
aftur a5 meStöldu kaupi 
vagnstjörans ? 

I>a8 kostar ätjän kronur 
altsaman. 

Geta hestarnir ekki fariÖ 
svolitiÖ hartJar? 

Vi5 verSum aÖ fara hjerna 
af baki og ä i hälftima; 
|)vi a8 hestarnir |)urfa 
aÖ hvila sig; |)a8 er bezt 
aS spretta af ^e\m, svo 
aÖ |)eir geti velt sjer. 
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Wir wollen durch den 
Sprengisandur nach dem 
Mückensee und weiter 
bis Akureyri reiten. 



Vis aetlum aß riöa yfir 
Sprengisand (at5 fara 
Sprengisandsveginn) til 
M^vatns og {)aÖan til 
Akureyrar. 



Jagd. 



Ich möchte gern einen 

Fuchs schießen. 
Ist es erlaubt, Renntiere zu 

schießen? 

« 

Die Jagd auf Renntiere ist 
jetzt verboten, aber Sie 
dürfen so viele Füchse 
schießen, wie Sie können. 

Wir wollen keine Vögel 
schießen, außer vielleicht 
einem Falken oder einem 
Schwan, wenn uns solche 
vor die Flinte kommen. 



Jeg vildi gjarna skjöta 
töu. 

Er I)a8 leyfilegt aÖ skjöta 
hreindyr? 

Hreindy'raveiÖar eru nü 
bannabar, en' |)jer megiö 
skjöta eins mikiÖ af 
töum og J)jer getiS. 

Vis aetlum ekki aS skjöta 
fugla, nema kannske 
falka eöa alft (svani) ef 
vis faum faeri a J)vi. 



Telegraph und Telephon. 



Gibt es hier ein Telegraphen- 
amt? 

Ich möchte diese Depesche 
aufgeben; was kostet sie? 



Er i'itsimastöS hjerna? 

Jeg |)arf aS senda |)etta 
simskeyti; hvaS kostar 
|)aS? 



Kann man von hier nach 
Berlin telegraphieren? 

Was kostet eine Depesche 
von Island nach Deutsch- 
land? 

Was kostet das Telegramm- 
wort von Island nach 
Deutschland? 

Jedes Wort kostet 80 Öre. 

Gibt es eine Telephonver- 
bindung von hier nach 
Hafnafjord? 

Was kostet das Telephon- 
gespräch (zu telepho- 
nieren)? 
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Getur maöur sent simskeyti 

hjeöan til Berlinar? 
Hva?5 kostar aö senda sim- 

skeyti fra Islandi til 

fyzkalands ? 
HvaÖ kostar orSiÖ i sim- 

skeytum fra Islandi til 

Pyzkalands ? 
|)a8 kostar ättatiu aura 

fyrir orÖiÖ. 
Getur maöur komist hjerna 

i talsimasamband viÖ 

Hafnafjörö ? 
HvaÖ kostar aÖ simtala? 



Verschiedenes. 



Reykjavik, den 1. Januar. 

den 2. Juni, 
den 6. Juli, 
den 31. August. 

Es ist schlechtes Wetter. 
Es regnet sehi' stark. 
Glauben Sie, daß der Regen 
bald aufhören wird? 



Rvk., hinn ({)aun) fyrsta 

Januar. 

hinn ({)aim) annan juni. 

hinn (pann) sjötta jüli. 

hinn I)iitiigasta og fyrsta 

agüst. 
{)aÖ er .sla?mt veÖur. 
Hann ({)aÖ) rignir äkaft. 
Haldiö pjer ekki, aÖ hann 

({)aÖ) haetti braÖum aÖ 

riirria ? 
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Berichtigungen und Zusätze. 

Seite IV. Carpenters Grammatik erschien Leipzig" 1881, 

nicht 1889. 

„ 3. In der Verbindung eng* und enk wird e nicht 
wie deutsches ei in ,Eis', sondern wie islän- 
disches ei, d. h. wie deutsches e mit nachge- 
schlagenem i gesprochen ; also einginn keiner, 
gespr. e^ngjin. 
„ 21. Die weiblichen Hauptwörter auf -ing (kerling) 
haben im Dat. Sing, gewöhnlich die Endung 
-u, also kerlingu statt kerling. 

23. Der Plur. Gen. von söl Sonne lautet ab- 
weichend sölna^ nicht sola. Dagegen hat 
braut Weg, im Plur. Gen. hrauta; grund 
Grasplatz : grunda. 

27. gaman Freude, kommt im Plur. nicht vor. 

32. Plur. Gen. und Dat. von böndinn heißt: 
hcendanna^ bcendunum. Die Formen böndanna, 
böndunum sind veraltet. 

37. Bei Ittill ist zu merken, daß das i vor ti als 
langes i mit Accent (i), dagegen in den 
Formen vor tl als kurzes i ohne Accent (i) 
geschrieben und gesprochen wird, also: Ittill^ 
litil, litis ; litils, litillar^ litils; aber: litlum, 
litla^ litlir u. s. w. (gespr, lihtiddl, lihtil etc., 
aber littlüm, littla, littlir etc.) 

39. Als Komparativ von nyr neu, wird nyrri^ 
nicht n;^jari, gebraucht. 






>> 



y «S 
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Seite -tO. Die Superlative : /itmr beztu (nicht bezti) 
menn oder (5^2/e^ (nicht bezti) mennirnir, 

41. lies \.^ fjöruiiu statt fjörutiu. 

50. ,wie viele* heißt hve (oder hvad), nicht 
hvernig, margir. 

52. i^Z'^9"<2 sagen, hat im Plur. Prät. kvddum 
(nicht kvoÖum). 

53. /«'//öJ hat im Part. Prät. fallinn (nicht falinn). 

56. sld hat im Prät. Konj. Plur. sUegjum^ slcßgjuS^ 
- slcegjii (nicht slsegum u.s.w.). 

57. Der Imp. Sing, von elska lieben, lautet 
elskadu (nicht elsktu). 

65. Mit Dativ: e/tir nach: spyrja eftir ein- 
hverjum (nicht: einum); ebenso /ara med 
einhverjum (nicht : einum). 

71. BröÜir minn keypti^ nicht keypta. 

75. Zeile 4 von unten lies: frakkann statt 
frakkan. 

76. med hfiifnum sinum^ nicht hnifum. 
79. Die isländ. Begrüßung ist beim Abschied : 

vertu (farduj scell ; verid (/arid) }fer scelir 
{scrlar)], dagegen beim Zusammentreffen: scrll 
vertu; komdit scell; komiS fy' er scelir {scelar)! 

83. Es tut mir leid : mjer ßykir (nicht : |)ykkir) 
leitt ad (ßad leid inlegt), 

84. Bitte : gerdu (nicht : gertu) svo vel. 
87. Zeile 2 von unten lies : snjörinn statt 

snjöinn. 
91. müde ^reyttur, nicht |)reittur. 
93. Bringen Sie diesen Brief zur Post : d pöstinn 

oder t pösthusid (nicht: ä pöstinum). 
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Seite 95. Ich habe eine gute Feder : gödan (nicht : 
göÖa) penna, 

„ 97. Ist diese Dame iHre Gemahlin? Er ^etta 

konan ydarf (hiismöÖir = Haushälterin). 
„ 98. Bekomme ich: fcc jeg (nicht fä). 
„ 101. Bekonime ich keinen Schein? F(v jeg enga 

(nicht; engan) kvitiunf 
,, 105. zum Geysir ttl Geysis (nicht: Geysirs). 

Geysir wird dekliniert : Geysis, Geysi, Geysi, 

Der Plural kommt nicht vor. 

nach Thing vellir Hl fingvalla (nicht |)ingvallar). 

fingvellir wird dekliniert: }ingvalla, ping- 

völhi m , ßingvelli. 
,j 105. In dieser Jahreszeit. Um ßennan (nicht : 

petta) i///ia ärs, 
„ 107. Zündhölzer eldspytur, nicht eldspitur. 
,, 108 Zeile 6 von oben lies: hreinir statt hreinnir. 
„ 110. Zeile 7 von oben lies: matinn statt matinu. 
„ 110. Zeile 5 von unten lies: matsedillinn. 
„ 111. 2 Glas Bier: tvö glas (nicht glas) af öli. 
;, 112. Zeile 10 von oben lies: pönmikaka statt 

pönnkaka. 

• • • • 

„ 1J4:. 1 Ore; 2 Ore: einn (nicht eitt) eyrir; 

tvcir (niclit tvö) atirar. 
,, 116. Zeile 5 von unten X\<^^\ feist statt faßst. 
„ 117. Zeile 1 von oben lies: cinhvcrjar statt 

einhvei'i^ar. 
„ 120. Zeile 13 von oben : hlöi^ Blätter; "^^xi^w si^tir, 
,, 120. Zeile 4 von unten lies: ]^(i statt pau. 
,, 122. Zeile 4 von unten lies: ?//>//;^9V9" statt uppböSiS. 
,. 12'). Zeile 8 von unten lies: vüsst statt misst. 
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Seite 127. Auswanderer vestur/ari (nicht: vestafari). 

129. Entschuldigung a/sökun {nicht: afsökn). 
Fehler vüla; Plur. vülur, 
fest /astur (nicht: festur). 

130. Vn\iv&v fylgdarmadur (nicht: fylgjamaÖur) 
Gemüse kdlmeti (nicht: kälmet). 

131. Handwerker iSnaSarmaSur (nicht: iÖn- 
aSurmaSur). 

132. Industrieller: wie Handwerker. 
Kerze kerti (nicht: kerta). 

134-. Magazin skemma (nicht: snemma). 
Mund munnur (nicht: munur). 
Nähnadel saumndl (nicht: saumanal). 

136. Reitpferd reWhestur (nicht: riSahestur). 
Renntier hreindyr (nicht: hreinnd;yr). 
Ruhe hvild (nicht: hvil). 

137. Seestrand sjdvarströnd (auch: sjövarströnd). 

138. Tabakladen töbaksbüZ ; Tabak Verkäufer 
töbakssali. Stunde tlmi, nicht tima. 

139. Vertreter umboZsmdSur^ nicht umbotJmaöur. 
142. Zeile 3 von oben lies: äSgcßtti statt aögseti. 
142. d verweilen; d (oder cpjd) hestuvi die Pferde 

während einer Reise ausruhen (weiden. 

lassen. 
148. bakki m. Ufer eines Flusses. 
154. Danmörk f. Dänemark, hat im Gen. 

Danmerkur^ im Dat. u. Acc Danmörku, 
157. efnisyfirlity nicht efniyflrlit; eiltßegiir^ nicht 

eiliflegur; eindregid^ nicht eindregis. 
\^\, fjandi m. der böse Feind, Satan; 

ßandmadtir m. der Feind. 
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Seite 164. fuglaveiSt^ nicht fuglarveiSi. 
„ 164. /yrtr o/an oberhalb, über. 
„ 171. heröp (nicht herhröp) n. Kriegsruf. 
„ 179. kartafla (nicht kartofla) f. oder jardeplt 

m. Kartoffel. 
,. 182. lamil^hm, ist veraltet; statt dessen: haliur 

{höli, halt) lahm. 
„ 187. meSmcF Ungar brjef Empfehlungsbrief. 

dbyrgdarbrjef Einschreibebrief. 
,, 187. bd^iim (nicht bei?5um) niegin. 
,, 188. möberg n. Tuff. 
,, 189. Zeile 6 von unten lies: nafnaskrd statt 

. nafnarskra. 
,, l^\, ödcEdi n. Untat, Verbrechen. 
„ 193. pösta/greiSsla, nicht pöstafgreiÖIa. 
„ 203. soft (nicht sofi) oder legubekkur Sofa. 
,, 207. sveitarfjelag die Gemeinde; 

hreppstjörn der Gemeinderat (auf dem Lande). 
„ 209. tappatogari (nicht tappatögari) Korkzieher. 
„ 209. talsimi (-a) m. Telephon. 
,, 210. trüssahestur (nicht trussahestur) Packpferd. 
„ 213. valda walten; verursachen. 
,, 213. varid fy'er yZur nehmen Sie sich in acht! 

aufgepaßt! Achtung! 
„ 219. ^reyttur (nicht {)reittur) müde. 
„ 223. Die Bemerkung zu S. 83 über den Dat. muß 

wegfallen; die Angaben im Text S. 33 

{auglysingunni u.s.w.) sind richtig. 
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I. Aussprache. 



Die ganz genaue Aussprache des Isländischen lässt 
sich schwerlich anders als durch mündlichen Verkehr er- 
lernen. Einen Anhalt zur annähernd richtigen Aussprache 
mögen folgende Bemerkungen geben. 

Das Neuisländische hat die einfachen Vokale: a, e, 
i, i, 0, ö, u, ü, y, ^, ö; die Doppellaute (Diphthonge): 
ä, 6, SB, au, ei, ey. Die Vokale sind teils lang, teils kurz. 
Lang sind in jeder Stellung i, y, ö, ü und die Doppel-' 
laute. Die übrigen Vokale : a, e, i, o, u, y, ö sind durch- 
weg lang vor einfachem Konsonanten und vor 51, 5m, 5n, 5r, 
fr, gr, kl, tr; sonst sind sie durchweg kurz. 

Beispiele langer Vokale : ^aka nehmen, £'e^a können, 
^«^/ ich kanU; w/*^^ sehr, stuZla stützen, zu etwas bei- 
tragen, mjödm Hüfte, adra andre, ha/rar Hafer, fegra 
verschönern, neSri tiefer unten ; ymsir verschiedene, böndt 
Bauer, Ehemann, püsl Dreschflegel; jöklar die Gletscher, 
Hekla der Vulkan Hekla. 

Die isländischen Konsonanten sind: b, d, 5, f, g, h, 
j, k, 1, m, n, p, r, s/ t, v,^ z, {). 

Verglichen mit dem Deutschen fehlen im Isländischen 
die Zeichen: c, ch/ ck, q(u), w, seh. 

Dagegen fehlen der deutschen Sprache die isländischen 
Laute, die durch /5 (großgeschrieben D) und J) (großge- 
schrieben {>) beze.chnet werden. 
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Diese beiden Laute entsprechen dem englischen th ; 
sie werden gebildet indem die Zungenspitze leicht zwischen 
die Zähne gebracht und in dieser Stellung der Atem aus- 
gestoßen wird. Der bei leichterem Atemausstoß ent- 
stehende Laut ist 8, gleich dem th im englischen Worte 
,father Vater/ Bei stärkerem Atemausstoß entsteht der 
schärfere Laut {), gleich dem th im englischen Worte 
,through durch' ; isl. : fdSir Vater ; J^ola dulden. 

|), genannt |)om, kommt nur im Wortanfang (bei zu- 
sammengesetzten Wörtern auch am Anfang des zweiten 
Bestandteils), 8, genannt eÖ, dagegen nur im Wortinnern 
oder Wortschluß vor; ^a3an von dort, ^ad es, sam^ykkja 
zustimmen (sam-pykkja), öj^ol Ungeduld (6-|)ol). 

Aussprache der Vokale. 

a lautet wie das deutsche a in ,alt' oder , Gnade': salf 
Salz; tala sprechen. 

In der Verbindung a ng und an k lautet a wie deutsches 
au in ,Haus': langt fern, gespr. laungt; hanga 
hängen, gespr. haunga. 

ä lautet wie deutsches au in ,Haus' : ja ja, gespr. jau; ä 
Fluß, gespr. au ; dr Jahr, gespr. aur. 

au klingt ungefähr wie öi, ähnlich dem französischen 
Laute in ,oeil Auge*; der isländische Laut steht 
zwischen dem deutschen äu in ,Gebäude' und ö in 
,Ode': kaupa\^\ii^VLy gespr. köipa; /aw« Lohn, gespr. 
löin. 

86 (zusammengeschriebenes ae) lautek wie das deutsche 
breit gesprochene ei in ,zwei, bei^e, kein' : beer Ge- 
höft, Bau, gespr. beir; bceir Gehölfte, Häuser, gespr. 
bei-ir. . ' 
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e lautet wie das deutsche trübe e oder ä in ,Pell, fällt, 
nähme, zäh, Väter', teils kurz, teils lang : ekki nicht, 
menn Männer; nema lernen (gespr. nähma), vera 
sein (gespr. währa), be^ Beet (gespr. bähÖ). 

e lautet wie deutsches ja in ,jährlich^ : ß Geld, gespr. 
fjä. 

Statt e wird im Isländischen vielfach je geschrieben : 
mir und mjer mir, gespr. mjär; her und hjer hier, 
gespr. hjär; smer und smjer Butter, gespr. smjär. 

In der Verbindung eng und enk wird e wie deutsches 
ei in ,Eis' gesprochen; enginn keiner, gespr. eingin; 
lengi lange, gespr. leingi. Manchmal wird im Islän- 
dischen auch ei statt e vor ng (nk) geschrieben: 
einginn oder enginn keiner, in beiden Schreibweisen 
gespr. einginn. 

ei wird nicht wie hochdeutsches ei sondern viel spitzer 
gesprochen, ähnlich deutschem e mit nachgeschlagenem 
i. Am nächsten kommt dem Laute wohl das eng- 
lische, a oder ay in den englischen Wörtern ,late 
spät, take nehmen, say sagen, stay bleiben.' Isländisch: 
leid Weg, gespr. le'8; nei nein, gespr. ne'; heidi 
Hochebene, Hochfläche, gespr. he^Si. 

ey ist in der Aussprache gleich isländischem ei. 

i und y lauten beide wie das deutsche trübe i in ,iinde, 
Lippe,^ teils kurz, teils lang: inn in, inni drinnen; 
Ufa leben (gespr. lihwa), nitSur mittlerer, yfir über, 
fyrir für. 

i und -^ lauten beide wie das deutsche lange i in ,Igel, Liebe* : 
/^Eis, A/ä«ö^ Island, ywj^'r verschiedene, i/w^r^' jünger. 

lautet wie trübes deutsches o in , kommen*, teils kurz, 
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teils lang: ord Wort, hold Fleisch, /os^ Wasserfall; 
koma kommen, von Hoffnung. 

ö lautet wie reines deutsches o in ,Ofen* : sköli Schule, 
fölk Leute, stör groß. 

ö lautet wie deutsches ö in ,öffnen', teils kurz, teils 
lang: lönd Länder, tj'öld Zelte; öl Bier, stöd Halte- 
platz. 

u lautet ungefähr wie trübes deutsches ü in ,dürsten, 
Hütte^ teils kurz, teils lang: hundur Hund, gespr. 
hüntür\ munu werden, gespr. münü. 

Ausnahme: Im Dat. Plur. der Hauptwörter vor 

dem angefügten Artikel — num (gespr. nüm) lautet u 

wie o: konunum den Frauen, gespr. kononüm, 

börnunum den Kindern, gespr. börnonüm. 

ü und ebenso u in der Verbindung ung und unk lautet 

wie das deutsche u in ,Ufer' : hüs Haus, tun Gras- 
garten; ungur jung, gespr. ungür (nicht üngür); 
munkur Mönch, gespr. munkür. 



Aussprache der Konsonanten. 

b und d sind härter als im Deutschen. Namentlich im 
Inlaut werden sie fast wie p und t ausgesprochen : 
blindur blind, handa für, gespr. beinahe wie blintür, 
hanta. Besonders gilt dies für bb und dd : babbi 
Verwirrung, Behinderung, gespr. bappi; Edda Edda, 
gespr. etta. 

f wird im Wortanfang und vor t wie deutsches f in 
jfrei' ausgesprochen : fd bekommen, gespr. fau ; haß 
gehabt, gespr. haft. 





Im Wortinnern und Wortschluß lautet f wie deutsches 
w in ,wer'; rifa zerreißen, gespr. riwa; hdlßcr halb, 
gespr. haulwür; kor/a schauen, gespr. horwa; gaf 
er gab, gespr. gaw ; grö/ Grab, gespr. gröw. 

Beachte: Vor Ö, 1, n lautet f wie deutsches bb 
in ,Ebbe': kafSi hatte, gespr. habÖi; goß Giebel, 
gespr. gabbl; na/n Name, gespr. nabbn. In der Ver 
bindung fnd und fnt lautet fn wie m: hefndi ich 
rächte, gespr.. hemdi (vom Zeitwort hefna rächen, 
gespr. hebbna) ; stefndi ich bestimmte, gespr. stemdi 
(vom Zeitwort stefna bestimmen, gespr. stebbna); 
jafnt gleich, gespr. jamt. 
g lautet: 

1. wie deutsches g in »groß* (nach der 
Ngrmalaussprach e, nicht j!\ nur etwas härter: 

a) im Wortanfang vor dunkeln Vokalen (a, o, u, ö, 
ä, au, 6, ü) und vor Konsonanten: gata Straße, 
göZur gut, götur Straßen, gdta Rätsel; %jd 
Schlucht, ^/»i- Glas, gnüpur Bergspitze, grdr grau. 

b) im Wortinnern und Wortschluß nach 1, n, r und 
vor 1, n, Ö: Helgi (Eigenname), fylgjd folgen, 
tünga Zunge, margur mancher, björg Hülfe; fugl 
Vogel, vagn Wagen, lag^i legte. 
Beachte: Vor 1 und n ist g besondens hart 
zu sprechen, ungefähr wie deutsches %^ : fugl wie 
függl, vagn wie waggn, rigndi es regnete, wie 
rigg-n-di. Nach'n ist g hörbar: köngur König, 
gespr. kohng-gür, tünga Zunge, gespr. tuhng-ga. 

2. wie gj im Anlaut vor hellen Vokalen (e, i, ^, y. y, 
ei, ey, ae): ge/a geben, gespr. gjäwa; gista über- 
nachten, gespr. gjista; gyrda gürten, gespr. gjiröa; 



geyma aufbewahren, gespr. gje-ma; Geisir gespr. 
gje*ssir ; ^<^ra Schaffell, gespr. gjeu'a. 

3. wie g in der norddeutschen Aussprache von ,Wagen, 
logeii' (der sogenannte weiche ach-Laut, fast wiö das 
hintere r in der deutschen Städtersprache) hinter 
Vokal im Wortschluß und vor dunklem Vokal oder 
r. Dieses g lautet also fast wie r. 

Beispiele: laug Bad, laugarnar die Bäder, mig 
mich, veg den Weg, sigur Sieg, stiga steigen, auga 
Auge, Idgur niedrig, h^gri rechts. 

Beachte: gt in Wörtern wie sagt gesagt, lagt 
gelegt, gigt Gicht lautet wie cht: ßacht, lacht, gjicht. 
margt manches wird gespr. mart. Sx^\^^ 5v2i3 

4. wie j zwischen Vokal und i: bogt Bogen, gespr. boji, 
megin Haupt- {megin d Hauptfluß) gespr. mejin ; degi 
dem Tage (Dativ von dagur Tag), gespr. deji. 

gg wird sehr hart gesprochen: egg Ei, gespr. fast ekk; 
i^ggj^ annehmen, gespr. fast |)ikkja (vergl. die Aus- 
sprache von bb und dd). 

h wird immer hörbar ausgesprochen, auch vor 1, n, r: 
hlaupa laufen, gespr. fast wie chlöipa ; hnifur Messer 
gespr. fast wie chniwür; hraun Lavafeld, gespr. fast 
wie chröin. 

Wichtig! In der vorstehenden Aussprachebezeich- 
nung des hörbaren h durch „ch" bedeutet ch den 
Laut wie im deutschen Woi;te ,ach^ nicht wie in ,ich^ 

Iw wird auf Island entweder wie hw, oder (so in Reyk- 
javik) wie kw, gleich deutschem qu in , Quitte' aus- 
gesprochen : hvar wo, gespr. hwar oder kwar ; 
hvüur weiß, gespr. hwitür oder kwitür. 

j entspricht dem deutschen j in ,ja* : ja ja, gespr. jau. 




k lautet wie k im deutschen Worte , Korn, : kaupa 
kaufen, gespr. köipa; stülka Mädchen; fölk Volk, 
Leute; kjösa wählen, erkiesen; bekkur Bank, 

k lautet wie kj vor den hellen Vokalen e, i, i, y, f, 
ei, ey, ae (vergl. Aussprache g 2.) : ket Fleisch gespr. 
kjät; kemba kämmen, gespr. kjemba; kista Kiste, 
gespr. kjista; keisari Kaiser, gespr. kje^ssari; kyn 
Art, Sorte, gespr. kjin ; koer lieb, gespr. kjeir; ekkert 
nichts, gespr. ekkjert; ekki nicht, gespr. ekkji. 

I lautet wie d,eutsches 1: land Land. 

II lautet im Isländischen ungefähr wie ddl: ß'all Berg, 
gespr. fjaddi ; stöll Stuhl, gespr. stohddl ; troll Kobold, 
gespr. tröddl. 

Beachte: Vor s und vor t wird 11 nicht wie 
ddl sondern wie 11 im deutschen Worte ,alle* ausge- 
sprochen: alls ganz, allt alles, gespr, als, alt. Auch 
in den Eigennamen Ella^ Fallt und in ntill Null 
wird 11 nicht wie ddl, sondern wie deutsches 11 aus- 
gesprochen, 
m und mm wie im Deutschen : mtg mich ; fimm fünf. 

n wie im Deutschen : nei nein, gespr. ne*. 

Beachte: In Wörtern wie botn Boden, vatn 
Wasser, vagn Wagen, ist nur tn, gn zu sprechen, 
nicht etwa - ten, - gen ; also vatn gespr. einsilbig 
wattn, nicht etwa zweisilbig wie watten. 
Der Genitiv von vatn : vatns wird ausgesprochen 
wats oder wass. 

nn lautet wie im Deutschen nach kurzem Vokal: menn 

Männer, skinn Fell, tonn Zahn, bundinn gebunden. 

Dagegen lautet nn wie ddn nach langem Vokal und 

Diphthong: brünn braun, gespr. bruhddn; grcenn 
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grün, gespr. greiddn; einn einer, gespr. e^dn; etnni 
einer (Dat. Fem.), gespr. e*ddni. 
p wie deutsches scharfes p in ,Peter*: api Affe. 

pt wird wie deutsches ft gesprochen : epiir nach, von, 
gespr. eftir. Statt pt wird im Isländischen auch oft 
ft geschrieben : aptur oder aßur zurück, beides gespr. 
aftür. 

r wie das scharfe Zungen - r der deutschen Bühnen- 
aussprache in ,Ruhe, Ring* : fyrir für. 

Beachte:rs und rz wird wie s gesprochen : fjarska 
außerordentlich, gespr. fjaska; verzinn Laden, gespr. 
weßlün. 

rl wird ähnlich wie ddl gespr . karl Mann, gespr. kaddl. 
m wird ähnlich wie ddn gesprochen: barn Kind, gespr. 

baddn; porn Dorn, der Buchstabe J), gespr. |)oddn. 
s ist überall scharf wie im französischen Worte ,sans, 

ohne* oder im englischen Worte ,to seil, verkaufen' ; 

isl: senda schicken, gespr. ßenda, nicht wie im 

deutschen Worte ,senden' ; lesa lesen, gespr. fast wie 

lähßa; bldsa blasen, gespr. fast wie blaußa; müstn 

die Maus, gespr. fast wie muhßin. 
sk wie im deutschen ,Maske*: sktna scheinen, 
st wie im deutschen ,Nest' : steinn Stein, gespr. ste^ddn- 

(nicht schteMdn). 
SV wie deutsches scharfes s mit nachfolgendem w: svetnn 

Knabe, gespr. ßwe^ddn; sve/n Schlaf, gespr. ßwebbn. 
t wie reines hartes t im hochdeutschen ,Tafer : tala 

sprechen, 
tt lautet nach langem Vokal oder Diphthong wie deutsches 

cht mit nicht sehr scharfem ch: döttir Tochter, 

gespr. ungefähr wie dohchtir; nött Nacht, gespr. un- 
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gefähr wie nohcht; ritt richtig, gespr. ungefähr wie 

rjächt ; preyttur müde, gespr. ungefähr wie J)re*ch- 

tür; mdttur Macht, gespr. ungefähr wie mauchtür. 
V lautet wie deutsches w in ,wer* : vatn Wasser, gespr. 

watn. 
X ähnlich wie deutsches ch-s in ,mach's, bewach's': 

strax sofort, gespr. strach's. 
z wird wie isländisches s ausgesprochen: beztur der 

beste, gespr. bestür; IcBzt er lässt sich, gespr. leißt; 

pyzkur deutsch, gespr. I)ihßkür. 
{) und 3" sieh oben. 

Die Reihenfolge der Buclistaben 

in isländischen Wörterbüchern und ihre Benennung, sofern 
sie von der deutschen Benennung erheblich abweicht, ist 
folgende : 

a, a (au), b, d, 8 (eÖ), e, e (ja), f, g, h (hau), i, 
t j (JoÖ), k (kau), 1, m, n, o, ö, p, r, s, t, u, ü, v (waff), 
X (echs), y, y (i), z (ßeta), J) (I)orn), ae (ei), ö. 

Der Ton (Accent) 

liegt im Isländischen regelmäßig auf der ersteh Wortsilbe. 
Bei zusammengesetzten Wörtern liegt der Hauptton auf 
der ersten Silbe des ersten Wortgliedes, der Nebenton auf 
der ersten Silbe des letzten Wortgliedes: vor-draumur 
Frühlingstraum, gespr. wor-dröimür, hat den Hauptton auf 
vor Frühling, den Nebenton auf au, der ersten Silbe von 
draumur Traum. 

Silbentrennung. 

Im Isländischen muß jede Silbe außer der Anfangs- 
silbe eines Wortes mit einem Vokal anfangen. Die Tren- 
nung der Silben erfolgt demgemäß stets vor einem Vokal : 
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elskdSi ich liebte, ist zu . trennen : elsk-a?5-i ; källustiMn 
wir nannten uns, ist zu trennen: köll-ust-um. Zusammen- 
gesetzte Wörter können nach den einzelnen Wortgliedern 
getrennt werden: vordraumur wird getrennt vor-draum-ur. 

Lesefibung. 

Bemerkung: Das deutsche Aussprachezeichen r für isl. g 
in nachstehender Leseübung bedeutet die Aussprache unter g 8. 

Grimur kaupma?5ur deyr; (eftir Gest Pälsson.) 
grihmür köipmaöür de*r; eftir gjest paulsson. 

Grimur [der] Kaufmann stirbt; (von Öestur Paulsson.) 

Eyrarkaupstaöur lä fallega a eyri einni, 
e^rarköipstaÖür lau faddlera au e*ri eMdni, 

Eyri [die] Kaufstadt lag hübsch auf Landzunge einer, 

er gekk fram i fjört5inn, skamt frä 
er gjekk framm i fjöröin skamt fr au 

die ging hinaus in die Bucht kurz vor 

fjar?5arbotninum. Undirlendit5 fram meÖ 
fjaröarbotninüm. ündirlendiÖ fram meÖ 

dem Buchtende. Das Unterland weiter bei 

flrSinum var mjött og fjöUin fyrir ofan 
firt5inüm war mjohcht or f^iöddlin firir owan 

der Bucht war eng und dieBerge weiter oben 

gnsefÖu upp i loftiÖ, eySilega ber og himinhä. 
gneibSü tipp i loftiÖ, e'Silera bahr or himinhau 

türmten sich auf in die Luft trostlos kahl und himmelhoch. 

A Eyri hafSi veriS köngsverzlun til forna, 

au e'ri habSi weriS kohngsweslün til foddna 

In Eyri hatte (war) gewesen ein Königsladen früher, 

enda var J)aÖ aut5se8 a hüsunum hans Grims 

enda war I)a8 öiSsjeS au husonüm hans Grihms 

auch war das leicht sichtbar an den Häusern des Grimur 
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kaupmans; J)au voru frä |)eim tima, hötSu 
köipmans; J)öi worü frau |)e*m tihma, höbtJü 

Kaufmanns; sie waren aus jener Zeit, hatten 

gömlu köngsverzlunareinkennin, läga veggi 
gömlü kohngsweslünare^nkjennin, laura wekki 

alte Königsladenabzeichen, niedrige Mauern 

og fjarskahätt I)ak, litlar rüSur i gluggunum oiSri 
or fjaskahaucht {)ahk litlar ruhtJür i glüggonüm niöri 

und ein sehr hohes Bach, kleine Scheiben in den Fenstern unten 

Og ölalmargar skvompur og atkyma uppi ä loftinu, 
or otalmargar skwompür or afkima tippi au loftinü, 

und unzählige Kämmerchen und Winkel oben auf dem Söller 

sem ekkert var einkennilegt vit5 
ßem ekkjert war e^nkjennilegt wi?5 

wo nichts war besonderliches dabei 

Grimur kaupmaÖur var ortJinn 
grihmür köipmaSür war orSin 

Grimur (der) Kaufmann war geworden alt und 

u. s. w. (aus den Novellen des 
neuisländischen Schriftstellers 
Gestur Palsson; ins Deutsche 
tibersetzt von Karl Küchler. 
Leipzig, Reklam ) 



nema myrkritJ. 
nema mirkritJ. 

außer der Dunkelheit. 

gamall og 
gamaddl or 



grär fyrir hserum 
graur firir heirüm 

grau an Haaren 



IL Elemente der Formenlehre. 

„Ohne Fleiß kein Preis". 

Der nachstehende Abschnitt will keineswegs eine er- 
schöpfende isländische Grammatik darstellen. Er enthält 
lediglich die Grundzüge der Formenlehre, deren Kenntnis 
für den Reisenden auf Island zum Verständnis der dort 
gesprochenen und geschriebenen Sprache im allgemeinen 
ausreichen wird. Dieser rein praktische Zweck möge die 
Anordnung des Stoffes wie auch die möglichst einfach ge- 
haltene Aufstellung der Regeln rechtfertigen ; hierbei sind 
manche Ausnahmen oder Abweichungen unberücksichtigt 
geblieben, deren Kenntnis (obwohl an sich wichtig genug) 
füi' die Einführung in die neuisländische Sprache nicht 
gerade unerläßlich erscheint. Zum weiteren Studium 
empfiehlt sich vor allem aufmerksame Lektüre der reichen 
neuisländischen Literatur, besonders auch der Zeitungen 
und Zeitschriften, von denen einige am Schlüsse des 
Sprachführers aufgeführt sind. 



L Das Hauptwort 

Das Hauptwort hat im Isländischen wie im Deutschen 
drei Geschlechter, das männliche, weibliche und sächliche. 
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Das Gleiche gilt für das Eigenschaftswort, die meisten 
Fürwörter und einige Zahlwörter. 

Die Abwandlung des isländischen Hauptworts ge- 
schieht, ähnlich wie im Deutschen, entweder nach der 
starken oder nach der schwachen Deklination. Der 
Unterschied liegt in der stärkeren oder weniger starken 
Veränderung des Wortes durch die Endungen. 

Zu beachten: Bei allen isländischen Hauptr 
Wörtern endigt der Dativ Pluralis auf -um; das u dieser 
Endung bewirkt den sogenannten u- Umlaut, das heißt: 
ein a des Wortstammes wird durch ein u der folgenden 
Silbe zu ö umgelautet. Beispiel : hrafn Rabe hat im Dat. 
Plur. nicht hrafnum sondern hröfnum. Näheres ergibt sich 
aus den Beispielen und Bemerkungen zu den einzelnen 
Wortgruppen. 



A. Das männliche Hauptwort. 

1. Die starke Deklination der männlichen 

Hauptwörter. 

Für die starke Deklination des männlichen Haupt- 
wortes lassen sich im wesentlichen zwei Gruppen unter- 
scheiden, deren äußerliches Merkmal die Endung des Ge- 
nitiv Sing, und des Nominativ Plur. ist. 

Die erste Gruppe endigt im Gen. Sing, auf -s, im 
Nom. Plur. auf -ar. 

Die zweite Gruppe endigt im Gen. Sing, auf -ar, 
im Nom. Plur. auf -ir. 

Diese Endungen werden in den neueren Wörter- 
büchern dem Hauptworte in der Regel beigefügt. 



\ 
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a. Die erste Gruppe der männlichen Haupt\rörter. 
Gen. Sing, -s, Nom. Plur. - ar. 

Beispiele. 
Sing. Nom. 1. hest-ur Pferd 2. arm-ur Arm 
Gen. best - s arm - s 

Dat. hest - i arm - i 

Acc. hest arm 



Plur. Nom. 


hest - ar 


arm - ar 


Gen. 


hest - a 


arm - a 


Dat. 


hest - um 


örm - um 


Acc. 


hest - a 


arm - a 


Sing. Nom. 


3. fugl Vogel 


4. söng - ur Sang 


* Gen. 


fugl • s 


Song - s 


Dat. 


fugl - i 


söng 


Acc. 


fugl 


söng 


Plur. Nom. 


fugl - ar 


söng - v-ar 


Gen. 


fugl - a 


söng • V - a 


Dat. 


fugl - um 


söng • V ■ um 


Acc. 


fugl - a 


söng - V - a 


Sing. Nom. 


5. skö - r Schuh 


6. morgun Morgen 


Gen. 


skö - s 


morgun - s 


Dat. 


skö 


morgn - i 


Acc. 


skö 


morgun 


Plur. Nom. 


skö • r 


morgn - ar 


Gen. 


skö -a 


morgn- a 


Dat. 


skö -m 


morgn - um 


Acc. 


skö 


morgn - a 


Sing. Nom. 


7. akur Acker 


8. Isekni - r Arzt 


Gen. 


akur - s 


Isekni - s 
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Dat. 


akr-i 


Acc. 


akur 


Plur. Nom. 


akr - ar 


Gen. 


akr • a 


Dat. 


ökr • um 


Ace. 


akr - a 



laekni 

laekni 

laekn • ir - ar oder Isekn - ar 

laekn - ir - a „ laekn - a 



» 



laekn - ir - um „ laekn - um 



n 



laekn - ir - a „ laekn - a 

Bemerkungen zu vorstehenden Beispielen. 
Der Querstricli - trennt in den Beispielen Stamm und 
Endung; er wird natürlich nicht geschrieben. 

Wegen des u-Umlauts im Dat. Plur. sieh oben. 
Zu 1. Weitere Beispiele wie hestur: ftskur, fisks Fisch, 
bdtur^ bdts Boot; hntfur^ hntfs Messer; hnjükur 
hnjüks Bergspitze ; rokkur, rokks Spinnrad ; ülfur\ 
Ulfs Wolf. 
Zu 2. Weitere Beispiele wie armur, mit a im Stamme 
und daher u-Umlaut im Dat. Plur.: gardur^ garSs 
Garten, Dat. Plur. gördum\ hnappur, hnapps 
' Knopf, Dat. Plur. knöppum ; sandur, sands Sand, 
Sandbank, Dat. Plur. söndum. 
Beachte: dagur Tag hat im Dat. Sing. degi\ 
sonst geht es wie armur. 
Zu 3. Weitere Beispiele: björ^ björs Bier; her^ hers 
Heer; hver^ hvers\i^\^^ Springquelle; i's^ iss Eis; 
ofn^ ofns Ofen; ös^ dss Flußmündung.. 

Die hierher gehörigen Wörter mit a im Stamme 

haben im Dat. Plur. natürlich den u-Umlaut: hrafn^ 

hrafns Rabe, Dat. Plur. hröfnutn) karl, karls der 

alte Mann, Dat. Plur. körlum. 

Beachte: Bei den Wörtern auf - 11, - nn steht das 

zweite l, n nur im Nom. Sing. : kdll Hügel, höls 

holt, hdl\ hdlar^ hdla^ hdlum^ hdla] steinn Stein 
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stein&^ steint, stein ; steinar^ steina^ steinum^ steina. 
Ebenso gehen : stöll Stuhl, sveinn Kjiabe und andere. 
Wörter, die auf Konsonant + s endigen, können im 
Genitiv kein s mehr anhängen: hals Hals, Gen. 
hdlsy Dat. hdlsi^ Acc. hdls^ Nom. Plur. hdlsar\ 
fpss Wasserfall, Gen. foss^ Dat. fossi\ dans Tanz, 
Gen. dans. Dagegen haben is Eis, ös Flußmündung 
im Gen. tss^ dss; Dat. fsi^ ösi. 

Zu 4. In einigen wenigen Wörtern enthält der Stamm 
ein V, das im Plural zutage tritt. Weiteres Bei- 
spiel: spör, spö'rs Spatz, Sperling, Nom. Plur. 
spörvar. 

Beachte: Im Dat. Sing, wird oft das i der Endung 
weggelassen: söng statt söngi\ hrtngi und hring 
von hringur Ring. 

Zu 5. Wie skör gehen nur sehr wenige Wörter. 

Beachte: snjör Schnee geht im Sing, wie skör\ 
im Plur. : snjöar, snj'oa, snjöum^ snjöa Schneewehen. 

Zu 6. Bei mehrsilbigen Wörtern, die im Nom. Sing, auf 
- gun, - tun, - mar, - kuU, - gill, - gall, - füll, - fall und 
ähnlich ausgehen, fällt der Vokal dieser Silbe 
aus, wenn in der Endung noch ein Vokal steht, 
also im Dat. Sing, und im ganzen Plural. 

Beachte: u-Umlaut im Dat. Plur. bei a im Stamme, 
z. B. gafiall Gabel, gaffals, gaffli^ gciff^^h ^^^<^^ 
gaffla^ gößlum^ gaffla\ hamar Hammer, hamars^ 
hamri^ hamar ; hamrar^ hamra^ hömrum^ hanira. 

Beachte: - 11 nur im Nom. Sing : jökull Gletscher, 
jökuls^ jökli^ jökul ; jöklar^ jökla^ jöklum^ jökla ; 
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engill Engel, engils^ engli^ engil\ englar, engla 
englum^ engla. 
Zu 7. Bei einer Anzahl Maskulina auf ur ist ur nicht 
Endung, sondern gehört zum Stamme. Diese Wörter 
werden also nicht wie hestur^ sondern wie fugl 
dekliniert. Dabei fällt jedoch im Dat. Sing, und 
im ganzen Plur., ähnlich wie bei morgun^ das u 
des Stammes aus. Weitere Beispiele: aldur Alter, 
aldurs^ aldri, aldur ; farangur Gepäck, farangurs^ 
farangri^ farangur \ sigur Sieg, sigurs^ sigrl, 
sigur] sigrar^ sigra^ sigrtim^ sigra. 

Zu 8. Weitere Beispiele : ^m/> Wachholderstrauch . y^j/Z^V* 
Eile, vicelir Maas, hitamcplir Thermometer; Gen. 
einis, flytis^ mcelis^ hitamcplis. Im Plur. wird in 
der* gesprochenen Sprache das ir oft beibehalten 
(Icpknirar^ mcBlirar u. s. w.) ; in der Schriftsprache 
sind die kürzeren Formen Icpknar, mcßlar u. s. w. 
. gebräuchlich. 

Beachte: helltr Höhle flektiert : kellisj heilig hellt ; 
hellar^ hella^ hellum^ hella oder: kelltrs^ hellir^ 
helltr \ hellrar ^ hellra, hellrum^ hellra, 

b. Die zweite Gruppe der männlichen 

Hauptwörter. 

Gen. Sing. • ar, Nom. Plur. - ir. 

Beispiele. 

Sing. Nom. 1. hlut - ur Ding 2. hrygg - ur Felsgrat 

Gen. hlut • ar hrygg - j - ar 

Dat. hlut hrygg 

Acc. hlut hrygg 

2 




18 

Plur. Nom. Mut - ir hrygg • ir 

Gen. Mut - a hrygg - j - a 

Dat. Mut - um hrygrg - j • um 

Acc hlut - i hrygg - i 

3 . voll- ur Ebene ; fjörS - ur Bucht; I)räS - ur Faden 

vall-ar fjarS-ar t)rä8-ar 

vell-i firS -i {)rse5-i 

voll fJörS |)rä?5 

vell-ir flrS - ir |)r8e5- ir 

vall-a fjarÖ-a t)raÖ-a 

voll - um fjörÖ ■ um t)ra8 - um 

vell-i flrÖ -i |)r8e8-i 

Bemerkungen zu vorstehenden Beispielen. 

Zu 1. Weitere Beispiele wiehlutur: ku^ur Sinn, kos^ur 
Bedingung, /«^^^wr Unterschied, saudur Schaf, vegur 
Weg, vertfur Mahlzeit. — Wörter mit a im Stamme 
haben im Dat. Plur. wie immer den u- Umlaut: 
stadur Stätte, Ort, stadar, stä3,staS\ staStr, staSa, 
stödutn^ staZi. 

Bei manchen Wörtern kommt neben dem Dat. Sing, 
ohne Endung auch ein solcher mit der Endung - i 
vor : hlut und hluti. Einige dieser Wörter können 
auch den Gen. Sing, aufs bilden. - Gestur Gast, 
hvalur Walfisch und einige andere haben nur den 
Genitiv auf s : gests, hvals. 

Zu 2. Bei Wörtern mit j im Stamme tritt dieses j vor 
a und u der Endung zutage. Einige weitere Bei- 
spiele: beZur, Gen. betSiar Bett; drykfzur, Gen. 
drykkjar Getränk; leggur.^^n, leggjar Bein; bmr, 
G^nJcejar Gehöft. Nom.Plur. bedir, drykkir, leggtr, 
bcßir\ Dat. Plur. beZjum, drykkjum, leggjum, bcBJum. 
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Manche dieser Wörter bilden den Gen. Sing*, so- 
wohl mit - jar als auch mit - s: bekkur Bank, bekkjar 
und bekks ; belgur Balg, belgjar und belgs, Plur. 
bekkir^ belgir. 
7iM 3. Die bei diesen Wörtern besonders auffallenden 
Vokalveränderungen erklären sich durch alte Laut- 
gesetze der isländischen Sprache, auf die hier nicht 
eingegangen werden kann. 

Wie völlur gehen z. B. kötiur^ Gen. kattar Katze ; 

börkur. Gen. barkar Rinde. 
Wie fjördiir gehen : hjörtur, Gen. hjartar Hirsch ; 

skjöldur^ Gen. skjaldar Schild; 
björn. Gen. bjarnar Bär. 
WiQ frddur gehen: drdttur^ Gen. drdttar Z\ig\ 

pdf^uT, Gen. fdtiar Abteilung. 
Dat. Sing. ketH^ berki^ hirti, skildi, birni^ drcEtti.pcetti. 
Wie schon aus einzelnen Bemerkungen zu den Bei- 
spielen hervorgeht, können manche Wörter gewisse Kasus- 
formerr sowohl nach der ersten wie nach der zweiten 
Gruppe bilden. Nicht selten geht auch ein Wort im 
ganzen Sing, nach der ersten, im ganzen Plur. nach der 
zweiten Gruppe, oder umgekehrt. Nur der Gebrauch 
kann da einige Sicherheit bringen. Beispiele: skö'gur) 
Wald; skögar^ skög^ skög\ skögar^ sköga^ skögum^ sköga; 

guZ Gott (gesprochen gwüÖ), guZs^ gu^h g^^\ g^^^^ 
guSa^ gudum^ güSi, 

2. Die schwache Deklination der männlichen 

Hauptwörter. 

Die schwache Deklination endigt im Nora. Sing, auf 
- i, in sämtlichen übrigen Fällen des Sing, auf -a. Der 

2* 



/ 



Sing. 


Nom. 


1. hal-i S 




Gen. 


hal-a 




Dat. 


hal-a 




Acc. 


hal-a 


Plur. 


Nom. 


hal-ar 




Gen. 


hal-a 




Dat. 


höl-um 




Acc. 


hal-a 
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Plural stimmt mit der ersten Gruppe der starken Dekli- 
nation (- ar) überein. 

Beispiele: 

iwanz 2. vil-ji Wille 
vil-ja 
vil-ja 
vil-ja 
vil-jar 
vil-ja 
vil-jum 
vil-ja 

Bemerkungen zu vorstehenden Beispielen. 

Zu 1. Weitere Beispiele: bogi Bogen, ham Hahn, stjöri 
Lenker, rüstjöri Redakteur, stmi Schnur, ritstmi 
Schreibdraht, Telegraph, stigi Treppe, spitali 
Hospital. 

Zu 2. Bei den Wörtern mit j im Stamme tritt dieses j 
in der ganzen Deklination zutage, ausgenommen im 
Nom. Sing, nach g: erfingi ^x\iQ, Gen. er/in g ja \ 
Plur. erfingjar^ ^^ß'^g'J^y erßngjum^ erfingja. 

Eine eigene Gruppe bilden die zahlreichen Wörter 
auf -ndi ; sie weichen im Plural ab und deklinieren 
wie folgt : fjandi Feind, fjanda^ /janda, fjanda^ 
Plur. fjendur^ fjando^ fjöndum^ fjendur\ böndi 
Bauer, bönda, bönda, bönda, Plur. bcendur^ 
bönda böndum^ bcendur. 

Weitere Beispiele sind: byrjandt, Plur. byrjendur 
Anfänger; kaupandi^ Plur. kaupendur Käuferp 
seljandi, Plur. seljendur Verkäufer; nemandi^ 
Plur. nernendur Schüler, und viele andere. 
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B. Das weibliche Hauptwort 

1. Die starke Deklination d,er weiblichen 

Hauptwörter. 

Fast alle weiblichen Hauptwörter der starken 
Deklination haben im Gen. Sing, die Endung -ar. 
Nach der Endung des Nom. Plur. lassen sich drei 
Gruppen unterscheiden : 

a. Nom. Plur. auf - ar 

D. „ ,, ,, - ir 

c. jy ,, ,, - ur. 

a. Erste Gruppe der weiblichen Hauptwörter. 

Nom. Plur. auf -ar. 

Beispiele. [ 

Sing. Nom. 1. laug Bad ör Pfeil ey Insel 

Gen. laug - ar ör - v - ar ey • j - ar 

Dat. laug ör ey 

Acc. laug ör ey 

Plur. Nom. laug • ar ör - v - ar ey - j - ar 

Gen. laug - a ör - v - a ey - j - a 

Dat. laug - um ör - v - um ey - j - um 

Acc. laug - ar öi* - v - ar ©y - j - ar 

Sing. Nom. 2. kerling alte Frau 3. GuÖrün 

Gen. kerling - ar GuSrün - ar 

Dat. kerling GuÖrün - u 

Acc. kerling ■ u GuÖrün - u 

Plur. Nom. kerling ■ ar 

Gen. kerling - a 

Dat. kerling - um 

Acc. kerlincf - ar 



->'} 



Sing. Nora. 4. heiö-i Heide, kahle 5. a Fluß 

Gen. heiö - ar Hochebene ar 

Dat. heiö - i ä 

Acc. heiö - i a 

Plur. Nom. heiÖ-ar ar 

Gen. heiö - a aa 

Dat. heiö - um am 

Acc. heiö - ar ar 

Bemerkungen zu vorstehenden Beispielen. 

Zu 1. Weitere Beispiele wie laug: hlf^ Berghalde, hiiy 
Schutz. ^^^«^///"Reirenschinn, äö^V Nadel, öl Riemen. 
vjel Maschine. 

Beachte: Bei den Wörtern mit v oder j im 
Stamme tritt solches im Gen. Sing, und im ganzen 
Plur. zutage. Wie ör dekliniert siöd^ stö^var'QsiSX^- 
stelle ; wie ey deklinieren egg, cggjar Messerschneide 
//, üjar Fußsohle; mey, meyjar Mädchen. 

Zu 2. Die weiblichen Hauptwörter auf -ing haben im Acc. 
Sing, die Endung - u : auglysing Annonce, drotning 
Königin, /(rSing Geburt, gifting Heirat, und andere. 

Zu :3. Die mehrsilbigen weiblichen Eigennamen auf - nin, 
- veig, - in und andere erhalten im Dat. und Acc. 
die Endung -u : Rannveig^ Kristin^ Rannveigu, 
Kristiuu. 

Die einsilbigen weiblichen Eigennamen erhalten 
dieses u nicht ; z. B. Björg, Gen. Bjargar, Dat. und 
Acc. Björg, 

Die weiblichen Eigennamen auf -ur, -dis haben 
im Dat. und Acc. die Endung i : VilfrtSur^ Ragn- 
hildur, SigriÖtir, pordf's] Gen. Vilfridar, Dat. 
und Acc. Vilfridi u. s. w. 
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Zu 4. Weitere Beispiele wie heidi: byrdi^ byrdar Bürde; 

ernii^ ermar Ärmel; eyri^ eyrar flaches sandiges 

Ufer; meriy merar Stute; myri^ myrar Sumpf; 

veidi^ veidar Jagd; öxi, öxar Beil. 
Zu 5. Wie ä gehen : brd Augenbraue, gjä Schlucht, skrd 

Verzeichnis, und andere. 

b- Zweite Gruppe der weiblichen Hauptwörter. 

, Nom. Plur. auf -ir. 
Beispiele. 



Sing. 


Nom. i. 


söl Sonne 


2. kvörn Müh 




Gen. 


söl - ar 


kvarn • ar 




Dat. 


söl- u 


kvörn 




Acc. 


söl 


kvörn 


Plur. 


Nom. 


söl - ir 


kvarn - ir 




Gen. 


söl- a 


kvarn - a 




Dat. 


söl - um 


kvörn - um 




Acc. 


söl - ir 


kvarn • ir 



Bemerkungen zu vorstehenden Beispielen. 
Zu dieser Gruppe gehören die meisten isländischen 
Feminina. 

Beachte: u- Umlaut (ö) im Nom., Dat., Acc. 

Sing, und Dat. Plur. bei Stämmen mit a {kvörn) : 

jörS Erde, Gen. fardar] rödd Stimme, Gen. 

raddar\ orsök Ursache, Gen. orsakar\ gyö/ G^q^ 

Gen. gjafar. 

Dagegen gehen wie söl^ solar : niold^ moldar Erde, 
Grund; braut ^ brautar Weg; grund^ grundar 
Grasplatz, und andere. 

Beachte: Viele Feminina auf -un haben im 
Plur. - anir ; verzhi?ij Gen. verzlunar Laden, Ge- 
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schäft, Plur. verzlanir\ verkun^ iferkunar Wirkung^, 
Verarbeitung, Plur. verkanir* könnun^ könnunar^ 
Forschung, Plur. kannanir^ und zahlreiche andere. 

c Dritte Gruppe der weiblichen Hauptwörter. 

Nom. Plur. auf-ur. 

B eispiele: 
Sing. Nom. 1. geit Ziege 2. tonn Zahn 3. bök Buch 





Gen. 


geit - är 


tann - ar 


bök - ar 




Dat. 


geit 


tonn 


bök 




Acc. 


geit 


tonn 


bök 


Plur. 


Nom. 


geit - ur 


tenn - ur 


baek-ur 




Gen. 


geit - a 


tann-a 


bök-a 




Dat. 


geit - um 


tonn - um 


bök - um 




Acc. 


geit - ur 


tenn - ur 


baek- ur 



Bemerkungen zu vorstehenden Beispielen: 

Zu 1. Weitere Beispiele: grind, Gen. grindar Gitter, 
Fachwerk eines Hauses; tik^ Gen. ttkar Hündin; 
Plur. grindur^ ttkur. 

Zu 2 und 3. Hier liegen ähnliche Lautveränderungen vor 
wie in der zweiten Gruppe der starken männlichen 
Hauptwörter bei den Beispielen völlur und prdSur] 
sie gehen auf dieselben Ursachen zurück. 

Zu 2. Wie tonn gehen: mörk, Gen. wör^^r Maaß; siöng^ 
Gen. .y^ÄW^ar Stange; Plur. merkur^ siengur. 

Beachte : hönd Hand hat den Dat. Sing, hendt^ 
sonst wie tonn] Gen. handar^ Acc. /lönd, Plur. 
hendur^ handa^ höndum, hendur. 
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Zu 3. Wie bök gehen: röt^ Gen. rötar Wurzel; brök^ 
Gen. brökar^ gewöhnlich im Plur. brcpkur Hose ; ßö. 
Gen. ßöar (Plur. ß(Pr) Floh. 

Allein steht: ici Zehe, tdar^ td^ td\ tcer^ tda, tdm^ 
fcpr. 

Beachte: vtk Bucht, Plur. vtkur hat im JGen. 
Sing. vi'kiir\ ebenso: Reykjavik^ Gen. Reykjavzkur. 

2. Die schwache Deklination der weiblichen 

Hauptwörter. 

Beispiele. 

Sing. Nom. 1. flug-a Fliege; sag-a Geschichte; 2. frseÖ-iKunde 





Gen. 


flug- u 


sog- u 


fr8et5 - i 




Dat. 


flug-u 


sog - u 


fraed - i 




Acc. 


flug -u 


sög-u 


f raeÖ - i 


Plur. 


Nom. 


flug - ur 


sog - ur 






Gen. 


flug - na 


sag • na 






Dat. 


flug - um 


sog • um 






Acc. 


flug - ur 


sog - ur 





Bemerkungen zu vorstehenden Beispielen. 

Zu 1. Weitere Beisi)iele wie ßuga'. gdta.gdtu Rätsel; wie 
saga-. gata^ götti Straße; aska^ ösku^ Asche; 
stjarna^ stjörnu Stern (Gen. Plur. stjar7ta\). 

Zu bemerken ist die Endung -na im Gen. Plur. 
Wörter, die auf -kja, -gja endigen, haben im Gen. 
Plur. - kna, - gna : z. B. kirkja^ kirkiu Kirche, 
Gen. Plur. kirkna\ das j fällt aus. 

Steht vor der Endung -ja ein anderer Konsonant 
als k oder g, dann fällt im Gen. Plur. das n fort : 
z. B. smidja Schmiede, Werkstatt. Fabrik, Gen. 
Plur. smiSfa (nicht smiÖna). 
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Zu 2. Eine große Anzahl weiblicher Hauptwörter auf -i 
kommt nur im Singular vor und bleibt in der De- 
klination unverändert : mdl/rcrdt Sprachkunde, forn- 
frce^i Altertumskunde, stcErd/rcedi Mathematik, 
^/i??^* Freude, sannsögli Wahrhaftigkeit, skynsenii 
Einsicht, und andere. 

Beachte: y^^^öFrau hat im Gen. Plur. kvenna^ 
sonst geht es wie fluga: konu^ konur. 



C. Das sächliche Hauptwort. 

1. Die starke Deklination der sächlichen 

Hauptwörter. 

Beispiele. 

Sing. Nom. 1. borÖ Tisch; land Land; hjeraÖ 

Gen. borÖ - s land - s hjeraÖ - s 

Dat. borS - i land - i 

Acc. borÖ land 

Plur. Nom. borS lönd 

Gen. borS - a land - a 

Dat borÖ • um lönd - um hjeruSum 

Acc. borS lönd hjeruÖ 

2. klaeöi Tuch; riki Reich; net Netz; 3. 

riki - s 



lyeraÖ - i 
hjeraÖ 
hjeruS 
hjeraöa 



sumar 
sumar-s 
sumr - i 
sumar 
sumur 
sumr-a 
sumr- um 
sumur 



klaeöi • s 

klsRÖi 

kla?8i 

klaeöi 
kla^Ö - a 
klaeÖ - um 
klaeSi 



riki 
riki 

riki 

rik - j - a 
rik-j - um 
riki 



net Netz; 
net - s 
net-i- 
net 

net 

net - j - a 
net - j - um 
net 



hnje Knie 
hnje-s 
hnje 
hnje 

hnje 
hnjä - a 
hnjä - m 
hnje. 
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Bemerkungen zu vorstehenden Beispielen. 

Beim Neutrum sind Nora, und Acc. im Sing, und im 

Plur. gleich. Die Wörter mit a im Stamme [land) 

haben im Nora, und Acc. Plur. u - Umlaut, natürlich 

aucn im Dat. Plur. {lönd^ löndum). In den übrigen 

Kasus deklinieren die starken Neutra wie die starken 

Maskulina der ersten Gruppe. 

Zu 1. Weitere Beispiele. Wie borti: orö Wort, gier 

Glas, Spiegel, hjdl Rad, verk Werk, vopn Waffe; 

wie land\ band Band, gj'ald Zahlung, glas Glas 

[ölglas Bierglas), vatn Wasser, der See. 

Bei den zweisilbigen Wörtern mit a in der 
zweiten Silbe wird dieses a im Nora., Dat. und 
Acc. Plur. zu u: hjeräS Bezirk, hjeruS\ sumar 
Sommer, sumur. 

Einige zweisilbige Wörter verlieren den Vokal 
der zweiten Silbe, wenn in der Endung ein Vokal 
steht : höfuS Haupt, hö/uds, höfSi, hö/ud ; Plur. 
hö/ud\ hößa^ hö/Sum^ hö/ud \ gaman Freude, 
gamans^ gamnt\ gaman \ Plur. göniun^ ganina, 
gömnum^ gömun. 
Zu 2. Wie klcedi gehen : kvce^i^ kvcrdis Gedicht ; divmi^ 
dermis Beispiel ; enni^ ennis Stirn, Abhang; er/idi\ 
er/tSts Arbeit, Mühe, und andere. 

Wie rfkt gehen die Neutra auf -ki und -gi, 
z. B. : stykki^ sfykkis Stück ; merki^ merkis Zeichen, 
Wappen, Banner ; fr/merkt^ frimerkis Freimarke ; 
herbergi^ herbergis Zimmer; hd^degi^ hd-degis 
Mittag. 

Wie «^'/ gehen : kyn, kyns, Gen. P\\xr.kyn/a^ Dat. 
Plur. kynjum Art, Geschlecht; ber^ bcrs, Gen. Plur. 
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berja Beere ; skxj^ skys^ Gen. Plur. skyja Wolke ; 
^f^^gg, skeggs^ Gen. Plur. skeggja Bart ; jel^ fels. 
Gen. Plur. jelja Schneesturm ; fen^ fens^ Gen. Plur. 
fenja Morast, und andere. 
Zu 3. Beachte: fje Vieh, Geld, hat im Gen. fjdr^ im 
Dat. und Acc. fje ; Plural von fje kommt nicht vor. 

2. Die schwache Deklination der sächlichen 

Hauptwörter. 

Beispiele. 



Sing. Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 
Plur. Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 



auga Auge; hjarta Herz 



aug-u 
aug-na 
aug-um 
aug-u 



hjört-u 
hjart-na 
hjört-um 
hjört-u 



Der ganze Sing, endigt auf - a. 
Der Gen. Plur. endigt auf - na. 

Beachte den u- Umlaut im Nom., Dat. und Acc. 
Plur. bei den Wörtern mit a im Stamme {hjarta). 

Nach der schwachen Deklination gehen nur einige 
wenige Neutra, u. a. : bjüga Wurst, eyra Ohr, lunga 
Lunge, nyra Niere. 

D. Einige Besonderheiten. 

Eine eigene Deklination haben die Verwandt- 
schaftsbezeichnungen: fa^ir YdX^v^ mödir Mutter^ 
döttir Tochter, brodir Bruder, systtr Schwester, sonur 
Sohn. 
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Sing. Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 



Plur. Nom. 
Gen. 
Dat 
Acc. 



fatJir ; möÖir ; 

fööur j mööur 



sonur 
sonar 
syni 
son 



feöiir maeöur synir 

fe?5ra mseSra sona 

feörum maeSrum sonum 

feöur maeSur syni 

Wie' mödtr gehen: dötttr (Plur. dcptur mit einem t), 
brödir (Plur. dra^Qur), systir (Plur. systur). 

Außerdem sind folgende Besonderheiten zu merken : 







Mas 


skulina: 




Sing. 


Nom. 


maSur Mann; 


fingur b'inger; 


vetur Wintei 




Gen. 


manns 


flngurs 


vetrar 




Dat. 


manni 


fingri 


vetri 




Acc. 


mann 


fingur 


vetur 


Plur. 


Nom. 


menn 


fingur 


vetur 




Gen. 


manna 


flngra 


vetra 




Dat. 


mönnum 


fingrum 


vetrum 




Acc. 


menn 


fingur 


vetur 


Sing. 


Nom. 


fötur Fuß; 


ketill Kessel; 


eyrir öre 




Gen. 


fötar 


ketils 


eyris 




Dat. 


faeti 


katli 


eyri 




Acc. 


föt 


ketil 


eyri 


Plur. 


Nom. 


faetur 


katlar 


aurar 




Gen. 


föta 


katia 


aura 




Dat. 


fötum 


kötlum 


aurum 




Acc. 


faetur 


katIa 


aura 
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E 


'eminina: 






Sing. Nom. 


briiöur Braut; kyr Kuh; 


mus Maus 


Gen. 


braöar 


kyi- 




musar 


Dat 


bniSi 


kü 




müs 


Acc. 


bniöi 


kü 




mus 


Plur. Nom. bniSir 


kyr 




mys 


Gen. 


brüSa 


küa 




müsa 


Dat. 


brüÖum 


küm 




müsum 


Acc. 


bru?5ir 


kyr 




mys 


Sing. Nom. alin Elle; 


nött Nacht; 


ser 


Muttei-sohaf 


Gen. 


älnar 


nsetur 




aer 


Dat. 


alin 


nött 




a 


Acc. 


alin 


nött 




a 


Plur. Nom. 


alnir 


naetur 




aer 


Gen. 


älna 


nötta 




ä (äa) 


Dat. 


älnum 


nöttum 




am 


Acc. 


älnir 


naetur 




aer 


Wie brüdur geht (rStir Eiderente 


; wie kyr geht 


syr i 


ijau; wie 


rmis geht lüs 


Laus. 



n. Der Artikel. 

Wie im Deutschen unterscheidet man auch im Is- 
ländischen einen unbestimmten Artikel (ein, eine, ein) 
und einen bestimmten Artikel (der, die, das). 

A. Der unbestimmte Artikel. 

Der unbestimmte Artikel wird im Isländischen viel 
seltener als im Deutschen gebraucht; ^^ßskur^' heißt ,,ein 
Fisch*'; „^<?/" heißt „ein Netz". Wo man jedoch den un- 
bestimmten Artikel ausdrücklich anzuwenden wünscht. 
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benutzt man dazu (wie im Deutschen) das Zahlwort einn^ 
ein^ eitt = einer, eine, ein. 







Mask. 


Fem. 


■J^eutr. 


Sing. 


Nom. 


einn 


ein 


eitt 




Gen. 


eins 


einnar 


eins 




Dat 


einum 


einni 


einu 




Acc. 


einn 


eina 


eitt 


Plur. 


Nom. 
Gen. 


einir 


einar 


ein 






einna 






Dat. 




einum 






Acc. 


eina 


einar 


ein 



Einn niaSur ein Mann ; eins manns eines Mannes ; 
einnar konu einer Frau (Gen.) ; eitt auga ein Auge (Nom. 
und Acc); einu sinni (Dat.) einmal. 

B. Der bestimmte Artikel. 

Als bestimmter Artikel werden im Isländischen die 
Fürwörter hinn, hin, hiS und inn, in, id gebraucht. 
Das erste steht nur vor Ei^'-enschaftswörtern : 
z. B. hinn gdSi mäSur der irute Mann. 







Mask. 


Fem. 


Neutr. 


Sinj^-. 


Nom. 


hinn 


hin 


hiö 




Gen, 


hins 


hinnar 


hins 




Dat. 


hinum 


hinni 


hinu 




Acc. 


hinn 


hina 


hiö 


Plur. 


Nom. 
Gen. 


hinir 


hinar 


hin 






hinna 






Dat. 




hinum 






Acc. 


hina 


hinar 


hin 
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In unmittelbarer Verbindung mit einem Hauptwort 
(z. B. der Mann) wird der bestimmte Artikel in der Form 
///«, m, iS im Isländischen nicht vor das Hauptwort 
gesetzt, sondern dem Hauptwort angehängt und mit 
ihm zu einem Worte verbunden. Sowohl das Haupt- 
wort wie der Artikel werden dabei dekliniert. 







Beis 


piele. 








Mask. 


Fem. 


Neutr. 


Sing. 


Noui. 


f ugl - inn 


näl - in 


land - iÖ 




Gen. 


fagls - ins 


nälar - innar 


lands - ins 




Dat. 


fugli - num 


näl - inni 


landi - nu 




Acc. 


f ugl - inn 


näl - ina 


land - iS 


Plur. 


Nom. 


fuglar - nir 


nälar - nar 


lönd - in 




Gen. 


fugla - nna 


näla - nna 


landa - nna 




Dat. 


fuglu - nuui 


nälu - num 


löndu - num 




Acc. 


fugla - na 


nälar - nar 


lönd - in 


Sing. 


Nom. 


böndi - nn 


saga - n 


auga - 8 




Gen. 


bönda ■ ns 


sögu - nnar 


auga • ns 




Dat. 


bönda - num 


sögu - nni 


• auga - nu 




Acc. 


bönda - nn 


sögu - na 


auga - S 


Plur. 


Nom. 


baendur - nir 


sögur - nar 


augu - n 




Gen. 


bönda - nna 


sagna - nna 


augua - nna 




Dat. 


böndu - num 


sögu - num 


augu - num 




Acc. 


baendur - na 


sögur - nar 


augu - n 



fugliftfi der Vogel, böndinn der Bauer; ndlin die Nadel, 
sagan die Geschichte ; landid das Land, augad das Auge. 

Bemerkungen. 

Bei der Anhängung von tnn^ in^ id fällt das i 
überall fort, wo die Form des Hauptwortes auf einen 
Vokal ausgeht, und nach den Plural-Endungen - ar • ir - ur. 



\ 
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Im Dat. Plur. verschwindet allemal das auslautende 
m der Endung -um des Hauptwortes, und infolgedessen 
auch das i des Artikels; so wird aus hestu(m)-(i )num 
hestunum den Pferden, (gespr. hestonüm, vergl. o. S. 4). 

Weitere Beispiele: bcerinn das Gehöft, Gen. 
bcejarins, Dat. bcenum^ Nom. Plur. bceirnir, Dat. Plur. 
bcejunum) maSurinn der Mann, Gen. mannsins ^ Dat. 
manninum ^ Nom. Plur. lautet ausnahmsweise mennirnir 
(statt menn-inir) ; ätn der Fluß , Gen. drinnar , Dat. dnni , 
Acc. dna\ eyin die Insel, Gen. Sing, eyjarinnar^ Nom. 
Plur. eyjarnar] auglysingin die Annonce, Dat. Sing. 
auglysingi^nni\ drotningirmiäiiQ Königin, Dat. drotning- 
unni, ^. 5»"Viv 

IIL Das Eigenschaftswort. 

Die meisten isländischen Eigenschaftswörter können 
stark und schwach dekliniert werden. Die starke Form 
des Eigenschaftswortes wird gebraucht, wenn das Haupt- 
wort ohne bestimmten Artikel steht, und als Prädikat. 
Die schwache Form wird gebraucht, wenn das Haupt- 
wort den bestimmten Artikel hat, mag er unverbunden 
vor dem Hauptworte stehen, oder mit ihm durch Anhäng- 
ung verbunden sein. 

Starke Form: gö^ur madur Qmgxii&v }JLdi,\m\ gödar 
konur gute Frauen; mäSurinn er gödur der Mann ist 
gut; konurnar eru gödar die Frauen sind gut. 

Schwache Form: hinn göZi mäSur und gödi 
maSurinn der gute Mann; hinar gödu konur und göSu 
konurnar die guten Frauen; hin gödu börn und gödu 
börnin die guten Kinder; Ari hinri frödi Ali der Weise. 

3 



34 

A. Die starke Deklination der Eigenschafts- 







Wort 


er. 








Beispi 


ele. 




1. fykkur 


dicht ; 


spakur verständig. 








Mask. 


Fem. 


N e u t r 


Sing. 


Nom. 


I)ykk - ur 


I)ykk 


I)ykk . t 




Gen. 


I)ykk - s 


|)ykk - rar 


{)ykk - s 




Dat. 


J)ykk - um 


|)ykk - ri 


f ykk - u 




Acc. 


|)ykk - an 


|)ykk - a 


I)ykk - 1 


Plur. 


Nom. 

Gen. 
Dat. 


|)ykk - ir 


I)ykk - ar 

{)ykk - ra 
{)ykk - um 


I)ykk 




Acc. 


|)ykk - a 


I)ykk - ar 


|)ykk 


Sing. 


Nom. 


spak - ur 


spök 


spak - 1 




Gen. 


spak - s 


spak - rar 


spak - s 




Dat. 


spök - um 


spak - ri 


spök - u 




Acc. 


spak - an 


spak - a 


spak - 1 


Plur. 


Nom. 

Gen. 
Dat. 


spak - ir 


spak - ar 

spak - ra 
spök - um 


spök 




Acc. 


spak - a 


spak - ar 


spök 


2. nyr neu 


• 












Mask. 


Fem. 


N e u t r. 


Sing. 


Nom. 


nyr 


ny 


nytt 




Gen. 


nys 


n^rrar 


nys 




Dat. 


n;^jum 


n^rri 


nyju 




Acc. 


n^jan 


nyja 


n^tt 
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Plur. 


Nom. 
Gen. 


n:^jir 


nyjar 


ny 




nyrra 






Dat. 




nyjum 






Acc. 


nyja 


nyjar 


ny 


3. g amall 


alt. 












Mask. 


Fem. 


N e u t r. 


Sing. 


Nom. 


gamall 


gömul 


gamalt 




Gen. 


gamals 


gamall(r)ar 


gamals 




Dat. 


gömlum 


gauiall(r)i 


gömlu 




Acc. 


gamlan 


gamla 


gamalt 


Plur. 


Nom. 

Gen. 
Dat. 


gamlir 


gamlar 

gamall(r)a 
gömlum 


gömul 




Acc. 


gamla 


gamlar 


göuml 



Bemerkungen zu vorstehenden Beispielen. 

Bei Eigenschaftswörtern mit a im Stamme tritt 
u-Umlaut (ö) ein : im Nom. Sing. Fem. ] 

im Dat. Sing. Mask, undNeutr. vergleiche 
im ganzen Dat. Plur. spakur 

im Nom. und Acc. Plur. Neutr. S^^^^^- 
Der Nom. Sing. Fem. ist im Isländischen ohne 
Endung. Der u - Umlaut ist Folge einer ursprünglich vor- 
handenen, später aber weggefallenen Endung. 

Die Neutra hängen im Nora. Sing, -t an den Stamm. 
Dabei ist zu bemerken: 

endet der Stamm auf - d oder Konsonant + 8, dann 

hat das Neutrum -t: blindur^ 
^ Neutr. blint, blind; sagdur^ 



Neutr. sagt, gesagt; 



y* 



8 
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endet der Stamm auf • dd, Vokal + 8 oder langen 

Vokal, dann hat das Neu- 
trum -tt: gladdur^ Neutr. 
glatt, froh; gödur, Jfeutr. 
g9^ gut ; bldr, Neutr. bldU^ 
blau ; 

„ „ „ ,, - 1 oder - tt, dann hat auch 

das Neutrum -t und -tt: 

fastur^ Neutr. fast, fest; 

stuttur, Neutr. stutt, kurz. 

Zu 1. Einige weitere Beispiele vj\q }ykkur, spakur: 
Mask. Fem. Neutr. 

blind-ur, blind-s; blind, blind-rar; blint, blind-s: blind 

glad(l-ur, gladd-s ; glödd, gladd-rar ; glatt, gladd-s : froh 

göÖ-ur, gö5-s; göÖ, göÖ-rar; j^, gö8-s: gut 

breiS-ur, breiÖ-s ; breiÖ, breiS-rar ; oreitt, breiS-s : breit 

stutt-ur, stutt-s ; stutt, stutt-rar ; stutt, stutt-s : kurz 

fagur, fagur-s; fögur, fagur-rar; fagurt,fagur-s: schön 

jafn, jafn-s; jöfn, jafn-rar; jafnt, jafn-s: gleich 

sjük-ur, ^jük-s; sjük, sjük-rar; sjükt, sjük-s: krank 

föl-ur, föl-s; föl, f Öl-rar; fölt, föl-s: bleich 

Zu 2. Wie nyr deklinieren die wenigen Eigenschafts- 
wörter mit j im Stamme. Man beachte, in welchen 
Formen das j hervortritt! 

Weiteres Beispiel: mtdur mittlerer; Gen. mi3s\ 
Fem. niid^ mtSrar\ Neutr. mitt^ fntSs\ Dat. Mask. 
nndjum ; Aec. Mask. miSjan ; u. s. w. 

Beachte: Eigenschaftswörter, deren Stamm auf langen 
Vokal ausgeht, haben in den Formen mit den 
Endungen -rar, -ri, -ra doppeltes r; z. B.: 




37 

blär, blas; blä, blärrar; blätt, blas: blau 

här, has; hä, härrar; hätt, häs: hoch 

grär, gras; gra, grärrar; gratt, gras: grau 

n;^r, n;^s; nf, nyrrar; nftty nys : neu 

Zu 3. Wie in der Deklination des Hauptwortes wird auch bei 
den Eigenschaftswörtern mit zweisilbigen Stämmen 
der zweite Vokal ausgestoßen, wenn die Endung 
mit einem Vokal beginnt. Weitere Beispiele: 
hetSinn^ heidins; heiSin, heidinnar : heiStd, hetSins 
heidnisch; Dat. Plur. Mask., Fem., Neutr. heiSnum ; 
litill, li'tils; litil^ Ittülar; lUtS, Itiils klein / 
Dat. Sing. Mask. Ittlum ; Acc. Sing. Fem. ktla ; 
mikill^ mikils; mikil, mikillar; mikid, inikils groß/ 
Dat. Sing. Neutr miklu\ Nom. Plur. Mask. miklir. 

Beachte bei den letzten Wörtern die Form des Neu- 
trums auf -iÖ! 

Beachte: Die Eigenschaftswörter auf -inn und ebenso 
//'//■// und mikill haben im Acc. Sing. Mask. - inn 
(nicht -an): heiSinn^ litinn^ mikinn. 

Bemerke noch: Neben gamallar wird dmch gama/lrar 
gebraucht; aber nur hetSinnar, 

Die nicht seltenen Eigenschaftswörter auf -ugur 
haben die zusammengezogenen und nicht zusammen- 
gezogenen Formen neben einander : au^ugur reich ; 
Acc. Sing. Mask. aüSgan und auBugan. 

B. Die schwache Deklination der Eigenschafts- 
wörter. 

Die Endungen des Singular entsprechen der schwachen 
Form der Hauptwörter (männlich, weiblich, sächlich). 
Der ganze Plural endigt auf -u. 



Maisk- Fem. Xeutr- 

liat / '4(^ spaka: gv>5o spöku; ^L'xiSa spaka 
Aee. 

P3ur- Xom- . 

14 ^ I ^o5a spoka; goöu spöku; goÖu spoku 
liat. I 

Acc. 

Weitere Beispiele: blindi^ breiSK stutti^ hdi\ bldt\ 

nyj\ gamlij heiSni, Iftli, mikli^ audugi. 
Beachte: häi, bldi^ gräi haben als Xom. Sing-. Fem. 

^, *^'» ^^^' (statt häa, bläa, graa). 

Eine Anzahl Eigeasehaftswörter wird nor in der 
schwachen Form gebraucht. Sie endigen zum Teil auf 
' a und sind unveränderlich : andvaka schlaflos, frumvaxta 
atiKgewaehsen. Zum Teil haben sie im Nom. Sing. Mask. 
- i ,und in allen anderen Formem -a: hugsi gedankenvoll, 
ümäli sprachlos, liviti unverständig. 

C. Steigerung der Eigenschaftswörter. 

Der Komparativ wird durch Anhängung von -ri 
oder -ari, der Superlativ durch Anhängung von -stur 
oder -astur an den Stamm des Positivs gebildet. Welche 
Form im einzelnen Falle anzuwenden ist, muß durch den 
Gebrauch erlernt werden. 

Beachte: Bei den Steigerungsformen auf -ri, -stur 
unterliegt der Stammvokal dem sogenannten i - Umlaut. 
i - Umlaut wird bewirkt durch ein i der folgenden Silbe 
(das in der heutigen Sprache manchmal geschwunden ist). 
Dabei verwandelt sich in der Stammsilbe 
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a zu e: skammur kurz, skemmri^ skemtnstur; 
ii und ö ,, (f: hdr hoch, hcBrri^ haestur ; stör groß, 

stccrri, stcprstur; 

„ e oder y ; 
u und ju „ y: punnur dünn, Pynnri, J^ynnstur: 
u, jo, jü »* y : üngur jung*, yw^r/, yngstur ; 

au „ ey. 
Andere Vokale bleiben unverändert. 

NB. Auf den i - Umlaut wird später bei den Zeitwörtern 
mehrfach hing'ewiesen werden. 

Weitere Beispiele von Steigerung auf 

-ri, -stur. 

djüpur tief, dypri, dypstur 

lägur niedrig, laegri, laegstur 

J)üngur schwer, I)^ngri, |)yngstur 

Die meisten Eigenschaftswörter werden auf - a r i 
- a s t u r gesteigert, wobei der vorerwähnte i - Umlaut fehlt : 
dyr teuer, dyrari, dyrastur 

spakui' verständig, spakari, spakastur 
n^r neu, nyjari, nyjastur 

röskur rasch, röskvari, röskvastur 

Eigenschaftswörter auf -U und -nn haben im Kom- 
parativ ebenfalls -11, -nn: 

heill ganz, heilli, heilastur 

saell glücklich, saelli, sa^lastur 

hreinn rein, hreinni, hreiuastur 

seinn langsam, seinni, seinastur 

Bei folgenden Wörtern ist die Steig'erung von ver- 
schiedenen Stämmen gebildet: 
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gamall alt. eldri älter. elztar ältester 

gfAur \n\U betri besser. beztor bester 

illur i^chlimni. verri schlimmer. verstar schlimmster 

margur mancher, fleiri mehrere. flestur meiste 

litill kleiiL wenig, minni kleiner, roinnstnr kleinster 

mikill gro^s. mein größer, mehr, mestar. größter, meist 

vondur schlecht, verri sclilechter. verstur schlechtester. 

Die Deklination der Komparative ist immer 
schwach. Sämtliche Formen endigen auf -i mit Aus- 
nahme des Xeutr. bing., das auf -a endigt; also: 

hinn betri nuidur der bessere Mann, 

hin hetri kona die bessere Frau, 

hi9 bftra harn das bessere Kind, 

hinir betri tnenn^ hinar betri konnr, hin betri börti. 
Die Superlative werden stark oder schwach de- 
kliniert : hinir bezti menn oder hezti fnenniriiir die besten 
Männer; beztir menn beste Männer. 



IV. Das Zahlwort. 

A. Die Grundzahlen. 

Die Grundzahlen 1, 2, 3, 4 werden im Isländischen 
dekliniert wie folgt: 

M a s k. Fem. N e u t r. 

1 einn ein eitt 

Sieh die Deklination des unbestimniteii Artikels o. S. 31. 

2 Nom. tveir tvaer tvö 



Gen. tveggja 

Dat. tveimur 

Acc. tvo tvaer tvö 
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3 Nom. I)rir |)rjär |)rjü 

Gen. I)riggja 

Dat. ^remur (oder I)rem) 

Acc. {)rjä I)rjar I)rjü 

4 Nom. fjörir fjörar fjögur 

Gen. fjögurra (oder flögra) 

Dat. fjörum 

Acc. fjöra fjörar fjögur 

Die Grundzahlen von 5 bis 20 sind undeklinierbar. 

5 fimm 10 tiu 15 fimtän 20 tuttugu 

6 sex 11 ellefu 16 sextän 

7 sjö 12 tölf 17 sautjän 

8 atta 13 I)rettän 18 atjan 

9 niu 14 fjörtan 19 nitjan 

Die Grundzahlen von 21 bis 99 werden zusammen- 
gesetzt aus den Zehnern unter Zufügung der Einer, ver- 
bunden durch og (und). Hierbei sind die Zahlen 1, 2, 
3, 4 deklinierbar; die übrigen Zahlen werden nicht de- 
kliniert. 
21 tuttugu og einn (ein, eitt) 30 1)rjatiu 

tveir (tvser, tvö) 81 „ og einn (einn, eitt) 

J)rir(I)rjär,I)rjü) 39 „ „ niu 

fjörir (fjörar, 40 fjörutiu 

fjögur) 50 lim tiu 

iimm 60 sextiu 

sex 70 sjötiu 

sjö 80 attatiu 

atta 90 niutiu 

niu 99 „ og niu. 
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J> 


28 




>> 


24 




»» 


25 




M 


26 




J' 


27 




J7 


28 




»» 


29 




?» 



4^ 

•lavon .ittsst kundr-in ; im IbrLreii wird hundr'it^ . 'nindruS 

nicht deÄlinier. 

l'/i hnndrat^ «ein hundert: 3»>j nmm aoniiiii* 

eitt hundra«^ öimj ^x 

J^J) t\''\ huniln«! 7'A» sjo 

:3C0 prjii .. SChj Irta 

44'/j fjoiTir ,, 9«:ö iiiTi 

fjie Zehner un»i Einer wer«ien mit den Hunderten 

'tumh /5^ and verh^inden: 62ö sei ri'iniim«'? otr tnttngn 

otr ümm. 

1000 p'i>:and ist indeklinabel. 
lK/> ,y oß" h'in^init? o«ler elleta hiin-iruL" 
1200 .. .. tvö han<lni? oder totf han<iru«^ 
l.^K) ,y .. jjqii handmö ö«ler {>retläa hundruÖ 
KKi<^» ,. ., nin hundrut? öi: sex oder mtjaa hundmÖ 

0'^ sex. 

2»)00 tV') f»risnnd 
300^> \>r}x\ „ 
1^/iOOO hijndrn(5 {xi-iind 
1 Million: ein miljön fem.^ 

: ni'ill .gespr. nnhl, nicht nuddlD 
Bemerkung: ^usund wird in der Mehrzahl auch als 
Femininum gebraucht und das dazu gehörige Haupt- 
wort steht dann im Genitiv, z. B. 2000 Männer 
tvö Pnsund menn oder tvicr Pilsundir man na. 

„mal" wird durch den Dativ von ^.shtn*^ (Xeutr.) 
ausgedrückt: einmal einu sinnig viermal fjöriim 
iinnum^ fünfmal fhnm sinnuni^ hundertmal hundraS 
sinnum. Zweimal heißt hnsvar und tvis%*ar sinnum; 
dreimal prysvar sinnum. 
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Beachte: Die völlige Beherrschung der Grundzahlen 
ist für den Islandreisenden von besonderer Wichtigkeit! 



Der erste: 
oder: 
Der zweite: 

Sing. Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 

Plur. Nom. 



B. Die Ordnungszahlen. 

M a s k. Fem. N e u t r. 

fyrstur fyrst 

fyrsti fyrsta 



fyrst (stark) 
fyrsta (schwach) 



annar 
annars 
öSrum 
annan 

aörir 



önnur 
annarar 
annari 
aöra 

aörar 



annaS 
annars 
öÖru 
annaö 

önnur 



Gen. 
Dat. 
Acc. aöra 

Der dritte: |)ri8ji, I)riÖja, {)riÖja 
vierte: fjörSi (-a, -a) 
fünfte : iimti (- a, - a) 

B. sjötti 

7. sjöundi 

8. attundi 

9. niundi 

10. tiundi 

11. ellefti 

12. tölfti 

13. {)rettandi 

14. flörtAndi 

15. fimtä^ndi 

16. sextandi 



annara 
öörum 
aöi'ar 



önnur 



17. sautjändi 

18. atjandi 

19. nitjändi 

20. tuttugasti 

21. „ og fyrsti 

22. „ „ annar 

23. „ „ I)riöji 
30. I)ritugasti 

40. fertugasti 

50. fimtugasti 

60. sextugasti 
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70. sjötugasti 
80. ättatugasti 
90. nitugasti 

100. hundraÖasti 

101. „ og fyrsti 



200. tvö hundruSasti 
300. ^rjü „ 
1000. I)usundasti 
2000. tvö 



>» 



u. s. w. 



Be2i.Qhte: /yrs^ur wird stark und schwach {fyrsti) ge- 
braucht; annar wh'd nur stark gebraucht; die üb- 
rigen Ordnungszahlen von '^ri^jt ab werden nur 
schwach dekliniert. 

t fyrsta {annad^ J5^^9/i2, tfundd) sinn zum ersten (zweiten , 

dritten, zehnten) Mal. 



C. Bemerkenswerte sonstige Zahlausdrficke. 

tvennir, tvennar, tvenn je zwei; tvent zweierlei 

prenn „ drei; frent dreierlei 
fern 



prennir, prennar, 
fernir, fernar, 

einfaldur einfach 
tvifaldur zweifach 
|)rifaldur dreifach 
ferfaldur vierfach 
fimmfaldur fünffach 
hundraöfaldur hundertfach 
u. s. w. 

fimt eine Anzahl von fünf 



jj 



vier; fett viererlei 

helmingur Hälfte 
I)ri8jüngur Drittel 
fjörtJüngur Viertel 
fimtüngur Fünftel 
tiuttüngur Zehntel 
u. s. w. 



tugur „ 
tylft „ 

tvitugur 
pritugur 
fertugur 



)> 



)> 



eining (-ar) Einheit 
zehn tvenning Zweiheit 

zwölf {)renning Dreiheit 

20 (= 2 X 10) enthaltend ; zwanzigjährig 
30 (= 3X 10) „ dreißigjährig 

40 (= 4 X 10) „ vierzigjährig 
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fimtugur 


50 ( 5 X J 0) 


enthaltend ; fünfzigjährig 


sextugur 


60 (— 6 X 10) 


jr 


sechzigjährig 


sjötugur 


70 ( 7 X 10) 


>' 


siebzigjährig 


attraeSur 


80 


?? 


achtzigjährig 


niraeöur 


90 


fy 


neunzigjährig 


tiraeöur 


100 


»> 


hundertjährig 


hälfur 


V2 


half 


J)ritugur 25 jährig 


hälfur 


annar 1V2 


half fertugur 35 „ 


hälfar 


triSji 2V2 


half fimtugur 45 „ 


hälfur 


fjörm 3V2 


half 


sextugur 55 „ 


hälfur fimti 4V2 


half ättrsetJur 75 „ 



V. Das Fürwort. 



A. Das persönliche Fürwort (Personale). 



Erste Person 

Sing. Nom. jeg (eg) ich; 
Gen. min meiner 
Dat. nyer mir 
Acc. mig mich 



Zweite Person 

{)ü du 

J)in deiner 

I)jer dir 

|)ig dich 



Plur. Nom. vi5 oder vjer wir; |)i8 oder {)jer ihr 

Gen. okkar unser ykkar „ yöar euer (von euch) 
Dat. oss uns yöur euch 

Acc. oss uns yöur euch 

Beachte: Die Anrede,, Sie** : J)jer Sie 

yöar Ihrer (von Ihnen ) 
yöur Ihnen (sich) 
yöur Sie (sich) 



M 





— 


« 


:-f J 


' t ' f » li. 




i:±!i-*- 




i«!;.'^ 


il 




Ft^JL 




:x-x Lin- 


^iiii: jKuui. 


lüsm: 




«• : 


ÜUL 


«H-.: 




Ci^su. 


ItttD^ 




«eiijffi! 


umniB! 


ih-«' 


filL ÜBIIM 


:rö.i. 


nimutL 




lim: 


^rtiini: 


im 


-«jf^T -fikäi 


.^tt. 


umxL 




im 


ItKÜK 


fik* 


-sir -mffh 



'K'U'- jttwt- y^jni.. !!^*?irur. . 



8u Am keiSfzMtwascaie ra i wo i t 



.*,/.i^'. 


> .'V.-. 


••» »• » 


— T -i»» 


.....1 4 




^>?^z.. 


11 lU*^ 




IL"rn> 




I>^n . 


•• • • •»■ 


-rw -f- ^"^ 


^V -■•-—" 




A«^. 


■*• •* d> ^ 


Tr.T:.a 


min 


p -. 


J^'Xh- 


»T •■ - »• 


iL.'_--ir 


'iV ' ■''' 




^f^,U- 




miima 






iux 




niT'^.^im 






A '-/% 




miuar 





2 vor: jivyff «v,j''j re^elniäuig wie ein Eigenschafts- 
wort dekliniert. I 

h;r,/, N'orn. vor vor von 

Gen. vors vorrar vor? 

Dat. vorum vorri vorn 

Acc. vorn vora vort 
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Plur. Nom. vorir vorar vor 



Gen. vorra 

Dat. vorum 

Acc. vora vorar vor 

3 yöar: euer, Ihr. (Gen. Plur. des persönl. Für- 
worts = von euch) : fäSir ycfar euer (Ihr) Vater ; 
mödir ydar Ihre Mutter ; barn ydar Ihr Kind ; böf'n 
ydar Ihre Kinder. 

C. Das hinweisende Fürwort (Demonstrativum). 

1. sä, sü, J)aÖ: der, die, das; derjenige, diejenige, dasjenige. 







Mask. 


Fem. 


:^eutr. 


Sing. 


Nom. 


sä 


sü 


I)aÖ 




Gen. 


{jess 


l)eirra!' 


|)ess 




Dat. 


{)eim 


I)eirri 


I)vi 




Acc. 


{)ann 


{)ä 


|)a8 


Plur. 


Nom. 

Gen. 
Dat. 


I)eir 


|)aer 

I)eirra 
J)eim 


|)au 


» 


Acc. 


|)ä 


{)aer 


{)au 


2. I)essi, 


J) e s s i, 


|)etta: dieser, diese 


, dieses. 






Mask. 


Fem. 


"STeutr. 


Sing. 


Nom. 


t)essi 


])essi 


I)etta 




Gen. 


{)essa 


{)essarar 


|)essa 




Dat. 


{)essum 


{)essari 


I)essu 




Acc. 


|)ennan 


pessa 


I)etta 


Plur. 


Nom. 
Gen. 


l)essir 


})essar 


l)essi 






|)essara 






Dat. 




|)essum 






Acc. 


{)essa 


{)essar 


|)essi 
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^^ a 



ian, hiiL hiS: jener. 

>fet fe Dekiinatioo de besdamit« Artikds o. S. 31 



D. Das zvickwcisnde Flrwort (Reiatin»>. 

*em: wetefaer« welche, wekfaes [reUtiTes der, die. 
4»» kt im läUodiaehen miTeriiidaikh. 

UM. tem der, irekfaer : sü, sem die. wetehe : ioSi^ sem/ 
^.tta, tem dss was. 

I/a* Flrfrr>rt sa. si {Kid richtet sich in Gechlecht, 
Zahl »irMi Fall nach don Worte, anf das es zorüek- 
weUt. Statt sem wird in der Sehrift^rache aach 
^r -*T:Teranderiieh wie sewi^ sebraacht. 



E* Da» frascflde Ffirwort (Intern^aUvani). 



1, hrer: wer.-* «1 


iTor: wer 


von beiden 


?> 




Mask. 


Fem. 


Neätr. 


S:r>g, yom. 


hver 


hver 


hvert 


Gen. 


hTers 


hverrar 


hvers 


Dat 


hveijum 


hverri 


hveijn 


Acc. 


hvem 


hverja 


hvert 


Pnr. Som. 


hveijir 


hverjar 


hver 


Gen. 


hverra 




Dat. 




hverjum 




Acc. 


hverja 


hverjar 


hver 


2. h V a ?^ : wai? ? 


h V a 5 a : 


was für 


ein? sind beide 



•9 



rin veränderlich. 

h V i 1 i k u r: wie beschaffen, was für ein? 
dekliniert regelmäßig wie ein Eigenschaftswort: hvi- 
likur. hviliks; hvilik, hvilikrar; hvilikt, hviiiks u. s. w. 
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F. Das unbestimmte Fürwort (Indefinitivum). 



1. einn, ein, eitt;einhver, einhver, eitthvert; 
nokkur, nokkur, nokkuÖ: ein, irgend ein. 

Deklination von einn s. o. S. 31. einhver dek- 
liniert wie hver; ^eM bleibt in allen Formen von 
einhver unverändert, ausgenommen den Nom. und 
Acc. Sing. Neutr., der eitthvert lautet. 







Mask. 


Fem. 


Neutr. 


Sing. 


Nom. 


nokkur 


nokkur 


nokkuS 




Gen. 


nokkurs 


nokkurrar 


nokkurs 




Dat. 


nokkrum 


nokkurri 


nokkru 




Acc. 


nokkurn 


nokkra 


nokkuS 


Plur. 


Nom. 
Gen. 


nokkrir 


nokkrar 


nokkur 






nokkurra 






Dat. 




nokkrum 






Acc. 


nokkra 


nokkrar 


nokkur 


1 g i n n, e n 


gin, ekki 


e r t : keiner, 


keine, keic 


Sing. 


Nom. 


einginn 


eingin 


ekkert 




Gen. 


einskis 


eingrar 


einskis 




Dat. 


eingum 


eingri 


eingu 




Acc. 


eingan 


einga 


ekkert 


Plur. 


Nom. 


eingir 


eingar 


eingin 



Gen. eingra 

Dat. eingum 

Acc. einga eingar eingin 

Neben der Form eingum^ eingan u. s. w. gibt es 
auch eine Form aungvum^ aungvan u. s. w. 

3. hverugur: wer auch immer (Fem. hverug, Neutr. 
hverugt) ; a n n a r : ein andrer (Deklination s. o. S. 43); 

4 
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annarhver einer und der andere (dekliniert beide Teile 
annar und hver) ; livertve<?-gja jeder von beiden ; 
baSir beide (Fem. bäSar, Neutr. baeSi, Gen. beggja. 
Dat. bäSum, Acc. baSa, baSar, baeSi); eittbvaS etwas; 
neinn nichts (nein, neitt; dekliniert wie einn); maSar 
. man ; s a m i derselbe ; s j ä 1 f u r selbst ; m a r g' u r 
mancher; ymsir verschiedene. 

Einige oft vorkommende Fragewörter mögen hier an- 
gegeben werden: 

hvar wo? kvadan von wo? hverl wohin? hvencBr wann? 
hverni^ wie? hversu \f\'^'i Aversve^'/i a weshsAh? hvernig 
vtargir wie viele? 



VI. Das Zeitwort. 

Das isländische Zeitwort hat wie das deutsche nur 
im Aktivum selbständige Formen und zwar: 

1. Infinitiv der Gegenwart, 

2. Indikativ und Konjunktiv der Gegenwart (Präsens) und 
der Vergangenheit (Präteritum oder Imperfektum). 

3. Imperativ, 

4. Partizip der Gegenwart und der Vergangenheit. 
Alle anderen Formen und Zeiten: Perfektum, Futurum 

u. s. w. sowie das ganze Passivum werden durch die Hilfs- 
zeitwörter hafa haben, Vera sein, nnifui werden, gebildet 
Bei fast allen isländischen Zeitwörtern lautet der 
Inf. auf -a, das Part. Präs. auf -andi: taka nehmen, 
faknfuH nehmend; Ufa leben, lifandi lebend; lüa wohnen, 
hiamii wohnend; sld (statt slaa) schlagen, sldandi schla- 
trend; sjd (statt sjaa) sehen, sjdandi sehend; ^vo (statt 
|)voa) waschen, pvoandi waschend. 
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Nach der Art ihrer Abwandlung werden die isländi- 
schen Zeitwörter in zwei große Klassen eingeteilt : s t a r k e 
und schwache. Wie im Deutschen heißen starke Verba 
solche, deren Präteritum durch Veränderung des Vokals 
der Stammsilbe gebildet wird (nehmen, nahm) ; schwache 
Verba sind diejenigen, deren Prät. durch Anhängung einer 
Silbe an den Stamm gebildet wird (leben, lebte). Im Is- 
ländischen sind alle starken (nicht zusammengesetzten) 
Zeitwörter in der ersten Person Sing, des Präteritum 
einsilbig, alle ischwachen mehrsilbig: jeg 
tök ich nahm;y>^ liftii ich lebte. 

Beachte: Den Stamm eines Zeitwortes erhält man, 
wenn man die Endung -a des Infinitivs abstreicht. 

A. Die starke Konjugation. 

Welche Zeitwörter im Isländischen nach der starken 
oder nach der schwachen Konjugation gehen, ist aus der 
Lektüre und nach dem Wörterbuch zu erlernen. Die fol- 
genden Angaben mögen den nötigen Anhalt bieten, um 
in den meisten Fällen eine fehlerlose Konjugation zu er- 
möglichen. 

Um alle Formen eines starken Verbums bilden zu 
können, muß man neben dem Infinitiv vier sogenannte 
Grundformen kennen, die meist in den Wörter- 
büchern aufgeführt sind. Diese Grundformen sind: 

1. Die 1. Pers. Sing, des Ind. Präs., z. B. von 
stela stehlen : jeg stel ich stehle. 

2. u. 3. Die I. Pers. Sing, und 1. Pers. P r . 

des Ind. Prät, z. B. : feg stal ich stahl; vjer 

stdlum wir stahlen. 
4. Das Part. Prät.: stolinn gestohlen. 

t* 



i 



Einen f'oeriiikk: 
ruf, I 



jTUHtDinBQL TOfi V 



Le ^«Ärker 






»f <^. A A. « 4 

drepa 
.ii'u'ja 



wählen 
arbeitea 






riv 



fara 

h^'fja 

vjfxa 



bersten 
zahlen 

er-c&iäiren 

bitten 

liei/en 

traii'fn 

lernen 

fahren 

heben 

wachsen 






ävz 



Verb» 

antr' 



rjn? 



V^-4 



brenn 

dreiLk 

bn^5t 

brec^ 

ü'eM 

-tekk 

svnif 

drep 

kve?* 

bi^ 

lis^ 

her 

nem 

fer 

hef 

vex 



bei: 



V.» •-•■ 

spnkk 

T^na 

trtian 

drakk 

brast 

brd 

guit 

'it»~»f^k 

sön^ 

drap 

kva^ 

ha^ 

]a 

bar 

nam 

för 

höf 

6x 



scrcLzs 
bciLd 



5p! 



dmkk'JL'^ 
brasram 
bruiTv^ziiii 
CUldJUl 

stukkuin 

drapum 

kYS>'am 

bii^um 

läiTdm 

barum 

uämum 

forum 

bofum 

uxum 



bet!^fiui 



j^^dmi 



sopmn 

findirm 

bcsi£iiii 

sprän^inn 

anniiui 

bninninn 

drokkinn 

brot^tinn 

bru^üin 

vroldinn 

stokkinn 

sün^rinn 

drepinn 

kve9inn 

beöinn 

leirmn 

borinn 

oaminn 

formn 

hafinn 

raxinn 
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taka 


nehinen 


tek 


tök 


tökum 


tekinn 


dra^a 


ziehen 


dreg 


drö 


drögum 


dreginn 


sla 


schlagen 


slae 


slö 


slögum 


sleginn 


deyja 


sterben 


dey 


dö 


döum 


däinn 


stand a 


stehen 


stend 


stöö 


stööum 


staöinn 


falla 


fallen 


feil 


fjell 


fjellum 


falinn 


gäniia 


gehen 


geng 


gekk 


gengum 


genginn 


fa 


bekommen 


f» 


fjekk 


fengum 


fenginn 


lata 


lassen 


laet 


Ijet . 


Jjetum 


lätinn 


leika 


spielen 


leik 


Ijek 


Ijekum 


leikinn 


höggva 


hauen 


^^gg 


hjö 


hjuggum 


höggvinn 


büa 


wohnen 


by 


bjö 


bjuggum 


büinn 


ausa 


schöpfen 


eys 


Jos 


jusum 


ausinn 


hlaupa 


laufen 


hleyp 


hljöp 


hlupum 


hlaupinn 


Aus den erwähnten 


Grundformen werden alle üb- 


rigen Formen des starken 


\ erbums 


nach folgenden ßei- 


spielen 


abgeleitet : 











1. Präsens Indikativ. 

£'e/a geben, slä schlagen, /ara fahren, skjd^a schießen, 
lesa lesen. 

Sing. 1. Pere. gef slae 

sljß-rÖ 
slae-r 

Plur. 1. .. eref-um slä-um 

sla-iÖ 
sla 

Bemerkungen: 
Der Stammvokal des Sing, erscheint als i - Umlaut 
des Stammvokals, der im Infinitiv steht (bewirkt durch 



2. 


?» 


gef-ur 


3. 


n 


gef-ur 


1. 


?> 


gef-um 


2. 


11 


gef-i5 


8. 


11 


gef-a 



fer 


sk^t 


les , 


fer-Ö 


skyt-ur 


les-t 


fer 


skyt-ur 


les 


för-uiii 


skjöt-um 


les-um 


far-i?5 


skjöt-i5 


les-iÖ 


far-a 


skj6t-a 


les-a 
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ein jetzt nicht mehr vorhandenes i der Endung; vergl. 
i -Umlaut o. S. 38), z. B. fara\ fer\ sld: sI(b\ lata 
lassen l<Bt\ skj'öta: sk^t\ Ijüga lügen lyg\ tröSa treten 
treS\ auka vermehren eyk. 

Im Plur. tritt der Vokal des Inf. wieder ein; be- 
achte aber den u- Umlaut (ö) in der 1. Pers. Plur. bei 
den Wörtern mit a im Stamme : fara forum (nicht farum) ; 
JarW \ fara. 

Die Endungen. . 
Sing. 1. Pers. ohne Endung. 
„ 2. „ Endung -ur; bei Stämmen auf Vokal: -r?5; 

bei Stämmen auf r: -8; auf s: -t. 
,, 3. „ Endung -ur; bei Stämmen auf Vokal: -r; 

bei Stämmen auf r oder s: ohne Endung. 
Der ganze Sing, hat den i - Umlaut. 

Plur. L Pers. Endung -um; u- Umlaut bei Wörtern mit 

a im Stamme. 

2. „ Endung -iS. 

3. „ ,. - a (immer gleich dem Inf.). 



5J 
»7 



2. Präsens Konjunktiv. 



Sing. 


1. 


Pers. 


gef-i 


slA,- i 


far-i 




2. 




gef - ir 


slä - ir 


far - ir 




3. 




gef-i 


slä- i 


far-i 


Plur. 


1. 




gef - um 


slä - um 


för - um 




2. 




gef - iö 


slä-i5 


far - iö 




3. 




gef-i 


slä-i 


far- i 



Den Konjunktiv der Gegenwart bildet man, indem man 
für das -a des Inf. die Endungen -i, -ir u. s. w. an- 
hängt. Beachte den u- Umlaut in der 1. Pers. Plur. bei 
Wörtern mit a im Stamme! 
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3. Imperativ. 

Sing. 2. Pers. ge/^du gib; far-tiu fahr; sl<U5u schlag; 

fak'tu nimm; hlaup-tu lauf; les-tu lies; 

fall' du idi\[\ nem-du lerne; spinn-du spinn; 

bittu binde (von binda)] aber biddu 

^ bitte (von bt3fa)\ gakktu geh (von gangä), 

Plur. 1. Vw^. gefum laßt uns geben; forum laßt uns 

fahren. 
»» 2. ., ^?/^'3^ gebt;/artS fahrt. 

Bemerkungen: 
Die 2. Pers. Sing, wird durch Anhängung von - ffu (du) 
an den Stamm gebildet. Beachte die verschiedenen Er- 
scheinungsformen des - Su je nach dem vorhergehenden 
Konsonanten in den Beispielen. Die 1. und 2. Pers. Plur. 
ist immer gleich der 1. und 2. Pers. Plur. des Ind. Präs. 

„Sie** beim Imperativ wird durch ßjer nach der 
2. Pers. Plur. ausgedrückt: ge/id fy'er geben Sie; lätid 
fyer lassen Sie ; gerid ßjer tun Sie. Oft wird das „J)jer** 
beim Imper. auch weggelaßen : geriS svo vel (gespr. gjäriÖ 
ßo wel) haben Sie die Güte {aS gefa mjer mir zu geben) 
= bitte (geben Sie mir). 

4. Präteritum Indikativ. 
Sing. 1. Pers. gaf (gefa) slö (slä) skaut (skjöta) 



2. ,, 


gaf - st 


slö - st 


skauzt 


3. „ 


gaf 


slö 


skaut 


Plur. 1. „ 


gaf - um 


slög - um 


skut - um 


2. ., 


gaf - u8 


slög - u8 


skut - ut5 


3. ,. 


gaf-u 


slög - u 


skut - u 



Die 1. Pers. Sing, und 1. Pers. Plur. sind Grundformen. 
Die 2. Pers. Sing, wird von der 1. Pers. Sing, durch 



2. ., 


gsef-ir 


3. „ 


gaef-i 


Plur. 1. ,, 


gaef-uui 


2. „ 


gaef - u8 


Ö. ,:, 


gaef-u 
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Anhängung von -st gebildet; dabei wird t-st oder tt-st 
zu - zt. Die Bildung der übrigen Formen ist aus den 
Beispielen ersichtlich. 

5. Präteritum Konjunktiv. 
Sing. 1. Pers. gaef-i (gefa) slaeg-i (slä) skyt-i (sk^ta) 

slaeg - ir skyt - ir 

slaeg - i skyt - i 

slaeg - um skyt - um 
slaeg - u8 skyt - u8 
slaeg - u skyt • u 

Abgeleitet wird der Konj. Prät. von der Grund- 
form der 1. Pers. Plur. des Indik. Prät., wobei zu be- 
achten ist, daß der Vokal des Plur. Indik. im ganzen 
Konj. i- Umlaut zeigt. 

Die Endungen ergeben sich aus den Beispielen. 

6. Das Partizip. 
Das Part. Präs. hat die Endung -andi, die an 
den Stamm gehängt wird. Es wird nicht dekliniert. 

Das Part. Prät. endigt auf -inn. Es dekliniert 
nur stark, und zwar wie ^heiSinn^ (Seite 37), hat also 
im Acc. Sing. Mask. die Endung -inn (nicht an). 

Bemerkungen über die starken Verba auf 

-ja und - V a. 

Bei den Zeitwörtern auf -ja fällt das j in den ein- 
silbigen Formen aus ; in den mehrsilbigen bleibt es erhalten : 
sitja sitzen ; jeg sit ich sitze ; vjer sitjum wir sitzen ; 
liggja liegen ; jeg ligg ich liege ; vjer liggjum wir liegen. 

Bei den Zeitwörtern auf - va bleibt das v im Inf., 
im Part. Präs., im Plur. Präs. Ind. und im ganzen Präs. 
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Konj. — In den übrigen Formen /fällt es weg: stökkva 
springen, stökkvandi springend. [Prät. stökk, stukkum\ 
Part. Prät. stokkinn.] 

Präs. Ind. Sini(. 1. Pers. stekk Konj. stökkvi u. s. w. 

2. U.3.,, stekkur 
Plur. 1. Pers. stökkvnm Iinp. stekktu. 

2. „ stökkviö 

3. „ stökkva 

Sowohl j wie v fehlt in allen Formen des Präteritum. 

B. Die schwache Konjugation. 

Die schwache Kopjugation unterscheidet sich von der 
starken besonders im Präteritum, das durch Anhängun^*^ 
von -8i (-di, -ti) oder -aöi gebildet wird. 

1. Infinitiv, Part. Präs. und Imperativ 
unterscheiden sich nicht von der starken Konjugation: 

Inf. : telj - a sagen lif - a leben elsk - a lieben 

Part. Präs. : telj - andi lif - audi elsk - andi 

Imp. Sing. : tel - du lif - 8u elsk - tu 

„ Plur. 1. Pers. : telj - um lif - um elsk - um 

„ 2. „ telj-iÖ lif-iÖ elsk-iÖ 

2. Präsens Indikativ und Konjunktiv. 
Nach der Endung des Sing. Präs. Ind. lassen sich 

drei Gruppen unterscheiden: 

a. Sing. 1. Pers. tel b. lif-i c. elsk-a 

2. ,, tel - ur lif- ir elsk - ar 

3. „ tel - ur lif - ir elsk - ar 
Plur. (wie bei der starken Konjugation) 

1 . Pers. telj - um lif - um elsk - um 

2. „ telj - iÖ lif - iö elsk - iÖ 

3. „ telj-a lif-a elsk-a 
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Die 1. Pers. Sing, der ersten Gruppe ist ohne 
Endung; die der zweiten Gruppe endigt auf -i, die 
der dritten auf -a. Zu welcher Gruppe ein schwaches 
Zeitwort im Isländischen gehört, muß durch den Gebrauch 
erlernt werden. 

Die Abwandlung des Kon j. Präs. der schwachen 
Verba ist die gleiche wie bei der starken Konjugation: 
telji, teljir, telji u. s. w. 

3. Präteritum Indikativ. 

Bei den Zeitwörtern auf - a im Präsens (Gruppe c) 
wird das Prät. durch Anhängung von - aÖi an den Stamna 
gebildet. 

Die übrigen Zeitwörter (Gruppe a und b) fügen je 
nach den Endbuchstaben des Stammes - 8i, - di oder - ti 
an. Im allgemeinen folgt 
-8i nach Vokal, f (außer If), g (außer lg, ng), r; 
-di „ 8 (außer r8), 1, If, lg, ng, m» mb, n; 
- ti „ k, p, s, t, rr, r8, Id, nd. 

Beispiele des Prät. Ind. 

Sing. 1. Pers. lif-8i (Ufa) elsk - aSi (elska) 

2. „ lif-Öir elsk-a8ir 

3. „ lif-8i elsk-a8i 
Plur. 1. „ lif-8um elsk-u8um 

2. ,, lif-8u8 elsk-u8u8 

. 3. „ lif - 8u elsk - u8u 

Beachte: Sehr viele schwachen Verba endigen 
im Inf. auf -ja. Das j bewirkt i- Umlaut, (vergL unter 
Steigerung der Eigenschaftswörter), der im ganzen Präsens 
(Indik., Konj., Imper., Part, und Inf.) sowie im Prät. 
Konj. steht. Im Prät. Ind. sowie im Part. Prät. 
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kommt aber meist der unumgelautete Stammvokal zum 
Vorschein. So hat telja (Stamm tal) im Pi'ät. Ind. taldi 
und wird wie folgt konjugiert (beachte den ü- Umlaut 

im Plur.): 

Sing. 1. Pers. tal-di 

2. , tal-dir 

3. „ tal-di 

Plur. 1. „ töl-dum 



2. „ töl-du8 

3. ,. töl-du 



>) 



Das Part. Prät. heißt talinn\ Präs. Ind. tel\ Präs. 
Koiy. telji\ Part. Präs. teljandi\ Prät. Konj. teldu 

Ebenso haben leggja legen: lagdi\ dylja verbergen: 
duldi) spyrja fragen: spuret. 



4. Präteritum Konjunktiv. 

Sing. 1. Pers. tel-di (telja) lif-Öi (Ufa) elsk-aöi (elska) 

lif - Sir elsk - aöir 

lif - Si elsk - aSi 

lif - 8um elsk - u5um 
lif-ÖuÖ elsk-u5u5 

lif-Öu elsk-uSu 

Die Endungen sind gleich denen des Prät. Indik. 
Beachte das Wiedereintreten des i - Umlauts (teldi) ! 

5. Das Partizip der Vergangenheit. 

Das Part. Prät. der schwachen Zeitwörter lautet für 
Mask., Fem., Neutr. teils auf - aöur, - uö, • aÖ, teils auf 
- 5ar, - 8, - 1 oder auf - inn, - in, - i8. 



2. 




tel - dir 


3. 




tel -^di 


Plur. 1. 




tel - dum 


2. 




tel - du8 


3. 




tel - du 
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-aöur haben die Verba, die im Prät. -aöi afi- 
hängen (Gmppe c). Beachte dabei den u - Umlaut 
(ö) vor der Femininendung -nS: kalla nennen: ialüidwr, 
kollu^, kallad genannt «Mask., Fem.. Neutr.;. 

Die Endung - aÖur, - u8, - aö haben auch manche 
intransitive Zeitwörter, die im Pi-äs, auf - i endig-en 
(Gruppe b), z. H. lifadur, Neutr. lifad gelebt: trüaTiiir^ 
Neutr. truaS geglaubt, vakadur^ Neutr. vakad gewacht. 

Im übrigen ist die übliche Form des Part. Prät. 
durch den Gebrauch zu erlernen. 






Peinige Beispiele 


3Ch wac 


her V e r b a. 


Inf. 


Präs. 


Prät 


Part. Prät 


berja klopfen 
byrja anfangen 
drevma träumen 
kveöja grüßen 
anreden 


ber 

byrja 

dreymi 

1 kveÖ 


baröi 

byrjaöi 

dreymdi 

kvaddi 


barinn 

byrjaöur 

dreymdur 

kvaddur 


leggja legen 
segja sagen 
vekja wecken 


/ 

legg 
segi 
vek 


lagöi 
sagöi 
vakti 


lagöur 

sagöur(sögÖ, sasrt) 
vakinn 


Beachte 


: Bei manchen Zeitwörtern Liehen ein- 



zelne Formen nach der starken, andere nach der schwachen 
Konjugation, z. B. heita heißen ; Präs. heiti (schwach) ; 
Prät. Sing. Ä/>/, Plur. hjetum^ Part, heitinn (stark). 



C Die Hilfszeitwörter: bafa, vera, munu. 

1- hafa haben : Part. Präs. /m/andi; Part. Prät ßiafSur^ 

höfS^ ha/t ; Imp. hafdn, höfum^ haftS, 
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Präs ens. 
Ind. Konj. 

Sing. 1. Pers. hef (hefi) hafi 



Präteritum. 
Ind. Konj. 



2. 

3. 

Plur. 1. 
2. 
3. 



>» 



hafir 
hefar(hefir) jj^fj 






höfum 
hafiÖ 
hafa hafi 



haföi 

haföir 

haföi 

höföum 

höfSuÖ 

höfSa 



hefSi 

heföir 

heöfi 

heföum 

hefSuÖ 

heföu 



2. Vera sein 

Sing. 1. Pers. 

2. 

3. 
Plur. 1. 

2. 

3. 



Part. Präs. verandi\ Part. Prät. veriS 
Imp. ver (verlü)^ verum ^ verid. 



5> 



er 

ert 

er 

erum 

eruÖ 

eru 



sje 


var 


vaeri 


sjert 


varst 


vaerir 


sje 


var 


vseri 


sjeum 


verum 


vserum 


sjeuÖ 


voruÖ 


vaeruö 


sjeu 


vorn 


vaeru 



3. munu werden (zur Bezeichnung des Futurum). 

Part, und Imp. fehlen. 









Präsens. 


P 


rät er i tu m. 








Ind. 


Konj. 


Ii 


nd. und Konj. 


Sing. 


]. 


Pers. 


mun 


muni 




mundi 




2. 


'? 


munt 


munir 




mundir 




3. 
1. 


5» 


mun 


muni 




mundi 


Plur. 




munum 


mundum 




2. 


»» 




munuÖ 




munuS 




3. 


«» 


munu 


muni 




mundu 



Mit Hülfe von ha/a^ vera^ munu werden sämtliche 
zusammengesetzten Zeiten und das ganze Passivum 
sowohl der starken wie der schwachen Zeitwörter gebildet: 



^ 



jeg hcf 
haf» 



bondiS, elskaS 



.. ( binda, elska 
mandi \ 



AktiTom Ferfektam: 
Plaaqaamp.: 

Fatamm: 
KoDditiooal: 

Paü^ivam Präsens : 

Präteritmn : 

Perfektam : 

Plnsqnamp : 

Futaram: 

KoDditional : „ mandi vera 
Zur Bezeichnung- des Fot. and Kond. wird statt 
munu aach skulu (s. a. S. 63), statt munu vera aach 
munu verda gebraucht, {verda werden, starkes Verbum: 
verd: vard, urduin\ ordinn). 



rr 



>' 



»? 



?? 



?> 



JT 



7» 



er 

Tar 

hef reriÖ 

hafSi veriS 

man vera 



bondinn, 
elskaSar 



I 



D. Die reflexive Konjugation- 
Aas der Verbindung des Aktivams mit dem reflexiven 
Pronomen si^, das za -st verkürzt wird, ist im Islän- 
dischen die Zeitform des Reflexivums (auch wohl Medium 
genannt) entstanden. 

Diese Form, die ziemlich häufig ist, wird durch An- 
hängung von - st an die Aktivform gebildet. Dabei fällt 
die Aktivendang -r oder -ur aus; -5 und -t wird mit 
-st zu -zt: 



elska 


lieben 


elskast 


sich lieben 


elskar 


er liebt 


elskast 


er liebt sich 


elskum 


wir lieben 


elskumst 

• 


wir lieben uns 


elskiS 


ihr liebt 


elskizt 


ihr liebt euch 


elskaSi 


er liebte 


elskaSist 


er liebte sich 



el.skuöu sie liebten elskuöust sie liebten sich. 
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Neben der Form der 1. Pers. Plur. auf - umst wird 
auch die Endung - ustum gebraucht ; also elskumst und 
elskusium wir lieben uns; elskuZumst und eis kuS ustum 
wir liebten uns. 

E. Die unregelmässigen Zeitwörter. 

1. eiga haben; mega dürfen; 2. kunna können; 
u n n a lieben ; J) u r f a bedürfen, nötig haben, brauchen, 
müssen; muna sich erinnern; skulu sollen; 3. vilja 
wollen; 4. vita wissen, (munu werden s. o. S. 61.) 

1. eiga, mega Part. Präs. eigandi, megandi 

„ Prät. ätt, mitt 

Präsens Präteritum 

Ind. Konj. Ind. Konj. 

Sing. 1. Pers. a, mä; eigi, megi; ätti, mätti; aetti, maetti 

2. „ ätt, matt; ei^ir, megir; ättir, mättir; aettir, maettir 

3. „ ä, mä; eigi, megi; ätti, mätti; aetti. maetti 

Plur. 1. „ eigum, megum ättum, mättum; aettum.maettum 

2. „ eigi?5, megiS ättuS, mättu?5; aettu?5,maettu8 

3 „ eiga, mega; eigi, megi; ättu, mättu; aettu, maettu 

2. kunna, unna, |)urfa, muna, skulu. 

Part. Präs.: 
kunnandi, unnandi, ^urfandi, munandi, skulandi, 

Part. Prät. : 
kunnaS, unnt, |)urft, munaS, — 

Imper. : 
kunndu, unntu, — mundu, 

Präs. Indik. 

Sing. 1. Pers. kann, ann, |)arf, man, skal 
2. „ kannt, annt {)arit mant skalt 



3. Pers. kann ann {)arf man skal 

Plnr. 1. ., kunnum unnum t^urfom mnnnm skulam 

2. „ konniS nnniS t)nrfiS mnniS skulaS 

3. ., konna nnna porfa nrnna sknlu 

Präs. Konj. kanni, unni, |)iirfi, muni. skull 

kunnir, onnir u. s. w. 

Prät. Ind. knnni. unnti, |)urfti, mnndi, skyldi 

kunnir, unntir u. s. w. 

P rät. Konj. kynni, ynnti, {)jTfti, myndi, skyldi 

kvnnir, vnntir u. s. w. 

3. vilja: Part- Präs. viljandi ; Part. Prät. viljaÖ 

Präs. Ind. Konj. Prät. Ind. Konj. 



Sing". 


1. Pers. 


vil vilji 


vildi 




2. 


?» 


vilt viljir 


vildir 




3. 


5» 


vill vilji 


vildi 


Plur. 


1. Pers. 


viljum 


vilduüi 




2. 


?» 


viljiS 


vilduÖ 




3. 


*• 


vilja vUji 


vildu 


4 


. vitj 


l: 


Part. Präs. vitandi; 
Tmper.: vit (vittu), 


Part. Prät. vitaö 
vitum, vitiS. 




Sing. 


1. 


PräÄ. Ind. Konj. Pr 
Pers. veit viti 


ät. Ind. und Konj. 




vissi 






•7 


,, veizt vitir 


vissir 






3. 


,, veit viti 


vissi 




Plur. 


l. 


,, vitum 


vissum 






2. 


„ vitiS 


vissuS 






3. 


„ vita viti 


vissu 
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VIL Das Verhältniswort. 

Unter den isländischen Verhältniswörtern sind besonders 
folgende zu beachten : 

1. Mit Genitiv: 

an ohne: an min ohne mich. 

aiik außer : auk J^ess^ sem außer dem, was. 

innan innerhalb: innan mdna6ar innerhalb eines 

Monats. 
medal unter, zwischen. 

müli zwischen : mült skögarins og drinnar zwischen 

dem Wald und dem Flusse. 

Hl nach, zu: tu Islands nach Island; til sölu zum 

Verkauf; til minningar {um) zur Er- 
innerung (an) ; til pess ad zum Zwecke, 
daß = um. 

2. Mit Dativ: 

af von : af honum von ihm. 

eftir nach: spyrja eftir einum nach einem fragen. 
frd von, von weg : frd peim tt'ma seit. 
handa für: handa hörnunum für die Kinder. 
hjd bei: hjd mjer bei mir. 
meti mit: fara meS einum mit einem gehen. 
möt^ möti entgegen : möti lögum entgegen dem Gesetz. 
samkvcFmt gemäß : s. lögum gemäß Gesetz. 
ür aus : ür Islandi aus Island (heraus). 

3. Mit Accusativ: 

gegnum durch : gegnum smugu durch eine Spalte. 
um um, über, in: um alt landid über das ganze Land; 

um nöttina in der Nacht; um 

peninga um Geld. 
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vis gegen, bei, an : vid dyrnar an der Tür ; inS 

eldinn am Feuer; viS vatTzid 
beim See. 

4. Mit Dativ und Accusativ: 

d auf, in, an : d bordinu auf dem Tisch ; d borSid auf 

den Tisch. 
Jyrir vor, für, statt. 

t in, nach : vera i fötum in Kleidern (angekleidet) sein ; 

fara t föt in Kleider fahren (sich ankleiden). 

undir unter : undir bordinu unter dem Tisch ; undir 

bordid unter den Tisch. 
y/ir über: y/ir dyriinum über der Tür; yfir borÜiÜ 

über den Tisch. 



VIIL Das Umstandswort (Adverbium). 

Die meisten Umstandswörter müssen aus der Lektüre 
erlernt werden. Häufig wird das Neutrum eines Adjek- 
tivs als Umstandswort gebraucht. Viele Adverbien w^erden 
auch aus Eigenschaftswörtern durch Anhängung von - leg-a 
an den Wortstamm gebildet. 

Die Adverbien sind nicht deklinierbar; zum Teil 
haben sie jedoch Steigerung. 

Beispiele: 

langt lang {Idngiir) ; skanit kui'Z {skammur) ; beinf 
grade, direkt (beinn) ; ßjöit schnell {fljötur) ; hcrgt bequem, 
sachte {hcegur)\ seint langsam, spät (seinn), eiliflega 
ewig (eiliflegiir) ; einarSlega aufrichtig {eifiardicr) ; hjart- 
anlega herzlich (k/artanlegur). 
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Steigerung: 
lengi lange lengur länger lengst am längsten 
fjarri fern fjaer ferner fjjjerst „ fernsten 
naerri nah naei* näher naest „ nächsten 

opt oft optar öfter optast „ häufigsten 

sjaldan selten sjaldnar seltener sjaldnast,, seltensten 
siö spät siöar später siöast zuletzt 

langt lang lengra länger lengst am längsten 
skamt kurz skemra kürzer skemst ,, kürzesten 
fram vorwäi'ts fremur (framar) weiter; frenist (framast) 

am weitesten. 

Steigerung von v eise hie denen Stämmen: 
gjarna gein heldur lieber heizt am liebsten 
illa schlecht ver schlechter verst „ schlechtesten 

litt weiii.ir mifiur weniger minnst „ wenigsten 

nijög sehi" meir mehi* mest ,, meisten 
vol gut betur besser bezt ,, besten. 



Einige Nachträge zur Aussprache und 

Formenlehre. 

Beachte: Wo in einem isländischen Worte drei 
oder mehr Konsonanten hintereinander stehen, sind diese 
bei dei- Aussprache oft nur zum Teil hörbar, z. B. pyzk^, 
islenzkt Neutr. von pyzkur deutsch, islenzkur isländisch, 
gespr. |)ihßt, ihslenst ; Islands^ landsins Gen. von Island, 
landid gespr. ihslanß, lanßins; kanihs Gen. von kambur 
Kamm, gespr. kamß; kembdi Prät. von knnba kämmen, 
gespr. kt^mdi; dlß Schwan, gespi. ault ; erß geerbt, gespr 
ert ; hfs/s, barns Gen. von hestur Pferd, barn Kind, 
mitunter irespr. hoss, bass; vergl. die früher erwähnte Aus- 
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spräche von vafns, margt, verzlun^ fyrstur^ nefndi^ ja/nt\ 
wats oder wass, mart, weßlün, fistür, nemdi, jamt. 

Beachte: Wie an einzelnen y teilen schon bemei-kt 
wurde, haben manche isländische Wörter mehrfache 
Schreibweise, z. B. enginn und eingmn keiner, lengri 
und leingri länger, fje und fe Geld. Unter anderen 
kommen folgende oft gebrauchte Wörter in mehrfacher 
Schreibweise vor: langt und längt lange; yngri und yngri 
jünger; Geisir und Geysir \ saut] an und seytjdn siebzehn; 
j^g^ ^'? und eg ich ; beztur und bestur bester ; smjer, 
smcr und smjör Butter ; kjet, ket und kjöt Fleisch. Auch 
wird oft - ing oder - ing, - ung oder - Ving geschrieben : 
eining und eining Einheit ; tiinga und tünga Zunge. 

Beachte: Viele zweisilbigen Neutra mit a im 
Stamme sind zusammengesetzte Wörter' ; sie deklinieren 
nicht wie ,sumar^ sondern wie ^land\ z. B. fjelag Ge- 
sellschaft (aus fje und lag) hat im Plur. nicht etwa fjelug, 
sondern ßelög\ ebenso eijitak Exemplar eintök^ ähald 
Gerät dköld. Manche dieser Wörter sind nur im Plui*. 
gebräuchlich: dt/öng Eßwaren, fj'ärlög Budget, bniSföt 
Brautkleid, fjallagrös isländisches Moos. 




III. Kurze Obungssätze zur Formenlehre. 



HafiÖ I)jer stäl-penna? 
Nei, jeg" hef ekki stäl - penna, 
heldur gull - penna. 

HafiÖ |)jei* haft sykurinn 

(masc), bokina (fem.), 

bandiS (neutr.)V 
Ja, jeg hefi haft hann (m.), 

hana (f.), t)a8 (n.). 
ViÖ höfum ekki neina mjölk, 

hafiö J)jer nokkra? 
Hann hefur (hefir) nytt hiis. 
Hafifi {)jer nokkra nyja bök ? 

Vjer höfum ekki neina. 
ViÖ höfum nyja b6k. 
Hafiö l)jer nokkra mjölk eöa 

brauÖ ? 
Sei, jeg hef {)aÖ ekki. 
Hann haföi beittan hnif. 
Hün hefir (hefur )engan (ekki 

neinn) j^affal. 



Haben Sie eine Stahlfeder ? 

Nein, ich habe keine Stahl- 
feder, sondern eine Gold- 
feder. 

Haben Sie den Zucker, das 
Buch, das Band gehabt? 

Ja, ich habe ihn (es — das 

Buch, das Band) gehabt. 
Wir haben keine Milch; 

haben Sie welche? 
Er hat ein neues Haus. 
Haben Sie (irgend) ein neues 

Buch? 
Wir haben keines. 
Wir haben ein neues Buch. 
Haben Sie etwas Milch oder 

Brot? 
Nein, ich habe es nicht. 
Er hatte ein scharfes Messer. 
Sie hat keine Gabel. 
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Vjer höfam ekkert kaifi, en 

vjer höfum dalitiÖ af kaldri 

mjölk. 
HafiS |)jer nokkuÖ te (nokk- 

uS af te)? 
Ja, jeg hef nokkuö af {)vi. 
Vjer höfum hvorki salt ne 

pipar. 
Hinn ungi maöar hefur (hefir) 

falleüan liest. 
Hin gamla kona hefir fagiirt 

hüs. 
Riki maöurinn gamli kaupir 

fallega hiisiö nyja. 
Gamla konan rika elskar 

un«"a manninn fätaeka. 
Hün er goÖ kona; {)a?5 er 

gott barn. 
Jeg er glaSur yfir \>vi aÖ 

hafa nyja bokina (n^ja 

bök). 
Jeg gef peim mjölk og brauS. 

ViljiS {)jer selja gamla hiisiÖ ? 

Nei, jeg sei {)a8 ekki. 
ViljiS f)jer kaupa bokina? 
Nei, jeg kaupi hana ekki; 
en vin minn kaupir hana. 
SeljiS })jer honum bokina? 



Wir haben keinen Kaffee. 

aber wir haben ein weniir 

kalte Milch. 
Haben Sie etwas Thee? 

Ja, ich habe etwas (davon). 
Wir haben weder Salz noch 

Pfeffer. 
Der junge Mann hat ein 

schönes Pferd. 
Die alte Frau hat ein 

schönes Haus. 
Der reiche alte Mann kauft 

das schöne neue Haus. 
Die alte reiche Frau liebt 

den jungen armen Mann. 
Sie ist eine gute Frau; es 

ist ein irutes Kind. 
Ich bin froh darüber, das 

neue Buch (ein neues 

Buch) zu haben. 
Ich gebe ihnen Milch und 

Biot. 

Wollen Sie das alte Haus 

verkaufen ? 
Nein, ich vei-kaufe es nicht. 
Wollen Sie das Buch kaufen? 
Nein, ich kaufe es nicht, 

aber mein Freund kauft es. 
Verkaufen Sie ihm das 

Buch? 
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Nei, jeg geri {)aÖ ekki. 
J)jer geriÖ {)a8 ekki, heldur 

geri jeg t)aÖ. 
Jeg skal (mun) selja yöur 

kaffi og sykur. 
J)eir aetla aÖ selja gamla 

hüsiö. 

Jeg setla aÖ kaupa I)a8. 
Hann segir mjer aÖ [)etta 
sjemaÖurinn, sem selar hest. 

öeljiÖ j)jer mjer Jiessa bök. 

HafiÖ j)jer sjeÖ broöur minn ? 

Hann langaSi til aÖ sja ySiir. 
Jeg get seit yÖur best.*) 

Jeg get ekki keypt bökina. 

(keypt ausgesprochen : 

kjeift.) 
Jeg sagöi braeörum minum 

frä J)vi. 
BröSir minn keypta fimm 

hesta. 
Hün hefur Qörarholar tennur. 
Kötturinn hefur fjöra faetur. 



Nein, ich tue es nicht. 
Sie tun es nicht, aber ich 

tue es. 
Ich werde Ihnen Kaifee und 

Zucker verkaufen. 
Sie wollen (gedenken zu . .) 

das alte Haus verkaufen. 

Ich will es kaufen. 

Er sagt mir, daß dies der 

Mann sei, der ein Pferd 

verkauft. 
V^erkaufen Sie mir dieses 

Buch. 
Haben Sie meinen Bruder 

gesehen? 

Er wünschte Sie zu sehen 
(verlangte danach zu. . .) 

Ich kann Ihnen ein Pferd 
verkaufen. 

Ich kann das Buch nicht 
kaufen. 

Ich sprach meinen Brüdern 

davon. 
Mein Bruder kaufte fünf 

Pferde. 
Sie hat viei* hohle Zähne. 
Die Katze hat vier Füße. 



*) geta können steht mit dem F'articip der Vergangenheit; 
geta heißt eigentlich: bekommen (vermögen), also: ich bekomme ein 
Pferd verkauft = ich kann verkaufen. 
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pjtr hafiO mQr^ bäs. 

|tt5 er alt. sem j^ heH. 
Hafi» |)jer sge?^ alt folkiö? 

Je<r Sa ekki kvennfolki^. 
Vis faOtam veriS hjer nspstum 
halft f}6r5a är. 

Hann lag5i bokina a bor5i8. 

Hun sagöi ekkert viö mig. 

Sagt^i hän nokkaS viO haan? 
Jeg eyddi öUam minum 

peningmn. 
.leg leita battinam minani.*) 
Jeg hef gleymt reirDbUiiiini 

minni. 
Jeg var hjä fööurbroöur 

minum. 
Jeg hef talaö viÖ hann 

Jeg hef ymislegt aÖ gera. 
HvaÖ er J)aÖ? 
Er l)a5 alt? })aÖ er alt. 
Er \)bS n&uÖsynlegt? 
HvaÖ sögÖuÖ t)jer? 
A8 hveigu leitiö })jer? 



Sie haben mehrere < manche) 

Häuser. 
Das ist alles, was icb habe. 
Haben Sie alle die Leate 

gesehen? 
Ich sah nicht die Frauen. 
Wir sind beinahe 3* ^ Jahre 

(das vierte Jahr halb) 

hier srewesen. 
Er legte das Buch auf den 

Tisch. 
Sie sagte nichts zu mir; sie 

sprach nicht mit mir. 
Sagte sie etwas zu ihm? 
Jch gab all mein Greld aus. 

Jch suche meinen Hut. 
Ich habe meinen Regen- 

schiim verfressen. 
Ich war bei meinem Oheim. 



ihm 



ge- 



Ich habe mit 

spix)chen. 
Ich habe mancherlei zu tun. 
Was ist das? 
Ist das alles ? Das ist alles. 
Ist das notwendig? 
Was sagten Sie? 
Wonach (was) suchen Sie? 



*) [m Islärnlischen steht das Objekt oft im Dativ, wo wir im 



r>eüt9chen den Accusativ gebraachen. 
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Hver er pessiökunnugiqaaöur? 
HvaÖa maöur er l)etta? 
GetiÖ |).jer sa^t mjer, hver 
I)e8si maönr er? 

Hver er \>em kona? GeriÖ 
svo vel aß segja mjer |)a8. 

Hvern öskiÖ I)jer aß sja? 
Hvern viljiÖ [)jer finna? 

AF hverju eruS {)jer glaöur? 
Hann er. sonui* brööur mins. 

Hün er svstir fööui" mins. 

El- yöur kalt? EruÖ [)jei' 

votur ? 
j)jer hafiÖ po lofaß mjer |)vi. 

KaiiS I)jer ekki frä mjei* nüna. 

Menn gatu ekkeii sagt mjer 
um I)aÖ. 

Jeg tek yöur ä oi'Öinn. 
HvaÖ raöiB })jei' mjer til aß 
irera? 

Hvaß hafiß f)jer veriß aß 

gera i allan dag? 
Kruß |)jer viss um f)aß? 



Wer ist jener fremde Herr? 
Was für ein Herr ist das ? 
Können Sie mii* sagen, wer 
dieser Herr ist? 

Wei- ist diese Frau? Bitte 
(tun Sie so gut) sagen 
Sie mir es. 

Wen wünschen Sie zu sehen? 
Wen wollen Sie sprechen 
(finden) ? 

Woi'über sind Sie froh? 
Er ist ein Sohn meines' 

Brudei'S. 
Sie ist eine Schwester meines 

Vatei-s. 

Ist es Ihnen kalt? Sind Sie 
naß? 

Sie haben es mir doch ver- 
sprochen. 

Gehen Sie jetzt nicht von 
mii- weg. 

Man konnte mir nichts da- 
von (darüber) sagen. 

Ich nehme Sie beim Worte. 
Was raten Sie mir zu tun? 

Was haben Sie den ganzen 

Tag gemacht? 
Sind Sie dessen sicher? 

Wissen Sie es gewiß? 
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komst i kvnni viö hann. 



Jeg- er nyhsettur aS skrifa. 



Jeg vil ekki lata tmfla mig 

meSan jeg er aÖ skrifa eöa 
lesa. 

Hann hefur lengi dvaliö i 
|)essu landi (hjer a landi). 

Jeg setla aS biöa nokkrar 
(einar tvser) stundir, ef J)i8 
öskiÖ |)ess. 

{)aS kemur af själfu ser sniätt 
Oir smatt. 

{)a8 üieöar mig aÖ hafa 
nokkuS af brauöi og mjölk. 

Hün vei'zlar meÖ brauÖ Oir 
kökur, 

Dömurnar (konui-nar) klaeSa 
sig eftir enskri tizku. 

HvaÖa frakka viljiÖ pjer 
fara i? 

Jeg aetla aÖ fara i nyja 
frakkan minn. 

RjettiÖ mjer buxurnar minar 
o*^sokkanaoi:hreinaskvrtu. 



daß ich in Bekanntschaft 
mit ihm kam (seit ich 
ihn kennen lernte). 

Ich habe gerade aufgehört 
(bin Neu-Aufhörer) zu 
schreiben. 

Ich will mich nicht stören 
lassen, während ich am 
schreiben oder lesen bin. 

Er hat sich lange hier im 
Lande aufgehalten. 

Ich will ein paar Stunden 
w^arten, wenn ihr es 
wünscht. 

Das kommt von selber nach 
und nach. 

Es freut mich, etwas Brot 
und Milch zu haben. 

Sie handelt mit Brot und 
Kuchen. 

Die Damen kleiden sich 
nach englischer Mode. 

In welchen Rock wollen 
Sie fahren = welchen R. 
wollen Sie anziehen? 

Ich will meinen neuen Rock 
anziehen. 

Reichen Sie mir meine Hose 
und die Strümpfe und ein 
reines Hemd. 
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^ eg'ido var «jto s]y». 

Hüa ijieridj liODom brjef ijn 
Ka^9i JiaiS muDdi ^eSja sür 

Je;^^ i(Ht ekki losax^ mis^ viö 
pi hti^un. aS jei^ hefSi 
att a5 f^egja Jia9 aiS hann. 

NeL Sierra minri! Jeir get 
ekki ^efiS ySar neinar 
npplj'sinirar um {ia2^: fijer 
verÖiS aft snüa v5ur til 

« 

herra X. 



Er konnte nicht den Strick 
mit seinem Messer 
schnddoi, weil die 
Sehneide so stumpf war. 

Sie sehidOe ihm einen Brief 
und sagte, es würde sie 
freuen, ihn zu sehen. 

Ich kann mich nicht von 
dem Gedanken befreien, 
daß ich es ihm hätte sagen 
sollen. 

Neio. mein Herr; ich kann 
Ihnen keine Auskunft 
^ Aufkl&runiren) darüber 
geben; Sie mfissen sich 
an Herrn N. wenden. 



IV. Sprachführer. 



1. Anrede. 



Mein Herr! Gnädige Frau! 
Fräulein ! 



Meine Herren! Meine Damen! 

Meine Damen und Herren! 
Herrn N., Frau N., Fräulein 
N. (auf Adressen). 



ja; nein 



Herra minn! frü! fröken! 
(fröken ist dänisch, nicht 
isländisch, wird aber in 
der Anrede und auf 
Adressen statt des isländ. 
ungfrü gebraucht.) 

Herrar minir ! döraurnar 
minar ! 

Friir minar og herrar! 

Herra N., frü N., fröken N. 

ja; nei. 



2. Sprechen. 



Sprechen Sie deutsch, englisch, 
isländisch? Ein wenig. 

Nein, ich spreche französisch 
und italienisch 

Sind öie Deutscher, Deutsche? 

Gibt es hier jemand, der 
deutsch oder französisch 
oder englisch oder dänisch 
spricht? 



TaliS pjer {)yzku, ensku, is- 

lenzku? dälitiS. 
Nei, jeg tala frönsku og 
itölsku. 

EruÖ |)jer |)yzkur, {)yzk? 

Er hjerna nokkur, sem talar 
|)^zku eöa frönsku eöa 
ensku eÖa dönsku? 
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\\h''V^^ ;** :;.elii I^rhier. 
h- ,-'r. ^ ': >:L i*.är;di-?4:h ,e-en. 

>;, haf/e r;,>:h viel mit Is- 
/A'.A^tvw '..Merhaiten. 

I>^H :,af/en Sie schon i'-ute 
h > ^ ■^:;,r tte gemacht e> 
i-t ^' ,t voran gegangen . 

le«: karifi mich bereits ver- 
•tar/Kich machen. 

U'j'- wild die.se> Woit aus- 
;/e*p;ochen? 



Gerl? >T . ve": a^ lala ekki 
>v >nä ^; -n; t»v: annars 



^kü ':*:Ji T 



N.,, 



ekki 



.Te-5 ver> a^^ li^^a YÖur aö 

täla r.;*-jara : 1e^' sret ekki 

fy>t y^ :r <}-v] >ein }»j^r 

<e-:> - 
Hva^ len^'i hif:^ |)jer veriÖ 

a? iiera i->rizku? 
J«a^ er ekki iiema stutt 

sl^ac '^eir LvriaÖi- 
Af hvei; im hafiÖ Kier la^rt 

|.a? ? 
Hvei er kennari yöar ? hvaÖ 

heitir hann? 
Her?'a N. er kennari minn. 
Hann kennii mjer :-,P lesa 

i^lenzku. 
Jeg hef ätl tal>vert viÖtal 

9 

vi^ I-len'linira. 
J)a hefir y^in* |>eirar fariÖ 
vel fi-am. 

Jeg er farinn a^ ireta irert 

miir sküjanleüan. 
HverniiT er j>aÖ orö boriö 

fiani ? 
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W^ie linden Sie meine Aus- 
spräche ? 

iSie sprechen recht gut aus. 

Ich finde, Sie haben gute 
Anlage isländisch richtig 
auszusprechen. 

Mir fehlt es an Übung; ich 
muß mich mehr üben. 

Es ist recht schwer für 
Deutsche isländisch aus- 
zusprechen ; dagegen ist es 
für Isländer viel leichter, 
deutsch oder englisch aus- 
zusprechen. 
Sie dürfen nicht ängstlich 
sein; Sie müssen kühner 
sein, isländisch zu 
sprechen. 
Gut, wir werden isländisch 

sprechen. 
Sie sollten oft hingehen und 
isländische Zeitungen lesen 
und sich mit den Leuten 
unterhalten. 
Das ist eine Grammatik. 
Isländisch-Deutsches Wörter- 
buch. 



Hvernig likar yöur fram- 
buröur minn? 

J)jer beriÖ mjög vel fr am. 

Mjer finst |)jer hafa gööa 
haefileika til aÖ bera rjett 
fram islenzku. 

Mig vantar aefingu; jeg verÖ 
aS afla mjer meiri aefingai*. 

{)a8 er mjög torvelt fyrir 
|)yzka aS bera fram is- 
lenzku; en f)aÖ er miklu 
auöveldara fyrir Islen- 
dinga aß bera fram 
|)yzku eöa ensku. 

J)jermegi8 ekkiverafeiminn; 
{)jer verÖiÖ aÖ vera djai'- 
fari, aÖ tala islenzku. 

Gott, viö skulum tala is- 

lensku. 
I)jer spttuÖ oft aÖ fara og 

lesa islenzk blöÖ og tala 

viö menn. 

|)etta er mälfraeöi. 
Islenzk - l)yzk orftabok. 



3. Begrüßung 

Die übliche isländische Be- 
grüßung zwischen Per- 



grüßen. 
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sonen, die einander mit Du 
anreden ist: sei glücklich! 
Zwischen Personen, die ein- 
ander Sie nennen, ist die 
übliche Begrüßung im 
Sinne von : Guten Tag, 
seien Sie willkommen, ich 
habe die Ehre, leben Sie 
wohl (beim Zusammen- 
treffen wie beim Abschied): 

Seien Sie willkommen! 
Guten Tag; guten Morgen! 

Guten Abend; gute Nacht! 
Leben Sie inzwischen wohl! 

auf Wiedersehen! 
Ihr Diener, Frau N. 

Grüßen Sie, bitte, Ihren 
Herrn Bruder, Ihre Frau 
Gemahlin. 

Grüßen Sie Herrn N. von mir. 
Empfehlen Sie mich Herrn N. 

Empfehlen Sie mich Ihrei- 
Frau (Gemahlin). 

Übermitteln Sie Ihrer 
Schwester meine Grüße. 

Bestellen Sie den Ihrigen 
(zu Hause) meine besten 
Grüße. 

Grüßen Sie sie bestens von mir. 



Vertu saell! saellvertu ! 



Veri8|)jersaBlir,(herra miin 
herrar minir) veriÖ |),jer 
saelar (frü, frür.) 

komiÖ {)jer saelir (ssBlar)! 
GöSan daginn! 

Gott kvöld! gööa nött! 
VeriÖ {)jer saelir (saelar) a 

meöan ! 
YSar lyonn, fi*ü N. 

GeriÖ svo vel, aS heilsa 
bröSur vSar, konunni vÖar. 

HeilsiÖ herra N. frä mjer. 
SkiliÖ kveöju til herra N. 

HeilsiÖ frä mjer konunni 

VÖar. 

«/ 

FlytjiÖ systur yöar kveÖju 
mina. 

BeriÖ kaera kveÖju mina 
heim til yÖar. 

BeriÖ henni kaera kveÖju 
mina. 
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Danke, ich werde es aus- 
richten (daran denken). 

4. sich befinden 

Wie betinden Sie sich? wie 

geht's Ihnen? 
Mir geht es gut, schlecht. 
Es geht mir recht wohl. 



Es geht mir nicht gut; ich 

befinde mich nicht wohl. 
Es geht mir vorzüglich ; 

und Ihnen desgleichen, 

hoffe ich. 
Danke; ich befinde mich 

ebenfalls recht wohl. 
Wie war Ihr Befinden, seit 

ich zuletzt das Vergnügen 

hatte, Sie zu sehen? 
Wie geht es Ihier Frau? 
Wie geht es Ihrer Frau 

Mutter ?, Ihrem Heirn 

Bruder ? 
Ks geht ihr (ihm) recht gut, 

danke. 

Es geht ihr ziemlich gut. 
Ist Ihr Herr Vater immer 
unwohl ? 

Ich hoffe Sie bald in besserer 
Gesundheit zu sehen. 



|)akka yöur fyrir, jeg skal 
minnast {)ess. 

— krank sein. 

Hvemig liSur yßur? 

Mjer liöur vel, illa. 

Mjer liöur mikiö vel (dävel) ; 
|)aS liggur vel ä mjer ; jeg 
er vi5 gööa heilsu. 

Mjer liöur ekki vel. 

Mjer liöur pr^Öilega; og 
yöur lika, vona jeg. 

|)akka yÖur fyrir; jeg er 

lika viÖ göÖa heilsu. 
Hvemig he tir yöur liÖiÖ siöan 

siöast jeg haföi |)äänaegju 

aÖ sjä yöur? 
Hvemig liöur konunni yöar ? 
Hvernig liöur mööur yÖar ? 

bröÖur yÖar? 

Henni (honum) liöur rjett 
vel, J)akka ySur fyrir. 

Henni liöur baerilega. 

Er faöir yÖar alltaf lasinn? 

Jeg vona aÖ sjäyöur br4Öum 

viÖ betri heilsu. 

6 
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Ich wttnsche Ihnen gute Ge- 
sundheit. 

Ich wünsche Ihnen das von 
ganzem Herzen. 

Ich wünsche Ihnen Glück 
und Erfolg. 

Was fehlt Ihnen? woran 
leiden Sie? 

Ich habe mich erkältet. 

Ich glaube, ich habe mich er- 
kältet. 

Ich habe kalte Füße. 
Ich habe den Schnupfen. 
Ich habe Kopfschmerz. 

Ich hatte Fieber. 

Ich habe die ganze Nacht 
nicht schlafen können. 

Wo wohnt ein Arzt? 

Wo ist die nächste Apotheke? 

Ich hatte nicht gehört (wußte 
nicht), daß sie krank sei. 

Ich bin seit gestern Abend 
recht unwohl gewesen. 

Seit wie lange sind Sie krank? 

Wann kann man den Herrn 
Doktor sprechen? 



Jeg öska ySur göörar heilsu. 

(Beachte: öska mit Gen.) 

Jeg öska yöur |)ess af heilum 

hug. 
Jeg öska yöur til lukku og 

velgegni. 
Hvaö gengur aS ySur? 

J)a8 hefur slegiö aS mjer. 

Jeg held, J)a8 hefi slegiS aö 
mjer. 

Mjer er kalt a fötunum. 

Jeg er kvefaSur. 

Mjer er ilt i höfSinu; jeg 

hef höfuöverk. 
Jeg hef haft köldu. 

Mjer hefur ekki komiö dür 
ä auga alla nöttina. 

Hvar byr Iseknir? 
Hvar er nsesta lyfjabüö 
(apotek) ? 

Jeg haföi ekki heyrt, aÖ 
hün vaeri veik (lasin). 

Jeg hef veriÖ mjög slaemur 
siöan i gaerkvöldi. 

Hva?5 lengi hafi?5 {)jer veriÖ 
veikur (veik)? 

Hvenaer getur maöur fengiÖ 
aS tala viö herra dokt- 
orinn ? 
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5. sich freuen 

Das freut mich zu hören. 

Es freut mich . . 

Es würde mich sehr freuen. 

Welch ein außerordentliches 
Vergnügen (wie beispiellos 
erfreulich) ist das. 

Mit Vergnügen; sehr gern! 

Ich bin zu Ihrer Verfügung. 

Wie froh bin ich doch! 

Ich bin ganz außer mir vor 
Freude darüber. 

Ich tue es mit größter Freude. 

Es ist mir ein wahres Ver- 
gnügen, Gelegenheit zu 
haben, Ihnen gefällig zu 
sein. 

Es ist mir eine wahre Freude, 
daß ich Ihnen von Nutzen 
sein konnte. 

Leider; zu meinem Bedauern. 

Es tut mir leid ; ich bedauere. 

Das tut mir leid. 

Nein, bedauere, aber es geht 
nicht. 

Ich kann es jetzt nicht. 

Zu meinem Bedauern kann 
ich Ihre Bitte nicht er- 
füllen. 



— bedauern. 

{)a8 gle?5ur mig aÖ heyra. 
|)a8 gleöur mig aÖ . . . 
{)aÖ mundi gleöja mig nyög 

mikiS aS . . . 
HvaÖa daemalaust er |)etta 
skemtilegt. 

Meö änaegju! gjarna! 
Jeg er til reiöu. 
En hvaö jeg er heppinn! 
Jeg er alveg frd mjer 

numinn af gleöi üt af {)vi. 
Jeg geri {)aö meÖ mestu 

anaegju. 
Mjer er sonn änaegja a5 |)vi, 

aö geta fengi?5 taekifaeri 

til, aö verSa vÖur aÖ li5i. 

Mjer er sonn änaegja i |)vi, 
aö hafa getaÖ orÖiÖ yöur 
aö einhverju liöi. 

I)vi miÖur. 

Mjer I)ykkir leitt aö. 

Mjer |)ykkir |)aÖ leiöinlegt. 

Nei, I)vi miÖur, en I)aÖ er 
ekki h8Bgt. 

Jeg get J)aÖ ekki nüna. 

Jeg get J)vi miÖur ekki oröiÖ 
viÖ hon yÖar. 
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Das kann ich Ihnen leider 

nicht sagen. 
Das ist mir ganz unmöglich. 



Das hängt nicht von mir ab. 

Sie dürfen überzeugt sein, 
daß es nicht an mir liegt 
(meine Schuld ist). 

Im Augenblick ist das nicht 

. ano-ebracht. 



{)vi miÖur get jeg ekki sagt 
yöur J)a8. 
Jeg a alveg ömögulegt me& 

paÖ; t)aÖ er alveg frä- 

gangssük fyrir mig. 
|)etta kemur mjer ekkert 

viÖ. 
{)jer megiS vera fnUviss um, 

aÖ {)a8 er ekki mjer a& 

kenna. 
I bräÖina er |)a8 ekki hsegt. 



6, bitten, danken und dergl. 

Bitte. GeriÖ svo vel (gertu svo vel). 

Bitte geben Sie mir . . GeriS svo vel, a5 lata mig 

fa (og latiS mig fä) : . . 
Bitte gestatten Sie mir . . ViljiS {)jer lofa mjer a5 . . 

Wollen Sie mir eine Bitte ViljiS {)jer gei*a bön mina? 

gewähren ? 

Wollen Sie mir eine Ge- ViljiS l)jergera mjer dälitinn 

fälligkeit erweisen? greiSa? 

Wollen Sie so freundlich sein. ViljiS {)jer gera svo vel a& 

(og). . . 
Das ist sehr freundlich von |)aS er fallega gert af ySui'. 

Ihnen. 
Wollen Sie mir diese Bitte J)jer megiS ekki neita mjer 

nicht abschlagen, (Sie um |)essa bön. 

dürfen mir . . nicht . .) 



Sie würden mir einen Ge- 
fallen tun, wenn Sie mir 
sagen wollten, wo ich ihn 
finden kann. 

Dies ist die einzige Bitte, 
die ich an Sie richte. 

Ich bitte Sie, die Mühe zu 
entschuldigen, die ich Ihnen 
verursache. 

Bitte sagen Sie mir, wo . . 

Es liegt mir sehr viel daran. 

Gewähren Sie mir das Ver- 
gnügen, diese Kleinigkeit 
von mir anzunehmen. 

Nehmen Sie es als eine 
kleine Erkenntlichkeit von 
mir. 

Darf ich Ihnen . . . anbieten? 

Darf ich Ihnen nicht . . an- 
bieten ? 

Das wenige, was ich habe, 
steht Ihnen zur Verfügung. 

Ich rechne bestimmt darauf. 
Ich verlasse mich auf Sie. 
— „ — ; darf ich 
das nicht? 

Verlassen Sie sich auf mich. 
Sofort, wenn Sie es wünschen. 
Ich bitte um Entschuldis-une*. 
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J)jer gertJuS mjer greiöa meÖ 
J)vi aS segja mjer, hvar 
jeg get fundiÖ hann. 

I)etta er sü einasta bön, sem 
jeg bit5 yöur um. 

Jeg biÖ yöur aÖ fyrirgefa 
önaeÖiÖ, sem jeg geri y?5ur. 

GeriÖsvo vel, a8 segja mjer, 
hvar . . 

Mjer liggur mjög ä |)vi. 

VeitiÖ mjer {)ä änaegju, aÖ 
|)iggja |)etta litilraeöi af 
mjer. 

TakiS {)a8 sem litinti J)akk- 
laetisvott frä mjer. 

Mä jeg bjööa ySur . . ? 
Mä jeg ekki bjöÖa yÖur . . ? 

|).aS litla, sem jeg ä, stendur 
yöur til boÖa. 

Jeg reiöi mig ä J)aö. 
Jeg reiöi mig a yÖur. 
Jeg setla upp ä yÖur ; mä jeg 
f)aÖ ekki? 

ReiÖiÖ yöur a mig. 
Strax, ef J)jer viljiÖ. 
PyrirgefiÖ. 






J« tL ü '^j^rrsk 



»m.\ TT« . 



f r:r. £ar,r, ^ Ir.r.^ü nien; *a^'es- 

»V;i5 I:,r.^r, tfrliet:. »le Sie 

V*:/'/r.i..ch.*t^ri iJank. Ich 
4ar,ke *^r-r, hie •±v! -sehr 

>:. dAr,ke Ihnen herz!:ch-t. 

Ic/) bin Ihnen -«ehr verbun«len. 
Ich h>j Ihnen sehr za Dank 

verpfilchtel. 

Ich werde Ihnen das nicht 
verjre-^en, solange ich lebe- 
ich werde immer dankbar 

denken ^'edenken. 
Krwähnen Sie es nicht; 
sprechen Sie nicht davon. 

K.S ist nicht der Rede wert 
^nicht dessen wert, daß 
verschwendet werde darauf 
an Worten; evöa: ver- 
brauchen, verschwenden^. 

Nein, danke. 



HtiiT p>:-C3Aat T?cr? 



Gec^ 



hT>rt . . . 
Jeg gel ckki sa^i y"" 17 ^a^. 

I Liz, a> . . 

Kierar {«akkir; j>^ Mkka; 

">^ tiakka v?:ir fvrir: 

1*1^ er m;7'ir fallera ;irert 

af v^^!lr. 
Je-T bakka Y>:ir vrinile^rm 

nrir. 
Jeff er y^ur nvjöe ^akklitor. 
Jeg kann y^ar miklar {^«Jkkir 
f>Tir t)aÖ. 

Jeff skal muna y?iir |)a5 ä 

meÖan Jeff lifi. 
Jeg skal avalt minnast {>e$s 

meö |>akkldeti. 
Minnizt I);er ekki a |)aÖ. 

J)a8 er ekki [)ess vert a9 
eytt sje aö pvi oröum. 



Nei, t)akka yöur fyrir. 




s: 



7. Wetter. 



Wie ist das Wetter? 



Es ist £iites Wetter, 

Ks ist sehr schGnes Wetter 

heute 
Das Wetto" ist sdiGo. 
Es ist erträgiietu ganz pracht- 

TOU. 

Dieses Wetter geftllt mir; 

es ist weder za heiß noch 

zu kalt. 
Das Wettö* wird heute gut 

werden. 
Das Wetter hat sich geindert. 
Das Wetter kann sieh sdir 

bald ändern. 

Das Wett^ wird sich morgen 
ändern. 

Das Thermometer HUlt. 

Es wird kälter (es ist am 
kälter werden). 

E^ ist jetzt außerordentlich 
kalt, schrecklich kalt. 

Es friert; der Fluß ist zu- 
gefroren. 

Glauben Sie, daß der See 
in der Nacht zufrieren wird? 

Es schneit noch. 

Der Schnee schmilzt wieder. 



HTCTDiiT CT ve8ri8 ? Irr^iiis^ 

er üti? 
Yo5rfö er gott^ 
{nS er iiQQg gott ve^ur i 

dacr, 
VeSriS er fagurt. 
{Mij$ er iKdanl^ ; n^jCur ynd- 

islegt. 
|)etta veöur likar mjer : |>aJv 

er hvoito of h«tt lye ot 

kalt 
Nu veröur sott veÖur i dasr> 

Hann hefur snüiÖ sjer. 
J)aÖ er ekki lengi aÖ brext- 
ast veöur i lofü, 

t>aS mun breyt&st veÖur 4 

morgun. 
Hitama&lirinn fellur. 
{)aS er aS veröa kaldara, 

{)a9 er fjarskalega kalt nüna> 

hraeöilesra kalt. 
I)a8 frystir ; i'iin er a is (^er 

lögö). 
HaldiÖ fljer aövatniö leirgi 

i nött? 
{)aÖ sDJöar enn. 
Siyöinn bräönar {er aS 
braSna) aftur. 
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Es taut. 

Wird öS noch regnen? 

Ist es naß? 

Es sieht nach Regen aus. 

Ich glaube, es wird heute 

abend Regen geben. 
Es fallen Regentropfen. 

Ist es regnerisch oder stür- 
misch ? 

Es ist windig. 

Ich fürchte, wir werden heute 
abend Sturm beköüimeii. 

Der Sturm zerriß die Boot- 
segel. 

Wie wunderschön ist der 
Regenbogen jetzt. 

Es ist dichter Nebel im Tale. 

Nun klärt es sieb auf. 

Es beginnt sich aufzuhellen. 

Die Sonne scheint schon. 

Es ist mild, sehr heiß heute. 

Aber solch eine Brat- (Glut-) 
hitze! 

Es wird Nacht. 

Es ist ganz hell geworden. 

Es ist Mondschein. 



|)a8 er aö |)iÖna. 

Skyldibann eetla aörigna? 
Er |)aÖ vott? 

Hann litur rigningarlega üt. 
Jeg held hänn aetli aÖ rigna 

i kvöld. 
I)aS eru aö koma dropar ür 

loptinu. 
Er rigning eÖa stormur? 

Hann er hvass; |)a8 er hvasst. 
Jeg er hraeddur um viÖ fäum 

storm i kveld. 
Stormurinn svifti sijndur 
seglum bätsins. 
Hvaöa dsegialaust er regn- 

boginn fagur nüna. 
J)aö er |)ykk I)oka 1 dalnum. 
Nu er aö stytta upp. 
{)aÖ fer aÖ glaöna til. 
Sölin er farin aö skina. 
{)aÖ er milt, mjög heitt i dag. 
En sä steikjandi hiti! 

paÖ kvöldar. 

{)aÖ er orÖiÖ albjart. 

J)aÖ er tunglsljös. 



8. Uhr und Zeitbestimmungen. 

Wie viel Uhr ist es? HvaÖ er klukkan? 

Wissen Sie, wie viel Uhr es ist? VitiÖ I)jer hvaö klukkan er ? 




V 



Es ist lUhr; V2 1; 12 V*; 
10 Minuten nach 3; 5 Mi- 
nuten vor 8 = in 5 Mi- 
nuten 3 Uhr. 

Es ist halb eins. 

Es ist erst zehn Uhr. 

Ich wußte nicht, wie viel 

Uhr es war. 
Die Uhr geht nicht richtig ; 
sie geht vor (um V* Stunde) ; 

sie geht nach (um 7» Stunde). 

Leihen Sie mir bitte Ihren 

Uhrschlüssel. 
Ich vergaß gestern abend 

meine Uhr aufzuziehen ; 

so ist sie heute morgen 

auf 5 Uhr stehen geblieben. 
Spätestens um 6 Uhr. 
Es ist noch früh ; es ist nicht 

so spät, wie Sie meinen. 

Ich werde in 3 Stunden 
wieder zurück sein. 

Wie lange sind Sie hier ge- 
wesen ? 

Nur kurze Zeit. 

Mindestens 14 Tage. 
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Klukkan er eitt; halfeitt; 
{)rjü kortjer i eitt=vantar 
eitt kortjer i eitt; tiu min- 
ütur yfir prjü; vantar 
fimm minütur i prju. 

{)aS er klukkan half • eitt. 

Klukkan er aSeins tiu. 

Jeg vissi ekki hvaÖ klukkan 
var. 
UriS gengur ekki vel. 
J)a8 fly'tir sjer (um eitt 

kortjer) ; 
j)at5 seinkar sjer (um hälf- 
tima). i 

GeriÖ svo vel og läni?5 |)jer 

mjer ürlykillinn yöar. 
Jeg gleymdi i gaerkvöldi a5 

draga upp üriÖ mitt ; svo 

|)a8 hefur staÖiÖ um 

klukkan fimm 1 morgun. 
I siSasta lagi klukkan sex. 
{)a8 er timanlega enn ; |)a8 

er ekki svo äliSiÖ sem 

{)jer haldiö. 
Jeg kem aftur eftir {)rja tima 

(|)rjär stundir). 
HvaS (hversu) lengi hafiö 

J)jer veriÖ hjer? 
A8 eins stuttan tima. 

Halfan mänu8 a8 minsta 
kosti. 
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Es ist 1 Monat, seit ich Sie 

gesehen habe. 
Fast ein Jahr. 
Ich sah ihn vor 3 Jahren. 
Es ist lange her, seit wir uns 

zuletzt sahen. 
Es ist lange her, seit ich Sie 

sah. 
Ich bin nur kurze Zeit hier 

gewesen. 
Wie lange denken Sie da 

zu bleiben? 
Wie lange waren Sie dort ? 
Gegen fünf Wochen. 
So lange ? seit so lange ? ist 

es so lange her? 
Ich war vergangenen Sommer 

in Island. 

Morgen ist mein 39. Geburts- 
tag. 



|)aS er mänuöur siöan jeg 

hefi sjeÖ ySur. 
Nsestum eitt ar. 
Jeg sä hann fyrir J)rem arum. 
|)aÖ er langur timi siÖan viö 

säumst. 
I)aÖ er langt siÖan jeg hef 

sjeÖ yÖur. 
Jeg hef aÖ eins veriS hjer 

stuttan tima. 
HvaÖ lengi aetliS {)jer a?3 

dvelja par? 
Hve lengi voruÖ ^jer {)ar? 
Um fimm vikur. 
Svo lengi? fni I)eim tima? 

er svo langt siSan? 
Jeg var ä Islandi i sumar 

sem leiÖ. 

A morgun er |)ritugasti og 
niundi afmselisdagurinn 
minn. 



9. aufstehen — 

Es ist Zeit aufzustehen. 

Ich stehe jetzt sofort auf. 
Haben Sie gut geschlafen? 
Danke, ich habe recht gut 
geschlafen. 

Wie ist es Ihnen in der 
Nacht ergangen? 



schlafen gehen. 

|)aÖ er orSiS mal, aß fara 

a faetur. 
Jeg f er nü undii* eins ä faetur. 
HafiÖ {)jer sofiÖ vel? 
Jeg J)akka ySur fyrir; jeg 

hef sofiÖ mjög veL 

Hvernig hefur yöur liÖiS i 
nött? 
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Bitte wecken Sie mich morgen 
früh um 4 Uhr. 

Denken Sie daran, mich 
morgen früh um 6 Uhr 
zu wecken. 

Es ist Zeit zu Bett zu gehen. 

Ich bin sehr schläfrig ge- 
worden; ich bin sehr 
müde. 

Es ist sehr spät geworden. 

Ich muß mich verabschieden. 

Sobald man müde ist, freut 
man sich, ins Bett zu 
kommen. 

Sind Sie nicht müde? ein 
wenig. 

Ich gehe sofort zu Bett. 

Gestern abend bin ich spät 
zu Bett gegangen. 



GeriÖ svo vel, aö vekja mig^ 
klukkan fjögur i fyrra- 

mäliS. 
MuniS |)jer eftir aÖ vekja 

mig a morgun klukkan sex. 

{)aS er kominn hättatimi. 
Jeg er oröinn dauösifjaöur; 
jeg er mjög |)reittur. 

J)a8 er orÖiS mjög framorSiS. 

Jeg mä til aÖ fara . 

{)egar maöur er |)reittur, 

verSur maSur feginn aö 

komast i rümiÖ. 
EruÖ {)jer ekki |)reittur? 

dälitiÖ. 
Jeg fer strax a8 hätta. 

Jeg för seint aÖ hätta i 
gaerkvöldi. 



10. wohnen 

Wo wohnen Sie? 

Wollen Sie mir, bitte, sagen 

wo Sie wohnen. 
Wohnen Sie weit von hier? 

Geben Sie mir ihre Adresse. 

Wollen Sie mir bitte Ihre 
Adresse aufgeben. 



— Straße. 

Hvar büiÖ [)jer? 

GeriÖ svo vel aÖ lata mig 

vita, hvar pjer büiS. 
BüiÖ J)jer langt hjeöan? 

GefiÖ mjer utanäskrift yöar 

(adressuna yöar). 
GeriÖ svo vel, aÖ lata mig 

fä utanäskriftina yÖar. 
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Ich wohne- im Hotel . . ., 
. . . Straße No. . . 

Wohnt Herr N. hier? 
Wo wohnt er? 

Er wohnt im nächsten Ge- 
höfte. 

Wohnt der Syslamann (Land- 
bezirksvorsteher) weit von 
hier ? 

Zu wem wollen Sie? wen 
suchen Sie? 

Entschuldigen Sie, wohnt hier 
im Hause nicht jemand 
namens , . ? 

Ich bin bei Ihnen gewesen. 
Ich suche eine Wohnung. 

Er vermietet möblierte 
Zimmer. 

Wenn Sie billig in der Stadt 
wohnen wollen, sollten Sie 
ein möbliertes Zimmer in 
einem Privathause mieten 
und im Restaurant essen. 

Wann kann ich einziehen? 

Ich wohne auf der Haupt- 
straße N. 1 auf dem ersten 
Stock, Eingang zur Tür 
links. 



Jeg by ä hötel . * ., i 
. . , strseti nümer .... 

Byr herra N. hjerna? 
Hvar b^r hann; hvar ä hann 

heima ? 
Hann byr ä naesta bae. 

Byr sy^slumaÖurinn langt 
hjeSan ? 

Hvern viljiÖ I)jer finna 
(hitta) ? 

Pyrirgef iÖ ; b;y^r ekki i |)essu 
hüsi maöur, sem heitir . . ? 

Jeg hef komiÖ heim til yöar. 
Jeg er aÖ leita mjer aß 
hüsnaeSi. 

Hann leigir üt herbergi meÖ 
hüsbünaöi. 

Ef |)jer viljiS Ufa ödyi^t i 
borginni, f)ä aettuÖ |)jer 
aS leigjayöur herbergi meÖ 
hüsbünaöi i privat -hüsi 
og borÖa ä matsölu - hüsi. 

HvensBr get jeg flutt inn? 

Jeg by i aSalstraeti nümer 
eitt a fyrsta sal, inngangur 
um dyrnar ä vinstri hönd. 
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Bitte feigen Sie mir den Weg 
zur . . . Straße. 

Gehen Sie nur gradeaus bis 
zur nächsten Querstraße, 
dann links ab. 

Nein, es ist die nächste Straße 
rechts. 

An der Ecke der. Ost- 
straße. und der Bachstraße, 
gerade wo die Brücke über 
den Bach führt 

Wer hat dieses Haus gebaut? 



GeriÖ svo vel, aö visa mjer 

ä . . , . götu. 
GangiÖ {)je. bai a beint äfram 

til naestu |)vergötu og 

siSan til vinstri. 
Nei, |)a5 er naesta gata ä 
haegri hönd. 
A horninuä Austurstraetiog 

Laekjargötu, rjett {)ar sem 

brüin liggur yfir laekinn. 

Hver bygöi (hefur bygt) 
J)etta hüs? 



11. Post — Briefe — schreiben. 



Bitte bringen Sie diesen 

Brief zur Post. 
Tragen Sie diesen Brief zur 

Post. 
Haben Sie meinen Brief zur 

Post gebracht? 

Wo ist die Post ? ist sie weit 
von hier? 

Wo ist das nächste Postamt? 
Wann ist die Post geöffnet? 
Ist etwas für mich ange- 
kommen ? 

Sind Briefe für mich ange- 
kommen ? 



GeriÖ svo vel, aS koma 
})essu brjefi a pöstinum. 

PariÖ |)jer meÖ petta brjef 
a pöststofuna. 

HafiÖ J)jer komiS brjefinu 
minu a pösthüsiS? 

Hvar er pöststofan: pöst- 
hüsiS ? er hün ({)a8) langt 
hjeSan ? 

Hvar er naesta pösthüs? 
Hvenaer er pösthüsiÖ opnaÖ? 
Hefur nokkuÖ komiÖ til min? 

Eru komin brjef til min? 
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Waren keine Briefe für mich 
da? 

Ist für mich ein Brief post- 
lagernd da? 

Ist die Post gekommen? 
An welchen Tagen soll die 

Post hier ankommen? 
Wann soll die Post von hier 

abgehen ? 
Die Post ist abgegangen. 

Ich möchte mich nach dem 
Abgang der Posten erkun- 
digen. 

Ich will es mit nächster Post 
(Schiff, Bahngelegenheit) 
fortschicken. 

Haben Sie Briefmarken? 

Haben Sie eine Freimarke 
zu 20 Öre und zwei Post- 
karten zu 10 Öre? 

Ich möchte diesen Brief ein- 
schreiben lassen. 

6 Ansichtskarten von Reyk- 
javik, IsafjörÖur, Stykkis- 
holmur. 



Geehrter Herr ! 
Freund ! 



Lieber 



Vorn [)ar nokkur brjef til 
min? 
Liggur nokkuS brjef til min 
a pösthüsinu „poste res- 
tante'*? 

Er pösturinn kominn ? 

A hvaSa dögum a pösturinn 

aÖ koma hjer? 
Hvenaer skyldi pösturinn eiga 
aÖ fara hjeSan? 
Pösttaskan er farin; pöst- 
urinn er lagöur af staÖ. 

Jeg I)arf aS fa aö vita, 
hvenaer pösturinn fer. 

Jeg aetla aÖ senda I)aS meS 
naesta pösti (skipi, jam- 
braut). ^ 

HafiÖ J)jer frimerki? 

HafiS J)jer tuttugu aura fri- 
merki og tvö tiu aura 
brjefspjöld ? 

Jeg vildi gjarna fä abyrgÖ 
a |)essu brjefi. 

Sex brjefkort (brjefspjöld) 
meö myndum fra Reykj- 
avik, isafir?5i, Stykkis- 
hölmi. 

Herra minn! kseri vin! 
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Ich schicke Ihnen mit dieser 
Post . . 

Ich begrüße Sie (verbleibe, 
zeichne) 

Hochachtungsvoll I Erge- 
benst! 

Mit freundschaftlicher Hoch- 
achtung! 

Was kosten Brief couverts ? 

Können Sie mir einen Bogen 
Schreibpapier leihen? 

Welche Sorte Papier 

wünschen Sie? 
Hier ist ein Bogen Papier. 
Ich habe nur einen Bogen. 
Ein Briefbogen genügt. 
Haben Sie eine Feder nötig 

(wünschen Sie e. F.)? 

Ich habe eine gute Feder. 
Die Tinte ist ziemlich dick. 
Die Tinte fließt nicht. 



Jeg sendi yÖur nü 

pessum pösti . . . 
Jeg kveÖ yÖur 



meÖ 



MeÖ virSingu ! yöar einlsegur 

viröingarfyllst ! 
MeÖ vinsemd og viröingu 

yöar 
HvaÖ kosta brjefaumslög ? 
GetiS {)jer gert svo velog 

länaÖ mjer eina örk af 

pappir? 
HvaÖa pappir viljiÖ J)jer fa ? 

Hjer er ein örk af pappir. 
Jeg ä ekki til eina einustu örk. 
J)aÖ er nög ein örk. 
|)urfiS |)jer aÖ fa penna? 

Jeg hef gööa penna. 
BlekiS er heldur |)ykkt. 
BlekiÖ hnigur ekki. 



12. Besuch. 



Ist Herr, Frau, Frl. N. zu- 
hause ? 

Nein, aber heute nachmittag 
um 5 Uhr wird er (werden 
sie) bestimmt zuhause sein. 



Er herra, frü, fröken(ungfrü) 
N. heima? 

Nei, herra minn! en i dag 
klukkan fimm veröur 
hann (veröa |)eir) äreiÖ- 
anlega heima. 



Er ist soeben ausgegangen. Hann er nyfarinn üt. 
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Er ist schon aus der Stadt 
weggegangen. 

Ich werde morgen wieder- 
kommen. 

Ich werde in V« Stunde 
wiederkommen ; vielleicht 
ist Herr N. dann zuhause. 

Ich werde Sie gelegentlich 

besuchen. 
Es klopft, hat geklopft. 
Wer klopft? 

Herein ! Öffnen Sie die Tür! 

Wer ist da? Es ist Herr N . . . 
Lassen Sie ihn (sie) eintreten ; 

führen Sie ihn herein. 
Bitte einen Augenblick zu 

warten. 

Ich kann nicht länger warten. 
Bitte treten Sie ein. 

Guten Morgen, Herr N. ; ich 
hoffe, daß ich Sie nichtstöre. 

Habe ich die Ehre, Herrn 
N. zu sprechen? 

Mein Name ist . . ; darf ich 
um Ihren Namen bitten? 

Wer ist dieser Herr (diese 
Dame)? Er (Sie) ist ein 
Deutscher (eine Deutsche). 



Haan er ^egar kominn burt 

ür bsenum. 
Jeg kern aftur ä morguri. 

Jeg kem aftur eftir hälf^ 
tima; ef til vill veröur 
herra N. {)ä heima. 

Jeg mun heimsaskja yöur 
" viÖ taekifseri. 
I)a8 er bariÖ (drepiS) a dyr. 
Hver bei' aÖ dyrum? 

Kom inn! opniÖ {)jer 
dyrnar ! 

Hver er |)ar? I)a5 er N. 
SegiS |)jer hon um (henni) 
aS koma inn. 
GeriÖ svo vel, aÖ biÖa eitt 
augnablik. 

Jeg get ekki beÖiÖ lengur. 
GeriS svo vel, aS koma inn. 

GöSan daginn, herra N. ; 
jeg vona aÖ jeg trufli 

(önaÖi) yöur ekki. 
EruS {)jer ekki herra N. ? 

Jeg heiti . , ; hvaÖ heitiÖ 
Wer? 

Hver er |)essi maSur ({)essi 
kona)? hann (hün) er 
t)yzkur ({)yzk). 
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Herr N., darf ich Ihnen Herrn 

M. vorstellen? 
Ist diese Dame Ihre Gemahlin? 
Es ist mir sehr angenehm, 

Ihre Bekanntschaft zu 

machen. 
Wir hatten lange nicht das 

Vergnügen Sie zu sehen. 
Bitte setzen Sie sich ; wollen 

Sie gefälligst Platz nehmen. 

Nehmen Sie Platz auf dem 
Sofa; bitte wollen Sie 
sichs auf dem Sofa 
bequem machen. 

Bringen Sie einen Stuhl für 
Herrn N. 

Ich möchte Ihnen guten Tag 
sagen, Sie begrüßen, mich 
nach Ihrem Befinden er- 
kundigen. 

Ich komme herein, nur um 
zu hören, wie es Ihnen geht. 

Es freut mich Sie zu sehen. 

Was gibt es Neues? nichts 
besonderes. 

Kann ich Ihnen etwas an- 
bieten ? 

Was darf ich Ihnen anbieten ? 



Herra N., J)etta er herra M. 

Er |)essi frü hüsmööir yöar? 
Mjer er änaegja, aö kynnast 
yöur. 

ViÖ höfum lengi ekki haft 

J)ä anaegju aÖ sjä y?5ur. 
GeriS svo vel og setjiö I)jer 

y?5ur niöur; a5 setjast; 

aS taka yÖur sseti. 
TakiS J)jer yÖur saeti i 

söfanum; geriS svo vel 

aö fä yöur saeti; setjizt 

i söfann. 
KomiÖ {)iÖ meÖ stöl handa 

herra N. 
Mig langar (langaöi) til aÖ 

heilsa upp ä yÖur ; hver- 

nig liÖur yÖur? hvernig er 

heilsan? 

Jeg kem bjer inn, einungis 
til aö vita hvernig yÖur 
mundi liöa. 

Mjer er ansegja (t)aÖ gleöur 
mig) aö sjä yÖur. 

HvaÖ er i frjettum ? ekkert 

markvert. 
Mä jeg ekki bjööa yÖur 

eitthvaÖ ? 
HvaÖ mä jeg bjöÖa yÖur? 

7 
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Was würden Sie davon 
halten, einen Morgen- 
spaziergang zu machen? 

Wir werden zusammen gehen 
und etwas Morgenluft 
atmen. 

Denken Sie, daß wir Zeit 
dazu haben vor dem Früh- 
stück ? 

Bekomme ich Sie heute abend 
zu sehen? 

Wollen Sie nicht mit uns zu 
Mittag essen? 

Ich hoffe, Sie werden mir 
das Vergnügen schenken, 
mit mir zu Mittag zu essen. 

Ich kann mich nicht aufhalten. 

Jetzt muß ich Ihnen guten 
Tag sagen ; mich von Ihnen 
verabschieden. 

Bitte besuchen Sie uns bald 
wieder. 

Dieser Besuch war mir eine 

große Freude. 
Ich danke Ihnen für den 

Besuch. 



Hvernig lizt yöur ä, aö ganga 

morgungöngu (morgun- 

tür)? 

Vi?5 skulum ganga saman 

og anda morgunloftinu. 

HaldiÖ J)jer aÖ viS höfum 
tima til J)ess fyrir morg- 
unverS ? 

Fä jeg atJ sja yÖur i kvöld ? 

ViljiÖ |)jer ekki borSa mitJ- 
degismat meÖ oss? 

Jeg vona aS |)jer geriÖ mjer 
J)ä änsegju aS borSa meÖ 
mjer miÖdegisverS. 

Jeg mä ekkert standa vitJ. 

Nu vertJ jeg a?5 kveöja ytJur; 
aö bjööa yöur far-vel. 

GeriÖ svo vel, aÖ heimsaekja 
oss bräölega aftur. 

|)essi heimsökn var mjer hin 

mesta skemtun. 
Jeg J)akka yöur fyrir 

komuna. 



^ ] f \ A t 13. Reise - Schiff. 

Güte Reise ! glückliche Reise! Gööa ferÖ ! 

Reisen Sie glücklich! Gangi yÖur vel feröin! 
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Ich glaube, wir werden eine an- 
genehme Reise bekommen. 

Fanren Sie auch nach Island? 

Sind Sie schon in Island (in 
Deutschland, England) ge- 
wesen? 

Noch nicht. 

Waren Sie schon in Isafjord? 
Er sprach davon, nach Hafna- 

fjord zu gehen. 
Island ist das beste Land 

unter der Sonne. 
Kommen wir an . . . vor- 
über? 
Sind wir schon an . . vorüber ? 
Werden wir bald . . sehen 

können? (Bekommen wir . . 

zu sehen). 
Wann denken Sie, daß wir 

nach Stykkisholm kommen 

werden ? 
Ich hoffe wir werden morgen 

hinkommen. 
Wann geht das Schiff (der 

Zug) nach . . 

Ist das das Schiff (der Zug) 
nach Kopenhagen? 

Wo ist der Abfahrtsplatz der 
Dampfschiffe? (von wo 
fährt das D.) 



Jeg held viÖ aetlum aÖ fä 

skemtilega fer?5. 
FerSizt |)jer lika til Islands ? 
HafiS J)jer J)egar veritJ ä Is- 

landi, (i |>^zkalandi, Eng- 

landi?) 
Ekki enn. 

VoruS I)jer ä IsafirSi? 
Hann tala?5i um a?5 fara til 

HafnafjarÖar. 
Island er |)a?5 bezta land, 

sem sölin skin ä. 
Skulum vi5 aS koma viS 

ä . .? 
Erum viÖ komnir framhjä . . ? 
Fäum vis bräöum aS sjä . . 



Hvenaer haldiS J)jer, aS vi?5 

munum koma til Stykkis- 

hölms? 
Jeg vona aÖ vi5 komumst 

J)anga8 ä morgun. 
Hvenser fer skipiÖ (lestin) 

til . . 

Er {)etta skipi?5 (lestin) sem 
gengur til Kaupmanna- 
hafnar ? 

HvaÖan fer gufuskipiö? 



7* 
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Wie heißt das Schiff? wie 
groß ist es? 

Wie heißt der Kapitän, 
von wo ist er ? 

Wie viele Leute sind auf dem 
Schiff? 

Besorgen Sie mir einen guten 
Platz. 

Legen Sie diese Sachen in 
meine Kajüte. 

Sie sollten besser hinunter- 
gehen (in die Kajüte). 

Es wird kühl, ich werde 
hinuntergehen. 

Je langer ich auf Deck 
bleibe, um so besser. 

Wie lange hält das Schiff 
hier? 

Beeilen Sie sich, das Schiff 
fährt gleich ab. 

Wann kommen wir in Reyk- 
javik an? 

Was hat den Schiftbruch 

verursacht ? 
Sind alle, die auf dem Schiffe 

waren, gerettet worden? 
War das Schiff versichert? 



HvaÖ heitir skipiö? hversa 

stört er I)a5? 
HvaS heitir skipstiörinn og 

hvar ä hann heima? 
Hversu margir menn eru ä 

skipinu? 
UtvegiS mjer gott sseti. 

LeggiÖ J)jer {)etta döt i 
käetuna mina. 
{)jer aettuS heldur aS fara 

nitJur (i käetuna). 
|)a8 er fariS aS verSa kalt, 

jeg aetla a?5 fara niSur. 
t)vi lengur sem jeg er a 

t)iljum uppi, pvi betra. 
HvaS lengi stendur skipiö 

viÖ hjerna? 
FlytiS yöur, skipiÖ er a5 

fara. 
Hvenaer komum viÖtil Reykj- 

avikur? 

Hverjar orsakir vorn til 
I)ess, aÖ skipiö först? 

Hefur öUum sem ä skipinu 
vorn, orÖiS bjargaÖ? 

Yar äbyrgÖ fyrir skipinu? 



14. Fahrschein - Gepäck - Zoll - Fahrt - Aufenthalt. 

Ein Billet erster (zweiter) Farmiöi (farseöill) fyrsta 
Klasse. (annaÖ) farr^y^mi (plass). 
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Bauchabteil. 

Welche Klasse wünschen 
Sie? 

Was kostet ein Platz 1. Ka- 
jüte nach . . 

Ihr Billet, mein Herr ! 

Ich habe wenig Gepäck. 
Hier ist Ihr Gepäckschein. 

Bekomme ich keinen Schein ? 
Muß ich . . . verzollen? 
Habe ich Zoll zu zahlen? 
Ich habe nichts Zoll- 
pflichtiges. 

Steigen Sie ein. 
ilier ist alles besetzt. 
Hier ist kein Platz mehr. 
Ist dieser Platz noch frei? 
Können Sie nicht ein wenig 

rücken? 
Entschuldigen Sie, das ist 

mein Platz. 
Hier ist noch Platz (ein Sitz 

frei). 
Setzen Sie sich hierher. 
Erlauben Sie, daß ich die 

Fenster schließe? 

Gestatten die Damen, daß 

ich rauche? 
Darf ich Sie um Feuer bitten? 



Reykingar stofa (salur). 
Hva?5a farnim (plass) öskiÖ 

Wer? 
Hva?5 kostar fariÖ a fyrsta 

plässi til. . 
FarmiÖann (farse?5elinn) 

yöar, herra minn! 
Jeg hef litinn farangur. 
Hjerna er kvittun fyrir 

farangurinn yÖar. 
Fae jeg engan kvittun ? 
A jeg a5 borga toll af ..? 
A jeg- aß borga toll? 
Jeg hef ' engar toUskyldar 

vörur. 

GangiÖ inn! fariö inn! 
Hjerna er alt fult. 
Hjerna er ekkert sseti laust. 
Er [)etta sseti laust? 
GetiÖ {)jer ekki fsert yöur 

dälitiS ? 
Fyrirgefi?5, |)ettaer mitt saeti. 

Hjerna er sseti laust. 

SetjiÖ yöur hjerna. 
Ma jeg ekki loka glugg- 
unum? 

Leyfa dömurnar aö jeg reyki? 
Mä jeg biÖja yÖur um eld? 
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Nicht auf den Boden spucken ! 
Muß ich umsteigen? 

20 Minuten Aufenthalt. 

Wo haben wir solange Auf- 
enthalt, daß ich ein Glas 
Bier (Wasser) bekommen 
kann? ich habe großen 
Durst. 



Hraektu ekki a gölfiS! 

A ({)arf) jeg aÖ skifta um 
(vagn) ? 

Tuttugu minütna vi?5staÖa. 

Hvar stöndum viS svo lengi 
vis, aö jeg geti fengi5 
mjer eitt glas af öli (vatni)? 
t)vi aS jeg er mjög J)yrstur . 



15. Boo.t — Pferde — Führer. 

Haben Sie ein Boot? HafiÖ {)jer nokkurn bat? 

Wollen Sie mich übersetzen? 
über den Fluß? 



Fahren Sie mich nach . . . 

(mit Boot) 
Was nehmen Sie dafür? 
Was kostet die Fahrt? 
Die Fahrt kostet . . Öre pro 

Stunde. 
Können Sie mir ein Pferd 

leihen ? 
Lassen Sie die Pferde trinken. 
Muß man lange auf die Pferde 

warten ? 

Wie viel zahlt man dem 

Führer pro Tag? 
Gewöhnlich zahlt man ihm 

fünf Kronen den Ta4>-. 



ViljiÖ |)jer flytja mig yfir? 

yfir ana? 
VlljiS pjer flytja mig til . . 



HvaÖ takiÖJ)jer fyrir J)a8? 
HvaÖ kostar fer?5in? 
FerÖin kostar . . . aura fyrir 

timann. 
GetiÖ J)jer IjeS mjer best? 

LofiÖ hestunum aS drekka. 
|)arf maöur lengi aß biÖa 
hestanna ? 

HvaÖ borgar maÖur um 
daginn fylgdarmanninum? 

Venjulegast borgar maÖur 
* honum flmm krönur um 
daginn. 
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Der Führer kostet täglich 6 
Kronen und jedes Pferd 
2 Kronen. 

Was würden mir 6 Pferde 
und 2 Führer kosten? 

Man zahlt gewöhnlich 2 
Kronen pro Tag fürs Pferd. 

Welche Bezahlung geben Sie? 
Ich werden Ihnen 5 Kronen 

den Tag geben. 
Wie viel geben Sie die 

Woche? 



FylgdarmaÖurinn kostar sex 

krönur um daginn, en 

hver hestur tvser krönur. 
HvatJ skyldi mig kosta sex 

hestar og tveir fylgd- 

armenn? 
MatJur borgar venjulega tvser 

krönur um daginn fyrir 

hestinn. 
HvaÖa laun gefiÖ J)jer? 
Jeg skal gefa yöur fimm 

krönur a dag. 
HvaÖ mikiÖ gefiS pjer um 
vikuna? 



16. Gegend — Wege. 



Das ist eine prächtige Gegend. 

Wie heißt dieser Ort, jener 
Berg, diese Insel, dieser 
Fluß? 

Was für ein Berg ist das? 

Was ist das für ein Turm. 

Das ist ein Leuchtturm. 

Ist die Partie nach . . lohnend? 

Was gibt es da zu sehen? 

Sind die Gehöfte irgendwie 
sehenswert, bemerkens- 
wert? 



{)etta er mjög fallegt lands- 

lag. 
HvaÖ heitir |)essi staöur, 

|)etta fjall, J)essi ey, 

J)essi ä? 
HvaSa fjall er petta? 
Hverskonar turn er {)etta^ 
|)a8 er viti. 

Borgar {)a8 sig aÖ feröast 
til . . 

HvaÖ er aÖ sjä {)ar? 
Eru baeirnir aÖ nokkm leiti 
merkilegir ? 
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Wo gibt es Doppelspat?. 
Ich bin hier ganz unbekannt. 
Kamen Sie zu Land oder zu 

Wasser ? 
Welchen Weg kamen Sie? 
Kamen Sie bei Nacht oder 

bei Tag? 
Wie weit ist votf hier bis . . 
Wie viele Kilometer ist es 

bis . . 
Wie lange geht man von hier 

nach . . 
Ist das der richtige Weg 

nach . . 
Wollen Sie mir den Weg 

dahin zeigen? 
Wie geht der Weg dahin? 
Sie können mit dem Dampf- 
boot bis Isafjord fahren. 

Wie geht der Weg nach 

Reykjavik, Bildudalur, 

Arnafjord ? 
Führt diese Straße nach den 

warmen Quellen (der 

Waschanstalt) ? 
Sie haben diesen Weg früher 

schon gemacht? 

Wie viele Tage braucht 

man von Reykjavik zur 
Hekla? 

Gewöhnlich zwei Tage. 



Hvar flnnst silfurberg? 
Jeg er alveg ökunnugur lyer. 
KomuÖ [)jer landveg eöa 

sjöveg ? 
HvaÖa lei5 komuÖ [)jer? 
KomuÖ |)jer ä nött eÖa degi? 

Hvaö langt er nü til . . 
HvaÖ margir kilometrar 

eru til . . 
Hvaö lengi er maöur aö 

ganga hjeöan til . . . 
Er petta rjett leiÖ til . . . 

ViljiÖ {)jer visa rajer a 

veginn |)angaÖ? 
HvaÖa vegur liggur |)angaÖ? 
f>jer getiÖ fariö meö gufu- 

skipinu til IsaQarÖar. 

HvaÖa vegur (leiÖ) liggur 
til Reykjavikur, Bildudals, 
Amaf jaröar ? 

Liggur I)essi gata til laug- 
anna? 

I>jer haflö fariÖ um |)ennan 
veg äöur? 

Hvaö marga daga veröur 
maöur frä Reykjavik til 
Heklu? 

Veiyulega tvo daga. 
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Es sind ungefähr 100 Kilo- 
meter von Reykjavik zur 
Hekla. 

Mir wurde gesagt, es gebe 
zwei Wege zum Geysir; 
welcher ist der bessere? 

Ist der Weg kürzer, der über 
Eyrarbakki zur Hekla 
führt ? 

Der Weg an Thingvalla vor- 
bei ist unzweifelhaft der 
beste. 

Wie sind die Wege von hier 
nach Thingvellir? 

Der Weg ist gut, ganz gut. 
In dieser Jahreszeit ist der 
Weg nicht schlecht. 

Die Wege sind nicht sehr gut. 

Dieser Querweg (Seitenweg) 
. rechter (linker) Hand führt 
nach . . . 

Wo werden wir heute nacht 
bleiben ? 

Sind gute Wirtshäuser am 

Wege? 
Es gibt da keine Wirtshäuser. 

Ich meine, es wäre besser, 
nicht in der Nacht über 
die Berge zu reisen. 



J>a8 eru hjer um bil hundruö 
kilometra frä R. til Heklu« 

Mjer hefur veriS sagt, aö 
paS liggi tvaer leiöir til 
Geysirs; hvor er betri? 

Sü leiÖ, sem liggur um 
Eyrarbakka til Heklu, 
er hün styttri? 

Sü leiÖ, sem liggur hjä 
l>ingvöllum er öefaÖ hin 
bezta. 

Hvemig eru vegirnir hjeöan 
til l^ingvallar? 

Vegurinn er göSur, faer. 
Um |)etta tima ärs vegurinn 
er ekki vondur. 

Vegirnir eru ekki sjerlega 
götJir. 

|>essi {)vervegur til haegri' 
(vinstri) handar liggur aS. . 

Hvar skulum vi5 ver5a i 
nött? 

Eru nokkur gö5 veitinga- 
hüs ä lei?5inni? 
{>ar eru ekki veitingahüs. 

Jeg held atJ |)a5 verSi betra 
aS fara ekki yfir fjöUin 
um naeturtima. 



1 
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Ich werde in . . . auf Sie 
warten. 

Ich kann leider nicht länger 
warten. 

Ich gehe täglich 3 oder 4 
Stunden. 

Wollen Sie sich nicht aus- 
ruhen ? 

Wie lange wollen Sie hier 
bleiben ? 

Wir gingen den Fluß entlang. 

Das Land ist mit Busch be- 
wachsen, bergig, sumpfig. 



Jeg mun (aetla a?5) bitJa eftir 

yöur i . , . 
Jeg get pvi miöur ekki 

beÖiÖ lengur. 
Jeg geng a hverjum degi 

{>rjär etJa fjörar stundir. 
ViljiÖ {)jer ekki hvila ySur ? 

Hva?5 lengi aetliö |)jer aö 

dvelja hjer? 
ViÖ gengum fram meS anni. 
LandiÖ er skögivaxiS, 

fjöllött, m^^rlent. 



17. Hotel — Zimmer — 
Gepäck — Kleider — 

In welchem Hotel (Gasthaus) 
steigen Sie ab? Wo lo- 
gieren Sie? 

Welches ist das beste Hotel 
in Reykjavik? 

Kann ich ein Zimmer be- 
kommen? 

Könnte ich nicht ein Zimmer 
zu 3 Kronen bekommen? 

Gut, ich will dieses Zimmer 
für einen Monat mieten. 

Hier ist ein Bett für Sie. 
Das Bett ist sehr hart. 



Bett — Feuer — Licht — 
Zeitung — Rechnung. 

Inn i hvaSa hötel (gislihüs) 
flytjiS {)jer? 

Hvat5 er besta hötellitJ 

(gistihüsiö) i Reykjavik? 

Get jeg fengiÖ eitt herbergi? 

Get jeg ekki fengitJ herb- 
ergi fyrir {)rjar krönur? 

Jaja; jeg setla aÖ leigja 
|)essi herbergi til eins man- 
aSar. 

Hjerna er rüm handa yöur. 

RümiÖ er mjög hart. 
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Das Bett ist mir nicht warm 

genug; ich bitte um eine 

wollene Decke. 
Es ist kein Wasser auf dem 

Zimmer. 
Ich möchte mir die Hände 

waschen. 
DerSchlüssel steckt im Schloß. 
Wo ist der Abort? 
Das Zimmer ist zu kalt; 

lassen Sie bitte tüchtig 

heizen (legen Sie reichlich 

auf den Ofen). 
Zünden Sie das Feuer an. 
Wünschen Sie, daß ich 

Feuer mache? 
Zünden Sie die Kerzen, 

die LampC; an. 
Es ist schlechter Geruch 

von den Talgkerzen. 
Gießen Sie Öl auf die Lampe. 
Lassen Sie das Licht bei 

mir stehen. 
Legen Sie die Zündhölzer 

auf den Tisch. 

Darf ich Ihnen leuchten? 
Bitte bringen Sie mir Licht. 

Bitte bringen Sie mir eine 
Lampe und Zündhölzer 
herein. 



Rümi?5 er ekki nögu heitt 
geriS svo vel og latiÖ 
mig fä ullar äbreiSu. 

{>aS er ekkert vatn i herb- 
erginu. 

Jeg I)arf aS {)vo mjer um 
hendurnar. 

Lykillinn stendur i huröinni. 

Hvar er salerniÖ? 

|>a8 er of kalt i herberginu; 
geriS svo vel og leggiÖ 
riflega i ofninn. 

Kveiki?5 {)jer upp eldinn. 
ViljiÖ {)jer aö jeg kveiki 

upp eldinn? 
KveikiÖ |)jer ä kertunum, 

lampanum. 
|>a8 er vond lykt af tölgar- 

kertunum. 
HelliS {)jer oliu ä lampann. 
LatiS {)jer IjösiÖ standa hja 

mjer. * 
LeggiÖ |)jer eldspiturnar a 

borSiS. 

Mä jeg ekki lysa ySur? 
GeriS svo vel og faeriS mjer 
Ijös. 

GeriÖ svo vel, aÖ koma inn 
meß lampa og eldspitur. 
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Wo sind meine Sachen, mein 
Gepäck ? 

Wessen Gepäck ist das? 
Geben Sie mir bitte meine 
Sachen (Kleider). 

Sind meine Schuhe geputzt? 
Ja, sie sind geputzt. 
Putzen Sie schnell meine 

Schuhe, meine Kleider ; ich 

warte darauf. 

Ich kann die Bürste nicht 
finden. 

Hier ist sie. 

Hier ist kaltes Wasser und 
ein Handtuch. 

Wo ist mein Mantel ; Regen- 
mantel? 

Vergessen Sie nicht den 
Regenschirm. 

Hängen Sie meine Sachen 
(Kleider) dahin, an den 
Haken. 

Schicken Sie mir das Stuben- 
mädchen. 

Ich möchte dies sehr bald 
gewaschen bekommen. 

Sie können gehen (sich zurück- 
ziehen). 

Wollen Sie mir das aufbe- 
wahren? 



Hvar eru fötin min? hvai* 
er farangurinn minn? 

Hvers farangur er |)a5? 
GeritJ svo vel, a5 lata mig 
fä fötin min. 

Eru skörnir minir hreinnir? 
Ja, |)eir em burstaSir. 
Bursti?5 J)jer fljött sköna 

mina, fötin min; jeg biÖ 

eftir |)eim. 

Jeg get ekki fundiÖ burst- 
ann. 

Hjer er hann. 

Hjerna er kalt vatn og 
handklseöi. 

Hvar er käpan min; regn- 

käpan min? 
Gleymi?5 {)jer ekki regn- 

hlifinni. 
HengiÖ {)jer fötin min I)arna, 



a snagann. 



SegiÖ stofustülkunni aÖ 

koma. 
Jeg |)arf (|)yrfti) aÖ fä 

|)etta pvegitJ nyög fljött. 

|>jer megiS fara. 

ViljiÖ {)jer geyma {)etta 
fyrir mig? 
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Hat jemand nach mir gefragt? 

— während meiner Ab- 
wesenheit. 

Ich will morgen früh abreisen. 

Bitte schließen Sie das 

Fenster, die Tür. 
Offnen Sie bitte das Fenster ; 

es ist zu heiß hier. 

Geben Sie mir eine Zeitung. 
Entschuldigen Sie, haben Sie 

diese Zeitung gelesen (ist 

die Z. frei)? 
Geben Sie mir jetzt Rechnung 

— über alles zusammen. 
Die Rechnung ist (zu) hoch. 
Haben Sie mir nicht zu viel 

berechnet ? 



Hefur nokkur spurt eftir 

nyer? — meSan jeg var 

i burtu. 
Jeg legg af staÖ snemma a 
morgun. 
GeriÖ svo vel, aö loka 

glugganum, hurSinni. 
GeriÖ svo vel, aÖ opna 

gluggann, |)a8 er of heitt 

hjerna. 
LätiS |)jer mig fa blaÖ. 
FyrirgeflÖ, eruÖ I)jer büinn 

aö lesa blaÖiÖ? 

LatiÖ {)jer mig nü fä reikn- 
ing — yflr altsaman. 

Reikningurinn er (of) har. 

Hafiö {)jer ekki reiknaÖ 
mjer of mikiÖ? 



18. Essen — Trinken — Speisekarte. 

Was kann ich zu essen be- HvaÖ get jeg fengiÖ aÖ 



kommen? 
Bitte geben Sie mir zu essen, 

trinken. 
Bringen Sie mir . ., bestellen 

Sie mir. 

Ich bin hungrig und durstig. 
Wollen Sie nicht essen ? 
Wir haben guten Appetit. 



boröa? 
GeriÖ svo vel og gefiÖ n\jer 

aö boröa, drekka. 
LätiÖ mig fä, lätiÖ faera 

nyer . . 

Jeg er svangui* og {)yrstui'. 
ViljiÖ pjer ekki boröa? 
Vjer höfum göÖa matarlyst. 
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Essen Sie nichts? 
Bitte reichen Sie mir das 
Brot, das Rindfleisch. 



Haben Sie gefrühstückt ? 

noch nicht. 
Soll ich Ihnen das Frühstück 

bringen ? 
Das Frühstück ist fertig. 

Geben Sie mir schnell 3 be- 
legte Butterbrote und ein 
Glas Bier. 

Wünschen Sie weichge- 
kochte Eier? 

Haben Sie kein Brot? 

Um wie viel Uhr wird zu 
Mittag gegessen? 

Um welche Zeit essen Sie zu 
Mittag? 

Was ist fertig (zu essen)? 
was haben Sie fertig? 

Hier ist die Speisekarte. 

Bitte eine Tasse Kaffee. 

Ich werde Ihnen Kaffee und 
heiße Milch geben. 



Bor?5i5 |)jer ekkert? 

GeriÖ svo vel og rjettiS 
mjer brauSiS, nautaketiö. 

ViljiS I)jer gera svo vel aö 
rjetta nyer . . . 

HafitJ J)jer borÖatJ morgun - 
matinu? ekki ennj)ä. 

A jeg aö faera yöur morg- 
un veröinn (frükostinn)? 

MorgunverSurinn er til (til 
reiSu). 

GefiÖ mjer prjü stykki af 
smurSu brauSi og hälfan 
björ (eitt glas af öli) 
fljött. 

ViljiÖ pjer linsoSin egg? 

HafiÖ I)jer ekkert brautJ? 

A hvaSa tima (um hvaSa 
leiti) veröur borÖatJur 
miödegis verÖur (matur)? 

Um hvert leyti borSiÖ l)jer 
miSdags matinn? 

HvaS hafiS J)jer til büiS? 

Hjerna er matkortiö; mat- 
arkortiS; matseSilinn. 

GeriÖ svo vel, aÖ lata mig 
fa einn boUa af kaffl. 

Jeg skal gefa yöur kaffl og 
heita mjölk. 



\ 
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Trinken Sie gern Milch, 

Kaffee? (desgl. Sie = 

Mehrzahl). 
Ich trinke gern Thee. 
Bitte geben Sie mir etwas 

Milch. 
Wünschen Sie Kaffee, Milch 

oder Schnaps (Cognak)? 
Bringen Sie uns 2 Glas Bier. 
Darf ich Ihnen ein Glas 

Bier bringen? 
Wünschen Sie noch ein Glas 

Wein? 
Welchen Wein wünschen Sie? 
Kann man auch V» Flasche 

bekommen ? 
Kann ich die Weinkarte 

haben ? 

Ich bitte um die Weinkarte. 
Sie werden prompt bedient. 

Sie können den Tisch ab- 
räumen. 

Speisekarte : 
Fleischsuppe, Bouillon. 
Rindfleisch, Kalbsbraten. 
Hammelfleisch, Schaffleisch. 
Lammbraten,Schweinefleisch. 
Salzfleisch, Wurst. 
Entenbraten. 
Frischer Fisch, Salzflsch. 



EruÖ {)jer mjölkur - vinur, 
kaffi-vinur (vinir)? 

Te |)ykir mjer gott. 
GeriS svo vel, aö gefa 

mger dälitiö af mjölk. 
ViljiS J)jer kaffi, nyölk eSa 

brennivin (küiyak)? 
Läti?5 oss fä tvö glas af öli. 
Mä jeg bjööa ytJur eitt glas 

af öli ? 
ViljiS |)jer fä enn eitt glas 

af viui? 
HvatJa vin öskitJ J)jer? 
Getur maöur ekki lika 

fengiS halfflösku? 

Mä jeg biöja um vinkortiS ? 

I>jer verÖitJ äreitJanlega af- 

greiddur. 
I>jer megiö taka af boröinu. 

Matkort : 

Ketsüpa. 

Nautaket, kälfssteik. 

SauSaket, kindaket. 

Lambasteik, svinaket. 

Saltket, pylsa (bjüga). 

Andarsteik. 

Nyr fiskur, salt fiskur. 



I 
I 



112 



Salm, Forelle, Schellfisch. 
Dorsch, Hering. 
Gemüse, Kartoffeln. 

Erbsen, Hülsenfrüchte. 

Rotkohl, rote Grütze. 

Gerstengraupen, Nudeln. 

Island. Moossuppe. 

Island. Moos (Berggräser). 

Eierkuchen, Pfannkuchen. 

Backwerk, Waffeln. 

Skyr (isl. Gericht aus Milch). 

Käse. 

Schwarzbrot, Weißbrot, Fein- 
brot. 

Bier; Wein; Likör; Zi- 
garren. 



Lax, silungur, ysa. 

|)6rskur, sild. 

Graenmeti, kartöflur (jarS- 

epli). 
Baunir, belgavextir. 
RauÖkäl, rauögrautur. 
Byggrjön, makkaroni. 
Grasagrautur. 
Fjallagrös. 

Eggjakaka, pOnnkaka. 
Kökur, kaffibrauS, vöflur. 
Skyr. 
Ostur. 
RügbrauÖ, franskbrauö, sigt- 

ibrauS. 
Öl, björ ; vin ; küpjak ; 

vindlar (Sing, vindill). 



19. Kosten — bezahlen — Geld. 



Wieviel kostet das? 

Was verlangen Sie dafür? 

Das ist sehr (zu) teuer. 
Der Preis ist mir zu hoch. 
Ist das nicht billiger zu haben? 
Geht nichts vom Preise ab? 
Was ist der äußerste Preis ? 

Wie lassen. Sie das 

äußerst ab? 



HvaS kostar faö? hvaÖ 

mikiB kostar faS? 
HvaÖ mikiS viljiÖ |)jer fä 

fyrir |)aS? 
paS er ngög (of) dyrt. 
fetta er of dyrt fyrir mig. 
Getur matJur ekki fengiÖ 

|)aÖ ö5;^rar? (fyrir minna)? 
(Fyrir) hvaS viljiÖ {)jer 

lata paS minnst? 
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Ich kann vom Preise nichts 
ablassen. 

Wenn Sie es mir für 3 
Kronen lassen können, 
will ich es nehmen. 

Ich will es nehmen; Sie 
müssen es mir aber für 
2 Kronen lassen. 

Ich will es Ihnen für 2 V2 
Kronen ablassen. 

Wir verdienen nur sehr wenig 
an diesem Artikel. 

Mehr kann ich keinesfalls 
dafür bezahlen; zu höherem 
Preise kann ich es keines- 
falls kaufen. 

Ich will nicht mehr als 5 
Kronen für es (das Buch) 
geben. 

Sie sollen 12 Messer für 8 

Kronen bekommen. 
Das macht im ganzen . . . 

Wie viel haben Sie bezahlt ? 
Ich zahlte 20 Öre (Kronen). 

Er hat mir Geld geliehen. 

Können Sie mir (Geld) zurück- 
geben ? 



Jeg get ekki slegiÖ neitt af. 

Ef J)jer latiÖ mig fä |)aÖ 
fyrir |)rjär krönur, |)a skal 
jeg kaupa |)a5. 

Jeg skal taka I)aÖ ; en J)jer 
verSiÖ a5 lata mig fä 
faö fyrir tvaer krönur. 

Jeg skal lata yöur fä |)aÖ 
fyrir hälfa J)ri?5ju krönu. 

Viö höfum mjög litinn äg- 
6?5a (viö graeÖum mjög litiÖ) 
ä fessu (vöru). 

D^rar get jeg alls ekki 
keypt faß. 



Jeg vil ekki gefa meira en 
fimm krönur fyrir hana. 

fjer skuluÖ fä tölf hnifa fyrir 

ätta krönur. 
|)aS er tilsamans (i alt). . . 

HvaÖ borguÖuÖ {)jer mikiS? 
Jeg borgaSi tuttugu aura 
(krönur). 

Hann hefir länaö mjer 

peninga. 
GetitJ |)jer gefiÖ tilbaka? 

8 
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Geben Sie mir eine Krone 

zurück. 
Ich muß erst wechseln. 

Wo kann man hier Geld 

wechseln ? 
Das stimmt nicht, ist nicht 

richtig. 
Sie haben mir zu viel (wenig) 

herausgegeben. 
Bei Gelegenheit werde ich 

zu Ihnen kommen und die 

Rechnung bezahlen. 

Eine Bo-one (= 100 Öre), 
zwei Kronen ; 1 Öre, 2 Öre ; 
ein Reichstaler (= 2 Kro- 
nen), 2 Reichstaler. 

Island hat kein eigenes, sondern 
dänisches Metallgeld : Kupfer- 
münzen zu 1, 2, 5 Öre, SUber- 
münzen zu 10, 25, 50 Öre, 1 
Krone, 2 Kronen. Dagegen 
sind neben dänischem Papier- 
geld auch isländische Banknoten 
der Landesbank und der Island- 
bank zu 5 Kronen, 10 Kronen 
und höher in Umlauf. 

Die Islandbank zahlt In- 
haber gegen diese Bank- 
note 10 Kronen in Gold. 

Fünf Kronen, ausgegeben nach 
Gesetz vom 18. Sept. 1885 
für die Landeskasse Islands. 

Sparkasse, Landesbank. 



GefiS mjer eina krönu til- 

baka. 
Jeg I)arf aö fä skift; 

jeg verÖ fyrst aÖ fä skift. 
Hvar f3er ma?5ur skift pen- 

ingum ? 
J)etta er ekki rjett. 

fjer hafiS gefiÖ mjer of 
mikiS (litis) tilbaka. 

Jeg skal kpma til ySar viÖ 
taBkifaeri og borga reikn- 
inginn. 

Ein kröna, tvsBr krönur; eitt 
eyrir, tvö aurar; einn riks- 
dalur, tveir riksdalir. 



r 

Islands Banki greiSir hand- 
hafa gegn seöli t)essum 
tiu krönur i guUi. 

Fimm krönur ; gefinn üt sam- 
kvaemt lögum IS.sept. 1885 
fyrir landssjöö Islands. 

Sparikassi, Landsbanki. 
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14. Kaufen - 

Ich möchte kaufen . . 

Wo kann man hier . . kaufen? 

Hier ist zu haben: Essen, 
Kaffe, Milch, Brot, Mine- 
ralwasser, Kakao, alkohol- 
freies Bier, Zigarren. 

Ich möchte ein Pferd kaufen, 
ichwillein Reitpferd kaufen. 

Haben Sie gute Pferde zu 
verkaufen? 

Mein Vater verkauft 2 Pferde. 
Womit kann ich Ihnen dienen? 

Entschuldigen Sie einen 
Augenblick ; ich stehe 
gleich zu Ihrer Verfügung. 

Was wünschen Sie? 

Ich sehe in Ihrem Schau- 
fenster eine Ansichtskarte 
der Hekla; wollen Sie mir 
die bitte zeigen. 

Kann man hier . . bekommen? 
Haben Sie vorrätig? 

Wann kann ich es bekommen? 
Das dauert mir zu lange; 

ich kann nicht darauf 

warten. 



• . 



im Laden. 

Jeg {)arf a5 kaupa 
Hvar getur ma?5ur keypt . . 
hjer? 

Hjer fsBst matur, kaffi, 
mjölk, brauÖ, gosdrykkur, 
Kökoa, öafengtöljVindlar. 

Mig langar a5 kaupa best, 
jeg vil kaupa reiÖhest. 

HafiS |)jer göSa hesta til 
Solu? 

FaÖir rainn selur tvo hesta. 
Hvaö |)öknast yöur? 

FyrirgefiS eitt augnablik ; 

jeg skal rjett strax af- 

greiSa yÖur. 
Hvaö (hvaö mikiS) viljiÖ 

|)jer fä (kaupa)? 

Jeg sje brjefspjald meS 
myndinu Heklu i gluggan- 
um hjä yöur ; viljiÖ J)jer 
gera svo vel aÖ syna mjer 
|)aÖ. 

Faest hjema . . . ? 

HafiÖ |)jer til . . .? 

HvenaBrgetjeg fengiÖ {)aÖ? 
faÖ stendur of lengi ä, {)essu : 

jeg ma ekki vera aÖ biöa 

eftir |)essu. 
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Bitte packen Sie das für 
mich ein. 

Schicken Sie mir dieses zum 
Hotel. 

Ich werde es abholen lassen. 

Verzeihen Sie, daß ich Ihnen 
so viel umstände machte; 
ich kann mich jedoch nicht 
zum Kauf entschließen. 

Ich will es mir überlegen 
und morgen wiederkommen. 

Ich werde Ihnen Bescheid 
sagen. 

Gut behandelte Salzfische 
(werden) zum höchsten 
Preise gegen bar gekauft. 

Alle Sorten Kolonialwaren 
gut und billig. 

Manufakturwaren und Zi- 
garren werden nur en gros 
verkauft. 

Kaufen Sie ein Kistchen Zi- 
garren zu einer Krone; 
es enthält 25 gute Zigarren. 

Außerdem kann man Zi- 
garren aller Fabrikate, 
Faxens und Qualitäten bis 
zu 20 Kronen das Hundert 
bekommen. 



GeriS svo vel, a?5 büa um 
|)etta fyrir mig ; aß pakka 
{)etta niÖur fyrir mig. 

SendiÖ |)jer mjer J)aS a 
hötelliö. 

Jeg skal lata saekja |)a8. 

FyrirgeflS, aÖ jeg hef gert 
yöur svo mikiÖ ömak; jeg 
held jeg kaupi ekki neitt. 

Jeg skal hugsa um |)a5 og 
koma svo aftur a morgun. 
'Jeg skal lata ySur vita. 

Vel verkaÖur saltfiskur 

keyptur hsesta ver?$i fyrir 

peninga, 
Alls konar nylenduvörur 

göÖar og od^rar. 
Kramvörur og vindlar er 

einungis seit i störkaupum. 

KaupiÖ einn vindiakassa ä 
eina krönu; i honum eru 
' tuttugu og fimm göÖir 
vindlar. 

Auk . |)ess fsest vindlar af 
öllum geröum, staBrÖum og 
efnum upp aQ tuttugu 
krönur hundraÖiÖ. 
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Zeigen Sie mir einige andere 
Muster von derselben 
Größe. 

Gefällt Ihnen dieses Muster 
(diese Sorte) oder soll ich 
/Ihnen noch andere vor- 
legen ? 

Ich werde Ihnen sofort die 
neuesten Muster vorlegen, 
wenn Sie sich einen Augen- 
blick gedulden wollen. 

Ich würde Ihnen unbedingt 
diese Sorte empfehlen. 

Das ist ein sehr hübsches, 
ganz neues Muster. 

Dieses Muster wird jetzt am 
meisten gekauft. 

Wir haben auch bessere und 
teurere Sorten. 

Soll ich Ihnen noch andre 
Muster vorlegen ? wir 
haben große Auswahl. 

Morgen bekommen wir eine 
neue Sendung davon. 

Bitte bemühen Sie sich nicht 
weiter; diese Auswahl ge- 
nügt mir. 

Das ist die beste Sorte, die 
es gibt; die wir haben. 



SyniÖ mjer einhvergar aör- 
ar tegundiraf sömu stserÖ. 



Likar yöur {)essi tegand, 
eSa a jeg a5 s;^na ySur 
fleiri? 

Jeg skal strax syna yÖui- 
nyjustu tegundirnar, ef 
|)jer viljiÖ biöa eitt augn- 
ablik. 

Jeg vil eindregiÖ maela fram 
meö {)essari tegund. 

|)etta er mjög falleg, alveg 
ny tegund. 

|)essi tegund er nü mest 
keypt. 

Vjer höfum lika betri og 
dyrari tegundir. 

A jeg a5 syna yöur fleiri 
tegundir ? viÖ höfum 
mikiö ürval. 

A morgun faum viÖ nyja 
sendingu af t)eim. 

GeriÖ v5ur ekki meira ömak ; 
t)etta er nöglegt ürval 
handa n)jer. 

{>a8 er bezta tegund, sem 
til er; sem vitJ höfum. 
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21. Stoffe - Hut — Bfichen 



Wir haben sehr hübsche, 
moderne Stoffe (neuester 
Mode). 

Damen- und Kinderkleider 
neuester Mode. 

Prompte und zuverlässig'e Be- 
dienung. 

Große Auswahl verschie- 
dener Sorten (aller Art). 

Ist dieser Stoff wirklich gut? 

Diese Tuche sind sehr schön. 

Wollen Sie nicht eins davon 
wählen ? 

Vielleicht nehmen Sie dieses 
Stück ; es ist auch sehr 
schön und ich könnte es 
Ihnen für . . . lassen. 

Wie viele Ellen — Meter — 
glauben Sie, daß ich nötig 
habe? 

Vielleicht gefällt Ihnen diese 
Farbe. 

Ich fürchte, die Farbe ver- 
schießt. 

Sie können sich darauf ver- 
lassen, der Stoff ist sehr 
dauerhaft. 

Es fühlt sich nicht so fein 
an wie die Probe. 



Viö höfum mjög falleg 

nymöÖins klseöi ; (af 

n^justu tizku). 
Dömu- og barnaföt af 

nyjustu tizku. 
GreiÖ og äreiSanleg viÖ- 

skifti. (Neutr. Plur.) 
MikiÖ ürval af ;^mis konar 

(alls konar). 
Er |)ettagott ef ni? er fatJ ekta? 
I)essi klseSi eru mjög falleg. 
ViJjiÖ |)jer ekki fa ySur eitt 

af |)eim? 
Ef til vill takiÖ J)jer |)etta 

stykki ; |)at5 er lika nyög 

fallegt og jeg get lätiÖ 

ySur fä paS fyrir . . . 
HvatJ margar alnir — hvaÖ 

marga metra' — haldiö 

|)jer, aÖ jeg {)urfi? 
Ef til vill li'kar y?5ur |)essi 

litur. 
Jeg er hraeddur um aö li- 

turinn fölni ; a?5 |)aö upp- 

litist. 

|)jer getiS veitt yöur ä, a5 
t)etta efni er mjög ending- 
argott. 

J)aÖ er ekki eins fingert og 
synishorni?5. 
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Dieser Hut ist sehr schön 

und billig. 
Dieser Hut — diese Farbe — 

steht Ihnen sehr gut. 
Welche Nummer — Größe — 

wünschen Sie? 

Wo ist hier in der Stadt 
die billigste Buchhandlung? 

Ich möchte Jon Olafssons 
neues Buch „Der Aus- 
wanderer - Sprachführer" 
haben. 

Was kostet dieses Buch? 

Es kostet 1 Krone 50 Öre. 

Ist das die neueste Auflage? 

Es ist die zweite, durchge- 
sehene und vermehrte Auf- 
lage. 

Haben Sie kein billigeres 
(kleineres) Buch über 
den gleichen Gegenstand? 

Es gibt kein andres Buch. 

Geben Sie mir das Buch, 
das auf dem Tische liegt. 

Haben Sie die sämtlichen 
Werke von Gestur Pälsson? 

Was kosten sie? 

Ich habe das Buch nicht 
vorrätig, aber ich kann es 
Ihnen in einer Stunde — 



|)essi hattur er mjög falleg- 

ur og öd^r. 
J)essi hattur — J)essi litur — 

fer ySur mjög vel. 
HvaSa nümer — stserJJ — 

viljiÖ J)jer fa? 

Hvar er öd^rasta bökhlaöan 

hjer i baenum? 
Jeg vil kaupa n^ju bökina 

r 

eftir hann Jon Olafsson: 
, Vesturfaratülkinn" . 



» 



HvaÖ kostar |)essi bök? 
Hün kostar eina krönu og 
fimmtiu aura. 

Er |)etta n^jasta ütgäfan? 
J)aS er önnur ütgäfan, end- 
ursko?5uÖ og aukin. 

Hafiö pjer ekki ödyrari 
(minni) bök um sama 
efni? 

J)ar er engin önnur bök. 

GefiÖ t)jer mjer bökina sem 
liggur a borSinu. 

Hafiö I)jer öU rit sem til 
eru eftur Gest Pälsson? 

HvaS kosta fau? 

Jeg hef ekki bökina viö 
hendina, en jeg get üt- 
vegaÖ yöui- hana eftir einn 
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bis übermorgen — be- 
sorgen. 

Ich habe das Buch leider 
noch nicht erhalten; es wird 
erst morgen Mittag ein- 
treffen. Sie sind wohl so 
gut, sich bis dann zu ge- 
dulden. 

Lassen Sie sich ein gutes 
Lesebuch und ein Wörter- 
buch schicken. 

In diesem Buch sind 200 
Seiten. 

Ich kann das Buch nicht 
kaufen. 

Ich werde Ihnen das Buch 
leihen, aber Sie dürfen es 
nicht sehr lange behalten. 



klukkutima — eftir tvo 
daga. 
|)vi miöur jeg hef enn ekki 
fengiS bökina ; hün kemur 
fyrst um hädegi ä morg- 
un. fjer geriÖ svo vel 
og hafiS [)olinmaeSi t)anga3 

tu. 

LatiÖ senda yÖur gööa 
lestrarbök og orSbök. 

» 

I J)essari bök eru tvöhundr- 

u5 blöÖ. 

Jeg get ekki keypt bökina. 

Jeg skal läna ySur bökina, 
en J)jer raegiÖ ekki halda 
henni nyög lengi. 



22. Beim Schuster — 

Sind die Schuhe (Stiefel), 
die ich bestellt habe, fertig? 

Nein, bis heute abend kann 
ich die Schuhe nicht 
machen ; aber morgen 
mittag können Sie sie be- 
stimmt bekommen. 

Solange kann ich nicht warten; 
wenn ich sie nicht vor 



Schneider — Friseur. 

Eru skömir (stigvjelin) 
sem jeg hef beSiS um, 
bünir (büin)? 

Neu i kvöld get jeg ekki 
gert sköna ; en um hädegi 
ä morgun getiÖ I)jer äreiö- 
anlega fengiS I)au. 

Svo lengi get jeg ekki 
beöiö; ef jeg ekki get 
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Montag haben kann, muß 
ich darauf verzichten. 

Wann wird der Rock fertig? 

Der Rock (Überzieher) ist 

mir zu eng. 
Wie wünschen Sie den Rock 

gemacht zu haben? 
Sollen die Hosen weit oder 

eng gemacht werden? 
Wo kann ich mir die Haare 

schneiden lassen? 
Ich möchte mir die Haare 

schneiden lassen. 
Wünschen Sie das Haar 

kurz geschnitten? 
Ich möchte mich rasieren 

lassen. 



fengiS |)au fyr en a män- 

udag, |)ä verS jeg aÖ 

sleppa I)vi, 
Hvenser veröur jakkinn 

büinn ? 
Jakkinn (yfirfrakkinn) minn 

er of |)röngur. 
Hvemig viljiS |)jer hafa 

jakkann ? 
Eiga buxurnar aÖ vera 

viöar eöa |)röngar? 
Hvar get jeg fengiS mig 

klipptan ? 
Viljib |)jer gera svo vel og 

klippa mig. 
ViljiS t)jer vera stutt klippt> 

ur ? (gespr. : kliftür.) 
Mä jeg biöja yöur um aÖ 

raka mig. 



23. Jagd und Fischfang. 

Lieben Sie die Jagd; den 
Fischfang? 



Das ist meine Passion (Freude). 

Wo können wir jagen, 

fischen? 
Was für Wild — Fische — 

haben Sie hier? 
Fischen Sie mit der Angel? 



riscniang. 

J)ykir yÖur gaman aÖ veiSa ? 
fiska? (gaman = Ver- 
gnügen, Sport). 

|)at5 er mitt yndi. 

Hvar eigum viö aÖ veiSa, 

fiska? 
HvaSa villid^r — fiska — 

hafiS I)jer hjerna? 
FiskiS I)jer ä faeri? 
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Können Sie mir Angelruten 

und Angeln verkaufen? 
Hier sind die Angelhaken 

und der Köder. 
Werfen Sie das Netz aus! 
Ich fische mitunter mit dem 

Netz im Flusse. 
Ich habe einen Salm gefangen. 
Wir haben fünf Seehunde 

und viele Vögel geschossen. 

24. Annoncen 

Ein junges isländisches Mäd- 
chen sucht Stelle als 
Kinderwärterin. 

Isländischer Unterricht. 

Isländer, der fließend dänisch, 
englisch, deutsch und fran- 
zösisch spricht und schreibt, 
sucht Stelle als Dolmetsch 
oder als Korrespondent. 

Pensionat für junge Mädchen; 
vorzügliche Referenzen 
(Empfehlungen)vorhanden. 

Man beliebe sich zu wenden 
an . . 

Die Auktion findet am 15. 
Nov. dieses Jahres im Hotel 
Island statt. 



GetitJ J)jer seit mjer faeri 

og öngla? 
Hjer eru önglamir ogbeitan. 

KastiS {)jer üt netinu! 
Jeg fiska ä stundum i net 

i änni. 
Jeg hef fiskaÖ einn lax. 
Vi?5 höfum skotiö fimm seli 

og marga fugla. 

— Zeitungen. 

Ung islenzk stülka öskar 
eftir stööu sem barnföstra. 

Kennsla (tilsögn) i islenzku. 

Islendingur sem talar og 
skrifar reip - rennandi 
dönsku, ensku, |)y'zku og 
frönsku, beiöist eftir 
stööu sem tülkur etJa sem 
brjefritari. 

Heimili fyrir ungar stülkur ; 
afbragös meömseli eru 
fyrir hendi. 

Menn snüi sjer til . . . 

UppböÖiö veröur haldiÖ 
hinn 15. november J). i. 
(fessa ärs) i ,, Hotel Is" 
land'*. 
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Reykjavik, den 1. Januar 

1906. 
Gefl. Angebote sind unter 

N. an die Expedition dieses 

Blattes erbeten. 
Illustrierte Zeitung. 
Verantwortlicher Redakteur. 
Die Nummer kostet 10 Öre. 
Erscheint 2 mal im Monat. 
Abonnement fürs Ausland. 



Reykjavik, {)ann 1. janüar 
1906. 

Menn eru betJnir aö senda 
brjef sin ä skrifstofu 
|)essa blaös, merkt N. 

DagblaS meß myndum. 

Ritstjöriog äbyrgSarmaÖur. 

NümeriÖ kostar tiu aura. 

Kemur üt tvisvar i mänutJi. 

Askrift til ütlanda. 



25. Verschiedene 

Ganz richtig: alveg rjett. 
Ein paar Mal: nokkrum 

sinnum. 
Das ist zu viel: paS er of 

mikiÖ. 
Es ist viel besser : |)a?$ er 

miklu betra. 
Beeilen Sie sich : flyti5 ySur. 

Ich glaube es sicher : {)aÖ held 

jeg viss. 
Ich kann nicht finden: jeg get 

ekki fundiÖ. 

Holen Sie mir bitte: geriS 
svo vel og S3ekit5 mjer. 

u. s. w. (und so weiter): 
z. Bsp. (zum Beispiel): 



kurze Ausdrücke. 

Das genügt: |)aÖ er nög. 
Das macht nichts: J)a5 

gerir ekkert til. 
Das schadet nichts: {)aÖ gerir 

ekkert til. 
Ich habe Eile: jeg ])arf aÖ 
flyta mjer. 
Es hat keine Eile : |)a8 liggur 

ekkert ä. 
Ich habe verloren: jeg hef 

misst . . (m. acc.) 
Ich habe verloren: jeg hef 

tapaS (m. dat.) 

Hören Sie! heyriö |)jer! 
Was sagen Sie ? hvatJ segiS 

Wer? 
0. s. frv. (og svo framvegis). 
t. d. (til daemis.) 



124 



Bitte lassen Sie sich durch 

mich nicht stören. 
Bitte bemühen Sie sich 

meinetwegen nicht. 
Bitte lassen Sie mir . . bringen. 

Ich kann es leider nicht. 

Bitte wenden Sie sich an 
jenen Herrn dort. 



Lätiö mig ekkitrufla yöur. 

GeriS ySur ekki ömak min 

vegna. 
Geri?5 svo vel og sendiS 

mjer. . . 

Jeg get |)a8 |)vi miÖur 

ekki. 
GeriÖ svo vel a?5 snüa vöur 

til mannsins |)arna. 



26. Isländische Eigennamen. 

Männliche Eigennamen sind unter anderen: 
Arni, Asbjörn, Asmundur, Bjanii, Björn, Einar, Eyölfur, 
Eyvindur, Pinnur, Geir, Gestur, Gisli, Grimur, GuÖ- 
mundur, Halldör, Hallgrimur, Hannes, Helgi, Hinrik, Jon, 
Kristjän, Magnus, Olafur, Pall, SigurSur, Sigvaldi, Stefan , 
Sveinn, Vilhjälmur, |)orkell, |)orleifur, |)orsteinn, I)orvaldur. 

Weibliche Eigennamen sind unter anderen: 
Björg, Qrima, Gröa, GuÖbjörg Gu?5rün, Helga, Ing- 
ibjörg,' Kristin, RagnheiÖur, Ragnhildur, Rannveig, SigriÖur, 
Thora, Torfhildur, Vilborg, I>orbjörg, J>ordis. 

Einige Namen aus dem Adreßbuch: 
Ärni Ärnason, Björn Gu?$mundsson, Einar Sigur?$sson; 
Ingibjörg Jönsdöttir, GuSrün Einarsdöttir, Ragnhildur 
Magnüsdöttir. 
Namen einiger isländischer Zeitungen und 

Zeitschriften: 
isafold der dichterische Name der Insel Island. 
pjöSölfur Eigenname mit Anklang an {)j68 Volk. 
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Pjallkonan die Bergfrau. 

I>jö8viljinn der Volkswille. 

Ingölfur Eigenname. 

KvennablaÖiÖ die Frauenzeitung. 

JEskan die Jugend. 

Almanak .hins islenzka J>jö8vinafjelags 
Jahrbuch der isländischen Gesellschaft der Volks- 
freunde. 

Andvari der Beobachter, der Wächter. 

E i m r e i Ö i n die Lokomotive = der Fortschritt. 

Bedeutung einiger isländischer Ortsnamen: 

Reykjavik Rauchbucht. 

Hafnarf jöröur Hafenbucht. 

IsafjörSur Eisbucht. 

Flatey die flache Insel. 

{>ingvellir die Thing (Volksversammlungs)-Ebene. 

Almannagjä die Allmännerschlucht. 

Laugarnes die Landzunge mit der heißen Quelle. 

Hekla die Haube, Kapuze. 

Eyjafjall Inselberg. 

Geysir der wütend Emporspringende. 

Strokkur das Butterfaß. 

Reykir die dampfenden Quellen. 

Skögafoss Wald- Wasserfall ; G u 1 1 f o s s Gold-Fall. 

Laxä Salmfluß; ßrüarä Brückenfluß; Ö x a r ä Beilfluß. 

HellisheiSi Höhlenhochebene; Surtshellir Surturs- 

höhle. 
Vestmannaeyjar die Westmänner-Inseln. 



V. Deutseh-isländisehes kurzes Wörter- 
verzeichnis. 



Abend 


kveld, kvöld 


anfangen 


byrja 


Abendessen 


kveldveröur 


Angel 


öngull 


aber 


en 


ankommen 


koma til 


Abonnent 


askrifandi 


Ankunft 


koma 


Abort 


salenii 


annehmen 


fi^gja 


Absicht 


tilgangur 


Annonce 


augl^sing 


Achtung 


virSing 


Ansichts- 


brjefspjald 


Adler 


öi*n 


karte 


meÖ myndum 


Adresse 


utanäskrift 


Anstellung 


embaetti. at- 


Adreßbuch 


baejarskra 




vinna 


Agent 


uüibotJsmaS- 


Antwort 


svar 




ur 


antworten 


svara 


Aktie 


hluti 


Apotheke 


lyfsali, lyfj- 


Aktienge- 


hlutafelag. 




abüÖ 


sellschaft 


aktiufjelag 


arbeiten 


vinna, verka 


A Imosen 


öUnusa 


Arbeiter 


verkamaöur 


alt 


gauiall, forn 


■ 

arm 


fataekur 


Alter 


aldur 


Arm 


armur 


Amt 


embsetti 


Armut 

1 


fatsBkt 


anderer 


annar 


Art (Rasse) 


kvn 



127 



Arznei 


lyf 


Bauer 


böndi 


Arzt 


Iseknir 


Bauernhof 


böndabser 


auch 


enda, samt 


Baum 


trje 


aufhören 


hsetta 


Beamter 


embaftttisma?5 


Auge 


auga 




ur 


Augenblick 


auguablik 


bei 


vi?5 


Ausfuhr 


ütflutningur 


beide - 


bäÖir 


ausgenom- 


nema 


Beispiel 


dsemi 


men 




zum Bei- 


til dsemis 


Aussprache 


framburÖur 


spiel 




ausspre- 


bera fram 


Belgien 


Belgia . 


chen 




Bequem- 


aSbünaÖur 


auswandern 


flytja sig ür 


lichkeit 






landi 


Berg 


fjall, feil 


Auswan- 


vestafari 


Berghang 


hliö 


derer 




Bergpass 


skarÖ 


Auswande- 


ütflutningur 


Beruf 


atvinna 


rung 




Beschäfti- 


atvinna 


Automobil 


bifreiS 


g'ung 




Automobil 


aka ä bifreiÖ 


Besiede- 


landnam 


fahren 




lung 




Baby 


ungbarn 


besitzen 


eiga 


Bach 


Isekur 


Besitzer 


eigandi 


Bäcker 


bakari 


besorgen 


gaita 


bald 


braSum 


Besuch 


heimsökn 


Bank 


bekkur, 


besuchen 


heimssekja 




banki 


Bett 


riim 


Banknote 


bankase?5ill 


Bibliothek 


bökasafn 


Bart 


kampur, 


billig 


ödyr 




skegg 


Birke 


birki 


Basalt 


blägryti 


bisweilen 


vis og vi5 
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Bitte 


beiSni 


Bucht 


fjöröur, vik 


bitten 


biöja 


Bügeleisen 


pressujärn 


bitter 


bitur 


Butter 


smjer, smjör 


Blatt 


blaÖ 


Cap 


höföi, nes 


blau 


blär 


Check 


ävisun 


Bleistift 


bl;;f'jantur 


circa 


hjer um bil 


Blume 


blönistur 


Commis 


büöarmaöur 


Blut 


blö5 


Couvert 


brjef umslag 


Bogen 


örk af pappir 


(weitere c 


sieh k.) 


Papier 




Dach 


})ak 


borgen 


taka tu läns 


Dampf 


eimur, gufa 


Boot 


bätur 


Dampfma- 


gufuvjel 


Bote 


sendiboöi 


schine 




Braten 


steik 


Dampf- 


gufuskip 


braun 


brünn 


schiff 




Braut 


brüÖur 


Dänisch, 


danskur 


breit 


breiÖur 


Däne 




brennen 


brenna 


Dänemark 


Danmörk 


Brief 


brjef 


denken 


hugsa 


Briefmarke 


frimerki 


deutsch, 


]pfzknr 


Briefpapier 


brjefpappir 


Deutscher 




Brille 


gleraugu 


Deutsch- 


{)yzkaland 


Brot 


brauÖ 


land 




Brücke 


brü 


dicht, dick 


J)ykkur 


Bruder 


bröSir 


Dieb 


J)jöfur 


Brust 


brjöst 


Dienstag 


{)ri5judagur 


Buch 


bök 


Ding 


hlutur 


Buchbinder 


bökbindari 


Dolmetsch 


tülkur 


Buchhalter 


bökari 


drucken 


prenta 


Buchhand- 


bökverzlun, 


Drucker 


prentari 


lung 


böksölubütJ 


Druckerei 


prentsmit5ja 
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drücken 


pressa 


Entschul- 


afsökn 


dunkel 


dimmur 


digung 




dünn 


|)unnur 


Erde 


jörö 


durstig 


I)yrstur 


Erdbeben 


jaröskjälfti 






Erfolg 


velgegni 


eben 


flatur 


erlauben 


leyfa, lofa 


Ebene 


vöUur 


Erlaubnis 


levfi 

4/ 


Ei 


^gg 


erwarten 


biSa 


Eiderente 


aeöarfugl 


essen 


boröa 


Eigner 


eigandi 


Eßzimmer 


boröstofa 


Eile 


flytir 


Exemplar 


eintak 


Eimer 


fata af vatni 




▼ f «^ 






Faden 


|)raour 


Wasser 












fahren 


aka 


Einfuhr 


innflutningur 


Falke 


fälki 


eintreten 


koma inn 


fangen 
Feder 


gripa 
penni 


Einwande- 


innflutningur 


rung 




Fehler 


villur 


ein wenig 


dalitiS 


li'eiertag 


helgidagur 


Eis 


is 


Fell 


skinn 


Eisen 


jäni 


Fels 


klettur 


Eisenbahn 


jämbraut 


Felsklippe 


drangur 


Eishai 


häkarl 


Fenster 


gluggi 


Eisraöve 


ismäfur 


fern 


fjarlsBgur 


eng 


I)röngur 


fern von 


fjaerri 


England 


England 


fest 


festur 


Engländer 


Englending- 


Feuer 


eldur 




ur 


Fisch 


fiskur 


englisch 


enskur 


Fjord 


ßöröur 


Ente 


önd 


flach 


flatur 


entschul- 


afsaka, 


Flasche 


flaska 


digen 


fyrirgefa 


Fleisch 


ket 

9 



lao 



flicken 


bseta 


Fuchs 


töa 


Fliege 


fluga 


führen 


fyigja 


fliegen 


fljüga 


Führer 


fylgjamaSur 


fließen 


fljöta 


Fuß 


fötur 


Fluß 


a, fljöt 1 


Futter 


föÖur 


Flut 


flö5 


Gans 


gjes 


Forelle 


silungui' 


ganz 


heill 


Fortschritt 


framför, | 


Garten 


garÖur 




framsökn 


geben 


gefa 


Frankreich 


iVakkland 


geboren 


faeddur 


Franzose, 


franskur 


gebrauchen 


nota 


französisch 




Geburt 


faeöing 


Frau 


kona, kvenn- 


Geburtstag 


afmaelisdagur 




uiatJur 


Gedächtnis 


minni 


bVau (in An- 


frü 


gedenken 


minnast 


rede) 


, 


Gedicht 


kvaeöi 


Frauenklei- 


kvennabün- 


gehen 


ganga 


dung 


aSur 


Gehöft 


bser ; bönda- 


Frauenrock 


kvennakjöU 




bser 


Fräulein 


ungfrü, 


gelb 


gulur 




fröken 


Geld 


fje, peningar 


frei 


frjäls 


Gelegenheit 


tsekifseri 


Freiheit 


frelsi 


Gemüse 


kälmet 


Freitag 


föstndagur 


genug 


nög 


Freund 


vinur, vin 


Gepäck 


farangur 


Frieden 


friÖur 


gerade 


beint 


froh 


glaSur 


gern 


gjarna 


Frühling 


vor 


Geschäft 


atvinna, 


Frühlings- 


vordrauuiur 




veralun 


traum 




Geschichte 


saga 


Frühstück 


morgunverS- 


Geschick- 


kunnatta 




ur 


lichkeit 
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Gesellschaft ftelag 


Handwerk 


iSnaSur 


Gesellschaf- 


fjelagi 


Handwer- 


iÖnaÖurmaS- 


ter 




ker 


ur 


gestern 


gaerdagur 


Mass 


hatur 


gestern 


i gierkvöld 


hässlich 


Ijötur 


abend 




Haus 


hüs 


Getränk 


drykkur 


Heim 


heimili 


Gewicht 


vigt 


Heimische 


heimilisiön- 


Glas 


gier, glas 


Industrie 


aSur 


gleich 


jafn 


Heirat 


brüökaup, 


Gletscher 


jökull 




gifting 


Gold 


guU 


heiß 


heitur 


groß 


stör; mikill 


heißen 


heita 


Großvater 


afi 


■&A %^ AiAC/ X^ &.A 




Großmutter 


amma 


helfen 


hjälpa 


grün 


gra3nn 


Hemd 


skyrta 


Gruß 


kveSja 


Herbst 


haust 


grüßen 


heilsa 


Herde 


hjörö 


Gürtel 


gJörÖ 


Hering 


sild 


gut 


göSur; vel 


Heu 


hey 






heute 


i das* 


Haar 


häi« 




**o 


haben 


hafa; eiga 


heute mor- 


i morgun 


Hafen 


höfn 


gen 




Hälfte 


helmingur 


heute abend 


i kvöld 


Hals 


hals 


hier und da 


hjer og I)ar 


Hammer 


hamar 


Himmel 


himinn 


Hand 


hönd 


Hirt 


sauÖamaSur 


handeln mit 


verzla meß 


Hitze 


hiti 


Händler 


verzlari 


hoch 


har 


Handschuh 


vetlingur 


hohl 


holur 


Handtuch 


handklaeöi 


Höhle 


hellir 



9* 
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holen 


sa^.kja 


Jahreszeit 


arstiÖ 


Holland 


Holland 


jetzt 


nü, nüaa 


Holländer, 


hollanzkur 


Jugend 


aeska 


holländisch 




jung 


ungur 


Holz 


trje 


Kaffee 


kaffi 


Homerule- 


heima-stjörn- 


Kajüte 


käeta 


Partei 


ar-flokkur 


Kalb 


kältur 


Hose 


buxur 


kalt 


kaldur 


Hosenträ- 


axlabönd 


Kälte 


kuldi 


ger 




Kamm 


kambur 


Hülfe 


hjälp 


Kapitän 


skipstjöri 


Hund 


hundur 


Karren 


vagn 


hungrig 


svangur 


Karte 


spjald 


Hut 


hattur 


Postkarte 


brjefspjald 


immer 


alltaf 


Tjandkarte 


vegkort 


Industrie 


iÖnaÖur 


Seekarte 


sjökort 


Industriel- 


iSnaÖurmaÖ- 


Speise- 


matkort 


ler 


ur 


karte 




Inhaber 


handhafi 


Weinkarte 


vinkort 


Insel 


ey 


Kartoifel 


kartafla 


Island 


Island 


Käse 


OStU!* 


Isländer 


Islendingur 


Katze 


köttur 


isländisch 


islenzkur 


kaufen 


kaupa 


Italien 


Italia 


Käufer 


kaupandi 


Italiener, 
italienisch 


italskur 


Kaufmann 
Kerze 


kaupmaöur 
kerta 


Jagd 


veiöi 


Kind 


barn 


jagen 


veiöa 


Kirche 


kirkja 


Jäger 


veiSimaÖur 


Kleider 


föt 


Jahr 


är 


Kleidung 


klaeöaöur 


Jahrbuch 


arbok 


klein 


litill 
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Knabe 


sveinn,piltur, 


auf dem 


1 sveit 




drengur 


Lande 




Knochen 


bein 


Landleben 


sveita-lff 


Knopf 


hnappnr 


Landmann 


sveitaraaöur 


Kopen- 


Kaupmanna- 


lang 


langur 


hagen 


höfn 


lange 


lengi 


Kopf 


höfuö 


langsam 


seinn 


K örper 


likami 


Lärm 


hävaÖi 


Kragen 


kragi 


Last, Unbe- 


ömak 


krank 


veikur, 


quemlich- 






sjükur 


keit 


• 


Krater 


gigur 


Lava 


hraunsteinn 


Kreis 


kringla 


Lavafeld 


hraun 


Kriegs- 


herskip 


Leben 


lif 


schiff 




leben 


Ufa 


Krug 


krukka 


lebendig 


lifandi 


Küche 


eldhüs 


TiCbensmit- 


matvaeli 


Kuh 


k^r 


tel 




kurz 


stuttur 


lehren 


kenna 


Kuß 


koss 


Lehrer 


kennari 


küssen 


kyssa 


Lehrling 


kennslu- 


Küste 


strönd 




drengur 


lachen 


hlaeja 


Leib 


likami 


Laden 


büÖ, verzinn 


leicht 


Ijettur 


Ladenge- 


bü5armaÖur 


leider 


{)vi mi?5ur 


hülfe' 




lernen 


laera, nema 


Ladung (iui 


farmur 


lesen 


lesa 


Schiff) 


4 


Leser 


lesari 


Lamm 


lamb 


Leute 


fölk 


Lampe 


lampi 


Licht 


Ijös 


Tjand 


land 


lieb 


kaer 
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lieben 


elska 


Mond 


tungl 


Tiied 


kvBBÖi, lag 


Mondschein tunglsljös 


Tiippe 


vor 


Montag 


mänudagur 


TMel 


skeiö 


Morgen 


morgun 


TiOhn 


laun 


morgen 


ä morgun 


Lokomotive 


eimreiö 


heute mor- 


i morgun 


lose 


laus 


gen 




T Löschpa- 


{)erripappir 


Möve 


mafur, hvit 


pier 


• 




mävur 


Mädchen 
Magazin 
mager 
Maschine 


stülka 
snemma 
magur 
vjel 


Mund 
Mündung 
Munition 
Mutter 


munur 

öS 

skot, högl 
moÖir 


Mast 


siglutrje 


nach und 


smätt og 


Mathema- 


staerSfrseSi 


nach 


smätt 


tik 


• 


Nacht 


nött 


Maus 


müs 


nahe 


näinn, näl- 


mehrere 


fleiri 




segur 


Messer 


hnifur 


nähen 


sauma 


Metzger 


slätrari 


Näherin 


saumakona 


Mine 


näma 


Nähma- 


saumavjel 


(Berg- 




schine 




werk) 




Nähnadel 


saumanal 


Milch 


mjölk 


Name 


nafn 


Mittag 


hädegi 


nämlich 


nefnilega 


Mittagessen 


miSdegis- 


Nase 


nef 




ver?5ur 


Nation 


I)jö5 


Mittwoch 


miBvikudag- 


Natur 


nättüra 




ur 


natürlich 


nättürlega 


Mode 


tizka 


neu 


nyr 


Monat 


manuöur 


Neujahr 


nyär 



\ 
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nicht 


ekki 


iibene 


völlur 


nichts 


ekkert 


Politik 


stjönivisi 


nie 


aldrei 


, Priester 


prestur 


Norden 


noröur 


; Publikum 


almenningur, 


Nordland 


NorÖurland 




alj)y8a man- 


Nordlicht 


norÖurljös 




na 


Nordpol 


norÖurpöU 


Pulver 


püöur 


Norwegen 


Norvegur 


quer 


I)ver 


Norweger, 


norskur 


Querstraße 


|)vergata 


norwe- 




Quittuni«' 


kvittun 


gisch 




Rabe 


hrafn 


nur 


aöeins 


Rad 


hjöl 


Oberrichtei' 


yfirdomari 


radfahren 


liöa a hjöl- 


Obsidian 


hrafntinna 


1 


hesti, reiöhjöli 


Ofen 


otn 


, Rasiei'er 


rakari 


offen 


opinn 


, Rasse 


kyn 


öffnen 


opna 


Rauch 


reykur 


oft 


opt 


rauchen 


leykja 


ohne 


an 


Rechnung 


reikningur 


Ohr 


eyra 


recht 


rjettur 


Öl 


olia 


rechts 


a haeirri 


Ostern 


päskar 


Rechts- 


lögfrneÖi 


Österreich 


Austurriki 


kunde 




Palast 


höll 


Redakteur 


ritstjori 


Papier 


pappir 


Redaktion 


skrifstofa 


Passagier 


far|)egi 


Reform 


endurböt 


Peitsche 


svipa 


Regen 


regn 


Pfeffer 


pipar 


Regen- 


regnbogi 


Pfingsten 


hvitasunna 


bogen 




Platz — 


saeti 


Regen- 


regnhlif 


Sitz 




schii'm 
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Regierungs- 


si^sla 


bezirk 




regnen . 


rigna 


reich 


auSugur 


Reich 


riki 


rein 


hreinn 


Reise 


ferÖ 


reisen 


feröast 


reiten 


riöa 


Reitpferd 


riöahestur 


Renntier 


hreinndyr 


Restaurant 


yeitingahüs, 




matsöluhüs 


Richter 


dömari 


Richtung 


stefna 


Riff 


sker 


Rindvieh 


nautgripir 


Ring 


hringur 


Rippe 


rif 


Rock 


frakki 


rot 


rau?5ur 


Ruder 


är 


rufen 


hröpa 


Ruhe 


hvil 


ruhen 


hvila sig 


rund 


kringlöttur 


Rußland 


Rüssland 


russisch 


rüssnezkur 


Säge 


sog 


sagen 


segja 


Salz 


Salt 



sammeln 


safna 


Sammlung 


safn 


1 Ra,mstag 


laugai-dagur 


i Sand 


sandur 


1 Sang 


söngur 


Sattel 


söSnll 


1 Sattler 


södlari 


^ Schaf 


sauSkind 


; scharf 


skarpur 


Scheck 


ävisun 


scheinen 


skina, I)ykja 


Schelle 


bjalla 


Schere 


sksßri 


[ Schiff 


skip 


Schiflfs- 


|)ilfar 


deck 




schlafen 


sofa 


, schlecht 


vondur 


Schlucht 


gjä 


Schlüssel 


lykill 


' Schmied 


järnsmiÖur 


schinutzig 


öhreinn 


Schnee 


snjör 


Schneider 


skraddari 


schön 


fagur, fällig- 




ur 


schreiben 


skrifa, rita 


i Schreiber 

1 


ritari 


Schreib- 


skrifstofa 


zimmer 
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Schreib- 


pappirsali, 


waren- 


ritfangar- 


händler 


sali 


Schreiner 


snikkari ' 


schriftlich 


skriflega 


Schrot 


högl 


Schuh 


skör 


Schuld 


skuld 


schulden 


skulda 


Schule 


sköli 


Schüler 


nemandi 


Schüssel 


skäl 


Schuster 


skösmiöur 


schwach 


veikur 


Schwager 


mägur 


Schwägerin 


Hiägkona 


Schwan 


älft 


schwarz 


svartur 


Schweden 


Svi|)jö8 


schwedisch 


saenskur 


Schwefel 


brennisteinn 


Schwein 


svin 


schweigen 


t)egja 


Schweiz 


Svissland 


• 

Schwert 


sverÖ 


Schwester 


systir 


See 


sjör, vatn 


Seehund 


selur 


Seekarte 


sjökort 


seekrank 


siöveikur 



Seekrank- 


^ösött 


heit 




Seestrand 


{^övarströnd 


Segel 


segl 


Seide 


silki 


Seife 


säpa 


seit 


siSan 


Sekretär 


ritari 


selten 


sjaldan 


setzen 


setja 


sich setzen 


setjast 


Silber 


silfur 


Sitz 


saeti 


sitzen 


sitja 


Sofa 


söfi 


sofort 


strax 


Sohn 


sonur 


Sommer 


sumar 


Sonne 


söl 


Sonnenauf- 


sölaruppräs 


gang 




Sonnen- 


sölsetur 


untergang 




Spalte 




Schlucht 


gjä 


in Buch o. 




Zeitung 


dälkur 


Spanien 


Spann 


spanisch 


spaenskur 


Sparkasse 


sparikassi 


spät 


seint 



r^j 
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Speise 


matur 


Tasche 


vasi 


Speisekarte 


matseÖill, 


Taschen- 


vasaklütur 




matkort 

j 


tuch 




Sprache 


mal 


Tasse 


bolli 


Sprachkun- 




Tee 


te, tegras, 


de 
Sprach- 


■ 




tevatn 


malfraeöi j 

1 


Teller 


diskur 


lehre 


'i 


teuer 


dyr 


sprechen 


tala 


tief 


djüpur 


Öpring- 


hver 


Tier 


dyr 


quelle 


1 


Tinte 


blek 


Stein 


steinn 


Tintenfaß 


blekbytta 


Steuermann 


1 
styrimaÖur 


Tisch 


borÖ 


Stiefel 


stigvjel 


Tischtuch 


boi'Ödükur 


Stiel 


Stilkur 1 


Träne 


tar 


Stimme 


rödd 


Ti-eppe 


stigi 


Stoff 


efni 


trinken 


drekka 


stören 


trufla 


Tuch 


klseSi 


Strahl 


1 

geisli 


Tuchfabrik 


klsBÖaverk- 

* 9v * 


Strumpf 


sokkur j 




smioja 


Stuhl 


1 
stöU 


Tür 


dyr, hui'8 


Stunde 


klukka, tima i 


übersetzen 


I)y8a 


Sturm 


stormui- 


Uhr 


ür, klukka 


suchen 


leita 1 

1 


Unglück 


viSbuiÖur 


Süden 


suÖur 


Uniform 


einkennis- 


süß 


saetur \ 




büningur 


Tabak 


töbak 


Unterhal- 


samtal 


Tabaks- 


töbakssali , 


tung 




laden 


1 


Unterstüt- 


aÖstoÖ 


Tag 


dagur 


zung 




Tal 


dalur 


Ursache 


orsök 
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Urteil 


dömur 


Vorsitzen- 


formaöur 


Vater 


faSir 


der 




verbessern 


baeta 


vorwärts 


frani 


Verbesse- 


umböt 


Vorrede 


formäli 


rung 




Vorwort 




vepbleiben 


verSa eftir 


Vulkan 


eldfjall 


verderben 


skemma 


Waffe 


vopn 


Verfasser 


höfundur 


Wagen 


vagn, droska 


vergessen 


gleyma 


wahr 


sannur 


Vergnügen 


skemtun, 


Wald 


skögur 




anaegja 


Walfisch 


hvalur 


verheiratet 


giftur,kv8ent- 


Wappen 


merki 




ur 


Waren 


vörur 


verkaufen 


selja 


warm 


heitur 


Verkäufer 


seljandi 


waschen 


J)VO 


Verleger 


ütgefandi 


Wasser 


vatn 


verlieren 


missa 


Wasserfall 


foss 


Verstand 


skilningur 


Wechsler 


vixlari 


verstehen 


skilja 


Weg 


vegur, IciÖ 


versuchen 


reyna til 


Wegekarte 


vegkort 


Vertreter 


umboÖmaSur 


Weib 


kvennraaöur 


verwahren 


geyma 


Weihnach- 


jöl 


Verwandter 


aettingi 


ten 

1 




verweigern 


hafna 


, Weih- 


jolanott 


vielleicht 


ef til vill 


nachts- 

1 




Viertel- 




abend 




stunde 


kortjer 


Welle 


alda 


Volk 


I)jöÖ 


Welt 


heimur 


voll 


fullur 


Werktag 


virkurdagur 


vollkommen 


fuUkominn 


Wert 


verÖ, gildi 


Vorgebirge 


höföi 


Weste 


vesti 
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Westen 


vestur 


zahlen 


borga, grei?5a 


Wetter 


ve?5ur 


Zahn 


tonn 


Wettlauf 


veöhlaup 


Zahnarzt 


tannlseknir 


VV^ett- 


veöreiö 


Zehe 


tä 


rennen 




Zeichen 


merki 


Wild 


villid;^r 


Zeichnung 


uppdrättur 


Wind 


vindur 


zeigen 


s^na 


Winter 


vetur 


Zeit 


tiö 


Wirt 


veitinga- 


zeitig 


timanlega 




maSur 


Zeitung 


bla?5, frjett- 


Wirtshaus 


gistihüs 




blaS 


wissen 


vita 


Zelt 


tjald 


Witwe 


ekkja 


zerbrechen 


brjöta 


Witwer 


ekkill 


ziehen 


draga 


Woche 


vika 


Ziel 


tilgangur 


Wochentag 


vikudagur 


Zigarre 


vindill 


wohnen 


büa 


Zigarette 


sigaretta 


Wohn- 


baSstofa 


Zimmer 


herbergi 


zimmer 




Zucker 


sykur 


Wolle 


Uli 


Zugang 


aögangur 


Wollsachen 


ullarvinna 


Zügel 


beizli 


Wolke 


sky 


Zukunft 


framtiö 


Wort 


orÖ 


Zündholz 


eldspita 


Wörter- 


oröabök 


Zunge 


tunga 


buch 




zustimmen 


samj)ykkja 


Wunsch 


ösk 


Zweifel 


efi 


wünschen 


öska 







VI. Isländiseh-deutsehes Wörterverzeichnis. 



Zahlwörter und Fijrwörter sind in dieses Verzeichnis 
nicht mit aufgenommen. Im übrigen enthält es sämtliche 
Wörter, die im Sprachführer und in den Beispielen der 
Formenlehre und der Aussprache vorkommen. Außerdem 
sind die hauptsächlichsten in der Unterhaltung und in 
der einfachen Lektüre vorkommenden Ausdrücke berück- 
sichtigt. 

Bei den Hauptwörtern ist das Geschlecht nebst den 
Endungen des Gen. Sing, und des Nom. Plur. beigefügt, 
sofern diese Endungen sich nicht von selbst ergeben; 
z. B. haben alle schwachen Feminina (Nom. Sing, -a) im 
Gen. Sing, -u, im Nom. Plur. -ur; die starken Feminina 
haben mit wenigen, besonders angegebenen Ausnahmen 
im Gen. Sing, -ar: die schwachen Maskulina (Nom. 
Sing, -i) haben im Gen. Sing, -a, und sofern nichts 
anderes erwähnt wird, im Nom. Plur. -ar. 

Bei den Zeitwörtern der starken Konjugation sind die 
Grundformen überall angegeben. Bei den Zeitwörtern 
der schwachen Koiy'ugation sind entweder die Grund- 
formen ausdrücklich angegeben, oder die Bildung des 
Präteritum ist durch (a) oder (i) bezeichnet; (a) be- 
deutet schwache Konjugation durch Anhängung von -aöi; 
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(i) bedeutet Bildung des Präteritum nach den bekannten 
Regeln auf-öi, -di oder -ti; z. Bsp. afsaka (a), Prät. 
afsakaÖi; aÖgseta (i), Prät. aSgaeti; aÖgreina (i), Prät. 
aögreindi. 

Abkürzungen: m. = Maskulinum; f. = Femininum; 
n. = Neutrum ; sing. = Singularis; pl. = Pluralis; nom. = 
Nominativ ; gen. = Genitiv ; dat. = Dativ ; aec. = 
Accusativ ; o. = oder. 



A. 

ä auf, in, an. 

ä (schwach: äi, äöi, äÖ) verweilen. 

ä (är, är) f. Fluß. 

äbreiÖa f. Decke, Teppich; rüm-äbreiöa Bettdecke. 

äbüö f. Besitz, Pacht. 

äburSar-hestur m. Packpferd. 

äbyrgS f. Verantwortung, Versicherung. 

fä äbyrgÖ ä brjefi einen Brief einschreiben lassen, 
ä b y r g Ö a r - f j e 1 a g u. Versicherungsgesellschaft, 
ä b y r g 8 a r g j a 1 d n. Einschreibegebühr für Briefe ; 

Versicherungsprämie. 
aÖ zu. 

a 8 a 1 - Haupt- ; a8alstraetin. Hauptstraße, 
a 8 b ü n a 8 u r (- ar) m. Bequemlichkeit, Ausstattung, 
a 8 e i n s nur. 

aSflutningur (-s, -ar) m. Import, Einfuhr. 
a8fluttur importiert. 

aöganga(aögönga a8göngur)f. j g rj 

a8gangur (-s, -ar) m. ^ o o o o 

a 8 g r e i n a (i) trennen, unterscheiden. 



V 



US 

a 8 g ae t a (i) bemerken, beobachten, 
a Ö g 8ß z l a f. Aufmerksamkeit, Sorgfalt. 
aÖgöngumiÖi (-a, -ar) m. Eintrittskarte. 
aöstoÖ f. Beistand, Hülfe. 

a 8 u r früher; ä 8 u r e n bevor, ehe ; äSurnefndur 
vorgenannter. 

aSvörun (pl. a8varanir) f. Warnung. 

a f von ; a f |) v i a 8 weil. 

a f b r a g 8 ausgezeichnet, vorzüglich ; a. g 6 8 u i- über- 
aus gut ; a. m a 8 u r ein hervorragender Menscli. 

ä f engi n. Alkohol. 

afengir drykkir (-ja) pl. m. berauschende Getränke. 

afgrei8a (i) besorgen, erledigen; bedienen (im Laden). 

afgrei81uma8ur m. Ladengehülfe, CJommis, Ver- 
treter. 

afgrei81ustofa f. Kanzlei, Kontor, Bureau. 

a f i (-a, -ar) m. Großvater. 

äfir f. pl. Buttermilch. 

a f k i m i (-a, -ar) m. Winkel, Ecke. 

a f 1 a (a) gewinnen, sich verschaffen (mit gen.) ; fischen 
■ (mit acc.)- 

afmaelisdagur m. Geburtstag. 

ä f r a m vorwärts ; haldaäfram fortfahren. 

afsegja (segi, sag8i, sagSur) verweigern. 

afsaka (a) entschuldigen. 

afsi8is abseits. 

afsta8a (afstö8u) f. Lage, Beschaffenheit, Natur. 

afstanda (stend, stö8. sta8inn) überstehen, aushalten. 

afsökun (pl. afsakanir) f. Entschuldigung. 

a f t a n von hinten, hinten. 

aftar weiter rückwärts. 




a f t u r zurück, wieder. 

ägöÖi (-a, -ar) m. Gewinn, Nutzen. 

ägrip n. Abriß, kurze Zusammenfassung. 

ä g ü s t (-s) m. Monat August. 

li g öB t i s vorzüglich ; ägaetis maSur ein^ vorzüglicher 

Mensch, 
ä h e r z 1 a f. Ton, Akzent. 

ä h u g i (-a, -ar) m. Eifer, Interesse. 

ä h 8B 1 1 a f. Gefahr. 

aka (ek, ök, ekiö) fahren; aka ä bifreiö Automobil 
fahren ; akaähjölhesti Rad fahren. 

akkeri n. Anker. 

aktiufjelag n. Aktiengesellschaft. 

a k u r (akurs, akrar) m. Feld, Acker. 

akuryrkja f. Agrikultur, Landwirtschaft. 

a 1 a (el, 61, ölum, olinn) pflegen, nähren. 

albjartur ganz hell; alblindur ganz blind; 
albüinn ganz ausgerüstet, ganz fertig. 

a 1 d a (öldu, öldur) f. Welle. 

a 1 d i n n. Frucht. 

aldrei niemals. 

a 1 d u r (-rs) m. Alter. 

ä 1 f a f. Weltteil. 

älfafölk n. Eiben volk, Kobolde. 

ä 1 f t (pl. -ir) f. Schwan. 

äl iöinn spät. 

alin (älnar, älnir) f. Elle (2 Fuß). 

älit n. Ansehen, Anblick, Aussehen. 

alls ganz. 

a 1 1 s h e r j a r allgemein. 

allsherjar pöstfjelagiS n. der Weltpostverein. 
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alls konar aller Art; alle Sorten von. 

allur all, ganz, völlig; meö öllu völlig, gänzlich. 

almenningur (-s) m. Publikum. 

almugasköli (-a, -ar) m. Volksschule. 

a 1 m li g i (-a) m. das (niedere, gewöhnliche) Volk. 

älnavara (vöru, vörur) f. Ellenware; Manufakturw. 

alt alles; alt af immer; alt til soweit wie. 

a 1 V e g ganz. 

a 1 1) i n g i n. Parlament ; al{)ingishüs n. Parlaments- 
gebäude. 
al|)ingisma?5ur m, Abgeordneter. 
al|)^8a f. = almiigi m. das (gewöhnliche) Volk. 
al|)^^81egur populär, gewöhnlich. 
al{)^8ukennari (-a, -ar) m. Volksschullehrer. 
al{)^5uma8ur m. Mann aus dem Volke. 
al{)^8uveldi n. Demokratie, 
ama (a) zanken, necken, ärgern, 
ä m e 8 a 1 zwischen ; ä m e 8 a n inzwischen, während, 
ä m ö t i entgegen, 
amma (ömmu) f, Großmutter, 
an ohne; an {)ess ohnedem, 
a n d a (a) atmen. 

andatrü (tniar) f. Geisterglaube, Spiritismus, 
a n d 1 i t n. Antlitz, Gesicht. 
andstaeSa f. Widerstand, 
andvaka schlaflos, 
a n d V a n a leblos, 
a n n a r anderen der zweite, 
a n n a r s sonst. 

annir (pl. von önn) f. Geschäft, Beschäftigung, Arbeit, 
ä n 36 g j a f. Vergnügen, Freude, Zufriedenheit. 

10 
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a p e 1 s i n a f. Apfelsine, Orange. 

a p i (-a, -ar) m. Aflfe. 

april (-s) m. April. 

är n. Jahr; aö äri aufs Jahr, nächstes Jahr; aÖ äri 

1 i 8 n u in einem Jahr, nach einem Jahr, 
är früh; är og siÖ früh und spät; ärdegis früh am 

Tage, vormittags, 
är (pl. ärar) f. Ruder, 
ä r b 6 k (pl. baekur) f. Jahrbuch, 
ärei^anlega bestimmt, gewiß, 
a r i n n (-s, arnar) m. Herd, Feuergtelle, Kamin, 
arm band (pl. armbönd) n. Armband, 
armleggur (-jar, .-ir) m. | 
a r m u r (-s, -ar) m. ^ ) 

är-6s (oss, osar) m. Flußmündung., 
ä r ae 8 i n. Mut. 
ä s a m t zusammen, 
a s k a (ösku) f. Asche, 
askja (öskju) f. Kasten, 
äskrifandi (-endur) m. Abonnent, 
äskrift f. Aufschrift, Adresse, Abonnement, 
ä s t f. Liebe. 

ä s y n d f. Ansehen, Gesicht, 
ät vergl. eta. 

atburöur (-ar, -ir) m. Ereignis, 
athugagrein (pl. -ir) f. 1 
athugsemd (pl. -ir) f. | Bemerkung, 

a t h u g u n (pl. -anir) f. | 

a t V i n n a f. Lebensunterhalt, Beschäftigung, Beruf, 
a u 8 - leicht zu; au8sje8ur leicht sichtbar, 
a u 8 u g u r reich, wohlhabend. 
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a u Ö u r leer, öde, unbewohnt, 
auöveldur leicht (zu tun). 

a u g a (auga, augu) n. Auge ; augasteinnm. Aug- 
apfel. 

a u g 1 y s i n g (-ar) f. Veröffentlichung, Annonce. 

augnablik n. ) . , ,. , 

, ^ } Augenblick, 

augnabragon. ) 

a u k f> e s s außerdem.- 

auka (eyk, jök, jukum, aukinn) vermehren. 

aukagjald n. Extrazahlung. 

aukamatur m. Zuspeise, Nachtisch, Dessert. 

a u m i n g u r arm, unglücklich. 

au rar pl. von eyrir Öre (i=l,13 Pfennig). 

a u s a (eys, jös, jusum, ausinn) schöpfen. 

a u s t a n von Osten ; f y r i r a u s t a n im Osten. 

a u s t a r mehr östlich. 

austfyröingur (-s, -ar) m. jemand aus dem Osten 

Islands, 
a u s t u r n. Osten ; Austurälfa f. der östliche 

Weltteil = Asien. 

Austurriki n. Österreich ; austurrikskur öster- 
reichisch, 
a V a 1 1 immer, 
ävarp n. Adresse, Anrede, 
ji V a 1* p a (a) jemand ansprechen. 

ä V 1 s u n (pl. -anir) f. Anweisung, Scheck, Wechsel, 
ä V i t a (a) tadeln. 

a X 1 a b ö n d n. pl. Hosenträger (öxl Schulter). 

a X 1 i r pl. von öxl f. Schulter. 

a aß 1 1 u n (-anir) f. Schätzung, Voranschlag, Budget. 

10* 



r% 
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B. 

b a b b i m. Verwirrung, Behinderung. 

baö n. Bad; baöherbergi n. Badezimmer. 

b a 8 i r beide. 

baSstofa f. Wohnzimmer. 

bäSum vergl. biöja. 

bägur schwierig; bägt aÖ skilja schwer zu ver- 
stehen. 

bak n. Rücken. 

baka (a) backen; bakari m. Bäcker. 

bakki m. Bank (in Fluß, See); Felsgrat; Messerrücken. 

baldursbrä (-r, -r) f. Gänseblümchen. 

band n. (pl. bönd) Band. 

ban da (a) winken. 

Bandariki n. pl. Die Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika. 

bani (-a) m. Tod. 

bankareikningur (-s, -ar) m. Bankrechnung, Konto. 

bankaseöill (-s, seÖlar) m. Banknote. 

bankastjöri m. Bankdirektor. 

banki m. Bank (Geldinstitut). 

bara nur. 

bära f. Welle, Woge. 

barätta f. Kampf. 

b a r n n. Kind ; barnavagn (-s, -ar) m. Kinder- 
wagen, barnfostra f. Kindermädchen. 

beöur (-jar, -ir) m. Bett. 

b a t n a (a) besser werden. 

b ä, t u r (-S, -ar) m. Boot. 

b a u g u r (-s, -ar) m. Ring ; baugfingur m. Ring- 
finger. 



N 
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baun f. (pl. -ir) Bohne, Erbse. 

beö n. Beet (im Garten). 

beiöa (i) bitten, verlangen. 

beiSni f. Bitte. 

bein n. Knochen. 

beinleiSis 1 ,. , ^ 

, . , . , } direkt, grade aus. 

beinlinis ) ° 

b e i n n gerade. 

beint äfram geradeaus; beint ä möti grade 

gegenüber, 
b e i 1 1 u r scharf, 
beizli n. Zügel. 

b e k k u r (-s oder -jar, -ir) m. Bank. 
B e 1 g i a f. Belgien ; b e 1 g i s k u r belgisch, 
belgävöxtur (ävaxtar, ävextir) m. Hülsenfrucht, 
belgur (-S oder -jar, -ir) m. Balg; Blasebalg, 
b e r (gen. pl. berja) n. Beere, 
ber kahl, nackt, unbedeckt, 
b e r a (ber, bar, bärum, borinn) tragen, 
bera fram aussprechen, 
berja (schwach: ber, baröi, barinn) schlagen; ä dyr 

anklopfen, 
bibliufjelag n. Bibelgesellschaft. 
biÖa (biß, beiS, biöum, beÖiS) warten, 
b i 8 j a (biÖ, baS, bäSum, beöinn) bitten, 
b i 8 1 a (a) den Hof machen, t i 1 s t ü 1 k u einem Mädchen, 
bik n. Pech. 

bin da (bind, batt, bundum, bundinn) binden. 
bindindismaSur m. Abstinenzler. 
birgSir f. pl. Lager, Niederlage, Magazin, 
b i r k i n. Birke. 
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b i s k u p (-S, -ar) m. Bischof. 

bita (bit, beit, bitum, bitinn) beißen. 

bitur (acc. bitran) bitter. 

b j a 1 1 a f. Schelle. 

b j a r g a (a) retten ; bjargast Lebensunterhalt er- 
werben. 

b j ö 8 a (b^t), bauÖ, buöum, boöinn) anbieten. 

b j 6 r (-rs) m. Bier. 

b j ü g a (-a, -u) n. Wurst. 

b j ü g u r krumm, gekrümmt' 

björg (bjargar, bjargir) f. Hülfe, Unterhalt. 

björn (bjamar, birnir) m. Bär. 

b 1 ä b e r n. Waldbeere, Heidelbeere. 

blaß (pl. blöÖ) n. Blatt; Zeitung. 

blaÖamaÖur m. Journalist. 

b 1 a 8 s i 8 a f. Seite. \ 

blägryti n. Basalt. 

b 1 a n d a f. ein isl. Getränk, gemischt aus Wasser und 
saurer Milch. 

b 1 ä r blau. 

bläsa (blaes, bljes, bljesum, bläsinn) blasen. 

b 1 e i k u r bleich, fahl, gelb. 

b 1 e k n. Tinte ; blekbyttaf. Tintenfaß. 

b 1 i n d u r blind. 

b 1 ö 8 n. Blut. 

blöm n. = blömstur n. Blume, Blüte. 

blöt n. Götzenopfer; blöthüs n. Opfertempel; 
blötsteinn m. Opferstein. 

b 1 ;y^ n. Blei ; b 1 ^ a n t u r (-s, -ar) m. Bleistift. 

b 1 ae j a f. Schleier. 

bo8 n. (tilbo8) Angebot, Befehl. 
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bogi (-a, -ar) m. Bogen. 

bök (-ar, bsekur) f. Buch; bökari (-a, -ar) m. Buch- 
halter, 
bökasafn n. Bibliothek, 
bökaskrä (-ar o. -r, -r) f. Bücherkatalog, 
bökavöröur (varöar, veröir) m. Bibliothekar, 
bökbindari (-a, -ar) m. Buchbinder. 
bökhlaSa (hlöÖu) f. Buchladen, 
bökmentafjelag n. Literaturgesellschaft, 
b ö k m e n t i^ f. pl. Literatur, 
b ö k s a 1 i m. Buchhändler, 
bökstafur (-s, -ir) m. Buchstabe. 

böksölubüö (pl. -ir) f. 1 -o , , . 
, , , , ) , . X X- r Buchladen, 

bokverzlun (pl. -anir) f. | 

b 1 1 i (-a, -ar) m. Tasse. 

b ö n f. Bitte. 

böndabaer (-jar, -ir) m. Bauernhof. 

böndakona f. Bauensfrau. 

b ö n d i (pl. bsendur) m. Bauer ; Ehemann. 

borÖ n. Tisch. 

b r 8 a (a) essen ; b. morgunverÖ frühstücken ; b. 

miÖdegisverÖ, kvöldverÖ zu Mittag, zu 

Abend essen. 
borSbünaÖur (-ar) m. Tischgerät, 
borödükur (-s, -ar) m. Tischtuch, Tischdecke. 
borSstofa f. Eßzimmer, 
borga (a) zahlen. 

botn (-S, -ar) m. Boden, das Ende einer Bucht, 
b r ä (-r, -r) f. Augenbraue, 
brä vergl. bregSa. 
b r ä 8 n a (a) schmilzen. 
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b r ä 8 u m bald ; i b r ä Ö i n a geg-enwärti^. 

brätt bald. 

brauB n. Brot. 

braut f. (pl. -ir) Weg. 

b r e i d d u r ausgebreitet. 

b r e g 5 a (bregÖ, brä, brugSum, brugöiun) schnell be- 
wegen, ändern, zaubern. 

b r e i 8 u r breit. 

b r e k k a f. Abhang. 

b r e n n a (brenn, brann, brannum, brunninn) . brennen^ 
in Flammen stehen (intransitiv). 

brenn a (schwach: brenni, brendi, brendur) brennen, 
verbrennen (etwas; transitiv). 

brenni n. Brennholz. 

brennisteinn (-s, -ar). m. Schwefel. 

brennisteinsgufa f. Schwefeldampf. 

brennisteinshver (-rs, -rar) m. Solfatare. 

brennisteinsnäma f. Schwefelgrube, Schwefelmine. 

brennivin n. Branntwein. 

bresta (brest, brast, brustum, brostinn) zerbersten. 

breyta (i) ändern; breytast sich ändern. 

brjef n. Brief. 

brjefburöareyrir (-is) m. Briefporto, Brieftaxe. 

brjefpappir (-rs) m. Schreibpapier. 

brjefpeningar m. pl. Papiergeld. 

brjefspjald n. Postkarte (meÖ myndum Ansichts- 
karte). 

b r j ö s t n. Brust. 

brjöta (bryt, braut, brutum, brotinn) zerbrechen. 

broddur (-s, -ar) m. Spitze, Eisenspitze. 

b r ö 8 i r (brö8ur, braeSur) m. Bruder. 



158 

bröJJurdöttir (döttur, daetur) f. Nichte. 

brök (-ar, braekur) f. meist im pl. : Hose. 

brosa (brosi, brosti, brosaö) lächeln. 

brot n. Bruchstück. 

brü (bniar, br^r) f. Brücke. 

b r ü 8 f ö t n. pl. Brautkleid. 

brüögumi (-a, -ar) m. Bräutij^am. 

brüShjön n. pl. Brautpaar. 

brüökaup n. Heirat. 

b r ü 8 u r (-ar, -ir) f. Braut. 

b r ü n f. (pl. -ir) Rand ; Augenbraue. 

brünkol n. pl. Braunkohle. 

brünn braun. 

büa (by, bjö, bjuggum, büinn) wohnen, hausen, fertig 

machen, ausstatten, 
büa i sveit auf dem Lande wohnen, 
b ü a s t sich fertig machen für. 
büÖ f. (pl. büSir) Laden. 
büÖarmaSur m. Ladengehülfe. 
büinn fertig, geschmückt, bereit, 
bünaöarfjelag n. landwirtschaftlicher Verein, 
b ü n a 8 u r (-ar) m. Landwirtschaft, 
büningur (-s, -ar) m. Kleidung, Tracht. 
burSareyrir (-s) m. Porto, 
burkni m. Famkraut. 

bursta (a) bürsten; bursti (-a) m. Bürste, 
burt weg. 
buxur f. pl. Hose. 

byg8 f. Wohnung, bewohnte Gegend, Ansiedlung. 
byggja (i) wohnen. 
byr8i (-ar) f. Bürde. 
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byrja (a) anfangen; byrjandi (-endur) m. Anfänger. 

byrjun (pl. -anir) f. Anfang. 

byssa f. Gewehr. 

bytta f. kleiner Eimer (Tintenfaß). 

baejarfögeti m. Gemeindevorsteher. 

bsejarskrä (-ar o. -r, -r) f. Adreßbuch. 

bser (-jar, -ir) m. Gehöft, Ansiedlung, Bau. 

b ae r i 1 e g a erträglich ; bsBrilegur erträglich, tolerabel . 

bseta (i) verbessern, flicken, entschädigen, hinzufügen. 

böggull (-S, böglar) m. Paket. 

börkur (barkar, berkir) m. Rinde. 



D. 

däS f. (pl. däSir) Tat; däölaus untätig. 

dagblaÖ n. (pl. dagblöt5) Zeitun^^ 

dagbök f. (-ar, bsekur) Tagebuch. 

daglega täglich. 

dagleiÖ f. (pl. -ir) Tagereise. 

dagur (-S, -ar) m. Tag (dat. sing. degi). 

i d a g heute; i fyrra dag vorgestern, 
däinn gestorben, tot; vergl. deyja. 
dälitiÖ ein wenig. 

dälkur (-S, -ar) m. Spalte (in Zeitung, Buch), 
dalur (-S, -ir) m. Tal. 

r ik i s d a 1 u r : Reichstaler = 2 Kronen = 2*/4 deutsche 

Mark, 
dama f. (dömu, dömur) Dame. 
Danir m. pl. die Dänen. 
Danmörk (gen. Danmarkar) f. Dänemark, 
d anskur dänisch. 
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dans m. (gen. dans, pl. dansar) Tanz. ^ 

dansa (a) tanzen. 

dauSi m. Tod; dauSur tot. 

dävel ziemlich gut. 

deila (i) teilen. 

d e i 1 d f. (pl.-ir) Abteilung ; e f r i d e i 1 d Oberhaus ; 
neSri deild Unterhaus (im isländ. Parlament). 

desember (-rs) m. Dezember. 

detta (dett, datt, duttum, dottinn) fallen, hinfallen. 

deyfa (i) betäuben. 

deyja (dey, dö, dainn) sterben. 

dimmur dunkel. 

diskur (-s,-ar) m. Teiler; grunnur diskur flacher Teller. 

djarfur kühn. 

djüpur tief; djüpur diskur Suppenteller. 

djöfull (-S, djöflar) m. Teufel. 

dömari (-a, -ar) m. Richter. 

dömgaezla f.^ Gerichtsverwaltung. 

dömkirkja f. Domkirche, Kathedrale. 

dömsmälastjörn f. Justizministerium. 

dömur (-s, -ar) m. Urteil. 

dös f. (pl. -ir) kleiner Kasten, Schachtel, Dose. 

döt n. Sachen. 

döttir (döttur, daetur) f. Tochter. 

draga (dreg, dro, drögum, dreginn) ziehen. 

draga upp klukkan, die Uhr aufziehen. 

dragnet n. Schleppnetz. 

drangi m. = drängur (-s, -ar) m. Pelsklippe. 

d r ä 1 1 u r (-ar, drsettir) m. Zug. 

draumur (-s, -ar) m. Traum. 
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drekka (drekk, drakk, drukkum, drukkinu) trinkea. 

hann drekkur er ist ein Trinker, 
drengur (-s, -ir) m. Knabe. 

drepa (drep, drap, dräpum, drepinn) erschlagen, 
d r e y m a (i) träumen. 

drifa (drif, dreif, drifum, drifinn) treiben. 

drö vergl. draga. 

droska f. Wagen. 

drotning (-ar) f. Königin. 

drykkur (-jar, -ir) m. Getränk. 

duft n. Asche, Staub. 

duga (dugi, dugöi, dugaÖ) taugen; helfen. 

dünn (-s) m. Eiderdaune. 

dür m. Schlummer. 

dvelja (schwach: dvel, dvaldi, dvaliÖ) aufhalten. 

dylja (schwach: dyl, duldi, duldur u. duldinn) ver- 
heimlichen. 

dyr f. pl. Tür; berja ä dyr anklopfen. 

d^r n. Tier; d^rafraeöi f. Zoologie; d^rariki 

n. Tierreich. 
d]^r teuer, kostbar; dyrir mälmar Edelmetalle, 
d^ralsßknir m. Tierarzt, 
d^^raveiöar f. pl. Jagd, 
tara a d^raveiSar auf Jagd gehen, 
d^raverndunarfjelag n. Tierschutzverein, 
d^rgripur (-s o. ar, -ir) m. Kostbarkeit, Juwel, 
daema (i) urteilen. 
daBmalaus beispiellos, wundervoll, 
daemi m. Beispiel; til daemis (t. d.) zum Beispiel. 
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dögg (daggar, daggir) f. Tau; |)a8 er döggfall 

der Tau fällt, 
döggdropi (-a, -ar) m. Tautropfen. 



E. 

e8a oder. 

edik n. Essig. 

ef wenn; et til vi 11 vielleicht 

efi m. Zweifel. 

efla (i) fördern. 

efnafraBÖi f. Chemie. 

efni n. Stoff, Material; efniyfirlit n. Inhal ts-^ 

Übersicht, 
eftir nach; bök eftir N. ein Buch von N. (verfaßt), 
eftir ä später; eftir sem äöur nach wie vor. 
eftirleiÖis in Zukunft, später, 
e^^g n. Ei; eggjakaka f. Eierkuchen, Omelett. 
egg (-jar, -jar) ?. Schneide, Messerschneide, 
eiga (ä, ätti, ättur) haben, besitzen, 
eigandi (-endur) m. Besitzer, 
e i g i = e k k i nicht. 

eik f. (pl. eikur) Eiche; eikarborÖ n. Eichentisch. 
e i 1 i f 1 e g u r ewig, 
ei m reiß (pl. -ar) f. Lokomotive, 
eimskipafjelag n. Dampfschiffgesellschaft, 
eimur (-s,) m. Dampf, 
eimvjel (pl. -ar) f. Dampfmaschine. 
einarSur aufrichtig, 
e i n d r e g i s entschieden, durchaus, 
einir (-is, -ar) m. Wachholderstrauch. 
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einkenni n. Abzeichen, Merkmal, Besonderheit. 

einkennilegur besonders, charakteristisch. 

einkennisbüningur (-s, -ar) m. Uniform. 

e i n 1 se g u r aufrichtig. 

ein mit t grade, genau (als). 

e innig auch, ebenfalls. 

einokun (pl. -anir) f. Monopol. 

eins og wie. 

einskipa mit einem Schiff. 

eintak n. (pl. eintök) Exemplar. 

ek vergl. aka. 

ein ungis nur. 

eitur n. Gift 

ekkert nichts; ekki nicht. 

ekkill (-S, ekklar) m. Witwer. 

ekkja (gen. pl. ekkna) f. Witwe. 

ekknasjöSur (-s, -ir) m. Witwenkasse. 

ekta (indeklinabel) echt. 

eidborg (pl. -ir) f. vulkanischer Felsen-. 

eldbrunninn vulkanisch. 

eldfjall n. Vulkan; eldgjä f. Krater, Feuerschlucht. 

e 1 d g s n. Vulkanausbruch ; e 1 d g i g u r (- s, ir) m. 

Krater, 
e 1 d h ü s n. Küche ; e 1 d h ü s g ö g n n. pl. Küchengerät 
eldhüsstülka f. Küchenmädchen, 
eldketill (ketils, katlar) m. Krater, 
eldspita f. Zündholz, Streichholz, 
elduppkoma f. vulkanischer Ausbruch, 
eldur (-S, -ar) m. Feuer, 
elli (gen. elli) f. Alter, 
e 1 s k a (a) lieben ; e 1 s k a s t einander lieben. 
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elska f. Liebe; elsku GuÖrün! geliebte G. 

embaetti n. Amt; embae ttismaöur m. Beamter. 

en aber; enda und auch, sogar, selbst. 

endi (-a) m. = endir (-is) m. Ende. 

endingargöSur dauerhaft. 

endur früher, wieder; endur og sinnum dann und 

wann, 
endurböt (pl. bsetur) f. Verbesserung, Reform, 
endurrita (a) wieder schreiben, abschreiben, kopieren. 

endurskoSa (a) durchsehen, revidieren. 

* 

enganvegin keineswegs. 

engill (-S, englar) m. Engel. 

England n. England ; Englendingur (-s, -ar) Eng- 
länder. 

en noch; beim Komparativ: als. 

enn a n^ von neuem; en sem fyrr wie früher. 

enni (ennis) n. Stirn, Abhang. 

€nn{)ä noch. 

enskur englisch. 

epli n. Apfel; eplatrje n. Apfelbaum; epla lögur 
(lagar, legir) m. Apfelwein. 

erfiöi n. Arbeit, Mühe. 

erfingi (-ja, -jar) m. Erbe. 

ermi (-ar) f. Ärmel. 

eta (et, at, etinn) essen. 

®y ("j^-r) f. Insel. 

eyöa (eyöi, eyddi, eyddur) veröden, verbrauchen; Geld 
ausgeben, verschleudern. 

eyöilegur einsam, wüst, trostlos, öde. 

«yk vergl. auka« 

eyra (-a, -u) n. Ohr. 
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eyri (eyrar) f. Sandbank, flaches, sandiges Meerufer 

Landzunge, 
eyrir (-is, aurar) m. Öre = 1,18 Pfennig. 
eys vergl. ausa. 



F. 

fa (faß, fjekk, fengum, fenginn) bekommen. 

fa?5ir (fö?5ur, feöur) m. Vater. 

fäeinir einige wenige. 

fagur (f. fögur, n. fagurt) schön. 

f a l d u r (-s, -ar) m. Saum ; der helmartige Kopfputz 

der isländischen Frauen, 
falki (-a, -ar) m. Falke, 
falla (feil, Qell, fallinn) fallen, 
fallegur schön, hübsch, 
fanga (a) fangen. 

fara (fer, för, farinn) gehen, reisen, beginnen zu. 
farast untergehen, ertrinken, 
farangur (-rs) m. Gepäck, 
fargjald n. Fahrgeld, Billetpreis. 
farmi?5i m. Fahrschein, Billet. 
farmur (-s, -ar) m. Schiffsladung, 
farr^mi n. Kabine, Klasse, Schiffsplatz, 
farr^y-miseöill (-s, -seölar) m. Schiffsbillet. 
farseSill m. Fahrschein, Billet. 
farj)egi (-a, -ar) Passagier, 
f astur (f. föst, n. fast) fest, 
fat n, Kleid; pl. föt Kleider, 
fata (fötu, fötur) f. Eimer (af vatni Wasser). 
fatnaÖur (-ar) m. Kleidung. 
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fätaBkt f. Armut; fätaßkur arm; fataekranefnd f. 

Armenkommission, 
febrüar m. Februar, 
feginn froh, 
fegra (a) verschönern, 
fei min n ängstlich, 
feil n. felsiger Hügel, Berg, 
fen (gen. pl. fenja) n. Sumpf, 
fenginn vergl. fa. 

ferÖ (pl. -ir) f. Reise; sjöferÖ f. Seereise, 
f er5aföt n. pl. Reisekleidung. 
feröamaöur m. Reisender, Tourist. 
fertJast reisen; feröbuinn reisefertig, 
ferja f. Fähre. 

ferja (a) über (einen Fluß) tahren. 
ferjumaöur m. Fährmann, 
festa (i) befestigen, (festi, feaä, festur.) 
fimtudagur m. Donnerstag, 
fingur (-rs, pl. fingur) m. Finger, 
fingurbjörg (bjargar, bjargir) f. Fingerbat. 
finna (finn, fann, fundum, fundinn) Andern, 
fiska (a) fischen; flskafli m. Fia^hfang, Kseherei. 
fiskibätur (-S; -ar) m. Fischerboot; fiakimaSur m. 

Fischer. 

fiskveiSi (-ar) f. Fischfang; fiskYorkun (pl. -aair) f. 

.Fischbearbeitung. 

fjall n. Berg; fjallabüar m. pl. Bergbewohner (büi). 

fjallagrOs n. pl. isländisches Moos. 

f j allsb r ün f. Bergabhang; f j a 1 1 s h 1 i 8 (-^kr) f. Berg^aMe. 

f j a n d i (pl. fjendur) m. Feind. 

fjara (fjöru, fjörur) f. Ebbe. 

11 



162 



fjärhagKäsetlun (-znir) t Budget (Geldzustands- 

fjärhaj<Hfra^8i f. Finanzwisseaschaft. 

fj ärlia^Knefnd t Finanzkommission. 

f j ä r m ä I a » t j 6vn t Finanzministerium. 

f j a r r i f(5rn. 

fjarska =fjar8kalega außerordentlich» sehr. 

fj« CfjVir; n, Vieh, Geld, Grundbesitz. 

f j (j k k ver^l. fti. 

tjela^ (pL fjelö^) n. Gesellschalt, Verein. 

fjela^M (-a, -arj m. Gesellschafter, Mitglied, Genosse. 

Toilhal)er. 
f j (j I a «• M f r ao 8 i f. Gesellschaftswissenschaft, Sociologie. 
fjftfiur CfjaÖrar, fjaörir) f. Vogelfeder, 
f j I h m für vielseitig, 
f jO I 1 (') tt u r gebirgig. 
fjOrWur (fjarfiar, flr*Bir) m. Fjord, Bucht, 
f I agg n. Flagge. 

flaska (flöskii, flosknr) f. Flasche, 
f l a. l b a II n (pl. -ir) f. Linse, 
f I a t II r flach, eben. 

fljota (fl^'t, flaut, flutum, flotinn) fließen. 
flj6t t schnell. 

fljüga (flyg. flaug, fluguip, floginn) fliegen, 
flo (^flöar. fluMO f. Floh, 
flo« n. Flut. 

flokkur ^*s, -ar") m Menge, Partei, 
f I at i i-a) ni, Flotto; Floß, 
f I nga f Flioü'e. 

f 1 u t n i n g u r i^-s, -ar"» m. Transport. 
flVja {{\\\ fl\^i, flüinn) fliehen. 
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flyta (i) eilen; flytir (-is) m. Eile. 

f 1 y t j a (schwach : flyt, flutti , fluttur) transportieren, 
fortschaffen, tragen. 

flyt ja inn einziehen (in eine Wohnung). 

flytja sig um borS i skip sich einschiffen. 

flyt ja sig ür landi auswandern. 

fögeti (-a) m. Schultheiß, Ortsvorsteher. 

fölk n. Volk, Leute; gift fölk verheiratete Leute. 

f r e 1 d r a r m. pl. Eltern. 

formaSur m. Vorsitzender, Präsident. 

formäli m. Vorrede, Vorwort. 

forn alt, antik; til forna früher. 

fornfraeSi f. Altertumskunde, Archäologie. 

forngripasafn n. Altertumsmuseum. 

forntizkulegur altmodisch. 

f s s (pl. -ar) m. Wasserfall. 

f ö t u r (fötar, faetur) m. Fuß ; f a r a ä f se t u r auf- 
stehen. 

frä von, weg, weiter. 

frägangssök (-sakar, -sakir) f. Unmöglichkeit. 

f r a k k i (-a, -ar) m. Rock. • 

Frakkland n. Frankreich. 

fr am vorwärts, hinaus, weiter; fram yfir jenseits. 

framar weiter; framar aldrei nimmermehr. 

frambur?5ur (-ar, -ir) m. Aussprache ; bera fram 
aussprechen. 

f r a m f ö r (-farar, -farir) f. Fortschritt. 

framkvaemd f. Ausführung, Exekutive. 

f r a m 1 i 8 i n n verstorben.' 

framorÖiÖ spät. 

framsöknarflokkur m. Fortschrittspartei. 

11* 
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ramtiö (-titJar) f. Zukunft; og svo framvegis 

(o. s. frv.) und so weiter (u. s. w.). 
ranskur französisch. 

relsi n. Freiheit; frelsisbarätta f. Freiheitskampf, 
rem ja (frem, framdi, framinn) fördern, ausführen, 
rem ur eher (als). 
riöur (-ar) m. Friede, 
riöur schön, 
rimerki n. Freimarke. 

rjäls frei; frjälslegur freiheitlich, liberal, unabhängig, 
r j e 1 1 (pl. frjettir) f. Neuigkeit. 
rjettablaS n. Zeitung, 
r j 6 s a (fr^^s, f ra,us. frusam. frosinn) frieren. 
röSur gelehrt, weise. 

rü (-ar, -r) f. Frau (in Adresse und Anrede), 
rumgjald n. erstes Geld, Grundtaxe beim Porto, 
rumvaxta ausgewachsen, erwachsein, 
rysta (i) frieren. 

r dB n. Samen; frsekorn n. Samenkorn, 
r 38 5 i (4) f. Kunde, Wissenschaft» Lehre, 
ugl (-S, -ar) m. Vogel; fuglarveiSi (-ar) f. Vogelfitng. 
ullur voll; fult tungl YeUmond. 
ullviss ganz sicbear. 

undur (-ar» -ir) m. Fund. Entdeckung, Begegnung. 
ylgdarmaSur m. Fahrer, 
y 1 g j a (i) führen ; f y 1 g d f. Führung, 
y 1 k j a (i) zusammenscharen (f ylki, fylkti, fylktur). 
y 1 1 a (i) füllen (fylli, fylti, fyltur). 
yrir vor, für; fyrir ofan weiter oben, 
yrirgefa vergeben, entschuldigen (gef, gaf, gifum, 
gefinn). 
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fyrirgefning (-ar) f. Verzeihung. 

fyrirtaks ausgezeichnet. 

faeSi n. Beköstigung. 

f 38 d d u r geboren (von faetJa (i) gebären). 

fae?5ing (-arj f. Geburt. 

f seöingar vottorö n. Geburtsschein. 

faetJisgjald n. Kostgeld. 

faekka (a) reduzieren, weniger machen, weniger werden, 

abnehmen, 
f ae 1 i n n scheu (Pferd), 
f ae r fähig, ziemlich gut. 
f ae r a (i) bringen, 
f ae r t5 f. Wegebeschaffenheit ; faeröin er slaem die 

Wege sind in schlechtem Zustand. 
F ae r e y j a r f. pl. die Faröer (Inselgruppe). 
Faereyskur m. Färinger. 
f ö 1 n a (a) fahl werden, (Farbe) verschießen, 
f ö 1 u r (acc. fölvan) bleich, 
föstudagur m. Freitag. 

O. 

ga (gäi, gäöi, gäÖ) sehen, beachten, aufpassen. 

gäfa f. Gabe, Talent, Anlage. 

gafl (-S, -ar) m. Giebel. 

gaff all (-S, gafflar) m. Gabel. 

gagn (pl. göga) n. Nutzen, Vorteil. 

g amall (f. gömul, n. gamalt) alt. 

gaman (pl. gömun) n. Freude. 

ganga (geng, gekk, gengum, genginn) gehen. 

g a r Ö u r (-s, -ar) m. Garten. 
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gas n. Gas; gasljös n. Gaslicht. 

gata (götQ, götur) f. Straße, Weg. 

gäta f. Rätsel. 

gefa (gef, gaf, gäfum, gefinn,) geben. 

gegn gegen, gegenüber; gegnum durch. 

geirfugl m. Riesenalk (ausgestorbene Vogelart Islands). 

g e i s a (a) wüten. 

geisli (a) m. Strahl. 

geit (-ar, -ur) f. Ziege. 

g e k k vergl. ganga. 

gera (i) tun, machen, (geri, geröi, geröur.) 

gerÖ (pl. -ir) Machart, Fa§on, Gestalt. 

gestur (-S, -ir) m. Gast. 

geta (get, gat, gatum, getaS) können. 

geta (get, gat, gätum, getinn) erzeugen; geta um 

erwähnen. 
geymaC (i) verwahren, aufbewahren, 
gifta (i) verheiraten; giftast heiraten, 
gifting (-ar) f. Heirat, 
gigt f. = gigtveiki f. Gicht, 
gigur (-S, -ir) m. Krater, 
gilda (i) gelten. 

gildi n. Wert, Gültigkeit; Vereinigung (Gilde), 
gista (i) übernachten; gistihüs n. Gasthaus, Hotel, 
g j ä (-r, -r) f. Schlucht, 
g j a 1 d n. Zahlung. 

gjalda (i^eld, galt, guldum, goldinn) zahlen, 
gjarna, gjarnan gern. 

gjösa (gys, gaus, gusum, gosiÖ) sprudeln, ausbrechen, 
gjöta (gyt, gaut, gutum, gotinn) fallen lassen, werfen, 
gjöf (gjafar, gjafir) f. Gabe, Geschenk. 
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gjöra (i) = gera tun, machen. 

gjört5 (pjarÖar, gjartJir) Gürtel, Gurt. 

gladdur (f. glödd, n. glatt) froh. 

glaSna (a) sich aufhellen; glaSnar es klärt sich auf. 

glas n. Glas (zum trinken); öl glas Bierglas. 

^leÖi (-i) f. Freude. 

g 1 e S j a (gieß, gladdi, gladdur) erfreuen, 

gier n. Glas (Spiegelglas). 

gleraugu n. pl. Brille; glerpipa f. Glasrohr. 

gleyma (i) vergessen. 

gluggi (-a, -ar) m. Fenster. 

glys n. Raffinement, Pracht, Prunk. 

glysvarningur (-s) m. Phantasiewaren. 

gnüpur (-S, -ar) m. Felsspitze. 

gn sela (i) sich auftürmen, vorspringen (Felsen). 

göSur (f. göÖ, n. gott) gut. 

g 1 d i n n vergl. gjalda. 

gos n. xlusbruch. 

gosdrykkur m. Mineralwasser. 

grafa (gref, gröf, gröfum, graiinn) graben. 

granni (-a) m. Nachbar. 

grär (f. grä, n. grätt) grau. 

gras (pl. gros) n. Gras; fjallagrös isländisch Moos. 

grasa (a) isländisch Moos sammeln. 

grasaferö f. Reise, um isl. Moos zu sammeln. 

g rasa fj all n. Berg, wo isl. Moos wächst. 

grasafrseöi (-i) f. Botanik. 

grata (grset, grjet, grjetum, grätinn) weinen. 

greit5a (i) zahlen, helfen; entwirren. 

g r e i t5 i (-a) m. Dienst, Gefälligkeit. 

g r e i 8 u r pünktlich, prompt. 
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grein (-ir o. -ar) m. Zweig, Art, Gegenstand, Zeitungs- 
artikel. ^ 

grind (pl. -ur) f. Gitter, Faehwerk eines Hauses. 

gripa (grip, greip, gripum, gripinn) greifen. 

gripasafn n. Mii»eum. 

gripur (-S o. -ar, -ir) m. Kostbarkeit. 

gröa (grae, greri, gröina) wachsen. 

gl und (pl. -ir) f. Grasplatz. 

gr3e?5a (i) gewinnen, verdienen (graeSi, graeddi, graeddur). 

Graenland n. Grönland; g r 9B n 1 e n z k u r grönländisch. 

graenmeti Gemüse. 

g r aö n n grün ; graBnleitur grünlich. 

gröf (grafar, graür) f. Graben, Grab. 

guÖ (-S, -ir) m. Gott; guSi sje lof! Gott sei Dank! 

gufa f. Dampf; gufuafl n. Dampfkratt; gufubaö n. 
Dampfbad. 

gufuskip n. Dampfschiff; gu f uskipaf j e 1 ag n. 
Dampfschiffahrtgesellschaft. 

g u f u V j e 1 f. Dampfmaschine. 

gull n. Gold; gullinn golden. 

guUsmiÖur ra. Goldschmied, Juwelier. 

g u 1 u r gelb ; gulusött, guluveiki Gelbsucht. 

G y 8 i n g u r (-s, -ar) m. Jude; gySinglegur jüdisch. 

gyrtJa (i) gürten, (gyröi, gyrti, gyrtur.) 

gaera f. Schaffell. 

gaerdagur gestern (der gestrige Tag) ; i g ae r gestern; 
i gaerkvöldi gestern abend; i gaermorgun 
gestern morgen. 

gaBs (pl. -ir) f. Gans. 

g ae t a (i) sorgen für, besorgen, beachten. 

gong n. pl. Gang, Korridor. 

götuhorn n. Straßenecke. 
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H. 

hadegi n. Mittag. 

haf n. See. 

h a f a (hef o. hefi, hafSi, hafÖur) haben. 

hafinn vergl. hefja. 

haf na (a^ verweigern. 

hafnarnefnd f. Hafenkommission, Hafenbehörde. 

haf rar m. pl. Hafer. 

h a g 1 n. Hagel ; h ö g 1 pl. Schrot. 

hagssk;^rsla f. statistischer Bericht. 

hagur (-S, -ir) m. Zustand, Beschaffenheit. 

häkarl (-s, -ar) m Eishai. 

halda (held, h,jelt, hjeldum, haldinn) halten, meinen. 

halda äfram fortfahren. 

halfur halb; hälft anna?5 är 1V2 Jahr. 

hali (-a, -ar) m. Schwanz. 

hälmur (-s) m. Halm, Stroh. 

hals (pl. -ar) m. Hals, Hügel. 

hälsklütur (-s, -ar) m. Halstuch. 

haltur lahm, hinkend. 

hamar (-rs, pl. hamrar) m. Hammer, Felsen. 

hamingja t. Glück. 

hamraströnd (-strandar, -strendur 0. -strandir) f. Fels- 
küste. 

h anda für (m. dat.) 

h a n d h a f i (-a, -ar) m. Inhaber. 

handklaeöi n. Handtuch. 

hanga (hangi, hjekk, hjengum, hangiS) hangen, aufge- 
hängt sein. 

hani (-a, -ar) m. Hahn. 

här n. Haar; härbjartur blondhaarig. 



i\ 
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här (f. ha, n. hätt) hoch. 

har?5fiskur (-s, -ar) m. Stockfisch. 

hartJlega (Adverb von harSlegur) streng. 

har?5so?5inn hartgekocht. 

h a r ?5 u r hart, streng. 

h ä r n ä 1 (pl. -ar) f. Haarnadel. 

h ä s e t i (-a, -ar) m. Matrose. 

h a s k 6 1 i (-a, -ar) m, Hochschule, Universität. 

hdskölakennari m. Hochschullehrer, Universitäts- 
professor. 

hatta (a) zu Bett gehen. 

hattatimi m. Zeit schlafen zu gehen. 

hattur (-S, -ar) m. Hut. 

hättur (-ar, haettir) m. Art, Weise. 

h a t u r n. Haß. 

haukur (-s, -ar) m. Falke, Habicht. 

haust n. Herbst. 

hävaSi (-a) m. Lärm. 

h e f j a (hef, höf, haflnn) heben, anheben, beginnen. 

h e t n a (i) rächen (hefni, het'ndi, hefndur). 

h e g n a (i) strafen. 

hegningarhüs n. Zuchthaus; hegningarlög n. 
pl. Strafgesetz. 

heiSi (-ar, -ar) f. Hochland, Hochebene, Hochmoor. 

h e i Ö i n n (f. heiSin, n. heiÖiÖ) heidnisch. 

h e i 1 a g u r heilig; heilög ritning die Heilige 
Schrift. 

heill ganz, heil, gesund; heill og ssell! willkommen! 
all Heil! 

h e i 1 s a (a) grüßen. 

h e i l s a f. Gesundheit. 



\ 
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heima zuhause; heim til min bei mir zuhause. 

heimili n. Heim; heimilisvinna f. Heimarbeit. 

heims ökn f. Besuch. 

heimssyning f. Weltausstellung. 

heimsaekja (-saeki, -sötti, -söttur) besuchen. 

heimur (-s, -ar) m. Welt; heimskringla f. Welt- 
kreis. 

h e i t a (heiti, hjet, hjetum, heitinn) heißen ; verheißen, 
versprechen. 

h e 1 d u r lieber, eher, vielmehr. 

helgafeil n. heiliger Berg o. Hügel. 

h e 1 g i d ag u r m. Feiertag. 

h e 1 1 a (i) gießen, eingießen (belli, helti, heltur). 

hellir (gen. -hellis o. hellirs, pl. hellar o. hellrar) m. 
Höhle- 

helmingur (-S; -ar) m, Hälfte. 

h e n g i b r ü (-ar, -br^'r) f. Hängebrücke. 

h e n g i 1 a m p i (-a, -ar) m. Hängelampe. 

hengja (i) hängen (hengi, hengdi, hengdur). 

h e n t u g u r geeignet, passend. 

h e p p i n n glücklich. 

her (-rs, -rir o. -rar) m. Heer. 

h e r h r ö p n. Kriegsrut' (Zeitung der Heilsarmee). 

herbergi n. Zimmer. 

h e r 8 a r f. pl. tSchultern. 

herja (a) Krieg führen. 

hermaöur m. Soldat; hermannabüS f. Kaserne, 
Baracke. 

herra (sing, unverändert, pl. herrar) m. Herr. 

hestajärn n. pl. Hufeisen; hesthüs n. Pferdestall. 

hestskönagli (-a, -ar) m. Hufeisennagel. 
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hestur (-s, -ar) m. Pferd. 

hetja f. Held; hetjuöld f. Heldenzeit. 

hey n. Heu. 

heyra (i) hören. 

himinhär himmelhoch. 

himinn (-s, himnar) m.- Himmel; undir beram 

himni unter freiem Himmel, 
hitamaelir (-is, -m«lar) m. Thermometer, 
h i t i m. Hitze, 
h i 1 1 a (i) treffen, 
hjä bei. 

hjälp (f.) Hülfe; hjälpa (a) helfen. 
hjä.lprae?5i n. Hülfe, Rettung; hjälpr aeöisher m. 

Heilsarmee, 
h j a r t a (pl. hjörtu) n. Herz ; hjartanlegur 

herzlich, 
hjeöan von hier; hjer hier. 
hjeraS (pl. hjeruS) n. Distrikt, Bezirk, 
hjöl n. Rad; hj öl hestur m. Fahrrad, 
h j ö n (gen. hjöua) n. pl. Ehepaar. 
hjörÖ (hjarSar, hjar?5ir) f. Herde, 
h j ö r t u r (hjartar, hirtir) m. Hirsch, 
hlaupa (hleyp, hljöp, hlupum, hlaupinn) laufen, 
h 1 a u p ä r n. Schaltjahr. 
hli?5 (pl. -ar) f. Bergabhang, Halde, 
hilf (pl. -ar) f. Schutz, 
hlifa (i) beschützen (hlifi, hliföi, hlift). 
h 1 ö vergl. hlaeja. 

hlutafjelag n. Aktiengesellschaft, 
hluti (-a, -ar) m. Anteil, Aktie, 
hlutur (-ar, -ir) m. Ding, Gegenstand. 
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hl;^r (acc. hlyjan) mild, warm; hlytt veBur milde 

Witterung, 
hlaeja (hlae, hlö, hlögum, hlegiö) lachen, 
hnappur (-s, -ar) m. Knopf, 
hnifur (-s, -ar) m. Messer, 
hniga (hnig, hneig o. hnje, hnigam, hniginn) langsam 

herunter sinken, sich neigen, 
hnje (hnjes, hnje; gen. pl. hnjaa) n. Knie, 
hnje vergl. hniga. 
hnjükur (s, -ar) m. Bergspitze, 
h ö f vergl. hefja. 
hol n. = hola f. Loch, 
hold n. Fleisch, Fett, 
holdsveiki (-ar) f. Lepra, Aussatz. 
holdsveikur aa Lepra erkrankt, 
holdsveikraspitali m. Leprahospital, 
höll (-S, -ar) m. Hügel. 

Holland n. Holland; hollenztcur hoUtndisch. 
hölmi (-a, -ar) = hölmur (-s^ -ar) m. klMne Insel, 
holur hohl. 

horf a (i) hinsehen, auf etwas sehen (horfi, horfSi^ horft). 
hörn n. Hörn, Straßenecke, Trompete, 
horsspönn (-s, -apsenir) m. HomlOffel. 
hrafn (-s> -ar) m. Rabe, 
hrafntinna f. (Raben - Feuerstein), schwarzer vul- 

kaaiaeker Glasfluß, Obsidian. 
hratt schnell. 

hraun n. Lavafeld; hraungr^ti n. Lavafelsen, 
hreind^r n., hreinn (-s, -ar) m. Renntier, 
hreinn rein* 
hreppur (-s, -ar) m. Arm«igesetzbezirk, Gemeinde. 
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hrina (hrin, hreia, hrinum, hrininn) schreien. 

hringur (-s, -ar o. -ir) m. Ring. 

hristur geschüttelt. 

hröpa (-a) rufen. 

h r y g g j a (i) betrüben ; h r y g g u r betrübt. 

hryggur . (-jar, -ir) m. Rückgrat; (fjalls-) Bergkette, 
Pelsgrat. 

hrseddur ängstlich, bange. 

hrseöilegur schrecklich. 

hraekja (i) spucken. 

hrökkva (hrekk, hrökk, hrukkum, hrokkinn) zurück- 
weichen. 

hü 8 (pl. -ir) f. Haut. 

hüfa f. isländische Frauenhaube. 

hugsa (a) denken; hugsi gedankenvoll. 

hugsjön n. Idee, Ideal. 

h u g s u n (pl. -anir) f. Gedanke. . 

hugur (-ar, -ir) m; Sinn, Gemüt. 

hunduT:;(-s,:-ar) m. Hund. 

hungur n. Hunger. 

hüiUn' (-S, -ar) m- Türknopf; junger Bär. 

hurS (pl. ir) f. Tür. . 

hüs n. Haus; hüsböiidi (pl. -bsendur) m. Hausherr. 

hüsbünaSur (-ar) m. Möbel; herbergi meß 
, hüsbünaÖi möbliertes Zimmer. 

hüsmaSur m. ; hüsk.ona f. der bei jemand wohnt, 
Schlafstellenmieter, -mieterin. 

hüsmöÖir. f. Frau, Gattin, Haushälterin. 

hüsnaeSi, n. Logis. 

hüsstjörnarsköli (-a) m. Haushaltungsschule. 

hvaÖ.an Yon wo? hva.8 J)ä was gefällig? 
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hvalur (-s, -ir) m. Walfisch; hvalveiöamaöur 

m. Walfischjäger. 
hvalveiöaskip n. Walfischfänger (Schiff zum Walfang), 
hvalveiöi (-ar) f. Walfischfang, 
hvammur (-s, -ar) m. grasiger Abhang, 
hvar wo? 

hvass scharf, windig, scharfer Wind, 
hvattur (f. hvött, n. hvatt) geschärft, 
hve wie? hvenaer wann? 
hver (-rs, -rar) m. heiße Springquelle. 
hverahrü?5ur n. (Springquell-Kruste) Kieselsinter, 
hvergi nirgends, 
hvernig, hversu wie? 
hversvegna weshalb? hvert wohin? 
hve t ja (hvet, hvatti, hvattur) schärfen, wetzen, 
hvila (i) ausruhen; (sig), sich, 
hvila h^stana die Pferde ausruhen lassen, 
hvild f. Ruhe. 

hvitabjörn (-bjaniar, -birnir) m. Eisbär, 
hvitasunna f. Pfingsten, 
hvitur weiß; hvitur a här greis, 
hvorki — nje weder -noch; hvort ob. 
hygginn^klug. 

byggja (schwach: hygg, hugSi, hugaS) meinen, denken, 
hylja (hyl, huldi, hulinn) hüllen, verbergen, 
haefileiki m. Geschicklichkeit, Anlage, Talent, 
haegri rechts; haßgra megin auf der rechten Seite, 
haegt sachte, langsam, 
h ae g u r bequem, passend, langsam, 
h ae 1 1 a (i) aufhören ; riskieren, 
h ae 1 1 a f. Gefahr ; h ae 1 1 u r gefährlich. 
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h ae 1 1 u r der aufgehört hat ; n^^-haetturder soeben 

aufhörte. 
höfSi (-a) m. Vorgebirge, Cap. 
höfSingi (höfSingja, höfSingjar) m. Häuptling, 
höfn (hafnar, hafnir) f. Hafen. 

höfu?5 (-s) n. Haupt, Kopf; yfir höfuS überhaupt. 
höfu?5verkur (-jar, -ir) m. Kopfschmerz, 
höfundur (-s, -ar) m. Verfasser, Autor, 
höll (hallar, hallir) f. Palast, 
hönd (handar, headur) f. Hand, 
hörfa (a) sich zurückziehen, 
hörmung (-ar) f. Not, Leid, Unglück, 
hör und n. Fleisch (des Mensehen). 



I. 

i in; i morgun (nött, kvöld) heute morgen (nacht, 

abend), 
ibüi (-a, -ar) m. Em wohner. 
iSnatJur (-ar) m. Handwerk, Gewerbe, Industrie. 
iBnaSarmaSur m. Handwerker, Gewerbetreibender. 
iSnfrelsi n. Gewerbefreihert. 
ihaldsflokkur (-s, -ar) m. Konservative Partei, 
il (iljar, iljar) f. Fußsohle, 
illur schlecht, schlimm, übel, 
inn hinein, herein; innan drinnen, 
innf lutttingur (-», -ar) m. Einfuhr, Einwanderung, 
inngangur (-s, -ar) m. Eingang, 
i n n i drinnen, im Hause, 
inn i bald n. Inhalt, 
i s (iss, isar) m. Eis ; i s a 5 u r gefroren. 
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isagangur (-s, -ar) m. Eisgang. 

i s b j ö r n (bjarnar, birni) m. Eisbär. 

isbreiSa f. Eisfeld; iskaldur eisig kalt; iskuldi 

(-a) m. eisige Kälte, 
islagöur (lögÖ, lagt) eisbedeckt. 
Island n. Island; islenzkur isländisch. 
Islendingur (-s, -ar) Isländer, 
i s |) a k i n n eisbedeckt ; i s J) o k a f. eisiger Nebel, 
isöld (aldar, aldir) f. Eiszeit (geologisch). 
1 1 a 1 i a f. Italien; i t al s k u r italienisch. 



j. 

j ä ja. 

j a f n (f. jöfn, n. jafnt) gleich. 

j a f n a n immer. 

j a k k i (a) m. Jaquet, Jacke, Rock. 

Januar (-rs) m. Januar. 

jart$arber n. Erdbeere. 

j a r 1 (-S, -ar) m. Fürst. 

j ä r n n. Eisen ; j ä r n b r a u t f . Eisenbahn. 

järnbrautarfjelag n. Eisenbahngesellschaft. 

jarnbrautarstöÖ (-var, -var) f. Bahnstation. 

] ä r n V ö r u r f. pl. Eisenwaren.. 

j e 1 n. Schneesturm (gen. pl. jelja). 

j e t a = eta (jet, at, ätum, jetinn) essen. 

j 6 k vergl. auka. 

j 6 1 n. pl. Weihnachten; j ö I a n ö 1 1 f. Weihnachtsabend. 

Jos vergl. ausa. 

j ü (nach einer negativen Frage) ja; doch. 

j Uli; j üni Juli; Juni. 

12 
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j ö k u 1 a f. Gletscherfluß ; j ö k u 1 a 1 d a f . Moräne, 
j ö k u 1 b r e i 8 a f. Gletscherfeld. 

jökulhlaup n. Gletscherflut (bei vulkanischen Durch- 
brüchen durch Gletscher), 
j ö k u 1 1 (jökuls, jöklar) m. Gletscher, 
jökulsprunga f. Gletscherspalte, 
j ö r ?5 (jaröar, jaröir) f. Erde, Grund, Land, Gut. 
j ö t u n (-S, jötnar) m. Riese. 

K. 

k a t5 a 1 1 (-s, kaSlar) m. Strick, Seil, Tau, Kabel. 

k a e t a f. Kajüte, Kabine. 

kaffi n. Kaffee; kaffibolli m. Kaffeetasse; 
kaffihüs n. Kaffeehaus; kaffi kanna f. Kaffee- 
kanne; kaffikvörn (kvarnar, -ir) f. Kaffeemühle. 

kaka (köku, kökur) f. Kuchen, Gebäck. 

kala (kel, köl, kölum, kalinn) frieren. 

k a 1 d a (köldu) f. Fieber. 

kaldur (f. köld, n. kalt) kalt. 

k ä 1 f u r (-S, -ar) m. Kalb. 

kalk n. Kalk. 

k a 1 1 a (a) rufen; lata kalla einn til sin jemand 
zu sich rufen (holen) lassen ; kalla aftur wider- 
rufen. 

k 4 1 m e t i n. Gemüse. 

k a m b u r (-s, -ar) m. Kamm. 

kampur (-s, -ar) m. Bart. 

käpa f. Mantel, Ueberzieher; regnkapa Regen- 
mantel. 

k a r 1 (-S, -ar) m. alter Mann, männlich. 

karlkyn n. männliches Geschlecht. 
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k a r 1 f 1 a (pl. kartöflur) f. Kartoffel. 

k a s s i (-a) m. Kasten. 

k a u p n. Kauf. 

kaupa (schwach: kaupi, keypti, keyptur) kaufen. 

kaupandi (pl. -endur) m. Käufer. 

kaupmat$ur m. Kaufmann. 

kaupmannahöll (-hallar) f. Börse. 

Kaupmannahöfn (-hafnar) f. Kopenhagen. 

kaupstaöur (-ar, -ir) m. Kaufstadt, Marktstadt. 

k e i 1 a f. Kegel. 

k e i s a r i (-a) m. Kaiser. 

k e m b a (i) kämmen (kembi, kembdi, kembdur). 

k e n n a (i) wissen, erkennen, lehren, unterrichten (kenni, 

kendi, kendur). 
kennari (-a, -ar) m. Lehrer, 
k e n s 1 a f. Unterricht, 
k erlin g (-ar) f. alte Frau, 
kerti (gespr. kjerti) n. Kerze, 
ket = kjöt n. Fleisch, 
k e t i 1 1 (-S, katlar) m. Kessel, 
kikir (-is o. -irs, pl. -irar) m. Fernglas, 
kilogramm n. Kilogramm, 
kilömetri (-a, -ar) m. Kilometer, 
kind (-ar, -ur) f. Schaf, 
kirkja f. Kirche (gen. pl. kirkna). 
k i s t a f. Kiste ; 1 i k k i s t a f. Sarg, 
kjösa (k^s, kaus, kusum, kosinn) auswählen, erkiesen, 
k j ö s a n d i (pl. -endur) m. Wähler, 
k j ö r n. Wahl ; vera i kjöri kandidieren, 
k j ö r b ae r i r m e n n pl. m. die Wähler, 
kjörskrä (ar o. -r, -r) f. Wahlliste, Wählerrolle. 

12* 
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k j ö r |) i n g n. Wahlversammlung. 

kjöt n. Fleisch. 

kleggi (gen. kleggja) m. Heuschober. 

kl elf (pl. -ar) f. Klippe. 

klettur (-S, -ar) m. Fels. 

klipp a (i) Haar schneiden, scheren. 

kljiifa (kl;^f, klauf, klufum, kloflnn) spalten. 

k 1 u k k a t Uhr, Stunde. 

klütur (-S, -ar) m. Tuch, Taschentuch. 

k 1 ae ?5 a (i) kleiden (sig, sich). 

klaeÖaverksmiSja f. Tuchfabrik. 

klaeöi n. Tuch. 

klae8na?5ur (-ar, -ir) m. Kleidung. 

kn^ja (schwach: kn;^, knü?5i, knüinn) schlagen. 

kol n. pl. Kohlen. 

kola f. isländische offene kleine Tranlampe. 

k m a (kern, kom, kominn) kommen, ankommen, bringen. 

k m a i n n eintreten ; k o m a t i 1 ankommen. 

k m a f . Ankunft; v i 8 k o m u h a n s bei seiner Ankunft. 

kona f. Frau (gen. pl. kvenna). 

kons Uli m. Konsul. 

köngur = konungur (-s, -ar) m. König. 

k p a r (-rs) m. Kupfer. 

koparpeningur (-s, -ar) m. Kupfermünze, pl. -geld. 

korktappi (-a, -ar) m. Flaschenkork, Pfropfen. 

k r t j e r n. Viertelstunde. 

k s s (pl. -ar) m. Kuß. 

k s t a (a) kosten. 

k ostur (ar, -ir) m. Bedingung, Gelegenheit: aS minsta 
k s t i zum wenigsten ; alls kostar in jeder Be- 
ziehung. 



s 
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kragi (-a, -ar) m. Kragen. 

k r a m V ö r u r f. pl. Manufakturwaren. 

kringla t. Kreis; kringlöttur rund. 

krjüpa (kr;^p, kraup, krupum, kropinn) kriechen. 

krossband n. Kreuzband. 

krukka f. Krug. 

k u 1 d i (-a) m. Kälte. 

k u n n a (kann, kunni, kunnaS) wissen, verstehen. 

kunnatta f. Kenntnis. 

kunnugur bekannt. 

kveöa (kvet$, kvat$, kväSum, kve?5inn) sagen. 

kve?5ja f. Gruß. • 

kveöja (kveS, kvaddi, kvaddur) grüßen; guten Tag 

sagen (bei Ankunft und Abschied), 
kvef n. Schnupfen, Katarrh, Influenza, 
k V e f a 8 u r erkältet, mit Schnupfen, 
kveikja (i) anzünden, 
kveld = kvöld n. Abend, 
kvelda = kvölda (a) Abend werden, 
k V e 1 j a (kvel kvaldi, kvalinn) quälen. 
kvennmaSur Frau; kvennfölk n. die Frauen, 
kvennfrelsi n. Frauenemanzipation, 
kvennkyn n. weibliches Geschlecht, 
k V e r n. kleines Buch, 
kvi (-ar) f. Hürde, Schaihürde. 
kvittun (pl. -anir) f. Quittung, Schein. 
kvaeSi n. Gedicht, 
k V ae n t u r verheiratet, 
kvöld n. Abend. 

kvölda (a) auf den Abend zugehen, 
kvöldmatur m. Abendessen. 
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k V ö r n (kvarnar, kvarnir) f. Mühle, 
kyn n. Geschlecht, Rasse, Art. 
kynna (i) sich bekannt machen mit. 
k y n n i n. pl. Bekanntschaft. 
kynsl6?5 f. Generation, 
k -f V (kfr, kfr) f. Kuh. 
kyrtill (-s, kyrtlar) m. Frauenrock, 
kyssa (i) küssen, 
kaer lieb. 

kserleikur (-s, -ar) m. Liebe, 
könnun (pl. kannanir) f. Forschung, 
köttur (kattar, kettir) m. Katze. 



L. 

ä vergl. liggja. 

a g n. Lage, Gelegenheit, Fall ; i sitJasta lagi spä- 
testens, 
ägur (f. lag, n. lägt) niedrig, 
a m b n. Lamm; lambskinn n. Lammfell, 
ami lahm. 

a m p i (-a, -ar) m. Lampe, 
äna (a) leihen, borgen, 
and (pl. lönd) n. Land. 
andafrae?5i f. Geographie, Erdkunde, 
an d k r t n. Landkarte, 
a n d n a m n. Besiedelung (eines Landes), 
andsbanki m. Landesbank, 
andsbökasafn n. Landesbibliothek, 
andshagssk^rslur f. pl. Statistik, 
andskjälfti (-a) m. Erdbeben. 
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a n d s 1 a g n. Landschaft, Gegend, 
andssjööur (-s, -ir) m. . Landeskasse, 
andstjörn f. Regierung, 
a n d s t j ö r n a r m ä 1 n. Politik, 
anga (a) verlangen nach, wünschen, 
an gt fern; langt i burtu weit weg. 
a n g u r (f. lang, n. ^angt) lang, 
asinn unwohl, 
ata (laßt, Ijet, lätinn) lassen, 
atinusköli (-a) m. Gymnasium, 
a u g (-ar) f. Bad, warme Quelle, 
augardagur m. Samstag, Sonnabend, 
a u n n. pl. Lohn, Gehalt, Bezahlung, 
aus (f. laus, n. laust) lose, 
a u s a f j e n. bewegliche Habe, 
ax (pl. -ar) m. Salm, 
e 5 u r n. Leder. 

e & gf j a (schwach : legg, lagÖi, lagöur) legen ; zufrieren, 
eggja af sta8 = fara af staÖ abreisen, 
egg ur (-jar, -ir) m. Bein, 
eis (pl. -ir) f. Weg, Reise, 
um leiÖ (og) zur gleichen Zeit (als). 
e i 8 a r V i s i r (-s o. -rs) m. Führer, 
eiöinglegur unangenehm, verdrießlich, 
e i 8 u r unlieb, unbeliebt. 

e i g a f. Miete; hüstil leigu Haus zu vermieten, 
eigja (i) mieten; taka ä leigu zur Miete nehmen, 
eika (leik, Ijek, Ijekum, leikinn) spielen, 
e i k a r i (-a, -ar) m. Schauspieler, 
eikfimiskennari m. Turnlehrer, 
e i k h ü s n. Theater. 
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eikkona f. Schauspielerin. 

eikur (-s, -ar o. -ir) m. Spiel, Sport. 

eita (a) suchen. 

eitt (von leiSur) unlieb. 

engi lange. 

e s a (les, las, läsum, lesinn) lesen. 

e s a n d i (pl. -endur) m. Leser. 

esari (-a, -ar) m. Leser. 

esbök, lestrarbök (-ar, bsekur) f. Lesebuch. 

e s t r a r f j e 1 a g n. Lesegesellschaft, Leseklub. 

estrarherbergi n. Lesezimmer. 

etur n. Buchstabe. 

eyfa (i) erlauben. 

eysa (i) lösen (leysi, leysti, leystur); 1. at hendi 

ausführen, vollführen, besorgen, 
eyti n. Teil; aÖ miklu leyti großenteils; aß 

ö 5 r u leyti in anderer Beziehung; a S ö 1 1 u 

leyti allseits, durchaus. 
15 n. Truppen, Hülfe, 
iöa (liÖ, lei5, liSum, liSinn) gehen, 
i f n. Leben, 
ifa (schwach: lifi, liföi, lifaÖ) leben. 

ifsäbyrgöar fj elag n. Lebensversicherungsgesell- 
schaft, 
ig'g'ja (ligg, lä, lägum, legiÖ) liegen. 
1 k a auch, 
ika (a) gefallen, 
ikami (-a) m. Leib, 
ikkista f. Sarg, 
ikneski n. Bild, Statue, 
ikur gleich, ähnlich. 
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Ija f. Lilie (gen. pl. lilja). 
nsoÖinn weich gekocht. 

nsteiktur wenig (nicht hart) gebraten. 

st (pl. -ir) f. Kunst, Geschicklichkeit; fagrar 
1 i s t i r die schönen Künste. 

stasafn n. Kunstsammlung. 

staverk n. Kunstwerk. 

ta (lit, leit, litum, litinn) sehen. 

tili (f. IM, n. litiS) klein. 

tilr8Bt5i n. Kleinigkeit. 

tt wenig. 

tur (-ar, -ir) m. Farbe. 
ja (IjaB, IjeÖi, lje?5ur) leihen, 
jettur leicht; Ijett töbak leichter Tabak, 
jös n. Licht; Ijösmynd f. Lichtbild, Photographie, 
jö tur häßlich. 

jüga (lyg, laug, lugum, loginn) lügen, 
j ü k a (l^y^k, lauk, lukum, lokinn) schließen, 
ofa (a) loben, erlauben, geloben, versprechen, 
oft n. Luft, Stockwerk, Decke ; fyrsta, annaÖ 

loft erste, zweite Etage, 
of tsl ag n. Klima. 

Oka (a) zuschließen; loks, loksins schließlich, endlich. 
s a (a) lösen, befreien, 
ukka f. Glück. 
L u n d ü n i r f. pl. London, 
unga (-a, -u) n. Lunge. 
US (-ar, ,lys) f. Laus, 
y f n. Arznei ; lyfjabütJ f. Apotheke, 
y f s a 1 i m. Apotheker, 
yfta (i) hoch heben (lyfti, lyfti, lyftur). 
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lykill (-S, lyklar) m. Schlüssel. 

lykt f. Geruch. 

l;^sa (i) leuchten. 

l^sing (-ar) f. Aufklärung, Auskunft. 

Iseknir (laeknis, Iseknar) m. Arzt. 

Iseknis avisun (pl. -anir) f. Rezept. 

laekur (-jar, -ir) m. Bach. 

laera (i) lernen. 

1 ae t i n. pl. (gen. lata, dat. latum) Betragen, Manieren. 

log n. pl. (gen. laga. dat. lögum) Gesetz; löggjaf- 

arvald n. Gesetzgebungsgewalt, 
lögmaöur m. Polizist. 

M. 

mä (schwach: mäi, mäSi, mäSur) abnutzen. 

maöur (manns, menn) m. Mann. 

m ä f u r (-S, -ar) m. Möve. 

m a g i (-a) m. Magen. 

mägkona f. Schwägerni. 

m ä g u r (-S, -ar) m. Schwager. 

magur (f. mög, n. magt) mager. 

mal n. Sprache; hohe Zeit; Angelegenheiten; i fyrra 

mäliS morgen früh, 
mala (a) malen; meS vatnslitum Aquarell malen, 
m a 1 a r i (-a, -ar) m. Müller, 
mälari (-a, -ar) m. Maler. 

m ä 1 f r 86 5 i (-i) f. Sprachlehre ; Grammatik, Philologie, 
m a 1 g a g n n. Organ, Zeitung, 
m ä 1 1 a u s sprachlos, 
mälmur (-s, -ar) m. Metall, 
mälverk n. Gemälde. 
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milverkasafn n. Gemäldesammlung', Bildergalerie. 

m4nu5ur (mänaÖar, manuöir) m. Monat. 

marghleypa f. Revolver. 

margur (f. mörg, n. margt) mancher. 

m a r z m. März. 

matarlyst f. Appetit. 

matsalur (-s, -ir) m. Speisesaal. 

matsöluhüs n. Restaurant. 

mättur (-ar, msettir) m. Macht, Stärke. 

m a t u r (-ar, -ar) m. Speise, Gericht. 

matvaeli n. pl. Lebensmittel. 

meS mit; meß |)vi .aÖ weil, da. 

m e 8 a 1 - durchschnittlich. 

m e 8 a n während. 

m e 8 m 86 1 i n. pl. Empfehlung. 

me8m8elingarbrjef n. Empfehlungsbrief, Ein- 
schreibebrief. 

me8aumkvun (pl. -anir) f. Sympathie, Mitgefühl. 

mega (mä, mätti, matt) dürfen, mögen, 
m e g i n -Haupt- ; m e g i n - ä Hauptfluß, 
m e g i n n. Seite ; hjernamegin auf dieser Seite. 

haegra (vinstra) megin zur rechten (linken) Seite; 
bei8um megin auf beiden Seiten. 

m e n t a (a) erziehen, bilden ; menta8ur gebildet, Kultur. 

meri (-ar, -ar) f. Stute. 

merki n. Marke, Zeichen, Wappen. 

merkilegur bemerkenswert, sehenswert. 

metri (-a, -ar) m. Meter. 

m e y (-jar, -jar) f. Mädchen. 

mi8dagsver8ur (-ar, -ir) m. Mittagessen. 

mi8ja f. Mitte. 
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miÖnsBtursöl f. Mitternachtssonne. 
miSstöÖvarhitavjel (-ar) f. Zentralheizung, 
miöur (f. miÖ, n. mitt) mittlerer, mitten; um miß j an 
dag um Mittag; um miöja nött um Mitternacht, 
miövikudagur m. Mittwoch, 
mikill (f. mikil, n. mikiÖ) groß, 
m i 1 d u r (f. mild, n. milt) mild, 
m i 1 1 i zwischen. 

m i a n a (i) erinnern ; m i n n a s t gedenken, 
minni n. Gedächtnis, 
min Uta f. Minute. 

mislingar m. pl. Masern (= m islin gaveik i). 
mismunandi verschieden, 
missa (i) verlieren (missi, misti, mistur). 
m j a 1 1 i r f. pl. das Melken, 
mjölk (gen. mjölkur, dat. u. acc. mjölk) f. Milch, 
mj 6 r dünn, eng. 

m j ö S m (mjaömar, mjaömir) f. Hüfte, 
m j ö g sehr, 
m j öl n. Mehl 

m ö - Torf- ; m 6 a r m. pl. Torfmoor, 
m ö Ö i r (möÖur, maeÖur) f. Mutter, 
m 1 d (moldar, moldir) f. Erde, Grund, 
m r g u n (-s, morgnar) m. Morgen, 
ä m ö r g u n morgen ; i m o r g u n heute morgen. 
morgunverÖur (-ar, -ir) m. Frühstück, 
möt, möti, a möti, i möti entgegen, gegenüber, 
muna (man, mundi, munat5) erinnern, 
m u n k u r (-s, -ar) m. Mönch, 
munnur (-s, -ar) m. Mund, 
m u n u (mun, mundi) werden. 



^ 
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munur (-ar, -ir) m. Unterschied. 

mür (-rs, -rar) m. Mauer. 

müs (-ar, m^y-s) f. Maus. 

ray n. Mücken; m;y^bit n. Mückenstich. 

mynd (pl. -ir) f. Gestalt, Bild, Illustration. 

myndabök f. Bilderbuch. " 

m^ri (-ar, -ar) f. öumpf, Moor. 

m y r k u r n. Dunkelheit, Finsternis. 

m y r 1 e n d i n. Sumpfland ; myrlendur sumpfig. 

m SB d d u r erschöpft. 

msela (schwach: maeli, maelti, maeltur) sprechen. 

maela fr am (meß) empfehlen; (Brief) einschreiben. 

m aö 1 a (schwach : maeli, maeldi, maeldur) messen. 

m 8ö 1 i n g (pl. -ar) f. Vermessung. 

m ae 1 i r (-is, mselar) m. Maß. 

maelt meö eingeschrieben (Postsache). 

möl (malar) f. Kies. 

m ö r k (markar, merkur) f. Maaß. 

N. 

nä (schwach: naß, naSi, näöur) erreichen, erlangen, be- 
kommen. 

näbüi (-a, -ar) m. Nachbar. 

nafn (pl. nöfn) n. Name. 

nafnarskra (-ar o. -r, -r) f. Namenverzeichnis. 

nafnspjald (pl. -spjöld) n. Namensschild (an einem 
Laden u. dergl.). 

nagli (-a, -ar) m. Nagel. 

nainn nah. 

näl (pl. -ar) f. Nadel. 
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nama f. Mine, Bergwerk, Grube. 

nät tür a f. Natur. 

nättür u f rseSi (i) f. Naturkunde. 

nättürufrseÖingur m. Naturforscher. 

nättüi'ugripasafn n. naturwissenschaftliches Mu- 
seum. 

n ä t t^ü r u 1 ö g (laga) n. pl. Naturgesetz. 

nättürusaga (sögu) f. Naturgeschichte. 

nauösynlegur notwendig. 

n a u t n. Rinder. 

nautgripir (m. pl.) afgööu kyni Rindvieh von 
guter Rasse. 

n e S r i tiefer, weiter unten. 

n e f (gen. pl. nefja) n. Nase. 

n e f n d f. Kommitte, Kommission, Ausschuß. 

neftöbak n. Schnupftabak. 

nei nein. 

n e i t a (a) versagen. 

n e m a ausgenomfnen. 

nema (nem, nam, namum, nurainn) nehmen; lernen. 

nemandi (pl. nemendur) m. Schüler. 

nes (gen. pl. nesja) n. Landvorsprung in die See, Kap. 

net (gen. pl. neta o. netja) n. Netz. 

niÖri unten, niederwärts. 

n j ö t a (nyt, naut, nutum, notiÖ) genießen. 

n ö g, n ö g u genug ; meira en nög mehr als genug. 

n ögle gur reichlich. 

n r 8 u r n. Norden ; n o r ?5 ü r 1 j 6 s n. Nordlicht. 

norSurstjarna (stjörnu) f. Polarstern. 

norSurheimskautsbaugur (s, -ar) m. nördlicher 
Polarkreis. 
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N r r ae n a (tünga) f. die nordische Sprache. 

n r s k u r norwegisch. 

Norvegur (-s) m. Norwegen. 

nota (a) gebrauchen. 

n 6 1 1 (naetur, nsetur) f. Nacht. 

n ö V e m b e r (-rs) m. November. 

n ü , n ü n a jetzt ; n u J) e g a r schon, gleich, sofort. 

null n. Null. 

n ^ a r n. Neujahr. 

n^lenduvörur f. pl. Kolonialwaren. 

n y r neu ;nytt kjöt frisches Fleisch. 

nyra (-a, -u) n. Niere. 

n ae r b u X u r f. pl. Unterhose. 

naerfatnaSur (-ar) m. Unterkleidung. 

n ae 1* r i nahe. 

n ae r s y n n kurzsichtig. 

n ae s t u m beinahe ; n se s t u r nächster. 

n ö g 1 (naglar, neglur) f. Nagel. 

O. 

öäfengur nicht berauschend, alkoholfrei. 

öbyg?5 (pl. -ir) f. unbewohnte Gegend, Wüste. 

6 d ä 8 (pl. -ir) f. Untat. 

oddi (-a) m. Landzunge: oddur (-s, -ar) m. Spitze. 

ö d y r (f. ödyr, n. ödyrt) billig. 

ö e f a 8 unzweifelhaft. 

0. f. ==iog fleiri und so weiter (und mehr). 

f zu sehr, zu. 

ö f vergl. vefa. 

ofan von oben. 
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of n (-S, -ar) m. Ofen, 
oft oft. 
g und. 
ög vergl. vega. 
ö g i f t u r unverheiratet, 
ö k e y p i s unentgeltlich, gratis. 
Oktober (-rs) m» Oktober, 
ökunnugur unbekannt. 

ö 1 (-ar, -ar) f. Riemen; s v i p u 6 1 Peitschenriemen, 
olia f. Öl. 
1 1 i 8 vergl. vella. 

ö m a k n. Last, Beschwerde, Verdrießlichkeit, 
ömögulegur unmöglich. 
•6 n ae S a (i) stören, belästigen. 
6 n ae 8 i n. Störung, Unbequemlichkeit, 
op i n n offen; o p n a (a) öffnen. 
p t = f t oft. 

r 8 n. Wort; or8ab6k f. Wörterbuch. 
or8asafn n. Wörtersammlung, Vokabular. 
r 8 i n n vergl. ver8a. 
orlof n, Urlaub. 

orsök (orsakar, orsakir) f. Grund, Ursache, 
ÖS (öss, ösar) m. Flußmündung. 
6 s k (pl. -ir) f. Wunsch; 6 s k a (a) wünschen, 
ostur (-S, -ar) m. Käse. 

0. s. frv. = og svo framvegis und so weiter. 
6 1 a 1 n. große Zahl ; otalmargur zahllos. 
Ott schnell; Ott og titt heftig und schnell, 
ö 1 1 a s t (a) fürchten, 
övenjulegur ungewöhnlich. 
Ovis ungewiß. 



\ 
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ö V i t u r unweise, töricht. 

6 V 38 n n (f. övaen, n. övaent) hoffnungslos. 

ö{)errir (-is) m. Regenwetter. 

6 1) 1 n. Ungeduld. 

6 1) V e g i n n ungewaschen. 

P. 

pakka (niöur) einpacken. 

pakki (-a, -ar) m. Paket. 

pappir (-rs) m. Papier. 

pappirsali (-a) m. Schreibwarenhändler. 

päskar m. pl. Ostern. 

peningabrjef n. Geldbrief. 

peningur (-s, -ar) m. Münze ; pl. Geld. 

pennahnifur (-s, -ar) m. Federmesser. 

pennastöng (-stangar, -stangir o. -stengur) f. Feder- 
halter. 

penni (-a, -ar) m. Schreibfeder. 

pentudükur (-s, -ar) m. = serviette Serviette. 

pianö n. Klavier; leika ä p. Klavier spielen. 

p i 1 1 u r (-S, -ar) m. Knabe. 

p i p a r (-rs) m. Pfeffer. 

p 1 a s s n. Platz (in Schiff, Eisenbahn). 

Politik (-ur) f. Politik ; p o l i t i s k u r politisch. 

p 6 1 1 (-S, -ar) m. Pol ; NorÖurpöllinnder Nordpol. 

p n t a f. Schnupfhorn. 

pöstafgreiSla f. Nebenpostamt. 

pöstävisun (pl. -anir) f. Postanweisung (Geld). 

pöstflutningur (-s, -ar) m. Postbeförderung; pö s t- 
h ü s n. Post, Postamt. 

13 
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p ö s 1 1 e i 8 (pl. -ir) Postroute ; pöststofa f. Post, 
Postbureau ;pöstmeistari m. Postmeister. 

p s t u 1 i n n. Porzellan. 

p 6 stur (-S, -ar) m. Post; pöstvagn (-s, -ar) m. Post- 
wagen. 

pottur (-S, -ar) m. Topf. 

prenta (a) drucken; prentaömäl n. Drucksachen. 

prentari (-a, -ar) m. Drucker; prentfrelsi n. Preß- 
freiheit; prent pappir m. Druckpapier; pr^ent- 
smiöja f. Druckerei; prentsverta f. Drucker- 
schwärze ; p'rentvilla f. Druckfehler. 

pressa (a) drücken; pressujärn n. Bügeleisen. 

prestur (-s, -ar) m. Priester, Geistlicher. 

pröf n. Prüfung, Examen. 

Prüssland n. Preußen; prüssneskur preußisch. 

pr^Si f. Verzierung, Verschönerung; pr^Öilegur 
schön, prachtvoll. 

püöur n. Pulver; püöurstikill (-s, -stiklar) m. Patrone. 

püSursykur (-/s) m. o. n. feiner Stampfzucker. 

pult n. Schreibpult. 

p u n d n. Pfund. 

p ü n k t u r (-s, -ar) m. Punkt. 

purpuralitur (-ar, -ir) m. Purpurfarbe. 

pylsa f. Wurst. 

pönnukaka (-köku, -kökur) f. Pfannkuchen. 

pöntun (pl. pantanir) f. Auftrag. 



R. 

räÖ n. Rat, Mittel, Plan; spyrja einn räöa (gen. 
pl.) jemand um Rat fragen. 
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r ä 5 a (rseÖ, rjeS, rätJinn) ratea, empfehlen. 

raöahagur (-s, -ir) m. Heirat, Partie. 

raSskona f. Haushälterin. 

räSvendni (-i) f. Rechtschaffenheit. 

räfa (a) umherwandern. 

r a k a r i (-a, -ar) m. Barbier, Rasierer. 

rannsaka(a) untersuchen. 

rannsöknardömari (-a, -ar) m. Untersuchungsrichter. 

r a u 8 u r (f. rauÖ, n. rautt) rot. 

regn n. Regen; regnbogi (-a) m. Regenbogen. 

regndagur m. Regentag ; regnhlif (pl. -ar) f. 

Regenschirm ; regnkäpa f. Regenmantel, 
r e i 8 a f. Ausstattung, Aufwartung, Dienst. 
reiSa (i) zu Pferd transportieren; schwingen; zahlen. 
reiSa sig ä sich verlassen auf. 
reiÖhestur (-s, -ar) m. Reitpferd, 
reiöhjöl n. Fahrrad, 
reiöstigvjel n. Reitstiefel, 
r e i k n a (a) rechnen, berechnen, 
reikningsar n. Finanzjahr, 
reikningur (-s, -ar) m. Rechnung, 
reisa (i) errichten, aufbauen, 
renna (renn, rann, runnum, runninn) rennen, 
renta f. Zins, Rente. 

rentureikningur (-r, -ar) m. Zinsberechnung, 
r e y k j a (i) rauchen ; r e y k 1 a u s rauchlos, 
r e y k u r (-jar, -ir) m. Rauch, Dampf, 
reyna (i) versuchen (reyni, reyndi, reyndur). 
reynsla f. Versuch, Probe. 
riSa (riß, reiß, riSura, riöinn) reiten. 
ri8a ä hjölhesti radfahren. 

13* 
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rif (gen. pl. rifja) n. Rippe, Riff. 

rifa (rif, reif, rif um, rifinn) zerreißen. 

riflegur beträchtlich, reichlich. 

r i g n a (i) regnen (rignir, rigndi, rignt). 

rigningarlega (adv.) regnerisch. 

riki n. Reich; rikisdalur m. Reichstaler. 

rikur reich; mächtig; stark. 

risa (ris, reis, risum, risinn) sich erheben. 

rit n. Schrift, Abhandlung, pl. Werke (Dichter usw.). 

rita (a) schreiben; ritari (-a, -ar) Schreiber. 

ritlist f. Schreibkunst. 

r i t s i m i (-a) m. Telegraph. 

ritstjöri (-a, -ar) m. Redakteur. 

r j e 1 1 recht, gerade. 

rjetta (i) richten, reichen. 

rjüka (r^k, rauk, rukum, rokinn) rauchen. 

r ö a (rae, reri, rerum, röinn) rudern. 

rokkur (-s, -ar) m. Spinnrad. 

Römverji m. Römer ; römverskur römisch. 

r ö s (pl. rösir) f. Rose. 

rot (pl. raetur) f. Wurzel, Fuß (fjalls eines Berges). 

r 1 n a (a) verfaulen. 

rüSa f. Fensterscheibe. 

rügur (-s) m. Roggen. 

rüm n. Raum, Bett; rümföt n. pl. Bettzeug. 

rümhelga daga wochentags. 

Rüssland n. Rußland ; rüssneskur russisch. 

r ö d d (raddar, raddir) f. Stimme. 

r ö k k V a (a) dunkel werden. 

röskur rasch, tüchtig, mutig. 

röst (rastar, rastir) f. starke Strömung in der See. 



% 
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s. 

safn (pl. söfn.) n. Sammlung; safna (a) sammeln. 

saga (sögu, sögur) f. Geschichte, Erzählung. 

sagnorS n. Zeitwort, Verbum. 

s a k i r wegen. 

sala f. Verkauf; til sölu zu verkaufen. 

salerni n. Abort. 

sali (-a, -ar) m. Verkäufer. 

Salt n. Salz ; saltkjöt n. gesalzenes Fleisch. 

säl (pl. -ir) f. Seele. 

salur (-S, -ir) m. Saal; Etage. 

saman zusammen. 

s am band (pl. sambönd) Verbindung. 

s a m e i n a (a) vereinigen ; hiS sameinaÖa eim- 

skipafjelag die vereinigte Dampf Schiffgesellschaft, 
samfeöra von gemeinsamem Vater. 
samfer8ama?5ur (-manns, -menn) m. Reisegefährte, 
samkvaemt gemäß, nach, entsprechend. 
sammaeSra von gemeinsamer Mutter, 
samningur (-s, -ar) m. Vereinbarung, Vertrag, 
samt noch ; samt sem äöur nichtsdestoweniger, 
samtal n. Unterhaltung, Konversation, Interview, 
s a m t a 1 a (-tölu) f. Zusammenzählung, Summe, 
s a m t a 1 s im ganzen, zusammen, 
s a m t i 5 i s gleichzeitig. 

samur (schwach: sami) derselbe; hiS sama dasselbe, 
s a m J) y k k j a (i) zustimmen, einwilligen, 
sandbakki (-a, -ar) m. Sandbank; s and h 611 (-s, 

-ar) m. Sandhügel. 
sandöraefi (-a) n. pl. Sand wüste, 
s a n d u r (-s, -ar) m. Sand, Sandbank. 
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sannarlega (Adverb) wahrhaftig*. 

sannleiki f. Wahrhaftigkeit ; s a u n s ö g 1 i (-i) f. 
Aufrichtigkeit. 

s a n n u r (f. sonn, n. satt) wahr. 

s e g j a s a 1 1 die Wahrheit sprechen. 

s a p a f. Seife ; säpuböla f. Seifenblase. 

sarlegur schmerzlich, bitter. 

sau?5ahjör?5 (-hjartJar, -hjarÖir) f. Schafherde. 

sauSakjöt n. Schaffleisch; sauSaskinn n. Schaffell. 

sau8ama?$ur m. Hirt. 

sauSur (-ar, -ir) m. Schaf, Widder. 

sauma (a) nähen; saumakona f. Näherin. 

saumavjel f. Nähmaschine; saumanäl f. Nähnadel. 

seÖill (-S, seölar) m. Zettel, Etikett, -Billet; banka- 
seöill m. Banknote. 

seSja (seS, saddi, saddur) sättigen. 

segj-a (schwach: segi, sagSi, sagSur) sagen, sprechen. 

segl n. Segel; seglbätur m. Segelboot; draga upp, 
taka saman segl die Segel aufziehen, einziehen. 

seguljärn n. Magneteisen; segulnajl f. Magnetnadel. 

seinka (a) verspäten. 

seinn langsam, spät (Adverb: seint). 

selja (schwach: sei, seldi, seldur) verkaufen. 

seljandi (pl. -endur) m. Verkäufer. 

selskinn n. Seehundfell. 

selur (-S, -ir) m. Seehund; selveiSi (-ar) Seehund- 
fang. 

sem wie (in der Eigenschaft als). 

senda (i) schicken (sendi, sendi, sendur). 

sendiboSi (-a, -ar) m. Bote. 

September (-rs) m. September. 
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serkur (-s, -ir) m. Hemd. 

setja (schwach: set, setti, settur) setzen, stellen. 

set j ast sich setzen. 

s i immer ; s i o g aB immmerwährend. 

siS spät; är og si?5 früh und spät. 

siÖan seit. 

siÖar, siSari später; siSast zuletzt. 

s i g 1 a (i) segeln (sigli, sigldi, sigldur). 

s i g u r (-rs, -rar) m. Sieg. 

sild (pl. -ir) f. Häring; sildartorfa f. Häringsschwarm ; 
s i 1 d a r V e i 8 i (-ar) f. Häringsfischerei. 

s i 1 f u r n. Silber. 

silfurberg n. isländischer Doppelspat. 

silki n. Seide; ür silki seiden. 

silungur (-s, -ar) m. Forelle. 

s i m i m. Schnur ; r i t s i m i (-a) m. Telegraph. 

sinn n. Zeit, Mal; einu sinni einmal, tveim sinnum 
zweimal, {)rem sinnura dreimal, fjörum sinnum 
viermal,! annaS sinn zum zweiten Male, i I)riSja 
sinn zum dritten Male, ö Ö r u s i n n i ein anderes 
Mal ; a Ö sinni zurzeit, gegenwärtig. 

sira Hochwürden, Herr (Anrede an Geistliche). 

sitja (sit, sat, sätum, setinn) sitzen. 

sitröna f. Zitrone; sitron sodavatn Limonade. 

sizt am wenigsten. 

sjä (sje, sä, sjeÖur o. sjenn) sehen. 

sjal (pl. sjöl) n. Schal, Umschlagtuch. 

sjal dan selten. 

sjalfsagt selbstredend, selbstverständlich. 

själfstaeöur selbständig. 

sjal für (f. sjalf, n. sjalft) selbst. 



rv 
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sjävarafli m. Seefischerei. 

sjavarströnd (-strandar) f. Seeküste. 

sjerlegur besonders, charakteristisch ; sjerstalega 

besonders, 
sj ob aÖ n. Seebad, 
s j ö 8 a (s]^8, sauÖ, suÖiim, soÖinn) kochen, sieden ; v a t n- 

i Ö s y 5 u r das Wasser kocht, 
s j ö 8 u r (-S, -ir) m. Kasse, Fonds, Stiftung. 
sjöfer8 f. Seereise; sjöfugl m. Seevogel; sjökort 

n. Seekarte; sjöli8i m. Marine; sjöloft n. Seeluft. 
sjömälaraSgjafi (-a) m. Marinerainister. 
sjömannasköli (-a) m. Seeraannsschule. 
s j 6 r (gen. sjöar) m. See. 
sjösjükur, sjöveikur seekrank, 
sjösött f. Seekrankheit. 

sjöveg (fara s.) zur See, auf dem Seeweg (reisen), 
sjükur krank; sjükrahüs n. Krankenhaus. 
sjükrasjö8ur (-s, -ir) m. Krankenkasse, 
skagi (-a) m. Vorgebirge, Landzunge, Halbinsel, 
s k ä k f. Schach ; tefla (i)skäk Schach spielen, 
skaka (skek, skök, skökum, skekinti) schütteln. 
skäkbor8 n. Schachbrett, 
s k a 1 (pl. -ar) f. Schüssel, Schale, 
skäld n. Dichter, Skalde, 
skaldsaga f. Novelle, Roman, 
skaldsagna (sögn) höfundur (-s, -ar) m. Roman , 

Novellenschreiber, 
skammur kurz; adverb: skamt. 
s k a r 8 n. (fjall-) Bergpaß. 
skarp ur scharf, 
skattur (-s, -ar) m. Abgabe, Steuer. 
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s k a u t n. der Island. Frauenhelm, Kopftracht bei fest- 
lichen Anlässen (höfuöfat). 

skauti (-a, -ar) m. Schlittschuh; einir skautar ein 
Paar Schlittschuhe. 

sk egg n. Bart. 

skeiS (pl. -ar) f. Löffel. 

skelfa (i) schütteln, erbeben machen, einen erschrecken 
(skelfi, skelfdi, skelfdur). 

skemd (pl. -ir) f. Schaden, Beschädigung. 

s k e m m a f. Lagerhaus, Magazin. 

s k e m m a (i) beschädigen, verderben. 

s k e m t a (i) vergnügen, amüsieren ; skemtiblaÖ n. 
Unterhaltungsblatt ; skemtiferS f. Vergnügungs- 
reise; skemtiganga (-göngu) f. Spaziergang. 

skemtilegur angenehm, erfreulich. 

skemtun (pl. -anir) f. Vergnügen, Unterhaltung. 

s k e r a (sker, skar, skärum, skorinn) schneiden. 

skifta (i) verteilen, wechseln, vertauschen gegen. 

skila (a) überbringen, bestellen (Grüße). 

s k i 1 j a (schwach : skil, skildi, skilinn) trennen, scheiden, 
verstehen. 

skiljanlegur verständlich. 

skilnatJur (-ar) m. Trennung, Ehescheidung. 

skina (skin, skein, skinum, skiniS) scheinen. 

skinn n. Fell, Haut. 

skinnaverkun (pl. -anir) f. Fellbereitung. 

skip n. Schiff; skipbrot n. Schiffbruch. 

skipfarmur m. Schiffsladung; skipslaeknir m. 
Schiffsarzt ; skipstjöri (-a, -ar) m. Kapitän. 

skjalfa (skelf, skalf, skulfum, skolfiÖ) beben, zittern. 

s k j 6 t a (sk^t, skaut, skutum, skotinn) schießen. 
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skj ö tt schnell, bald. 

skjöldur (skjaldar, skildir) m. Schild. 

s k ö g u r (-ar, -ar) m. Wald. 

skölahüs n. Schulhaus ; skölakennari (-a, -ar) 

Schullehrer; sköli (-a, -ar) m. Schule, 
s k ö r (skös, skör) m, Schuh. 
skösraiSur (-ar, -ir) m. Schuhmacher, 
s k z k u r schottisch. 

skrä (-ar o. -r, -r) f. Verzeichnis, Katalog, Register, 
skraddari (-a, -ar) Schneider, 
s k r a u t n. Verzierung, Pracht, 
skrifa (a) schreiben; skrifari (-a, -ar) Schreiber, 
skrifvjel (pl. -ar) f. Schreibmaschine, 
skrökva (a) lügen, 
s k u 1 d (pl. -ir) f. Schuld, 
s k u 1 u (skal, skyldi) sollen. 
skurtJur (-ar, -ir) m. Schnitzarbeit; i tre Holz-, 
skvompa f. Versbeck, Kämmerchen. 
s k ^ n. Wolke. 

s k y n j a (a) einsehen ; s k y n s e m i (-i) f. Einsicht, 
s k y r n. geronnene Milch, 
s k y r klar, deutlich ; s k ^ r i n g f. Erklärung, 
s k y r t a f. Hemd. 

slä (slse, slö, slögum, sleginn) schlagen, mähen, 
s 1 ä t r a ri (-a, -ar) Schlächter, Metzger. 
släturbüS (pl. -ir) f. Metzgerladen. 
slegiS (von slä) getroffen; |)at5 hefur slegiÖ aö 

mjer ich habe mich erkältet, 
s 1 e p p a (slepp, slapp, sluppum, sloppinn) entgehen, 
sleppa (schwach: sleppi, slepti, slepp t) gleiten lassen, 
s 1 j 6 r (acc. sljövan) stumpf. 
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slaemur schlecht, schlimm, unwohl. 

s m 4 r (f. smä, n. smatt) klein. 

smäsagaf. kleine Geschichte; sraäs.ali m. Detail- 
verkäufer. 

smiöja (gen. pl. smiöja) f. Schmiede, Werkstatt, Fabrik. 

s m i Ö u r (-s, -ir) m. Schmied, Verfertiger. 

s m j ö r (auch : smer) n. Butter. 

smyrja (schwach: smyr, smurtSi, smuröur o. smurinn) 
schmieren. 

snagi (-a, -ar) m. Kleiderhaken. 

s n e i 8 (pl. -ar o. -ir) f. Schnitte. 

s n e m m a früh. 

sniSa (sniS, sneiÖ, sniSum, sniöinn) schneiden. 

s n i k k a r i (-a, -ar) m. Schreiner, Tischler. 

s n j ö a r es schneit. 

snjör (-S 0. -var, -ar o. -var) m. Schnee, Schneemasse. 

snüa (sny, sneri, snerum, snüinn) wenden, drehen. 

s n ae r i n. Strick. 

sofa (sef, svaf, sväfum, sofiS) schlafen. 

s f i (-a, -ar) m. Sofa. 

sofna (a) einschlafen. 

s k k u r (-s, -ar) m. Strumpf. 

s ö k n (pl. -ir) f. Angriff; Anklage ; Pfarre. 

söknarkirkja f. Pfarrkirche. 

söl f. Sonne; sölinkemur upp, sölin seztdie 
Sonne geht auf, geht unter. 

sölargeisli (-a, -ar) m. Sonnenstrahl. 

s ö 1 h l i f (pl. -ir) f. Sonnenschirm. 

s 6 l i (-a, -ar) m. Schuhsohle. 

sölsetur n. Sonnenuntergang ; s ö 1 s k i n n. Sonnen- 
schein. 
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söl|)urka5ur in der Sonne getrocknet. 

so nur (-ar, synir) m. Sohn. 

sösa f. Sauce, Tunke, Brühe. 

sösialismus = lögjafnaÖarkenning f. Sozi- 
alismus (Gesetzgleichhejtslehre) ; lögjafnaSar- 
m a S u r m. Sozialist. 

s ö t n. Ruß. 

sott (pl. -ir) f. Krankheit ; söttvarnarhald n. 
Quarantäne; söttvarnarlyf n. Desinfektionsmittel. 

söttvarnarnernd f. Gesundheitsbehörde. 

spä (schwach: spai, spa?Si, spa?5ur) prophezeien. 

s p ä (-r, -r) f. Prophezeiung ; V ö 1 u s p a Pr. der Vala. 

s p a k u r (f. spök, n. spakt) verständig. 

Spann (-ar) m. Spanien; spaenskur spanisch. 

s p a r a (a) sparen. 

s p a r i s j ö 8 s b ö k f. Sparkassenbuch. 

s p e g i 1 1 (-S, speglar) m. Spiegel. 

spila (a) spielen (Karten, Klavier). 

s p i n n a (spinn, spann, spunnum, spunninn) spinnen. 

s p i t a 1 i (-a, -ar) m. Hospital. 

s p j a 1 d (pl. spjöld) n. Tafel, Karte, Umschlag. 

sprengiefni n. Sprengstoffe. 

s p r i n g a (spring, sprakk, sprungum, sprunginn) zer- 
springen. 

spunavjel (pl. -ar) f. Spinnmaschine. 

s p u r n i n g (pl. -ar) f. Frage. 

spyrja (schwach: spyr, spurSi, spurSur) fragen. 

s p ö r (spörs, spörvar) m. Spatz, Sperling. 

s t a ?5 u r (-ar, -ir) m. Stätte, Stelle, Siedlung, Dorf. 

s t a f u r (-S, -ir) m. Buchstabe. 

s t ä 1 p e n n i (-a, -ar) m. Stahlfeder. 
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s t a n d a (stend, stötJ, staöinn) stehen. 

starf n., starfi (a) m. Arbeit; starfa (a) arbeiten. 

starflaun n. pL Arbeitslohn ; starf stofa f. Werk- 
stätte. 

stäup n. ein kleines Glas, Weinglas. 

steöji (-a, -ar) m. Amboß. 

stefna (i) bestimmen, jemand auf etwas richten. 

stefna f. Richtung. 

steik (pl. -ur) f. Braten. 

steikarpanna (-pönnu) f. Bratpfanne. 

s t e i k j a (i) braten. 

steinbrü f. Steinbrücke ;steinhüs n. Steinhaus. 

s t e i n k 1 n. pl. Steinkohlen. 

s t e i n n (-s, -ar) m. Stein. 

s t e i n 1 i a f. Petroleum. 

steinoll uofn (-s, -ar) m. Petrolofen. 

s t e 1 a (stel, stal, stalum, stolinn) stehlen. 

steypujärn n. Gußeisen. 

stiga (stig, steig, stigum, stiginn) steigen. 

stigi m. Leiter, Treppe. 

stigur (-S, -ir) = stigur (-s, -ar) m. Pfad. 

stig vj el n. Stiefel. 

stinga (sting, stakk, stungum, stunginn) stechen. 

stjarna (stjörnu, stjörnur) f. Stern. 

stjöri (-a, -ar) m. Lenker. 

stjörn (pl. -ir) f. Regierung. 

stjörnarskrä f. Konstitution, Verfassung. 

stjörnartiSindi n. pl. Regierungsblatt, Amtsblatt ; 
stjörnarmäl Regierungsangelegenheiten, Politik. 

stofa f. Zimmer, Stube. 

stofn (-S, -ar) m. Stamm. 
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stofna (a) gründen; stofnfje n. Gründungs-Kapital. 

stöU (-S, -ar) m. Stuhl. 

stör groß; störkaupmaSur m. Großhändler. 

stormur (-s, -ar) m. Sturm. 

s t r a X sofort. 

strokkur (-s, -ar) m. Butterfaß (Name einer heißen 

Springquelle nahe dem großen Geysir), 
s t r ö n d (strandar, strendur o. strandir) f. Strand, Küste. 
Student (-s, -ar) m. Student, Gymnasiast. 
stu?51a (a) stützen, beitragen zu. 
s t ü 1 k a f. Mädchen, 
stund (pl. -ir) f. Zeit, Weile, Stunde, 
stunda (a) studieren, 
stuttur kurz. 

stySja (styS, studdi, studdur) stützen, beitragen zu. 
stykki n. Stück. 

s t y r a (i) steuern (s ki p i ein Schiff), 
st^ri n. Steuerruder; st^rimaSur m. Steuermann, 
st^rimannasköli m. Steuermannsschule, 
stytt.a (i) kürzen; styttir upp es klärt sich auf. 
s 1 38 r 8 (pl. -ir) f. Größe, Form, Gestalt. 
staerSfrseSi (-i) f. Mathematik, 
s t ö S (-var, -var) f. Station, Haltestelle. 
stöSva (a) aufhalten, anhalten, 
s t ö k k V a (stekk, stökk, stukkum, stokkinn) springen . 
stöng (stangar, stangir o. stengur) f. Stange, 
s u t5 u r n. Süden ; ü r s u t5 r i aus dem Süden, 
s u m a r (pl. sumur) n. Sommer, 
sundur, i sundur entzwei, 
sunnudagur (-s, -ar) m. Sonntag, 
s ü p a (s;^p, saup, supum, sopinn) saufen. 
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s ü p a f. Suppe ; süpudiskur (-s, -ar) m. Suppenteller. 

s ü r sauer ; s ü r e f n i n. Sauerstoff. 

s V a f vergl. sofa. 

s V a n g u r hungrig. 

s y a r n. Antwort ; s v a r a (a) antworten. 

s V a r t u r (f. svört, n. svart) schwarz. 

svefn (-s) n. Schlaf. 

sveigja U) beugen (sveigi, sveigSi, sveigÖur). 

s V e i n n (-s, -ar) m. Knabe. 

s V e i t (pl. -ir) f. Abteilung , Pfarre, Land, Gemeinde. 

sveitafölk n. Landleute ; sveitalif n. Landleben. 

sveitamat5ur m. Landmann; sveitastülka Land- 
mädchen. 

sveitarnefnd f. Pfarramt. 

sveitarsjöSur (-s, -ir) m. Armenkasse, Armenfonds. 

sveitarfjelag n. Gemeinderat. 

sveitamalefni n. Gemeindeangelegenheiten. 

s V i t5 a (sviS, sveiS, svit5um, sviSinn) sengen, schmerzen. 

s V if ta (i) reißen. 

s V i n n. Schwein ; svinakjöt n. Schweinefleisch. 

s V i p a f. Peitsche. 

Sviss f. Schweiz; Svisslendingur Schweizer. 

svissneskur schweizerisch. 

S V i |) j 6 5 (gen. -ar) f. Schweden. 

svo, svona (gespr. ßo, ßona) so. 

s y f j a (a) schläfrig werden ; mig syfjar mich 
schläfert; syfjaöur schläfrig. 

sykur (-rs) m. Zucker. 

sykurtoppur (-s, -ar) m. Zuckerhut. 

s ;^ n f. Sicht, Erscheinung. 

s^na (i) zeigen (syni, s^ndi, s^^ndur). 
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synd (pl. -ir) f. Sünde. 

s y n d a (i) schwimmen. 

syngja (syng, söng, sungum, sunginn) singen. 

s^nilegur sichtbar. 

s ;^ n i n g (pl. .-ar) f. Ausstellung. 

s^nishorn n. Muster. 

s y r (s^r, s;^r) f. Sau. 

s ^y- s 1 a f. Distrikt, Bezirk (hjeraÖ). 

s^slumaÖur m. Richter, oberster Verwaltungsbeamter 

eines Distrikts (etwa Landrat). 
s;^slunefnd (pl. -ir) f. Bezirksamt, 
systir (-ur, -ur) f. Schwester. . 
saekja (schwach: saeki, sötti, söttur) suchen, holen, 
saell (f. ssel, n. saelt) glücklich, 
ssenskur (f. saensk, n. saenskt) schwedisch, 
s seti n. Sitz. 

saetur (f. sset, n. saett) süß. 
s ö ?5 1 a (a) satteln. 

söölari (-a, -ar); söSlasmiÖur (-s, -ir) m. Sattler. 
söÖulgjörÖ (-gjarSar, -gjaröir) f. Sattelgurt, 
s öS Uli (-S, söSlar) m. Sattel, 
sog (sagar, sagir) f. Säge, 
sögn (sagnar, sagnir) f. Erzählung, Bericht, 
sökkva (sekk, sökk, sukkum, sokkinn) sinken. 
sölubüS (pl. -ir) f. Laden; sölumaöur m. Verkäufer, 
s ö n g u r (-S. -var) m. Gesang. 



T. 

tä (taar, taer) f. Zehe. 

taka (tek, tök, tökum, tekinn) nehmen. 
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äkn n. Zeichen; täkna (a) bezeichnen. 

al n. Gespräch; Zahl; Sprache. 

a 1 a (a) sprechen (h ä 1 1 laut, lägt leise). 

alsveröur (f. -ver?5, n. -vert) nennenswert, viel. 

amur (f. töm, n. tarnt) zahm. 

annbursti (-a, -ar) m. Zahnbürste; tannduft n. 
Zahnpulver; tannlseknir m. Zahnarzt. 

annstöngull (-s, -glar) m. Zahnstocher. 

annverkur (-jar, -ir) m.; tannpina f. Zahnschmerz. 

appatögari (-a, -ar) m. Korkzieher. 

är n. Träne. 

aska (tösku, töskur) f. Reisetasche. 

C; tegras; tevatn Thee; tepottur m. Theetopf. 

egund (pl. -ir) f. Sorte, Muster. 

elfön n. Telephon. 

elja (schwach: tel, taldi, talinn) zählen, erachten. 

emja (tem, tamdi, taminn) zähmen. 

iSum oft. 

ik (pl. -ur) f. Hündin. 

il zu, nach (wird oft nicht besonders übersetzt). 

ilbaka zurück. 

. d. = tildaemis zum Beispiel. 

ilgangur (-s, -ar) m. Absicht. 

ilsagnarlaust (Adverb) ohne Lehrer. 

ilsamans zusammen. 

ilsögn (sagnar) f. Unterricht. 

i 1 1 a 1 a f. Verhältnis ; a ?5 (ef lir) t i 1 1 ö 1 u nach Ver- 
hältnis. 

i m a n 1 e g a (adv.) zeitig. 

i m a r i t n. Zeitschrift. 

i m b u r n. Bauholz. 

14 
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tindur (-s, -ar) m. (fjalls-) Bergspitze. ' 

titilblaÖ n. Titelblatt; titill m. Titel. 

titt oft. 

t i z k a f. Mode ; tizkublaÖ n. Modezeitung. 

t j ä (schwach : ijäi, tjäÖi, tjäSur o. tjeSur) erwähnen. 

|)a8 t jäir es hilft, 
t j a 1 d (pl. tjöld) n. Zelt ; setja upp (taka upp) 

tjalditJ das Zelt aufschlagen (abbrechen), 
t j ö r n (tjarnar, tjarnir) f. kleiner See, Teich, 
töa f. Fuchs (gen. töu, pl. töur). 
töbak n. Tabak; töbaksbaukur m. Schnupfhom. 
tölg f. Talg; tölgarkerti n. Talgkerze. 
1 1 1 b ü 8 f. Zollhaus ; toUfrelsi n. Zollfreiheit, 
tollskrä f. Zolltarif; toUsvikinn geschmuggelt, 
tollur (-S, -ar) m. Zoll; tollskyldur zollpflichtig, 
torf n. Torf; torfbser m. aus Torf gebautes Haus, 
torveldur schwierig, 
t r j e n. Holz ; t r j e b r ü f. Holzbriicke. 
trjeskurÖur m. Holzschnitzerei; trjesraiöur m. 

Schreiner; trjespjald n. Holztafel, 
troöa (treÖ, tröS, tröSum, troSinn) treten, 
t r ü f. Glaube; t r ü a glauben, trauen (trüi, trüöi, trüaÖ). 
trüarbrögS n. pl. Religion, 
trüarfrelsi n. Glaubensfreiheit, 
trufl a (a) stören. 

trülofunarhringur m. Verlobungsring, 
trussahestur (-s, -ar) m. Packpferd, 
troll n. Kobold, Berggeist, Riese, 
tülkur (-S, -ar) m. Dolmetsch, 
tun n. umzäunte Wiese, Grasgarten, 
tunga f. Zunge. 
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tun gl n. Mond; tunglskin n., tunglsljös n. 
Mondschein, Mondlicht. 

turn (-S, -ar) m. Turm. 

t V i b a k a (-böku, - bökur) f. Zwieback. 

tsekifaeri n. Gelegenheit ; nota taekifaeriö die Ge- 
legenheit benutzen. 

taekifaerislegur gelegentlich. 

taepur selten, rar, knapp; taep gata ein schmaler 
Pfad. 

tser klar, hell; taert vatn klares Wasser. 

töf (tafar, tafir) f. Aufenthalt, Hindernis. 

töframaÖur m. Zauberer. 

tölfrseSi (-i) f. Arithmetik. Rechnen. 

tölustafur ('S, -ir) m. Ziffer, Zahl. 

tonn (tannar, tannir o. tennur) f. Zahn. 

tötrar m. pl. Lumpen. 



U. 

u g g a (uggi, ugöi, uggaS) fürchten. 

ülfur (-S, -ar) m. Wolf. 

ull f. Wolle; ullarabrei?5a f. Wolldecke. 

ullarfatnaöur m. Wollkleidung ; ullarskyrta 

f. Wollhemd, 
ullum vergl. vella. 
um um, über, in. 
ümäli := mällaus sprachlos. 
umboS n. Vertretung, Vollmacht, Agentur. 
umboSsmaöur m. Vertreter, Agent, 
umböt (pl. umbaetur) f. Verbesserung, Reform. 
umferÖ f. Rundreise. 

14» 
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umfer?5akennari (-a, -ar) m. Wanderlehrer. 
umferSakensla f. Wanderunterricht. 
umliSinn vergangen. 

ums lag (pl. umslög) n. Kouvert, Briefumschlag, 
umtal n. Unterhaltung, 
umtalsefni n. Unterhaltungsstoff, 
una (schwach: uni, undi, unaÖ) zufrieden sein, 
u n d a n von unten, von. 

undir unter; undir eins sofort, sobald als. 
undirlendi n. das niedrige Land, Küstenstreifen, 
ungbarn (pl. ungbörn) n. Säugling, Baby, 
ungur jung; ungfrii (-ar, -r) f. Fräulein. 
Ungverjaland n. Ungarn. 
Unna (ann, unnti, unnt) gönnen, lieben, 
u n n u m vergl. vinna. 
unt (n.) möglich, 
u p p auf, hinauf, 
u p p b 8 n. Auktion. 

uppdrättur (-ar, -drsettir) m. Landkarte, Zeichnung, 
u p p i oben. 

upplitast (a)' verschießen (Farbe). 
uppl;^sing (pl. -ar) f. Aufklärung, Auskunft, Erzie- 
hung, 
ü r aus. 

ür n. Taschenuhr; ürlykill (-s) m. Uhrschlüssel, 
uröum vergl. veröa. 
ürsmiSur (-s, -ir) m. Uhrmacher, 
ürval n. Auswahl, 
utan von außen. 

utanäskrift (pl. -ir) f. Aufschrift, Adresse, 
ü t b ü a (b;^, bjö, bjuggura, büinn) ausstatten. 
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ütflutningur (-s, -ar) m. Ausfuhr, Auswanderung. 

ütgäfa f. Ausgabe. 

ütgefandi (pl. -endur) m. Verleger. 

üti draußen. 

ütlsegur verbannt, geächtet. 

ütlendingur (-s, -ar), ütlendur, ütlenzkur m. 

Ausländer, Fremder, 
ütlönd (landa) n. pl. Ausland. 
ütskurSur (-ar, -ir) m. Schnitzarbeit, 
u t V e g a (a) verschaffen, besorgen, 
üviti unverständig, 
u X i (uxa, uxar) m. Ochse. 



V. 

vagn (-S, -ar) m. Wagen, Karren; fjörhjölaöur 
vierräderig ; tvihjölaöur zweiräderig, 

vagnhestur (-s, -ar) m. Wagenpferd; vagnstjöri 
m. Kutscher; vagnsaeti n. Wagensitz. 

vaka (vaki, vakti, vaka?5) wachen, wach sein. 

vakna (a) erwachen. 

V a 1 d a (veld, oUi, valdinn o. oUaSur) walten, 
vals (vals, valsar) m. Walzer. 

V a n t a (a) fehlen ; migvantarich habe nötig. 
vara (vöru, vörur) f. Ware, Artikel. 

vasabök (-ar, -bsekur) f. Taschenbuch, Notizbuch; 

vasahnifur (-s, -ar) m. Taschenmesser ; 

vasaklütur (-s, -ar) m. Taschentuch. 

vasaür n. Taschenuhr; vasaj)jöfur (-s, -ar) m. 

Taschendieb, 
vasi (-a, -ar) m. Tasche. 
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vatn (vatns, vötn) n. Wasser, Landsee. 
vaxa (vex, öx, uxum, vaxinn) wachsen. 
veÖur n. Wetter. 

V e f a (vef, öf, öfum, ofinn) weben. 
vefnatJarvörur f. pl. Webwaren, Trikotagen, 
vega (veg, 6g, ögum, veginn) wiegen; schlagen, 
veggur ("jar o. -s; -ir) m. Mauer. 

veg na wegen. 

V e g u r (-ar, -ir) m. Weg, Pfad. 
veiSa (i) jagen; fischen. 

veiSi (-ar, -ar) f. Jagd, Fischfang; fuglaveiöi 
Vogelfang; selveiSi Seehundsjagd; fiskveiSi = 
fiskiveiöi Fischfang; sildarveiSi Härings- 
fang ; hvalveiöi Walfischfang. 

veitJimatJur (-manns, -menn) m. Jäger. 

veikur (f. veik, n. veikt) schwach, krank. 

veita (i) gewähren, geben. 

veitingahüs n. Gasthaus; ve i tingamaÖur m. 
Gastwirt ; veitingakonaf. Wirtin. 

veizla f. Unterhaltung, Fest, Festmahl. 

V e k j a (schwach : vek, vakti, vakinn) wecken. 

V e 1 gut ; V e 1 g e n g i (i) f. Wohlergehen ; v e Ik o m i n n 

willkommen, 
velja (vel, valdi, valinn) erwählen, 
vella (vell, vall, ullum, olli?5) wallen, sieden, 
venja (ven, vandi, vaninn) gewöhnen, 
venjulega gewöhnlich, in der Regel. 
Vera (er, var, verum, veriÖ) sein. 
vertJ n. Preis, Wert. 

vert5a (verS, varÖ, uröum, or?5inn) werden. 
verÖskrä (-ar o. -r; -r) f. Preisverzeichnis. 
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V e r Ö u r (f. verS, n. vert) wert. 

V e r Ö u r (-ar, -ir) m. Mahlzeit, 
verk n. Werk; verka (a) arbeiten. 

verkfäll n., verkrofn. Arbeitseinstellung, Strike; verk- 
l^Sur (-S, -ir) m., verkmannaflokkur (-s, -ar) m. 
Arbeiterschaft; verkmannamäl m. Arbeiterfrage. 

verksmitJja f. Fabrik; verksmi?5ur (-s, -ir) m. 
Fabrikant; verkstöS (-var, -var) f. Werkstätte. 

verkun (pl. -anir) f. Wirkung, Verarbeitung. 

V e r p a (verp, vai'p, urpum, orpinn) werfen, 
verzinn (pl. -anir) f. Geschäft, Handel, Laden, 
verzlunareinokunin f. das Handelsmonopol. 

V e s t f i r S i r m. pl. Westfjorde (Islands), 
vesti n. Weste. 

V e s t u r n. Westen, westlich (= vestlaegur). 
vetlingur (-s, -ar) m. Handschuh. 

V e t u r (-rar, pl. vetur) m. Winter. 

V i Ö mit, bei. 

viSburSur (-ar, -ir) m. Ereignis. 

viÖgerS f. Ausbesserung. 

viShafa gebrauchen (hef, haftJi, haföur). 

V i ö s k i f t i n. pl. kaufmännischer Verkehr, Bedienung 

(im Laden). 
vi5sta?5a (viöstötJu) f. Aufenthalt. 

V i 8 1 a 1 n. Unterhaltung. 

V i 5 {) 1 n. Geduld, Ruhe. 

V i g t (pl. -ir) f. Gewicht, 
vik (-ur, -ur) f. Bucht, 
vika f. Woche. 

viking f. Seeraubfahrt; vikingur (-s, -ar) m. Viking, 
Seeräuber. 
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vikublaS n. Wochenblatt ; v i k u d a ^'- u r m. Wochen- 
tag; vikulaun n. pl. Wochenlohn. 

V i k u r (-rs, -rar) m. ; v i k u r k o 1 n. pl. Bimstein. 
vikuraska (-ösku) f. vulkanische Asche. 

vilja (viL vildi, viljaS) wollen; vilji (-a) m. Wille. 
Villa (pl. villur) f. Irrtum, Fehler, 
villur (f. vill, n. vilt) wild, verwirrt, 
vin n. Wein. 

V i n (-ar, -ir) m. = v i n u r Freund ; v i n a f. Freundin. 
Vinarborg f. Wien. 

vinätta f. Freundschaft, 
vinber (gen. pl. -berja) n. Traube. 

V i n d i 1 1 (vindils, vindlar) m. Zigarre, 
vindlingur (-s, -ar) m. Zigarette. 

V i n d u r (-s o. -ar, -ar) m. Wind, 
vinglas n. Weinglas. 

V i n n a (vinn, vann, unnum, unninn) arbeiten. 

V i n n a f. Arbeit ; v i n n u b r ö g S n. pl. Arbeitsmethode; 

vinnu eigandi Arbeitgeber ; vinnul^y-öur (-s, -ir) 
m. Arbeiterschaft ; vinnul)iggjandi (pl. -endur) 
Arbeitnehmer ; vinnuteppa f. Aussperrung. 

vinsemd, vinsemi f. Freundlichkeit, Höflichkeit, 
Freundschaftlichkeit. 

vinstri links. 

viröa (i) schätzen (virSi, virti, virtur). 

viröing (-ar) f. Ehre, Achtung. 

virSingarfyllst hochachtungsvoll ! 

VIS = viss gewiß, sicher. 

Visa (a) zeigen, weisen, hinweisen. 

visindi n. pl. Wissenschaft, Wissen, Kenntnis. 

vita (veit, vissi, vitaÖ) wissen. 
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vitaturn (-s, -ar) m. Leuchtturm, 
vitavöröur (-varöar, -verSir) m. Leuchtturmswächter, 
vitfirringaspitali (-a) m. Irrenhaus, 
vitfirringur (-s, -ar) m. Irrer, Wahnsinniger, 
viti m. = vitatürnm. Leuchtturm. 

V i X 1 a (a) wechseln ; v i x 1 a r i (-a, -ar) m. Geldwechsler. 

V j e 1 (pl. -ar) f. Maschine. 

V f a f. Gespenst. 

von (pl. -ir) f. HoiFnung ; v o n a (-a) hoffen. 

V n d u r (f. vond, n. vont) schlecht, 
vopn n. Waffe. 

vor n. Frühling ; vordraumur Frühlingstraum. 

V 1 1 u r (-S, -ar) m. Zeuge, Zeichen, 
votur (vot, n. vott) naß. 

vüenn (f. vsen, n. vsent) hoffnungsvoll, Erfolg verspre- 
chend, tüchtig, schön, gut. 
völlur (vallar, vellir) m. Ehene, Feld, Platz, 
vor (varar, varir) f. Lippe, 
vorn (varnar, varnir) f. Verteidigung. 

V ö r u b i r g 5 i r f. pl. Warenlager, 
vörugeymsluhüs n. Lagerhaus, Magazin. 
vörumiSlari (-a, -ar) m. Makler, 
vöruskrä (-ar o. -r, -r) f. Warenverzeichnis. 

Y. 

yf ir über; yfirdömari (-a, -ar) m. Oberrichter; yfir- 
frakki (-a, -ar) m. Überzieher. 

yfirkominn überwunden ; yfirsetukona f. Heb- 
amme ; yfirsjön n. Versehen. 

^mis konar verschiedenerlei, verschiedene Sorten. 

;^ m i s 1 e g u r verschieden; ^y- m s i r verschiedene. 
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yndi n. Entzücken; yndislegur reizend, herrlich, 
ynnilega (Adverb) innig, 
y r k j a (i) (wirken) das Land bestellen, arbeiten, 
yrkja (yrki, orti, ortur) Verse machen, dichten, 
ysa f. Schellfisch, 
y t a (i) stoßen, abstoßen. 

y t r i weiter draußen ; y z t am weitesten (sehr weit) 
draußen. 

I». 

{)ä denn, dann; |)ä er als, sobald als. 

|)a?5an von da. 

|)a8i vergl. I)iggja. 

|)ak (pl. |)ök) n. Dach. 

|)akka (a) danken, pakkir f. pl. von |)ökk Dank. 

{)akklätur dankbar; |)akklaeti n. Dankbarkeit. 

|)angaS dorthin; J)annig so; |)ar dort, da. 

J) a r f n a s t (a) bedürfen. 

|) a 1 1 u r (|)ättar, |)3ettir) m. Abteilung, Teil. 

|) e g a r sofort, schon ; |) e g a r er sobald als. 

|)egja (schwach: |)egi, |)ag8i, |)agaÖ) schweigen. 

J) e k j a (J)ek, {)akti, |)akinn) decken. 

J)ekkja (i) erkennen; {)ekkjast einander kennen. 

|) e r r i n n trocken, dürr. 

|)erripappir (-rs) m. Löschpapier. 

J) i 8 n a (a) tauen, wegschmilzen. 

I)iggja (J)igg, I)a8i, |)ä8um, |)eginn) annehmen. 

|) i gg Jan di (pl. -endur) m. Empfänger. 

{)ikkja = |)ykja scheinen. 

|) i 1 f a r n. Schiffsdeck. 



k 
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|) i 1 s k ip n. Deckschifl, gedecktes Schiff. 

J) i n g n. Versammlung, Parlament. 

J) j ö ?5 (pl. -ir) f. Volk, Nation. 

|)jöÖbüningur (-s, -ar) m. Volkstracht. 

J)jöÖhagsfraeSi (-i) f. V^olkswirtschaft, Nationalöko- 
nomie. 

|)jöÖveldi n. Volksherrschaft, Freistaat, Republik. 

J)jöSverji m. Deutscher; J>j öS ver j alan d n. 
Deutschland ; J)jöSverskur deutsch. 

{)jöÖvilji m. Volkswille; I)j6Svinur m. Volksfreund. 

|)jöfur (-S, -ar) m. Dieb. 

|) j 6 n n (-S, -ar) m. Diener. 

|) ö doch, jedoch, obschon (= |)ött). 

J) ö g u m vergl. pvo. 

|) k a f. Nebel. 

|)okki (-a) m. Zuneigung. 

|) ö k n a s t (a) belieben ; sem ySur p. wie Ihnen beliebt 

|)ola (schwach: poli, |)oldi, |)olaS) dulden. 

|)olanlegur erträglich; {)olinmsBSi f. Geduld. 

[) r a ({)ori, porSi, I)oraÖ) wagen. 

|) r n n. Dorn, der Buchstabe 1>. 

{) r s k u r (-s, -ar) m. Dorsch, Kabeljau. 

|) ö 1 1 obschon. 

{) ö 1 1 i vergl. t)ykja. 

|) r a 8 u r (-ar, {)r8B8ir) m. Faden. 

{)ratt oft; |)rätt fyrir trotz, ungeachtet. 

[)raut vergl. J)rjöta. 

|) r e i 1 1 u r müde. 

|) r e n n u r dreifach. 

{)rihyrningur (-s, -ar) m. Dreieck. 

{)rjöta (J)r^t, |)raut, J)rutum, protinn) aufhören. 
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|) r ö n g u r enge ; J) r ö n g v a (a) drängen. 

J) u m a 1 1 (-S, J)umlar) m. Daumen. 

J) u n g u r schwer (an Gewicht). 

J) u n n u r dünn. 

J)urfa (I)arf, |)urfti, |)Qrft) nötig haben, bedürfen. 

{) ü s t (pl. -ir) f. Dreschflegel. 

{) V e g i n n vergl. {)vo. 

J) V e r quer ; |)vergataf. Querstraße ; {)vervegur 
m. Kreuzweg. 

J)vers durch. 

J) V e r t (adv.) quer. 

|) V i denn (auch daliv von J)a8). 

|)vo ({)vae, J)voÖi o. I)ö, {)vo5um o. J)6gum, |)veginn) waschen. 

{)vottaborS n. Waschtisch ; I)vottahüs n. Wasch- 
haus, Waschküche. 

[)vottakona f. Waschfrau; {)vottaskäl f. Wasch- 
schüssel ; {)vottastampur (-s, -ar) m. ; |) v o 1 1 a- 
bali m. Waschtrog, Waschkessel. 

|) ;^ 8 a (i) erklären, übersetzen (aus einer Sprache). 

hvaS J)yöirJ)etta orS? was bedeutet dieses Wort? 

|) y 8 i n g (pl. -ar) f. Übersetzung. 

I)ykja (schwach: J)yki, {)ötti> J)ött) scheinen. 

|) y k k j a s t (i) vi8 mißfallen, böse sein über. 

{) y k k u r dicht, dick, wolkig. 

|) y r s t u r durstig ; mig |)yrstir mich durstet. 

|>yzkaland n. Deutschland ; |) ^ z k u r deutsch. 

{)seg8 f. Gunst, Gefallen, Dienst. 

|) 8B g i 1 e g u r gefällig, angenehm. 

J)ögn (gen. J)agnar) f. Schweigen, Stille. 

{) ö k k ({)akkar, t)akkir) f. Dank. 

|) ö r f ({)arfar, |)arfir) f. Bedarf. 
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>C (ae). 

ae ! ach ! ae immer ; s i o g* ae immerwährend. 

38 5 r i höherer ; 8ß z t u r höchster. 

3e 5 u r (-ar, -ir) f. Eiderente (s. o. S. 30). 

aßSardünn (-s) m. Eiderdaune ; 

sßSarfugl m. Eidervogel; aetJarbliki m. der 
männliche Eidervogel; aeöarhreiöur n. Eider- 
vogelnest ; aeSarkolla f. der weibliche Eider- 
vogel ; aßöarvarpn. Brutplatz der Eiderente, 
aefa (i) üben; aöföur geübt, erfahren. 
8ßfi f. Lebenszeit, pl. aefir Lebensbeschreibung, 
aefing (pl. -ar) f. Übung, 
aöfinlegur ewig, beständig. 
aefint;^ri n. Abenteuer, Märchen, 
aefisaga f. Lebensgeschichte, Biographie, 
aöfur (f. aef, n. aeft) heftig. 

se g i r (-is) m. See, Meer ; aegisandurm. Seesand, 
ae g j a (i) erschrecken (mit dat.) 
ae g u r (f. aeg, n. aegt) schrecklich, 
aer (aer, ä, a, pl. aer, aa, am) f. Mutterschaf, 
aß s a (i) anreizen ; aesingamaÖur m. Agitator, 
ae s k a f. Jugend- 

aeskja (i) wünschen (aeski, aeskti, aesktur). 
aetla (a) denken, meinen, voraussetzen, annehmen, 
ae 1 1 (pl. -ir) f. Familie; ae 1 1 a r n a'f n m. Familienname, 
ae 1 1 i n g i (-ja) m. Verwandter, 
ae 1 1 u Ö ({)jer) = Konj. Prät. von eiga haben = Sie 

sollten, 
aevagamall (f. -gömul, n. -gamalt) uralt, 
aeztur (s. aeSri) höchster. 
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o. 

ö 8 r u V i s i anders, sonst. 

öl n. Bier; ölbruggari (-a) m. Bierbrauer. 

ö 1 d (aldar, aldir) f. Alter, Jahrhundert, Zeitalter. 

ö 1 d u n g i s durchaus, ganz. 

ö 1 f ö n g n. pl. Spirituosen, berauschende Getränke. 

ölkelda f. Mineralquelle. 

ölrausa f. Almosen. 

önd (andar, pl. andar o. endur) f. Ente. 

önd (andar) f. Atem, Leben, Seele, Seufzer. 

öndvegi n. Hochsitz, Ehrenplatz, Vorsitz. 

öngull (-S, önglar) m. Fischangel, Angelhaken. 

öngvegi n. Enge, enger Pfad. 

önn (annar, annir) f. Geschäft, Beschäftigung, Sorge. 

ör (örvar, örvar) t. Pfeil. 

ör (örs, ör) n. Narbe. 

ör (adv. ort) schnell, bereit freigiebig. 

ö r - (in Zusammensetzungen) sehr, überaus. 

ö r k (arkar, arkir) f. Arche ; Bogen Papier. 

örlätur freigebig, liberal. 

örn (amar, ernir) m. Adler. 

öryggi n. Sicherheit. 

öraefi (gen. -a) n. pl. Wüste, Wildnis. 

öskuberg n. Tuff; öskufall n. Aschenregen. 

ö t u 1 1 (f. ötul, n. ötult) energisch, eifrig, tätig. 

öxi (axar o. öxar, axir) f. Axt, Beil. 

öxl (axlar, axlir) f. Schulter. 



•\ 
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Druckfehler-Berichtigungen und Ergänzungen. 



Seite 1 Zeile 6 v. u. 
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71 


52 
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12 


n 11 


1f 


53 


>» 


11 


„ 0. 


11 


61 


') 


5 


., u. 



zwischen v, z ist x einzu- 
fügen. 

ist nachzufügen: ff lautet 
wie im Deutschen. 

ch in gjicht hat den deut- 
schen ach-Laut. 

statt Reklam lies: Reclam. 
„ SigriÖur lies: SigriÖur. 

statt augl^singunni, drotning- 
unni lies : augl^singinni, 
drotninginni. Acc. Sing, 
augl^singuna, drotning- 
una. 
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gött lies: gott. 



11 



11 
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>» 



12 „ 0. 



litils lies: litils. 

neben ,oss' wird ,okkur', 
neben ,y?5ur* wird ,ykkur' 
(der alte Dual) gebraucht. 

statt hvilikur lies: hvilikur; 
ebenso sind die Formen in 
der letzten Zeile S. 48 
mit i (statt i) zu lesen. 

statt gjal?5a lies: gjalda. 
„ hjuggnm lies : hjuggum. 

statt munuÖ unter mundum 
lies : mundutJ. 

ist zu trennen: Islend-in^ra. 



224 



Seite 79 Zeile 16 v. o. 

11 ,. u. 
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n 



8 
7 
13 
1 
9 
6 

3 
15 

1 
10 
10 
15 
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u. 



„ 0. 

»> '> 

„ u. 

„ 0. 
>1 » 

„U. 

„ 0. 

„ u. 



» 



0. 






ist ZQ trennen: djarf-ari. 

statt islensku lies: islenzkü. 

das letzte Wort heißt : minn. 

statt äin lies: äin. 

ist zu trennen: hvern-ig. 

statt skipiÖ lies: skipiS. 
i lies : i. 

farse?5elinn lies :farse8- 
ilinn. 
„ leiti lies: leyti. 
„ Visa lies : visa. 
„ 14. lies: 20. 

ortJbök lies: orSabök. 

SigriÖur lies: Sigri?5ur. 

(oss, osar) lies: (-öss, -ösar). 

statt Scharhürde lies : Schaf- 
hürde. 

statt nama lies: näma. 



Einige andere kleine Ungleichheiten wolle man über- 
sehen. 



